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Morgen-Ausgabe.
_ 1. Matt.

Politischer Wirrwarr.
Unser Londoner  u -Ko-rrespondent schreit unterm

6. b.  M . :
Kaum ist König Eduard von seiner vielerörterten

■Reife heimgckehrt, da wird auch schon wieder eine neue
Exkursion anläßlich der Hochzeit des Herzogs von
Lachfen-Koburg-Gotha angäündet , die aber erst im
September stattfirrdet. Da dieses Ereignis aljo , noch
in verhältnismäßig weiter Ferne liegt, so bestand eigent-

stich gar keine Veranlassung, der Teilnahme Eduards VII.
an ihm jetzt bereits offiziell Erwähnung zu tun . Durch
solch blinden Eifer macht man es denjenigen fast un¬
möglich, ihrem Geschäft nachtzugehen, die als Deuter der
Zeichen auf politischen und anderen Gebieten die Welt
in Artikeln, Abhandlungen und kurzen Neuigkeiis-
berichten mit Sensationellem zu versorgen haben. Bei
dem Hochzeitsfest in Sach-fen-Koburg-Gotha wird der
König Don England nämlich mit dem deutschen Kaiser
zufammentrefftln, und wie um Himmie-lswillen soll aus
seiner Bereitwilligkeit dazu, aus der Pariser Reise, der
marokkanischen Ängelegenheir, der unerwarteten Ab-
saguug der englischen Flottenmanöver und Fitzgeralds
Arritel in der „Deutschen Revue" ein Zeitungsschreiber
einen Vers inachen. Welch intelligente Kombinationen
hätten dagegen z. B . der Revueartikel und die unter-
bleibenden Manöver gestattet! Wie gewaltig wäre
Mieder einmal die Macht der Feder erschienen, wenn
es an allen Börsen gekracht und die ganze Welt Angst
geschwitzt hätte, weil die leitenden Preßorgane in geist¬
reichen Politischen Feuilletons nachwiesen, daß der be¬
wußte Aufsatz in Wirklichkeit eine Kriegserklärung
bildete, und die englischen Manöver nur unterblieben,
weil der Herr Fitzgerald unverzüglich Hamburg rrnL
Bremen zu beschießen beabsichtigte. Das ist nun leider
verdorben worden, aber man wird hoffentlich einen
Versuch machen, wenigstens einiges Kapital aus dem
bemerkensweüen Zusammmtresfen zu schla-Kn,., Nun
sollen wir gar auch noch die schöne Marokko-Affäre ver¬
lieren, die stofflich so ergiebig war . Es hieß hier näm-
liw soeben, Deutschland wäre ein quid pro quo tm
nahen Orient vorgeschlagen worden, das ihm annehmbar
ist.' Dadurch würde natürlich eine neue interessante
Situation geschaffen werden, da Frankreich bisher da-
stebst stets die Interessen Rußlands als Teil des Preises
vertrat , den es für das Bündnis mit diesem zu bezahlen
batte Man sagt sich nun hier, daß wenn Frankreich
Deutschland wirklich freie Hand in Kleinasien ließe,
über kurz oder lang ein ähnlicher Handel zwischen diesem

und Rußland abgeschlossen werden dürste. Deutschland,
glaubt mau , würde sich dabei die Kontrolle Palästinas
und Syriens sichern, und durch das Verschwinden
französischen Einflusses aus der Levante die Beziehungen
der Teutonen und .©laßen zu einander, in einer fite
beide Teile befriedigenden Weise geregelt werden. Die
liberalen englischen Preßorgane erörtern derartige Mög¬
lichkeiten im allgemeinen mit Befriedigung , bejammern
es aber, daß sich dadurch die Aussichten des unglücklichen
Makedoniens nicht besser gestatteten, und die moralischen
Verpflichtungen Englands den dortigen Christen gegen¬
über wahrscheinlichunerfüllt bleiben müßten . Darum
wünscht man auch sehnlicher denn je das völlige Zer¬
fallen des türkischen Reiches herbei und sicht in der
jüngsten Niederlage der Truppen des Sultans in Arabien
ein "weiteres hoffmnrgsvolles Anzeichen desselben. Das
Mandat Österreichs und Rußlands für die Regelung
der Verhältnisse in Makedonien läuft bekanntlich Ende
dieses Jahres ab. und wenn die liberale Partei Englands
bis dahin ans Ruder tommen sollte, beabsichtigt sie,
gutem Vernehmen nach, gegen dessen Erneuerung zu
protestieren.

Volttikche Mrrficht.
Ein Trick der Mincnbarone.

n . London , 6. SDlüi.
Als im Sommer 1902 der Friedensschluß zwischen

.den Buren und den Engländern zustande gekommen war,
stand die britische Negierung vor einem heiklen Problem.
Die Nationalschuld hatte eine beträchtliche Höhe erreicht
und allgemein war die Meinung verbreitet , daß der
Transvaal zur Aufbesserung der englischen Finanzen
sein Scherflein beitragen würde. Da in den Friedens-
bedingungen ausdrücklich erklärt worden war , daß Eng¬
land sich für die Kriegskosten nicht durch Auferlegung
einer förmlichen Kriegskontribution schadlos halten
dürfe, handelte es sich darum , eine andere Form für die
finanzielle Heranziehung des Transvaal zur Entlastung
des britischen Budgets zu finden. Es lag nahe, an eine
Besteuerung der Minenindustrie des chemaligeir Buren¬
staates zu denken, aus deren Betreiben und in deren
Interesse ja, wie heute dokumentarisch bewiesen isst der
garve Krieg unternomm-en wurde. Allerdings sollte
dieser Industrie , die sich stets der besonderen Fürsorge
Chamberlains zu erfreuen hatte , nicht zu wehe getan
werden. War vor Abschluß der Krieges von einer Ent¬
schädigung in der Höhe von 100 Millionen Pfund Ster¬
ling die Rede gewesen, so trat Chancherlain Mn mit dem
Plane einer vom Transd -cm-I aufzunchmenden Anleihe
in der Höhe von 30 Millionen Pfund hervor, deren
Zinsen, wie man zu glauben berechtigt war , durch die

FsmüetMr.
Die Schreibmaschine.

Bon Eduard Engel-Berlin.
Das tintenkleckiend-e Säkülum , das schon Schiller in

»mm Räubern verwünschte, ist offenbar abgelaufen,
nd seit beinahe einem Dicnschenalter leben wir in dem
,2-hrhundert der Schreibmaschine. Über den Nutzen der
Schreibmaschine, über ihre Vorzüge vor der Tätigtet
LS ßöD'äi)nlid ):£it @cf}Tcib£iä brctucfyi thciti Schutt ttou)  LUl
Zort zu sagen: die' meisten Leser wissen aus eigener
crfghrung, wieviel Schreibarbeit die Maschine spart,
üeviel sie zur Lesbarkeit und Übersichtlichkeit des Ge¬
triebenen beiträgt , wie nützlich sie sich macht durch die
«queme Art der Vervielfältigung von Schriftstücken,
chdessen, trotz der schon recht weiten und sich täglich noch
nsdehnenden Verbreitung der Schreibmaschineherrschen
n den Kreisen derer, die von der gewöhnlichen Schrift
itr Maschine übergehen wolle::, ja selbst bei sehr vielen,
,ie die Schreibmaschine seit Jahr und Tag, benutzen,
eltsame Jrrtümer und 'Unklarheiten über die -Grnnd-
ragen, auf deren richtige Beantwortung es für die Wahl
■iner zweckmäßigen Maschine auiömmt . Zu Nutz und
sro-mmen solcher, die auf dem Punkte stehen, zum Ge-
,rauch einer Schreibmaschine überzugehen, mochte ich
inmal meine aus fast täglicher Verwendung der
Raschine geschöpften Erfahrungen und genauen Be-
bachtungcu zusam-menstelleu, wobei ich ausdruckftch be¬
merke, daß ich außer jeder Beziehung zu irgend eurer
Naschinenfabrik oder Maschinenhandlung stehe und ledrg-
ich vom Standpunkt eines, wie ich wohl sagen ,darf,
FachveÄtäudigen mit vollkommener Unparterlichkeit
breche. Ich selbst schreibe allerdings nicht auf der
pta-ickine, sondern bin nur Auftraggeber : ich, diktiere
:lle meine Arbeiten Schreibern in die Maschine oder
diktiere sie Stenographen , die auf der Maschine die
Übertragung Herstellen.

Über die Leistungsfähigkeit der Schreibmaschine
werden die übertriebensten, marktschreierischenBehaup¬
tungen von den Fabriken und Händlern über die un¬
kundige Welt verbreitet . Ta wird von vier- bis acht¬
facher Leistung der Maschine im Vergleich mit der eines
gewöhnlichen Schreibers gesprochen. Durch genaue
Zählungen, wiederholter Proben habe ichAestgestellt, daß
ein flotter ' Schreiber mit gewöhnlicher Schrift etwa,50
Silben in der Minute leserlich schreiben kann. Um diese
Ziffer herum werden alle Leistungen guter -Schreiber
schwanken. Einer der geübtesten Msschrnvnschrerber, die
ich je beschäftigt, brachte es auf seiner 'Maschine bis zu
.115 Silben in der Minute . Ich gebe zu, daß ein
Maschinenschreiber, der .einen schon bekannten Stoff
schreibt, oder einer, der sich nach Virtuosenart auf ein be¬
sonders hohes Maß von Fingerfertigkeit während ganz
kurzer Zeit dressiert hat, es bei anzöiMsenom Diktat aus
etwa 130 bis 150 Silben bringen mag ; solche Leistun¬
gen aber kommen für den Bedarf dos wirtlichen Lebens

.gar nicht in Betracht, vielmehr ist der Grund- der
Leistungsfähigkeit eines Maschinenschreibers danach zu
ermitteln : wieviel Silben vermag.' er unter gewöhnlichen
Verhältnissen mindestens eine Stunde - lang auf die
Minute zu schreiben? Prober: nach derArt vonRadrennen
haben für die Beurteilung der praktisch verwertbaren
Leistungsfähigkeit keinerlei Bedeutung . Man muß also
sagen: die Schreibmaschineleistet etwa das Zweieinhalb-
fache der gewöhnlichen Schrift , was sich allerdings steigert,
wenn man von einem gewöhrllichei: Schreibet,eine gute,
deutliche, ja schöne Schrift verlangt . Im Schönschreiben
wird ein Schreiber mit der Feder schwerlich mehr , als
20 Silben in der Minute leisten, und da die Maschinen¬
schrift ja immer eine Art von Schönschrift ist, so, mag
man ihre Leistungsfähigkeit gegenüber der Schönschrift
mit der Feder etwa auf da§ Sechsfache augeben.

Die Schnelligkeit ist -aber gar nicht die wichtigste
Leistung, die im täglichen Gebrauch von der Schreib¬
maschine gefordert wird. Man kann sehr zufrieden sein,
wenn ein Ma-sckinenschreiber es nach einiger Übung aus
die doppelte Leistung im Vergleich mit der Tintenschrift

Einnahme:» der Minen i-m Transvaal garantiert werden
sollten. Jener Teil der Öffentlichkeit, der im Burenkrieg
von vornherein einen zum Schutze der Interessen des
südafrikanischen G-rubenkapitals -vom Zaun gebrochenen
Zwist sah, fühlte sich durch diese scheinbare Wendung der
Dinge, die den- Urhebern des Konfliktes zu ihrer morosti¬
schen Verantwortlichkeit noch eine finanzielle Verpflich¬
tung ansbürdete, einigermaßen befriedigt . Die ,Regie¬
rung selbst bestärkte die öffentliche Meinung in dem
Glauben , daß die Grubenindustriellen für die Folgen
des Krieges anfzuko-mmen hatten .. Sie vevhmrdelte in der
A-nleihefrage ausschließlich mit diesen und hielt es nicht
der Mrhe für wert, die Meinung der Buren im Trans¬
vaal ,über diese Frage einzuholen, die ja andererseits
auch kein Interesse daran hatten , sich in das Abkommen
zwischen der Regierung und den ihr nahestehenden
Finanzbarone einz-umeugen. Um so größere Über-
räschung muß es Hervorrusen, daß gelegentlich der jüng¬
sten Parlam -ents-deb-atten über die Verfassung im Trans-
vaal dieMineninteressenten leugneten, jemals nur die
Absicht gehabt zu haben , die Garantie
für den Dien st der Anleihe z u , ü b e r -
nehmen,  deren Verzinsung durch eine Besteuerung
der gesamten Bewohner des Transvaal aufgebracht wer-
den soll. Mit welchem Recht, fragt , man sich nun er-
staunt, komrten die Finanzbarone sich in einer,Angelegen¬
heit, die den ganzen Transvaal betraf , zu legitimen Ver¬
tretern des Landes aufwerfen ? Haften sie der Regierung
nicht persönliche Garantien zu bieten, so dursten sie „mir
ihr auch nicht gewissermaßen als Mandatare der frühe¬
ren Burenrepublik in Verhandlungen treten . Anderer¬
seits bleibt dem Kabinett der Vorwurf nicht erspart , daß
es eine Angelegenheit, die in die Kompetenz des künfti¬
gen Tansvaalp -arlämentes gehört, durch Vereinbarnnz
mit Privatpersonen zur Entscheidung brachte. Am
schlechtesten schneiden bei der ganzen Sache die Gniben»
induslri allen selbst ab, die wieder einmal bewiesen haben,
daß ihnen die Förderung ihrer, engeren Interessen weit
wichtiger ist als der wirtschaftliche Aufschwung des
Transvaal , de:: sie gelegentlich der Veranstaltung von
Banketten und bei ähnlichen passenden Gelegenheiten so
oft — im Munde führen.

König Peter und seine Ratgeber.
d)  Belgrad , 5. Mai.

Allem Anschein nach strebt das Ministerium Paschitsch
dahin, aus der unmittelbaren Umgebung des Königs alle
Ratgeber zu entfernen, -die zu stark im ^ >inne öster¬
reichischer Wünsche tätig sind. Dem entlassenen Privat¬
sekretär Balugditsch folgt nun als zweiter Gematzregel»
ter der Vetter des Königs und bisheriger Chef der G-e-
beimkanzler Nenadöwitsch, dessen vor einigen Wochen ein¬
gereichtes Temissionsgesuch soeben angenommen wurde ..
Nenadöwitsch übte als intimer Freund des Souveräns

bringt , und man suche den Vorteil der Maschine vielmehr
in der Deutlichkeit und der leichten Vervielfältigung
ihrer Schrift.

Auf welche Hauptgesichtspunkte sollte es dem Käufer,
einer Maschine für die Wahl der Marke ankommen? Ich
bemerke vorweg, daß ich in den folgenden Betrachtungen
den Namen keiner einzigen Maschine nennen werde,
denn ich habe nicht die Aufgabe, für irgend eine Maschine
Reklame, gegen irgend eine Abneigung hervorzurufen.
Ter Leser, der aus seinen Schreibbedürsnissen heraus
meine Ratschläge richtig findet, wird selbst die zweck-
mäßige Maschine ermitteln

Daß die Billigkeit einer Schreibmaschine nicht die
Hauptrolle spielen -darf , versteht sich, von selbst: die
billigste Maschine kann durch ihre geringe Dauerhaftig¬
keit, ihre häufige Reparaturbedürstigkeit , ihr leichtes
Versagen die teuerste Maschine tverden. Verschweigen
will ich allerdings nicht, daß bis jetzt alle guten Maschinen
noch viel zu teuer sind: es ist damit ungefähr so wie mit
den Rädern , die ursprünglich ja auch etwa so viel gekostet
haben, wie heute eine -Schreibmaschine kostet, allmählich
aber, auf den dritten Teil des Preises gesunken sind. Ich
zweifle nicht, daß die Entwickelung für die Schreib-
Maschine zu einer ähnlichen Preisstellung führen wird.
Jedenfalls sollte der Käufer einer Schreibmaschine mir
ein Werkzeug anschaffcn, das nicht täglich mit Versagen
droht . In dieser Hinsicht leisten w-obl alle bekannteren
Marken ungefähr das gleiche, jedenfalls das Genügende.

Sehr wenig kommt auf die von vielen Fabriken ange¬
priesene leichte Erlernbarkeit an. Die Dauer -des ersten
Unterrichts ist bei der Schreibmaschine, ähnlich wie bei
der Erlernung der Stenographie , vollkommen gleich¬
gültig ; erst durch lange dem Unterricht folgende Übung
bemustert man sich seiner Maschine, und der langen
Übungszeit gegenüber spielen ein paar Stunden mehr
oder weniger Anfangsunterricht keine Rolle. Es gibt
ausgezeichnete Maschinen, die einen besonderen Hand¬
griff, Umschaltung genannt , nötig machen, wodurch ein
großes Stück Tastbrett entbehrlich wird . Sich an einen
solchen Handgriff zu gewöhnen, anstatt Taste für Tasch



S -« -r S. ttttrvsch, 10 . mm  i »oö.
msf dessen Beschlüsse vielfach einen b'sstrmnMden Ein¬
fluß aus , durch den sich das gegenwärtige Kabinett in
seiner Regierungstätigkeit gchmrmt fühlte, so. Latz
Paschitsch den König schließlich vor die Alternative stellte,
das Ministerium oder seinen Verwandten zu entlassen.
An Stelle des bereits seit einigen Tagen im Ausland
weilenden Nenadowitsch tritt gutem Pernehmen nach der
öisherige Hofmarschall Antitsch, der den riissaphilen Be¬
strebungen des MrnisteriMK Paschitsch ncche stehen dürfte.
Im übrigen sind die Personalberänderungen in der Um¬
gebung des Körrigs, denen ja in Serbien mm einmal ein
politischer Charakter zugeschrieben Gerden mich, noch
nicht als abgeschlossen zu betrachten. Noch ist der Leib¬
arzt d̂es Monarchen, Costa Dimtsch, der ebenfalls zu den
persönlichen Freunden Peters I . -gsrechM werden darf
und dem gegenwärtigen Kabinett feindseRg gegenüber¬
steht, in Amt und Würden , aber auch an seiner Ent¬
fernung wird bereits mit Hochdruck gearbeitet. Die
Helfershelfer des- Ministerpräsidenten! haben hemuL-
gebracht, daß der Leibarzt dein früheren Privatsekretär
Balugditsch nach dem Auslande Mitteilungen über intime
politische Vorgänge zukommen ließ, und aus dieser Tat¬
sache wird dem letzten der „persönlichen" Ratgeber des
Königs zweifellos du Strick gedreht werden. Auf die
noch immer in Schrvsbe befindliche Anleihtzsmge dürften
die mitgeteilten PersonalveränWungen nicht ohne Ein¬
fluß bleiben.

ZViestzadeAex TsgölM. Ms-rgert.KÄSSAKs. 1. N-. *r

D§Utsch§s Deich.

Japan als Erzieher.
Es ist in letzter Zeit oft auf die lehrreiche Tatsache

ftingewiesen worden, daß der Erfolg der japanischen
Unternehmungen auf allen Gebieten ans die innige Ver¬
bindung zwischen einem, wissenschaftlich organisierten
Man der Volkserziehung und nationaler Wohlfahrt
Furückzuführen sei. Geradezu auffallend ist der Um¬
stand, daß diese Lehre sogar im übrigen England Ver¬
ständnis findet. In der Auslassung eines Kvrrespim-
venteir aus Tokio über die Schlacht von Mu-kden finden
sich nach der Londoner Wochenschrift „Nature " solgende
Sätze : „Wir haben dort den Augenschein einer Bolks-
jerziehüng in ihrer höchsten und vollständigsten Offen¬
barung vor uns , eine Erziehung , wie wir sie in Eng¬
land jtatmt zu begreifen begonnen haben. Wir haben
dort eine geordnete Intelligenz auf ihrer besten Stufe,
befestigt durch eine unbez-wingliche Moral und in Ge¬
meinschaft mit einer Körpererziehung , die imstande ist.
alle Ansprüche dieser Intelligenz zu erfüllen. Wir sehen
diese Verhältnisse nicht nur ein kleines Elitekorps Her¬
vorbringen . das im Vergleich zur Masse des Volks unbe-
deuteird ist, sondern eine halbe Million Menschen mit
Gehirnkraft airDatten , die zu ihrer Lenkung aus reicht."
jDrese Anerkeunu-na von England unter Herabsetzung der
-eigen-err Leistungen gegenüber denen einer fremden und
dazu nach den Begriffen nwncher noch immer halb-
barbarischen Nation ist gewiß als Zeichen der Zeit be-
vchrmswert. Tie verständigen Kreise in England befür¬
worten dringend , daß unter dem Eindruck ' des javani¬
schen Beispiels mehr für die höhere Erziehung und für
die Wissenschaft Von Staats wegen in England geschehen
müsse. Wenn Japan in drWnhalb Jahrzehnten so viel
erreicht habe, so dürfe wohl angenommen werden, daß
bei wirklich ernstem Streben in England noch viel mehr
erzielt werden könnte, übrigens läßt es sich Lenken, daß
es den Engländern , die letzt auf alles Deutsche so be-
sonders wütend sind, noch immer angenehmer ist, sich
Gapcm als Spiegel vorzuhalten., als immer wieder auf
die Überlegenheit der deutschen Hoch-schulerziehrmg hin-
Mveisew

Zur Rechisgültigkoit vs« Cnrgsincindnngc». I»
einer VewvaltunMtretff -ache, in welcher das formelle
Zust-andeEoWmen einer Mittels Königlichen ErlaffeS voll¬
zogenen EingSMsindunü Mer Landgemeinde in einen
StM -KreiS bemängelt morden ist,, hat das Königliche
OVevioaltungsgericht ausgospröch-en, daß der erfolgte
M «ye'meiichK»sKakt, der i'm Amtsblatt bekannt gemacht
Worden war , glS eine gehörig verkündete Königliche
Verordnung an-züseh-cn fei, deren RechWültiglkeit nach
Art . 108 der BerfassMgMülunde nicht von den Behörden,
also auch nicht von den VerrvaltuntzKrichtern nachgu-
pPilsen sei.

JnvaMourente «. Nach der i'm ReichsSBersiche-
rrmgsänrt an gefertigten Msa 'Mmie Wellung welche auf
den Mitteilungen der Vorstände der Bersichernngsanstal-
ten und der zngelaffenen Kaffeneiutichtun-gen beruht , be¬
trug die Zahl der feit dem 1. Januar 1881 bis einschließ¬
lich 31. März IMS von den 31 BerficherUngAanlstalteu
und den 0 vorhandenen Kasseneinrichtnngen bewilligten
I n validen  r e n t e n 1202 648. Davon sind infolge
Todes oder IlnÄivandMing des Berechtigten, Wiederer¬
langung Ser Erwepbsfähiglkeit, Bezuges von Unlfallren-
ten oder aus anderen GrLniden wegge-fallen 454 12V, so
daß «in 1. April IMS liefen 748 428 gegen 734 975 aür
1. Januar 1905. Die Zahl der während desselben Zeit-
räuinS bswilli-gt-en Altersrenten  betrug 480 187.
Davon sind infolge TodeS oder AnAmanderung des Be¬
rechtigten oder aus anderen Grürride'n w'eggefallen
287 974, so daß a'm 1. April 1905 liefen 142 218 gegen
148 466 am 1. Januar 1905. Jwvalidenrenten gemäß
§ 16 - es Jn 'val'kL'e'Nlver>stch>erungAgefetzeZ(Kran'kenrenten)
wurden seit dein 1. Januar 16t« bewilligt 45 680. Da¬
von sind infolge Tvdes, , Wiedererlangung der ENw-erbs-
'sä'hitzkeit öder aus anderen GMnden wsgMalkeu 27 644,
so daß am 1. April 1005 liefen 17 886 gegen 16 977 am
1. Januar 1905. Beitragserstattungen sind Ins zum 31.
März 1906 bciwilligt: g) an Weibliche Versicherte, die in
die Ehe getreten sind, 1 240 069 gegen 1 204 969, Ist an
versicherte Personen , die durch ei'nen Unfall Lauernd er-
merbZUn'fä'hig im Anne des JnvatidenUersicherungsge-
fetzes geworden sind, 2970 gegen 2796, o) an die Hinter-
ölielbeneü von Versicherten 270 427 gegen 261  488, zusam¬
men .1 518 476 gegen 1 469 218 bis zu>m 31. Dezember
1904.

* Tätigkeit ans deutschen Werften im Jahre 1904.
Auf öeuHhe» .Werften wurden im Fahre 1904 tm ganzen
278 Dampfschiffe mit 210 909 Brutto -iRog'iftertonncn und
256 Segelschiffe mit 49 712 Tonnen hepgestellt. Anfangs
1905 waren im Bau 162 Dampfer Mir 286639 Tonnen
gegen 128 Dampfer mit 188690 Tonnen im Vorjahre.

* Eine höchst befremdende Klage geht der „D-eutsch-
-SAdwWafrKZttz." aus dem Bezirk Grvvt'fontein zu. Ihr
wird geschrieben: Manche Borvohrrcr des Bezirks sind
derart aller Mittel entblößt, Laß sie Stellung i'm Dienste
dritter , wohl auch außerhalb des Bezirks haben suchen
uÄtffen. Nicht alle diese würden dazu gezwungen sein,
wenn sie nur den Ersatz ihres von der Behörde requi¬
rierten Eigentums erhielten unld dadurch Mittel in die
Hände bekämen, uni mit der F-armatLe-it doch nur wieder
den Ansaug umchen zu können. Das ist aber ein Gegen¬
stand, Mer Len man allgemein Klage führen hört, daß
es mit der Zäh-kung der Vergütung für requiriertes
Eigentum so außerordentlich langsam vobwürts geht.
Es sei hier nur ein Fall erwähnt , in dein von einem
Ansiedler, der durch Far 'm-wirifch-aft und Frach-tfa-hre»
den Unterhalt gewann , im April 1604 ein Wagen requi¬
riert .wurde, der heute noch nicht bezahlt ist. Daß für

abzukl-appern, erscheint dem Anfänger sehr schwer, wird
über schon bei geringer Übung zur unbewußten Gewohn¬
heit und spart dem Schreibenden eine Menge lästiger
-Griffe.

Im Allgemeinen darf inan von den etwa zwei Dutzend
guter Maschinsmnarken sagen, daß sie in den Ĝrund¬
bedingungen alles Maschinenwesens so ziemlich überein-
stimnren, — wenigstens rühmen sie das allesamt in ihren
überaus beredten Ankündigungen. Alle sind sie oder
wollen sie sein: nnbegrmzt dauerhaft , also sehr wenig
reparaturbedürftig , kinderleicht zu handhaben, ausge¬
rüstet mit den schönsten Schriften , geziert mit nnz-äh-ligLN
kleinen und großen Sondervorzügen , die aber gar nichts
Sonderliches einer einzelnen Marke sein könnest,, denn
jede Fabrik rühmt sich, genau dasselbe zu leisten wie alle
übrigen . Es gibt aber drei Hvupteigenschasten einer
Schreibmaschine, über die der Käufer sich ein ganz selbst¬
ständiges Urteil bilden kann, — Eigenschaften, über die
keine geschäftliche Schönrednerei den Käufer zu täuschen
vermag. Ich rate jedem Käufer , die . zu erwerbende
Wdaschine auf diese drei Hcmpteiqenschasten zu prüfen
und bei sonst ausreichender Bvcmchcharkeit, namentlich bei
verbürgter .Dauerhaftigkeit . nur eine Maschine zu kaufen,
die diese drei Eigenschaften besitzt.

Die erste dieser Eigenschaften ist: Leichtigkeit der
Maschine. Freilich, wer das neue Werkzeug nur unter
solchen Bedingungen benutzen will, die die Notwendig¬
keit einer schnellen und bequemen Beförderung von Platz
zu Platz cmsschließen, der nun sich eine von den Mmmmt-
masch-inen kaufen, die 60 Pfund und darüber wiegen,
die oben von einer schwächlichen Person nicht getragen
werden können. Ein Schreibwerkzeug im Gewicht von
60 Pfund erscheint mir überhaupt als eine vollkommene
Zweckwidrigkeit. Solche Personen vollends, die ihren
Erwerb durch die Schreibmaschine suchen, sollten sich die
Möglichkeit off-enhalten, mit ihrer Müschine von einein
Auftraggeber zum andern zu wandern , also mir eine
Maschine kaufen, deren Geivicht nicht das eines gefüllten
Handkoffers übersteigt und die sie wenigstens bis zur
nächsten Haltestelle der Straßenbahn mühelos ' tragen
können. Es gibt leistungsfähige Maschinen ersten
Ranges — ich habe sie Jahre hindurch in Tätigkeit ge¬
sehen - -, die nicht nrchx als 16 Pfund wiegen.

Noch wichtiger als die Leichtigkeit einer Schreib¬
maschine ist die zweite Hauptforderung : die Sichtbarkeit
Üer Schrift während - es Schreibens . Mag eine Schreib»

ina-schine gebaut sein, wie sie wolle, -. in ihren Leistun¬
gen muß sie der gewöhnlichenSchrift in- keinem Punkte
unterliegen . Es widerspricht dem Wesen aller Schreib¬
tätigkeit. daß der Schreibende nicht -mit den Augen ver¬
folgen kann, was seine Hand aufs Papier bringt . Angeb¬
lich gewöhnt sich der Mensch an alle?, und die Benutzer
von Schreibmaschinen ohne sichtbare Schrift behaupten-, sie
hätten sich an dieses Jnsduukleschreibeu vollkommen ge¬
wöhnt und wüßten ganz genau, wenn sie bei dieser Art
des Schreibens einmal einen Fehlgriff getan hätten.
Meine Beobachtungen widersprechen diesen Behauptun¬
gen schnurstracks. Jeder meiner Schreiber aus
Maschinen mit unsichtbarer Schrift befindet sich beim
Schreiben fortwährend unter dem Druck einer -gewissen
Unsicherheit; daraus entspringt ein für den Zuschauer,
also für den Diktierenden, ungemein- störendes, ja uner¬
trägliches' fortwährendes Aufheben des „Wagens ", um
nachgüsehen, ob man richtig oder falsch geschrieben, wie
weit man hält , ob die Maschine nicht etwa, wie das auch
zuweilen vorkammt, eine ganze Zeile hindurch versagt
hat , ob eine Zeile nicht in die andere geraten ist, — kürz
lauter Dinge, -die das Gegenteil der ruhigen Schreib-
Gewohnheit und -Sicherheit sind. Soll ein Wort unter¬
strichen, soll eine Verbesserung gemacht werden, so muß
durch Aufheben d-es WMens ine. Schrift bloßgele-gt wer¬
den, um die richtige Stelle zu finden. Das -alles sind
schreiende Mängel , empfindlicher für den Auftvaggebör
als für den Dsaschiiienschrei'ber, — jedenfalls aber von
Nachteil für die Schriftleistung selbst.

Ob ein Käufer auf die dritte Haupteigenschaft einer
Schreibmaschine: die Geräuschlosigkeit, Wert legt, hängt
von seiner Icervenv-erfasjüng ab. Tie gange neuzeitliche
Entwickelung unseres öffentlichen Lebens hat es leider
daüi«gebracht, daß der geistig arbeitende Mensch vom
frühen Morgen bis zum Abend, in den Großstädten so¬
gar bis in die tiefe Nacht hinein , einen Kampf mit dem
Lärm zu führen hat. Da? Schreiben aber war wenig¬
stens, zumal nach der Abschaffung der quiekenden Gänse¬
federn, eine geräuschlose Tätigkeit gewesen, und erst die
Schreibmaschinehat den Lärrn -auch in das Schreibhand-
w-erk eingeführt . Es gibt aber Gradunterschiede des
Lärms der Schreibmaschine: vom lauten Ha-mmerschlag,
deren jeder sich peinigend gegen die Kopfnerven wendet,
bis zum d-umpfen Geniurmel der zwar auch nicht ganz
geräuschlosen, aber doch geräusch schwachen neueren
Maschinen. , -Unter dem Geklapper der Lärmmaschinen

einen Metten i'm November 1904 requirierten W-ageit
ebenfalls noch keine Zahlung gelei-stet ist, sei nur ne-b-en»
bei eriwähnt,. Aber nicht nur die Leistung der Vergütung
für requiriertes Eigentum läßt Wer-lango auf sich
warten , auch mit der B-e'zahlung für gekaufte Gegen»
stände und für gelieferte Arbeiten soll eS nach den Klagen,
die darüber tont .werden, ebenso sein. Wenn anfangs
ja wohl der Mangel an RechnungAkrästen die Berzogc»
rung erklärlich machte, so liegen in dieser Beziehung
feit geraumer Zeit die VerHältnisse doch ganz anders.
Die Zahlungsb -erechtigten aber brauchen ihr Geld und
erlei!den durch die BevZögernng mannigfachen Nachteil.
D îese Klagen sind doch eigentlich so ungeheuerlich, daß
ma'n sie zunächst für übertrieben halten muß. Eine
schlennige amtliche Aufklärung ist aber unbedingt zu
forldern. — Im übrigen wird im Bezirk Grootfontein
noch sehr über die Schwierigkeiten der Verpflegung ge¬
klagt und auf eine Besserung durch hie Oia-vib-ohn ge¬
hofft, deren erste Strecke Sw>alkopMirnd--KariHih bald
eröffnet werden sollte.

Aus Studt und Kund.
Wiesbaden,  10 . Mai.

— Tägliche Erinnerungen . (10. Mai .) 1521: Seib.
Braut , Satiriker , ß (Stratzburg ). 1780: P . Hebel,
Diale -'ktdichter, gelb. (Basel). 1770: L. dl. Davoui , franz.
Marsch-all, geb. (Annoux). 1796: .GSfecht bei Lödi. 1816:
F . Gerstäcker, ReiWchrififteller, geb. (Hamburg ). 1871:
Friede von Frankfurt (Schluß dsuisch-franiMischen
Krieges). 4885: F . v. Hitler, Komponist, ß (.Win ). 1901:
Stanley , A'frilkareiseNder, ß (London).

—- Kirchliche BolkSkonzerte. Man schreibt uns : Mil
der Fuge Nr . 1 über v . A. 0 . H . von Robert Schumann,
in welcher trotz des strengen Fn-geNsti'ls die ansprech-ende
Schnmann-sche Schreibweif« nicht zu verkennen ist, eröss--
netze Herr Friedrich P -etersen  das letzte Konzert,
spielte späte.r das -kielblich« „'Andante" von Merkel, in
welchem die melodischen Charakierstiinmen der Orgel zur
vollsten. Geltung kamen, und gab nnt der BWderHoluwg
des als letzten Liedes gesungenen Dan 'kgebets von Krem¬
ser, in welche er de'n Choral „Eine feste Burg ist unser
Gott" einflocht, dem ganzen Konzert einen stimlmlungs-
vollen, würdigen Abschluß. Herr Opernsänger Gdirark
Ha 'bich  vom Staldttheat-er in Coib-lonlz, dessen Wieder-
aüftveten in diesen Kon-zerten wir mit Freuden begrüß¬
ten, sang mit dramatisch bewe-gtem Vortrage die Arie
„Es ist genug" ans dem Oratoviüm „Elias " von Men-
öclssohn, mit kiss innigöm Vortrag das schöne Lied
„Hoffnung" voir Franz Schmidt-tWillkomim und mit
Mächtiger Stimme das Kremfersche„Dankgebet", woui'it
er sich au'fs neue die S-ympathie aller Hörer evwarb.
Herr Robert Schellenberg  von hier (Cello) spielte
ni'it schönem vollem Ton und re'in'stzer Intonation „Kol
N'idrei" vo'n Max Bruch- und „Du bist die Ruh" von
-Schubert, und fanden se'ine Vorträge allseiti-gen Beifall.
— Für diesen Mittwochabend haben die Konzertfängerin
FräNlein Paula Sichel von Mainz (Alt ) und- Herr
Max Schildöach,  Solocellist des städtischen Knr-
orch.'sters , ihre Mitwirkung freundlichst zn-gesagt, und
stäht uns bei den anerkannten Leistungen der Mitwir-
keNden ein hörenÄwertes Konzert irr Mussicht. Die
Orgelvorträne und -Begleitungen liegen in den Händen
unseres beMährte-n Organisten , b-es -Herrn Friedrich.
P etersen.  Daß diese Kirchenkonzerte, die jeden
Mittiwvchalbend von 6 bis 7 Uhr in der Marktkirche
(gegeniiber dem Kön-igl. Schloß) Lei freiem Eintritt statt¬
finden, vielen und b-e'iondsrs unseren K'urfremden eine
willkommene Gelogenheii bieten, sich an schöner kirchlicher

scheinen die Schreiber selbst nicht zu leiden, ob-gleich- es
mir nicht siveiselha-ft ist. daß bei innen unbewußt mit
der Zeit üble Folgen durch dos Geklapper eintreten
müssen. Wehe aber dem, Besitzer einer K'l-appernmschine,
der selbst d-amuf nicht schreibt, sondern sich ihrer nur
Zum Diktieren bedient: gewiß, auch- er wird sich- mit der
Zeit an das Geklapper und Gerassel g-ewöhneu, aber auf
Kosten welcher feinen Seelenkräfte ! Und wären alle
Maschinen in -allen übrigen Dingen einander gleich-, so
müßte die geräuschlose Bdasch-ine unbedingt den Vorrang
haben vor den Lär-mmaschinen! Es . sind auch nur die
ältesten, leider nach den Gesetzen der Trägheit b-erüh-m-
testen Marken, die den größten Lärm verursachen; es
sind dieselben Maschinen, die durch ihr großes Gewicht
die leichte Beförderung von Platz zu Platz ausschließen,
übrigens lauter Maschinen mit unsichtbarer Schrift . Es
gibt eine allbekannte Marke, die an den drei Haupt-
mängeln einer Maschine leidet, dennoch da ? Feld be¬
hauptet , weil sie durch den Vorrang d-er Zeit ihrer Ein¬
führung die armen Schreiber und Sch-reiberinnen die
eine Stellung suchen, zwingt, ihre Bedienung zu er-
lernen. An dem-Tage, wo die leichten, geräusch-schwachen
Maschinen nnt sichtbarer Schrift das Tast-brett der rück¬
ständigen alten Marken ohne Kostensteigerung ein-
führen , werden sie das ungeheure Gebiet -des Schreib-
Maschinendienstesallein beherrschen.

Noch eine nicht unwichtige Nebeneigensckoft einer
wirklich guten Schreibmaschine verdient Hervorhebung:
die leichte ÄuSwechselb-arkeit des ganzen Alphabets. Bei
den älteren Marken kostet die Auswechselungder ganzen
Schrift zwischen 40. und 50 Mark , ein nicht unbodeutew
des Opfer . Mir ist eine neuere Marke bekannt, die ich-nicht
zu nennen brauche, die aber ahne weiteres zu erfragen
ist. bei der Dank ihrem eigentümlichen. B-au drei ver-
schieden« Schriften jedem. Käufer geliefert werden. Will
man später aus irgend einer»- Grunde außerdem -einen
neuen Schriftsatz, etwa dm gotischen, dm griechischen,
die lateinische Kursivschrift oder auch eine größere
Schrift -verwenden, so kostet die Einfügurrg des ganzen
neuen Typenfeldes 11 Mark . Ich finde selbst' diesen
Preis viel zu hoch; er ist. durch die Solbstkosterr nicht
eirtfernt gerechtfertigt; leider ist es eine Untugend des
ganzen Schreibmaschin-sichcin-de-ls , eine pfsn-nigfuchsende
Geldschneiderei in dieser: Nebendingen zu treiben und
dadurch der allseitigen Verbreitung der Schreibmaschinen
zu -schaden. Die leichte und billige Auswechselbarkeit-dxx
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zu erfreuen , zeigt 5er starke Besuch derselben, und
wollen wir gerne alle die, welche noch keine Gelegenheit
hatten, dieselben kennen zu lernen , hieraus aufmerksam
Machen.

— KaisergcsangLwcttstrcitin Frankfurt 1907. Gegen-
Vber verschiedentlich aufgetmichten Ateld-ungen, das
Nächste Kaisernettsingen solle in einer näher zu Lestinr-
wenden mitteldeutschen Stadt stattfinden, steht fest, daß
der Kaiser tu der lebten Zeit mehrfach den Wunsch aus¬
gesprochen hat, Frankfurt möge den Wettstreit nochmals
Übernehmen, hauptsächlich um den süddeutschenGesang¬
vereinen wiederholt Gelegenheit zu geben, sich stärker
als bisher am Wettgesauq zu beteiligen. Die Konkurrenz
der rheinisch-mestfütischen Gesangvereine wird stärker als
jbiöher, außer den bisherigen Teilnehmern haben be¬
reits Weitere größere Gesangvereine in Bonn , Düssel-
idorf, Krefeld, Lolingen usiv. ihre Beteiligung am Wett¬
gesangc beschlossen.

- Ichornstelnfegermeifter-Konfercnz. Die in Lim-
Vurg abgehaltsne außeroldentliche Jiiuungsv -ersämmlung
brr Schoritsteinsegertneisterdes Regierungsbezirks Wies¬
baden war von ca. 100 Mitgliedern besucht. Bor der
^eigentlichenH-aup-t-versaw'mtilng fand eine Tektionsver-
ffammlung der B .' infsgenossenschaststatt, in welcher der
Wahres- und RechenWLsts'bericht verlosen und Atainz als
Nächster Versammlungsort der Sektion ge-wählt wurde.
Hier an schloß sich ein gemeinsames Mittagessen. Gegen
8 Uhr' eröffnete der Obermeister Tropp -Bi-cbrich- die Ver¬
sammlung. Er begrüßte die zahlreich Erschienenen und
gab sodann einen Bericht über das verflossene Berems-
sahr. Sowohl ans dem Bericht, wie auch aus der dacauf-
solgenden Rechnungsablage des Kassierers, Herrn Pechat-
ffcheklHöchst, war zu entnehme», daß das Bereinssahr
feinen guten Abschluß l>atte. Hieraus fand die Los-Krechung der geprüften Lehrlinge und die Vorstellungr neuen Lehrlinge statt. Dem Antrag der Kollegen des
Kreises Biedenkopf um Aufnahme in die Innung wurde
§tlttrgeaeben. Die statutengemäß ansscheidenden Bor-
ftan- .'mitglwder Schwank-Eltville , Müller-Camb erg und
Sckwank-Rüdesheim wurden -wiedergewählt. Hieran
schlossen sich noch eine Reihe von Ersatzwahlen für aus-
scheibende Mitglieder -des Gesellen-, Herbergs - undÄihr-
lingIansfchnsses, sowie eines Delegierten zwm Zentrat-
Jnrutugsverbanid in Eisenach. Als nächster Ort »er
InnungAver 1;am'mlung wurde Wiesbaden gciwäHlt.

. . Uns dem Rheinga » schreibt man uns : Im Mai
ibezinnen hier bekanntlich die in der ganzen Welt berühm-
jtp-r Weinverstei g c r it n gen,  die die Aufmerksam¬
keit nicht nur der Fachleute und der Weinhändler , sondern
aller erregen, welche in den Weinbergen den besten weil
der Poesie des Meines erblicken und gleichzeitig den
hoben wirtschaftlichen Wert des Weinbaues zu würdigen,
wissen, der unzweifÄhaft unter allen Zweigen des Acker¬
baues mit den größten Schwierigkeiten zu knmpsen har
und dem öffentlichen Interesse um so nreyr empfohlen
werden darf , als er tatsächlich trotz allem Fleiß und allen
Fortschritten im Rheingau heute mehr der Ehre als des
Gewinnes wegen betrieben, wird . D:-e außeiordeutlich
hoben Preise , Sie der Rheingauer Wein in sogenannten
großen Jahren erzielt, vermögen bei der Seltenheit der¬
selben die viel häufigeren geringen und Mißernten nicht
wettzumachen, und so gestaltet sich der Betrieb, der jcchr-
ctrs," worein die gleichen Opfer fordert , noch nicht ern-
jmal so einträglich, wie es derjenige der ebenfalls not-
leidenden Landwirtschaft ist. Die Mehrzahl der Besitzer
per größten und besten -Weingüter des Gaues bat sich,
wie bekannt, zu einer Bereinigung zusammengeschlossen,,
hie satzlingsgölnäß dafür Gewähr leistet, daß die Mit¬
glieder mir eigenes Wachstum keltern und es absolut
rein halten . Es sei nur beiläufig erwähnt, daß zu dieser

„Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer" auch die
Königlich preußische Domäne, die Administration
Prinzen Alb recht von Preußen in Erbaä ) und die Fürst-
lich von Metternichsche Domäne zu Schloß Johannis¬
berg gehören. Eine Art Vorprobe zu den vom 15. bis
zum 31. Mai wührendeii Weinversteigerungen, die- der
Aufklärung der Käufer und Liebhaber dienen sollte,
hatte der Vorstand der Vereinigung , Graf Ingelheim,
am 28. und 29. April für einige Schriftsteller veran¬
staltet, die als Kenner des edelsten vaterländischen Ge¬
wächses bewährt sind. Was hierbei geprüft wurde, ent¬
stammte den Gemarkungen von Rüdesheim, Ge-lsen-
hem». J -öhan-n-isberg, L-strich, MWelheim, Winkel,
Hattenheim und Erbach und umfaßte hauptsächlich -die
Jahrgänge 11100 bis 1901, Man erlebte ber der Probe
gewissermaßen die Witterung dieser Jahre noch sm-mal
mit . empfand die Abhängigkeit des Winzers von ihr und
würdigte demgemäß die großen Unterschiede der einzelnen
Jahr -esgorvächse. deren Wert sozusagen mit der .Queck¬
silbersäule steigt und fällt , Tenn selbst in den besten und
berühmtesten Lagen läßt selbstverständlich, trotz bester
Pflege im Berg ivie im Keller, die Reife der Traube zu
wünschen übrig , wenn, eben die Sonne zu wenig scheint.
Aus der anderen Seite besteht gerade -das Rassige der
Rheingauer Weine, die fast durchgängig aus der edelsten
Rebensorte, dem Riesling , gewonnen werden, ihr-e edelste
und 'unübertreffliche Besonderheit in der ganz -eigen¬
artigen , erfrischenden, und anregenden Fruchtsäure, die
selbst den alle-rreissteu, gebaltreichsten Auslesen ni-omals
fehlt und sie dadurch bei aller Fülle süffig und wohl-
bekömmlich erhält . Auf die guten Jahrgänge 1900 und
1901, die sich durch Süße , Würze und feine Blume aus-
zeichneten, sind nun zwar 1902 und 1903 mit weniger
reich entwickelten Kreszenzen gefolgt, deren Wert mehr
in der kernigen Rasse und flüchtigen, glatten Art mir
zartein Duste liegt , aber in dem heißen Jahre 1901 ist
ein Wein gewachsen, der -wahrscheinlich sogar den 1893er,
den letzteil großen Jahrgang des vorigen Jahrhunderts,
übcrtrifft . Die den Gästen vorgeführten Auslesen offen¬
barten trotz ihrer Jugend und hoben Süßigkeit schon alle
köstlichen Eigenschaften ihrer Rasse, eine Fülle der wür-
zigften Kräuter - und Blumengerüche und des mannig¬
faltigsten Aromas , zusammengestellt aus den edelsten
F ruWtg es chmäden. Begünstigt durch eine -ungewöhnlich
gütige Sonne , hat die Rieslingrebe 1901 wieder einmal
alle ihre wunderbaren Eigenschaften bewährt , in der die
Vorzüge der anderen Trauben -sorten einheitlich zu-
sammengefaßt und bis zur Vollkommenheit gesteigert
sind. Die Ergebnisse der bevorstehenden Versteigerungen
werden sicherlich so günstige sein, daß dem Rbeingaiier
.Weinbau die Stärkung und Ermutigung zuteil wird , die
er für sein Bestehen so dringend bedarf.

— Neue Eisenbahnwagen. Seit einigen Tagen ver¬
kehren Mischen Ln-dw-tgöhafeu und Wiesbaden m-eftrere
neue Wagen 2. und 3. Klasse, die in technischer, vral-
tilltzer und lnruriöscr Beiziehung wohl alle vis jetzt im
Dienst befindlichen Eisenbahnwagen übertreffen . is-ie
haben auch elektrische Beleuchtung. Für jede» nieisenden
ist eine Lampe angebracht, die behufs Lesens nllv. selbst
beliebig bedient werden kann. Die Wagen iv-er-d-en zur¬
zeit sn den gewöhnlichen EisenbähnM-gen eingssahrcn
um älWann in die V-Züge eingestelli zu. iv-erden.

Anwendung der Bekauntwachnng des Bundesrats
vom 20. März 1902 ans Steinbrucharbeiter . Ein Stein
bruchbesitzer aus Niederdollendorf war wegen Uber
tretnng der Gewerbeordnung und der Bekanntmachung
des Bundesrats vom 20. März 1902 unter Anklage ge¬
stellt worden, weil derselbe angeblich- seiner -gesetzlichen

Schrift sollte jeder Käufer bei der Wahl seiner Maschine
tzur Bedingung -machen.

Endlich noch eine Kleinigkeit, die .aber nicht -ganz uw
wichtia ist: die. Sch-riftforni der Schreibmaschinen. Es
entspricht ganz -dem deutschen Wesen, daß die Käufer von.
Schreibmaschinen cs sich gefallen lassen amerrtamsche
lEiaen.-ümlichkeiten. die der deutschen Schrift durchans-
«uwiderlaufen, mit gutem deutschen Gelds zu bezahlen.
Die de, rischen Zwischenhändler halten- es nicht ermrva-
!für nötig , den amerikanische» Fabriken vorzuschreroen,
daß die für Deutschland bestimmten Maschinen den deut¬
schen Schrifteigentiunlichkeiten . genau ^ entsprechen.
J -arii'n sollten also die Amerikaner, die viele Tausende

nach Deutschland- verkaufen,
deutsche Schrift , wenn die

Warum sollten
ifco» Maschinen jährlich
Rücksicht nehmen auf -die oÜIUUHUI UüiiiHUi - uu | 'vn - ' ' r  er <-tn s
Deutscbw selbst sich die Äuslmrderer üreten lassen. Ta
wird uns zu-gemutet, das Anführungszeichen vorn nicht
Anten, sondern oben zu schreiben, da,gibt es Ausrnfungs-
ßeichcn, die aus einem Punkt mit einem darüber ŝtehen«
den ' Apostroph zusammengesetzt sind, da fehlen besondere
-Züchen für Gedankenstrich nn-d Teilstrich und .was. her-
Eni Mängel mehr sind. Tie amerrlantscken
Maschinenbauer würden sich natürlich ganz, nach den Be-
dürfnissen der Deutschen richten, ivenn diese nur rück¬
sichtslos auf der Erfüllung ihrer besonderen Forderungen

schlossen ist -die Entwickelung des Baues von
Schreibmaschinen natürlich noch lange nicht. Tie M «.
wi denen die Entwickelung -hi»streben muß , sind -dent uh

tiö’tie werden. Dazu aber muß kommen, eine we-seiftliche
Verbillig -nnq. etwa in derselben Weise wie bei den tzx-abr-
Liidern: ans den dritten Teil des früheren Preftes . Dre
§chbrik hoffentlich eine deutsche, dre eme Schrech-llMme
A, . izo Mark mit all den oben erw-ahnteu unentbehr-
L cken guten Eigenschaften berstellt, wird Siegerin rn
idem scharfen Wettb ewerb auf diesem  Gebiet werden.

Ans Kunst und Leben.
Dos neue Schiller-Denkmal von Professor Uphues

»ß >ein Werk würdiger , künstlerischer Art , mit dem se>in
anLmlich bekannter Schöpfer offenbar nachb-o,tem Konrren
ffÄn Versprechen eingelöst hat, für das durch seine ge-

Verpflichtung, für die in seinem Steinbruch beschäftt§tsn
Schrottschläger (d. s. Arbeiter , welche sich mit der Roh--
ausarbeitimg von Steinresten und Zerkleinern derselben
beschäftigen) Sch-ntzdächer über den Werkstätten oder
Arbeitsbnden zum Schutze gegen Unbilden -der Witterung
anzubringen, nicht nachgekam-men -war . Das Schöffen¬
gericht zu Hennef als erste Instanz sprach den Angeklag¬
ten frei , ebenso die Strafkammer des Landgerichts zu
Bonn, welche die Sta -a-tsanw -altschaft in der Bernfungs-
instanz angerufen hatte . Das Urteil -des Landgerichts
stützt sich -auf folgende rechtliche Erwägungen : Die Be-
kanntmachung des Bundesrats vom 20. März 1902
unterscheidet, wie eine Vergleichung -der Paragraphen
ergibt , ausdrücklich zwischen Steinhain-ern und Stein-
brucharbeitern. Die -ersteren schaffen nur gröhers
Steine , Säulen , Grabdenkmäler -nsw. : sie bearbeiten
größere Werkstücke, und von ihnen, allein, sagt -der .§ 4
der genannten Bekanntmachung, daß Schutzdächer an¬
gebracht -werden sollen. Für Schrottschläger und Stein¬
hauer bestimmt der § 1 der -genaunteu Bekanntmachung
allgemein, daß wetterdichte Räume für die Arbeitspausen
vorhanden sein müssen. Solche sind von dem -Ange¬
klagten u-rKeftritten errichtet. Wenn nun -auch zuge¬
geben werden muß, d-aß die Beka-nntmachung des
Bundesrats vom 30. März 1902 zum Schutze un̂d zur
Förderung der Gesundheit der Arbeiter erlassen worden
ist und daß die Schutzbedüistigkeit der Steinbrucharbeiter
und Sch-rottschläger für ebenso wünschenswert betvackstet
werden kann wie die der in Steinhauereien beschäftigten
Personen , so kann aus der Bekanntmachung des Bundes-
rats eine -gesetzliche Verpflichtung zur Beschaffung von
Schutzvorrichtungen nickst gefolgert werden., da .dieselbe
zwischen Steinhau -ern und Steinbr -ucharb eilern unter¬
scheidet und von letzteren in 8 4 nicht die Rede ist. Es
kommt hinzu, daß man nach dem allgemeinen Sprach¬
gebrauch unter Steinbauein keine Schrottschlä-ger ver-
steht, sondern solche Personen , welche sich mit der Der-
richtung von Werkstücken beschäftigen. Die von -der
Sta -atsanwalt -schast gegen dieses Urteil eingelegte -R-evt-
sion. welche rügt , daß das Landgericht rechtsirrtumlich
angenommen habe, 8 4 der Bundesrats -Verordnung
finde auf Steinbrucharbeiter im allgonteinen keine An-
wendung. hatte keinen Erfolg . Der Strafsenat des
Kölner Oberlan -desgerichls verwarf in seiner Sitzung
vom 6. Mai ds. J §. die eingelegte Revision, da er die
Rechtsaussührungen des Vorderrichters für vollständig
zutreffend -hält.

— Ein neuer Hotelschwindel. Durch erneu neue«
Trick sind von einem Hotelsch-Windler einige Berliner
Hotels g-ebranÄsch-atzt worden. Bor einigen Tagen kam
ein Herr mit einc--m langen Ulster und einer Rei-setäsch-e
in. ein erstes Hotel und ließ sich ein Zimmer geben. Am
a-ftderen Morgen wützd-en die Hotelbödicn'steten durch
I-auteS, anhaltendes Klingeln tu das Zimmer,deL Retsen-
-den gerufen . Seine Höfen, die er zur Reinigung her-
ansgeihängt hatte, waren verschwunden. Das ganze Hotel
umr'dc d-urchsucht, die Hosen fastben sich nicht. Der Be¬
sitzer ließ schließlich in irgend einckm der in der Nähe
liegenden Geschäfte ein paar Hosen kaufen, v-crgüicte
d-e-m- Gäste die 90 M ., d-ie angeblich in d̂er Hose sich be-
snnd-e-n hatten, un-d war froh, daß die Sache sich noch so
erlcidtate. Sln einem dev nächsten Tage traf, der Beisitzer
dieses Hotels einen Kollegen, den Inhaber eines sehr be¬
kannten Hotels Unter den Linden, und erzählte ihm den
Vormll . Darauf wurde ihm nun , laut „Kons.", die
überraschende Mitteilung , ö-aß der Gast in diesem Hotel
den gleiche» Trick inszeniert hatte, nur mit dem Unler.
schied, daß er sich hier nicht 80, sondern 129M. hatte ver.
güten lassen.

stiefelte und bemäntelte Herrscherrepräsentationsstgur des
Kaiser Friedrichs verdrängte , unansehnllche alte -sckMer-
'D-enkmal einen besseren Ersatz zu schaffen. Dav neue
marmorne Standbild ist, was die alle Büste nicht wn*
eine wirkliche Sehcn Swtird-ig keit -an gut gewähltem Platze
und wird die Überzahl seiner Bc-schanerv-oll befpl-ed-igen
Diejenigen freilich, welche die deutsche Denkmalkunst ans
anderen als konventionellen Bahnen wandeln sehen
-möchten, diejenigen, denen, um nur zwe'i moderne Große
zu nennen , die Werke -ein.es Rod-in und eines Klinger
neue Ofscnbarungcn brachten, möchten den -Dichterheroen
wohl lieber anders erblicken, als einen leichtv-orschretten-
den Mann in Kniehosen und im langen Rock, der sinnend
ins Weite schaut, um den ihm znfki-egenden Gedanken
gleich zu notieren , denn Papier und Stift hält er m den
Händen. Die leicht bewegte, s-ast gefällig zir nennende
G-estalt konträstiert in ihrer Genrehastigkeit ernlger-
matzcn mit -dem gewaltigen , öunkeltonigen Theaterporti-
kuS mit seinen mächtigen Säulen , kontrastiert -auch gegen
öi-e aehaltv-olle Svckelfignr, eine ernst , fast herb blickende,
sitzende Muse, die, den charaki-erv-oll-en Kopf auf die Linke
gestützt, mit der Rechten eine Dornenkrone berührt , ein
S -inn-bild des Schillerschen Lebens- und Leidensweges.
Die -Seiten zeigen die heitere und die tragische Biaske in
guter Anffassling. -- Im wesentlichen haben wir Nr-sach-e,
uns dieses Ersatzes für das alte -Schiller-Denkmal nach
A-nsführuug und Örtlichkeit zu freuen, aber wenn man
im Geiste d-ic Zahl -der Wi-esbaden-er DeitLmäler betrachtet,
so wird doch- die starke -Sehnsucht in jedem verständigen
Kunstfreunde wach, auch endlich einmal ein Dent -nmls-
wcrk in unseren Mauern zu finden, das durchs einen
starken Gedaiiken und eine durchaus eigene Auslassung
au uns spricht und an d-em Schreibutensilien, Feldherrw
stä'bc, Lorbeer- oder Eichenkränz-e, Musen b-er Dichtkun-lt
oder Geschichte, Adler nn-d Genien -und alle d-w äußer¬
lichen Attribute , durch die sich- der Künstler vevitandlich
z-n -mach-en sucht, als überflüssiges. Beiwerk erscheinen
müßten. Rod-ins „Denker", Klingers „Beethoven haben
solch neue Wege gewiesen. Freilich kann sie mcht I.eoer
Künstler gefahrlos -wandeln , aber die großen Dorbilder
sind gegeben, um starke Anregung in breite Kunitkrei-se
hineinzutragen . _ _ Sch . v. ö.

Eine Engländerin in einem persischen Harem.
-Der Engländer scheut vor nichts- zurück? er besteigt

die höchsten Berge , durchstreift d-ie gefährlichsten und
wildesten Gegenden, dringt in die ver-schlossensten^ Vezirke
und macht selbst vor dem Heiligsten nicht Halt . , « o t,t es
denn nicht verwunderlich, daß eine Engländerin «m ge

-wisses Vergnügen daran fand, in dem Harem eines per¬
sischen Fürsten als -seine G-em-ahlin -zu leben,^und nun,
da sie den auf immer umschließenden Wänden eines orien¬
talischen Frauengemaches doch noch glücklich entronnen ist,
spricht sie'mit besonderer Vorliebe von ihren -A-benteuern,
ivie wir einem Bericht von „Le Tour du Monde" ent¬
nehmen. Miß Muriel Babington , die Tochter eines
Offiziers der Kolonialavmee, sah in Teheran den Prinzen
Abdullah Hussein Khan, den Beiter des Schahs von
Persien, und verliebte sich so in seine versührerisch-e Er¬
scheinung, daß sie, um ihm an-zug-ehören, die Gefangen-
schaft des persischen Haremslebens sr-cudi-g ans sich nahm.
D-er Perser erwies sich als edler Fürst -und zärtlicher
Gatte, her ihr die notgedrungen «» Fesseln dieses von
den Landessitten bedingten -Ehedaseins nach- Mögtichkett
zu versüßen -suchte. -Sie erhielt d-en Namen Bebee-
Khannng, d. h. Frau der Frauen , und damit zugleich die
Stellung der ersten oder Kieblingsfran und- den Rang
einer Fürstin . -Sie hatte ihre eigenen, nach englischem
Geschmack eingerichteten -Gemächer .mit einem niedlichen
Garten , der sie an d-i-e Gartenanlagen ihres Vaterlandes
erinnern sollte. Ihr Gatte bezahlte die Roben , die sie
sich ous Paris schicken ließ, und erfüllte alle ihre Wunsche.
D-afür mutzte sich die freie Engländerin -der lästigen Be¬
wachung durch die Eunuchen und der strengen A-bg-e-
schlossenheit von der Welt unterwerfen , sie mutzte zur
muhammedanischen Religion übertreten . -Sie ist daran
nicht gestorben, scheint auch nicht entsetzlich darunter ge¬
litten zu haben, denn sie spricht von dem allen nni so
vergnüglichem Lächeln, w-ie es eine Märtyrerin nicht tun
-würde." Sie hat mit leichtem Gemüt die Langeweile er¬
tragen und sich dakür durch das Pikante ihrer -Situation,
die Bizarrerien ihrer Stellung und die Mysterien des
Harems hinlänglich entschädigt gefühlt. Die Perserinnen,
die d- r Europäer nur hinter dichten Schleiern verborgen
sieht, haben nach dem Urteil der Prinzessin Bebee grobe
Züge und eckige Gesichter. Sie verbringen ihre Tage da¬
mit sich zu schminken, sich Augenbrauen von tiefster
Schwärze -und schönster hoch-gesch-w-nngener Rnndung an-
wrmial-e.it, eine Schönheit, die den -Perser besonders ent.
-zückt' sie nnterwcrsen ihr Haar jeden Tag sieben W-asch-
nnacn , um ihm eine tiefe, glänzende, kohlschwarze Fär-
bu-iig -zu geben. Jede andere Farbe -als das tempera¬
mentvolle und heiße Schwarz gilt in diesem Lande für
sad-e und langweilig. Außer diesen mühsamen -rmlerte-
künsten tut die Perserin den -ganzen Tag nichts? sic
träumt gedankenlos oder gibt sich kindischen-Spielereien
hin. Völlig -stumpf und unwissend, wie sie ist, laßen nur
der Wunsch, ihrem- Herrn und Gemahl zu gefallen, uns
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o.  BeMaguahmt wurden folgende Druckschriften:

»El-aire", -masochistischer Roman von Hans Fluchs, Mus
dem Boudoir «wer Kaiserin", „Die schöne Mathilde oder
Leven und Abente-u-er einer jungen Modistin", „Achmed
und Elothilde", „Die Jndierinn -en" von Professor vr.
E. E., Leipzig, „Pikante Auszeichnungen eines Ober
stevavö-s in Poesie und Prosa " aus Grund des 8 184 des
WWWAbucheS , welcher von rinzüchtigen Schriften
handelt.

o . Ei« Betrüger , der die bekannte Prellerei mit
srneim ZchmnÄMW dadurch verübt , Last er Lei Eiu-
känfen das Geldstück hinlegt , aber mit dem Wechselgeld
Mlfamimen einstreicht, ist Melder -aus-getaucht. In dem
neuesten Falle hat der Gauner eine Verkäuferin , die ihn
bediente, in ein lebhaftes. Gespräch verwickelt, wodurch
es ihm gelang, deren Aufmerksamkeit von Sem -aufge-
zählten Gelbe Mzu'leüken und dieses samt dem Zähn.
Markstücke-inzüstecken und zu verschwinden. Der B-e-
tre-ss-en-de ist etwa 36 bis 40 Jahre alt , 1,75 Allster groß,
hat dunkles Haar , düUklen Schnurrbart , blasses Ge¬
sicht und ist von kräftiger Statur . Vor ihm sei Hiermit
gewarnt.

— Schwerer Unsall durch Begegnung mit einem
Automobil. Am 6. Mai fuhr, der Dainpswal-zenbesitzer
Ohl aus Diez mit seinem Automobil auf der Scheiö-er-
täkstraße von Station Ke-fte-nb-ach bis Hennethal, die
wegen ihrer geringen Breite für Len Verkehr mit Kräft-
falhrzeuHn verboten ist. Ei begegnete einem Sanbmwnn
ans Daisbach auf eine-ur belcidenen EiMspän-uer . Das
Pfestd scheute und stürzte, da Platz fehlte, mit Wagen
die Böschung hevimter, Der FanSmünn wurde mit her¬
unter gerissen und erlitt sehr erhebliche ustd ernste Ver¬
letzungen am Kopfe.

o. Unfall. Am Montagnachmittag find in der
Mainizerlsttaße Sie Pferde eines RollfuWrverks, dessen
Lckdumg aus S-aHsäure bestand, 'durchgegangen. Der
SenNer des Gefährts , der 24 Jahre alte Fuhrmann Karl
Steiger , und der 28 Jahre alte Packer 'AugustS p i « tz,
Or -aMieUsträße 40 woh-Uhast, wurden vom Wagen ge¬
schleudert, erlsterer erlitt innere BEetzungen , und letzte¬
rer wurde durch den Hufschlag eines Pferdes verletzt
ustd erlitt durch die zum Teil auslausende Salzsäure
an Aümen und Beinen Brandwunden . Die beiden Ver¬
unglückten wurden zunächst nach idöm Lagerplatz der
Zeimeniinlarenfabrik von Ost «. Ko. und von da ' nach
Anlegung von Notberbänden durch die SanitätWache in
das städtische Krankenhaus verbracht.

o . Diebstähle. Am 1. ober 2. d. M . würden in Mainz
zwei Fährräd -er (Marke Opel) von einenr Unbekannten
geftdhlen. Das eine trägt die Bezeichnung Molbell, 21
und hat schwarzen Rahmen und gelbe Felgen , gerade
Leükstan-ge und Freilauf , das andere gleichen Rahmen,

'schwache Felgen , hochgebogen-e Lenkstange und vernickelte
Speichen. Etwaige Mitteilungen über den Verbleib der
Räder , die möglicherweise hier verkauft worden stnd,
werden ans Zimmer 20 der Polize'idirökkion entgegen-
genvmmen. — In einer der letzten Nächte sind von einem
Bleichplatz in der Aarstraße verschiedene Stücke feiner
Herren -LeW- und Bettwäsche. gestohlen word-en,-. Die
Stücke waren R . K ., B . G., 0 . B ., R . 8 . und '!' . T. ge-
ze'ichnöt. Etwaige Mitteilungen über den BerWsiH auch
dieser Wäschestücke werden ebenfalls auf Zintmer 20 der
PMWWire-ktion entgegengenviNlnen

— Sacco -Bulleiin vom 9. Tag : Temperatur : 36,8, Puls : 81,
Atemz. : 25, Genuß : 2 Flaschen Oberseltersmasser, 5 Stuck
Dioleta -Zigarren , 4 Stück Maiwzigarette.

— Kleine Notizen. Am Mittivoch, den 10. Mai, feiern die
Eheleute August Li Ufers  und Frau , Maria , geborene Karst,
das -Fest der silbernen Hochzeit.

N- »217.

* Erbenheim, 8. Mai . Gestern nachmittag hielt der
13. l a n d w«i r t f cha 'st l r che B e z i r Ls v « r e i n

die Furcht vor dem -Gebieter ihr Herz höher schlagen.
Ihne Kinder sind ihnen völlig gleichgültig,' sie überlassen
sie den kräftigen arabischen Ammen. Nur selten unter¬
brechen Jn -triguen , Eifersuchtsszenen, Klagen, die von
den Eunuchen hervorgernsen oder geschürt werden, die
Todesstille, -die hinter den geschlossenen Pforten herrscht.
Die Ankunft einer Engländerin brachte indessen selbst
diese phlegmatische Welt in eine gelinde Aufregung und
Revolution . Doch der Prinz Abdullah Hussein Khan
wüßte die anderen Favoritinnen schnell zu besänftigen,
-und es herrschte bald zwischen-den Damen schönster Frie¬
den und Eintracht . Die europäischen Toiletten der Eng¬
länderin , ihre Art , sich zu frisieren, alles wurde zum
Gegenstand der Fröhlichkeit, Neugierde und Be-wunde-
rung . Tausend naive Fragen schwirrten durch die Luft.
Ihm ersten Male preßten persische Damen ihre vollen
Glieder in ein Korsett, umgaben sich mit dem seinen Par-
füm der Pariserin , und so hielt, dank der kulturelle!!
BenWungen B-ebe-es, .die französische Mode ihren .sieg¬
reichen Einzug auch in den persischen Harems . Der
Prinz Abdullah Hussein Khan starb,' und nun hielten die
reichsten und an-geseheustcn Perser um die Hand der Eng¬
länderin an , aber sie hatte genug, und .erklärte ihre Ab¬
sicht, nach England zurückzukehren. Große Anfregung
entstand darob in Teheran , denn das Gesetz verbietet
jeder Tochter, Frau oder Witwe eines Muselmannes,
frei über ihre Person zu verfügen. Noch schlimmer war
es, daß die Prinzessin die Geheimnisse des Harems ver¬
raten würde , ein Frevel , der bei den Persern mit dem
Tode bestraft wird . Wirklich -wurde sie auch das Opfer
-dreier Bergiftungsversuche» und sie würde wohs das
Land nicht lebend »erlassen haben, wenn die englische-
Gesandtschaft sie nicht Dis.zu dem Tage ihrer Abreise hätte
bewachen lassen. -I.

* Samaritertag . Der diesjährige Sainaritcrtag , der
am 1. und 2. Juli in K ie l stattfindet, wird zugleich eine
Erinneruwgs - und Ehrenfeier für den Begründer des
Samariter - .und RettungswMns , Exzellenz v. Es-
march , sein. -Außer einem Rundblick auf die nunmehr
fast 28 Jahre in Deutschland heimisch gewordene Be¬
wegung, den Professor v. Esm-arch selbst geben wird,
wird Exzellenz v. Bergmann  über „Der Arzt und
ferne G-ehülfen" sprechen. Von weiteren aktuellen Vor¬
trägen seien- noch erwähnt „Über NettungsschwimMen"
(Dt.  R o e d i ge r - Frankfurt ), „Uber die Zentralisation
'des Rettnngsw -esens" (Professor Meyer - Berlin ) und
über ..'Samariter - und NettuugAeinrichiun-gen im Berg-

nsiter dem Vorsitz des Herrn Heinrich FeidttBiebrich-
feine stark besuchte FrWHjahrs-!Ber>sa'MWlnng im GW-
haus „Zum Schwanen" (Heinrich Merten ) ab. Nachdem,
der Vorsitzende seinen ausf'Ährlichen Jahresbericht be¬
endet hatte, erstattete Herr A. Zecher-Bad Weilbach- den
Kassenbericht. Nack) demselben betragen die Einnahmen
im ü'rgelaüfenen BerÄnsjähr 460 M., während die Ans-
gaben eine Kleinigkeit mehr betragen . Das BereinS-ver-
mögen b-Wssert sich aus 1477 M . Die Jahresrechnung
nür 'de von den Herren Bücher-Dellkenheim, Weber-
Pöechtildshaüsen und Vollmer-Biebrich geprüft unld für
richtig befunden. Hieraus würben 26 Herren und deren
Stellvertreter als Mgevr 'due'te für die G-en-eralver 'sämm
luug des „Vereins Nassanischer Land- und Fvrst .virie
gc,wählt. Größtenteils sind es die Herren vom Vorfahre,
nur für Herrn Preis -Hochhcim Herr Ballmaun daselbst,
für Herrn Ludwig Win'termeyer Herr Wilhelm Winter
meyer-Rämbach, für Herrn Förster Jlgen ->Auriugeu Herr
A. Zeiger-Bad Weilbach und für Herrn Pfarrer Köpfer-
mann Herr Franz Essig-Breckeiiheim. Der Vortrag des
Herrn LauAwirtschaftsinspektvrs Keffer-Wiesbaden über
„Haftpflichtv-.' rsicher>!ng der Landwirte" fand allfeitigen
Beifall . Der Einrichtung eines F e r ! e l m a rite
soll, nachdem erst Erhebungen über den Stand der
S'chweineWlcht im Kreise ang-cftellt woNden sind, näher
getreten werden. Herr B'issering, Leiter der Zentrale
für Viehvenwertnng in Hannover , referierte nb '.r ge-
meinif.chäftl'ichen Bichel  n f a ns . Die Ansführung -en
des Redners fanden Anklang und Bestellungen erfolgten
sofort. Die weiteren Bestellungen nintim Herr Zeiger-
Bad Weilbach entgegen. Dbe StellmvgmHme zur Erklä¬
rung des „Tierärztlichen Vereins " in unserem Bezirk,
betr . die Fleischbeschau, erweckte eine lebhafte Disk'usfion.
Es wurde allseitig anerkannt , daß die Bewegung nicht
künstlich in die Bevölkerung getragen worden sei, son¬
dern von der Bevölkerung selbst ausaegiangen sei. Land¬
wirte , b'ie aus anderen Bezirken' erschienen waren , er¬
klärten, daß man auch in ihren Bchirken ganz energisch
Protest gegen diese „Erklärnng " erheben würde . Zum
Schknst erklärte sich die Verfautmliing mit deür Borge,den
der Vertreter des Kreises und der l'Landmirtsch-.iftskanl-
mer einverstandsn und sprachen deüselben ihr vollstes
Vertrauen ans . — Die Witwe des Landiags-Abgeord-
neten und BNrger'nreisters a. D . Heinrich Christian
Born  verkaufte in der Bahnhofstraße einen . Bau¬
platz  an den Kohlenhändler Paul Christ,  die Rute zu
800 Nkarkk.

Schierftei«, 8. Mai . Bei dem gestern ans dem
Mainzer Sportplatz  stattgefundenen Eröffn-ungs-
rennen errangen i,n Ganverbandsfahren Ntitglieder des
hiesigen Radfahrer - Vereins  die für dieses
Rennen ausgesetzten 8 Ehrenpreise und 1 Führungs-
Preis , und zwar A. Kahlert 1. Preis und Führuugs-
preis , H. Kirschhöser2. Preis , C. Gros 8. Preis . — Die
Einweihung -der neuen Orgel in der evangelischenKirche
kann vorqWsichtlichnunmehr in 14 Tagen stattfin.den.
Bei der Feier -werden außer den: hiesigen auch'Mitglieder
auswärtiger KircheugesaiigvereineMitwirken.

R . L.-Schwalbach, 8. Mai . Von dem herrlichsten
Wetter begünstigt, fand heute der Festakt der E in-
me r hn n g .d e s « -e ire n M o o r b a de h a u.s c s statt.
Nachdem der banleitend ? Beatnte einige einleitende Worte
gesprochen, nahm Herr Regierungspräsident Hengsteu-
bcrst aus Wiesbaden das Wort und erwähnte , durch die
Erbanuug des Moorbadehauses sei ein. langjühriger
Wnnsch der Arzte und Einwohner Schwalbachs erfüllt
und den Heilmitteln dieses altbekannten Badeortes ein
neuer , mit allen Errungenschaften der Neuzeit aus-
gestatteter Zweig aufgepfropft. Nachdem der Herr
Reg ier 11ug§;Msident des freundlichen Entgegenkommens
der hiesigen Gemeindevertretung gedacht, der Bauleitung,
den Firmen und Hand-wMsmeistern , welche an dem i

Bau -mitgewirkt, seinen Dank ausgesprochen, empfahl er
die Anstalt dem besonderen Wohlwollen der Ärzteschaft,
nahm den Schlüssel des Babehauses in Empfang und
übergab denselben dem Badeinspektor Br . Stern , der
ihn mit .eKgen ,passenden Worten entgegennahm, das
Tor öffnete und Se . Exzellenz den Herrn Oberpräsidenterr
v. Windheim einlud, die Besichtigung der im Betrieb be-
sindlicheN Anstalt vorzunehmen . -Geladen waren zu .dem
Festakte außer der Bauleitung der Kgl. Landrat , die
Arzte, Bürgermeister und Magistrat , die auswärtigen
Fabrikanten und sämtliche hiesigen Handwerksmeister,
welche an dem Bau beschäftigt waren . Die Knrkapell-s
konzertierte und eröffnete den Festakt mit dem Beethoven-
fchen „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre", nach der
offiziellen Übergabe -wurde dann die innere Einrichtung
des Badehanses besichtigt, und- im Anschluß daran findet
ein. Föstess-en im „Hotel Metropole" statt. Heute ist die
Besichtigung der Anstalt in danksns,werter Weise dem
Publikum freigegeben und von morgen ab wird der reget»
mäßige Betrieb seinen Anfang nehmen.

, Eltville, 8. Mai . Heute traf der Hofmarschall!
unseres Kaisers, Herr Gras Zedlitz,  hier ein , fuhr in
Begleitung von zwei anderen Herren nach Kiedrich und
kaufte dort Sei Herrn Dr . Weil einige Halbstücke 1904er
für die Kgl . Hofkellerei  in Berlin . Dieser Kauf
zeigt einerseits , daß der 1904er auch-in den höchsten-Kreisen
als ein seiner Tropfen gewürdigt wird , -und spricht an¬
dererseits , da die Kgl. Hofverwaltung in Berlin jetzt
schon viermal , und- zwar vier versch-iedene Jahrgänge
aus dem Gute -des Herrn Br . Weil gekauft hat, für die
Güte der W-einc dieses -Gutes.

cli. Höchst a.  M ., 8. Mai . Die hiesige Orts -.
kranke -n ka ss -e versendet eben ihren Geschäftsbericht.
Aus demselben ist zu entnehmen, daß die durchschnittliche
Mitglied-erzahl gegen das Vorjahr u-m 842 gestiegen ist.
Das finanzielle Ergebnis ist durch vermehrte Krankheits¬
sülle etwas ungünstig -beeinflußt. Es wurden 1927 Krank¬
heitsfälle mit 36 247 Krankheitsta-gen angeineldet. Die
Einnahmen der Kasse beliefen sich aus 142 080 M ., die
Ansgab-en -auf 141941 M ., worunter -für ärztliche B-e-
haudluug 26 447 M ., für Arznei 8848 M ., an Kranken«
geld 54 039 M ., an Sterbegelder 2122M ., 'an Kur - und
Pflege kosten 12 886 >M. — Gestern -morgen fand man derr
25 Jahre alten Dreher Otto Funk  in . seiner Wohnung
an der König steine rstraße -erhängt  vor . — Die Ver-
mutung , -daß die seit dem- Tage nach Ostern vermißte
Bertha Sommer  im Main -den. Tod gesucht  habe,
hat sich bestätigt. Gestern morgen fand man in -der Nähe
-der Landebrücke des Ruderklubs ' die Leiche des Mädchens.

* Ans der Umgebung . In H a n a u wurden unter dem Ver¬
dacht der Hehlerei der GvldproAerer Tli . Lieber und der Handels -.
ivan-i! Moritz Tch.önfeld , sonne der Goldbanbler Ebert aus Groß-
Anhoim in Untersnchmiübtaft genommen . Diese ' Verhaft »ng steht
mit der wiederholt erwähnten Golddiebstahlsan -gelegenheit i.m
Zusammenhang.

Fu Offen  Lach spielte sich im Kleinen Bierarrnrd ' ei»
-lntigeS Liebesdraina ab. Aus verschmähter Liebe schoß der ver¬
heiratete Schl - ffer Melchior Schmidt der LSsiitzrigen Ottilie
Stänger mit eil.ieut Revolver eine Kugel in den Kops und ging,
dann flüchtig . Schmidt lebt von seiner Frau getrennt.

Fn West -nbor»  starb infolge einer schweren Kopfver-
etznng bei einem Sturze von einer Treppe Bürgermeister

tzalthafar Kraus iw Alter von 50 Jahren.

Sport.
LK . WiesSedcner Rhein - inid TauiiiElub . Die am »er-

angenen Sonntag , den 7. d. M., ausgeführte 3. Haupt»
v an Lern  n g fand trotz der in Aussicht gestellten Strapazen
,ne überaus zahlreiche Beteiligung : 77 Touristen , darunter 5

Damen., Leider war das Wetter nicht günstig und als die
Wanderlchar sich auf dem Wege znm Judenkvpf bei Schmitten
refand, wurde sie von dichtem Nebel überrascht, der jede Ans¬
icht und auch jede Orientierung unmöglich machte. Die Wande¬
rung wurde von da über Seelenberg , Oberreifenberg zum Fclü-

geleitet , woselbst trotz dem immer noch herrschenden N-k-el
ue drei Felöberghanser dicht gefüllt waren . Um 2-Z Uhr fand

w-erksbetrieb" (Damtätsrat Bo ge l - Eisleben ). Die
bislang ein-geg-a-ngen-en zahlreichen An-m-el-dunge-n lassen
auf eine sehr zahlreiche Bcteil-igu-n-g schließen.

'* * Ansgemerzte Sch-iltersche Verse . Im Jahre 1863
schrieb die ü-äm-a-ls liberale , jetzt S -cherlfche Marten»
la-übe" : Wird es nicht endlich einmal Zeit , daß -wir uns
an Schillers Werken erfreuen , 'so wie sie fe-inein Feuer-
geiste entquollen, daß wir einen Don Carlos erhalten,
-in dein auch die nachstehenden Verise nicht fehlen, die
in der ersten HändjchristMie >oir hören, der Prinz deni
Dvmiilikaner ins Gesicht schlendert und die bis jetzt in
keine der nra-nnigsachen Ausgaben der Schill-ersch-en Dich¬
tungen ansgenommen worden sind:

. . . Ich kenne dich!
Rist du nicht der Dominikanermönch,
Der iit der fürchterlichen Ordenskntte
Den Menschenmäkler machte? Bin ich irre?
Bist du es nicht, der die Geheimnisse
Der Ohrcnbeicht' um baarcs Geld verkaufte?
Bist bn es nicht, der unter Gottes Larve
Die freche Brunft im fremden Ehbett löschte,
Den heißen Durst nach fremdem Golde kühlte,
Den Armen fraß und an dem Reichen saugte?
Bist du es nicht, der ohne Menschlichkeit,
Ein Schlächterhund des heiligen Gerichts,
Die fetten Kälber in das Messer hetzte?
Bist bit der Henker nicht, der übermorgen
Zuin Schimpf des Christentums das Flammenfest
Des Gtaubeus feiert und zu Gottes Ehre
Der Hölle die verfluchte Gastung gibt?
Betrüg ' ich mich? . Bist du der Teufel nicht,
Den das vereinigte Geschrei des Volks,
Des Volks , das sonst cit Heukerbühnen sich
Belustigt und au Scheiterhaufen meidet,
Den das vereinigte Geheul der Menschheit
Aus dem verhaßten Orden stieß?

Diese Verse fehlen aber unseres Wissens noch, heute
in- jeder Schillcr -iAnsgabe!

* Uber die Tanzschule von Jsadora Duncan r„
Gruuewald enthält eine Dar -stellün-g im „Hauslehrer"
folgende tatsächlichen Mitte'il'ungen. Die Schule wird
von 20  Mädchen besucht. Sic sind sä-ntlich hell-blau oder
rosa gelleider. Morgens 7 Uhr stehen sie ans, nehmen
ein ivarmes Bäd mit einer kalten Düsche. Nach- dem
Frühstück wird bis 9 Uhr geturnt . Von 9 Vis 12 Uhr ist
regelmäßiger Schulunterricht. Dann folgt das M-itta-g-
effen und ein Spa-ziergan-g in den Wäld bis 8 Uhr. Nach
deür Gang wird- eine halbe Munde geichlcksen, um für
den Tanzunterricht frisch zu sein, der jetzt folgt und bis
6 Uhr dauert. Mir die Taii-zstu-ude sind die Mädchen

ganz weiß geckleid-et, in ähnlicher Weise wie -die Tän-zerin
selbst. Zuerst lernen sie zur Musik gehen, möglichst schön
und -anmutig . Dann wird- gelaufen und gesprungen.
Jedes Kind kann nach eigener EiiAebnng zur Musik
die mit eine'in Klavier gemacht wird , tanzen. U-ur'ö lihr
folgt das A-bendeffen. Dann machen die Müd-cheii ibre
Schulausgaben , lesen, oder spielen, b-is sie sich um 8 Uhr
zur Ruhe begeben. Das H-aus der Tanzschule ist mit
griechischen Statuen und dergleichen geschmückt. -Der
saal -für den Tanznuterricht ist mit einem weichen, grü¬
nen Filzteppich bespannt. An den Wänden hängen 'Ab¬
güsse altgriechischer Reliefs.

* Der Jahreszeitenwechsel ans -dem Mars . Nach
ctne'm J » den „Astronomischeu Nächrich-ten" veröffent¬
lichten Tele-grammr hat der amerikanische Astrono-m -Lowell
Ansang April ans der Oberfläche des Planeten Mars
eig-entiimlich-e Farbeurvechs-el beobachtet, wie sie schon
früher -an einigen Stellen ge-schen worden waren
Erhthräische Meer hat seine Farbe von .einem Blau -grün
ui ein Schokoladenbraun veriwanö-eft. ,Die Jahreszeit
in der sich dies Gebiet des Mars jetzt befindet entspricht
etwa, irns-ere-m Monat Februar . Gleichzeitig hat Pro¬
fessor Pickering mitgsteilt, daß sich jetzt wahrscheinlich- an
berde-n Polen des Mars Eis bilden wird . Die jetzige
Stellung des Planeten , der unserer Erde den Nordpol
zuwendet,-ist für die Beobachtung -nnge-wöhnlich günstig^
Die Pole des Mars erscheinen je nach der Jahreszeit eut-
wcd-er re-i». weiß oder hellgelb oder lebhaft grün , die erste
Farbe rührt von Schnee oder Hiaarfrost her, die Uvsite

Wolken und die letzte mindestens! zum Teil vo»
Pflanzenwuckis.

" Der Geschmack der Fische. Das Studium , der
Fische ist auch schon zu einer besonderu Spezi -alw-issen.
scha-ft geworden, die den Namen -der Ichthyologie er-
halten und na-ni-entlich für die Fischgucht schon manches
geleistet hat . Aber auch- in allgemeiner Hinsicht ist die
Untersuchimgder Fische von hohem Wert . Ms niederste
Wirbeltiere stellen sic ungefähr auf -der Grenze einer
wirklich bemerkbaren geistigen Tätigkeit . Man hält die
Fische für sehr dumm, aber man darf ihnen doch- wohl
nicht eine noch ziemlich bedeutende Fähigkeit sinnlicher
Wahrnehmungen -ab-sprechen. Über d-a^ Gehör der -Fische
ist in den letzten Jahren eine ganze Bibliothek zusanümen-
geschrieben worden, eine zweite über das merVvürdige
Gebilde, das man als die Seitenlinie der Fische bezeich-
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der Abstieg vom Feldberg planmäßig nach Idstein statt. Um

2 Uhr traten die Wanderer hier ein nnü ein gut znbereitetcS
Mahl im Hotel Merz daselbst ließ bald alle ausgestandenen Stra¬
pazen vergessen. Um 9 Uhr 16 Min . erfolgte die Heimfahrt über
Niedernhausen.

* Mabnz, 8. Mai . Bei dem gestrigen E r ö f f n u n g s -
Madrennen  war Lieger im „Schillerpreis ", 2000 Meter , SO.
Meyer-Ludwigshafen, ziveiter wurde Pütz-Köln, dritter Schäfer-
Ludwigshafen . Im Frühlingspreiö , 3000 Meter , wurde 1. mit
84 Punkten O. Meyer-Ludwigshafen, 2. mit 13 Punkten Raffler-
München, 3. mit 11 Punkten Moeser-Fwankfurt, im Ganver-
bandssahren, 2M0 Meter , 1. mit 15 Punkten Köhlert-Wiesbaben,
der auch den Führungspreis errang, 2. Kirchhöfer-Schterstein,
3. Gros -WteLbaden.

Mermischtes.
-> Der Großherzog von Hesse« über Angriffe ans

8ato « »blliste«. Aus Darmstadt wird -berichtet: Gegen
die in letzter Zeit mehrfach vorgekamm-enen Angriffe auf
Automobllreisende richtet sich soeben eine Kundgebung
des Großherzogs Ernst Ludwig von Hessen. -Dem Groß¬
herzog war dieser Tage, als er die Stadt Frredberg
passierte, ein ziemlich schwerer Stein ins Automobil ge¬
flogen. -Der Bürgermeister der Stadt entschuldigte sich
-wegen des unliebsamen Vorfalles beim Großherzog und
dieser sandte nunmehr folgende Antwort : „Ich danke
Ihnen und den Bürgern Friedbergs für die in Ihrem
Telegramm ausgesprochenenWorte und bin nach wie vor
von der Treue -und Anhänglichkeit der Stadt überzeugt.
Ich bin weit davon entfernt , diesen Bubenstreich als auf
mich persönlich gerichtet zu betrachten, bedauere aber,
daß -derartige , teils kindische, teils bösartige Angriffe,
die leider nicht vereinzelt öastehen, irr meinem Lande Vor¬
kommen können."

=>• Die Tragödie zweier Stiefschwester». Zu der
Tragödie zweier Stiefschwestern, der in der Berliner¬
straße 86 zu Wxdorf wohnhaft gewesenen 42- bezi-chungS-
-wris-e 34jährigen SchneWerinnen Rafalie Lissetzki und
Marie Grnschka, wird weiter gemeldet, daß die Unglück¬
lichen der LaUdesirvenanstalt zu Neuruppin zngcsührt
e.voröeu sind, da beide nach dem Gutachten der Arzte an
religiösem Wahnsinü leiden. Wie wir kürzlich meldeten,
zcigteu sich die Spuren einer geistigen Erkrankung bei
den Schiwest-ern in dem Augenblicke, als . ihnen der
Gerichtsvollzieher für eine Schuldsorderung von 80 M.
Me-letzten Habseligksiten versiegelte. Die Unglücklichen,
Hz  bei ihrer UbersMelung aus eine-m oberschlestschen
Orte nach Rirdors im Besitze eines kleinen Vermögens
raren , haben in letzter Zeit nicht inehr gearbeitet, sondern
die Zeit mit Beten und- religiösen Übungen verbracht.
Ta sie i'm übrigen viel Geld für kirchliche Zwecke
opferten, ging ihr Kapital bald 3« Ende, wodurch sie
-LMt -kn eine arge Notlage gerieten , die schließlich zu
l-;r erwähnten Pfändung und zur völligen GÄstes-
limuachtnng der Geschwister führte.

* Die Tramk-ug in der Leichenkammer. Aus New
Nork wird berichtet: Unter eigentümlichen Umständen
wurden hier dieser Tage Wilüer Jrnkins , ein Verkäufer
aus Washington, und Ctsie Loga« , aus Wittiamsport,
Pennsylvania , getraut . Ta sie den Prediger , der sie zu»
sammeugebeu sollte, nicht finden konnten,,gab man ihnen
den Rat , eine Kirche in der 20. Straße ausznsuchen. Aber
diese war verschlossen und -das junge Paar fragte in
seiner Verzweiflung aus einem Polizeibureau , was es
tun solle. Ein Wachtmeister meinte scherzend, sie würden
hi der 8. Avenue bei einem Leichenbestatter̂einen Geist¬
lichen finden: dahin lenkten denn auch beide ihre Schritte.
Es war inzwischen fast dunkel geworden uud umgeben
von Särgen , Leichentüchern und anderen an den Tod
erinnernden Gegenstände» fand in der Leichenkapelle die
Trauung des jungen Paares statt.

* Explodierende Felsen. Aus Ncu-Süd -Wales wird
berichtet, daß in einem Bergwerk eine schwere Felsen¬

net und gleichfalls als ein Sinnesorgan von noch Er¬
klärten Eigenschaften anzusehen hat . Zuletzff -merk-
wüMqerweise hat mau sich mit dein Geschmackssinn der
Fische'beschäftigt und dabei eigentlich erst festgestellt, d-aß
man bisher nichts Genaueres darüber gewußt hat . Da
ler Geschmack in engster Beziehung zur Nahrnngs -Ans-
uahme steht, so sollte -man deuten, daß man über sein
Vorhandensein und seine Eigenschaften sich leicht unter¬
richten kann, zumal jedem Fischzüchterdaran gelegen
-Än muß, über die beste Ernährungsart seiner Zöglinge
sich zu vergewissern. Trotzdem sind -die Ansichten, der
Forscher über den Geschmackssinn der Fische ebenso weit
auseinander gegangen wie über das Gehör dieser Tiere.
Die ersten gründlichen Untersuchmrgen hat nach dieser
Richtung der hervorragende Zoologe Herrick ausgeführt,
worüber Dr . Plchu in der „Allgemeinen Fischerei-
Zeitung" berichtet. Geschmacksorugane hat man bei allen
Wirbeltieren gefunden, nämlich gewisse Gruppen von
'st'ervenzeUsn immer von.  mikroskopischer Kleinheit und
sehr eigentümlichen Gestalt. Auch bei den Fischen sind
solche sogenannte Endknospen gefunden worden, _aber
jnch't wie bei den höheren Wirbeltieren ausschließlich in
der Mundhöhle, sondern auch noch an andern Teilen des
Körpers , z'. B . au den Fäden des Fischbarts oder an den
Flossen, auch wohl über den ganzen Körper verteilt,
-jnmal ist die erwähnte Seitenlinie auch ans ähnlichen
Sinnesorganen zusammengesetzt, obgleich nach den wich¬
tigsten Untersuchungen des Berliner Zoologen Schulze
d-e ^ raane der Seitenlinie von den übrigen unter¬
schieden werden können. Aus der Verteilung der End-
knospen über so viele Teile des Fischkörpers ist dann der
Schluß gezogen worden, daß sie trotz ihrer Ähnlichkeit
mit den Geschmacksorgcmen der andern Tiere nicht diesen
stweck zu erfüllen- hätten, vielmehr etwa dem Tastsinn
dienten. Merkel hat daraufhin behauptet, d« - Fische
bätten überhaupt keinen Geschmack, auch im Mu-nide
iffM. Herrick hat sich mm das Verdienst erworben,.
d".rÄ Erperrmente diese Ansicht zu prüfen und richtig zu
stellen. " Schon die Versorgung der Endknospen _mit
Nerven vom Gehirn aus läßt darauf schließen, daß sie
doch dem Geschmack dienen dürften, und dadurch kommt
man zu dem gewiß überraschenden Ergebnis , daß viele
Fische auch mit dem Schwanz oder mit den Flossen
'chm ecken können. Außerdem sind in der Umgebung
noch andere Fasern von- gleicher Verbindung mit dem

Explosion erfolgte, deren Stotz in einem Umkreis von
1 bis 2 englischen Meilen WhlSar -war . Es handelt sich
daM nicht etwa um einen künstlichen Sprengschuß, son¬
dern die Felsen würben von einer inneren Gewalt plötz¬
lich auseinander gerissen. Diese merÄWürdiige Naturer¬
scheinung ist eine dauernde Sorge für die Arbeiter in
jenem KeMverk und scheint immer geM -Mcher zü wer¬
den, je tiefer der Bergbau hinabsteigt. Übrigens sind
explosive Felsen aus verschiedenen Weltteilen beschrieben
worden. -In englischen B-leiminen z. B . soll es früher
Felsen gegeben haben, die bei einer bloßen Berührung
mit der Hacke zersprangen. Die ErElärnng kann ent¬
weder in einer molekularen Spannung oder im Ein¬
schluß von Gasen oder im Druck von Schiefern unter der
Einwirkung einer vulkanischen Masse gesunden wenden.

Kleine Ghromk.
Ertrunken . Sonntagnachmittag ereignete sich in

Köln aus beim Rhein ein schweres Unglück. Drei junge
Leute im Alter von 14 bis 21 Fahren , von denen zwei
BstWer waren , vergnügten sich mit , NacheUsahren auf
beim Strom . AM Oberländer Ufer stieß der Rachen
gegen eines der dort verankerten großen Flöße ; das
Fahrzeug kippte um und die drei gerieten unter das
Floß . Die beiden Brüder kamen nicht wieder zum Dor¬
schein und ertranken . Der dritte suchte sich durch Schwim¬
men unter dem Floß herauszuarbeiten ; als er aber
wieder zum Vorschein kam, verließen ihn die Kräfte und
auch er ertrank , ehe ihm Rettung gebracht werden konnte.
Die Leichen der drei Ertrunkenen wurden noch nicht ge¬
sunden.

Verhaftet wurde in Krefeld der -Volksschullehrer
-Liepenseld wegen zahlreicher Sittenverge 'hen, die er an
Schullindern begangen hat . , . ^ r

Mord . Fm Weitmarer Walde ber Linden a. d. Ruhr
wurde ein junger Mann mit durchschnittenem Halse
erhängt .aufgcfun.den. In der Nähe lag ein blutbeflecktes
Rasiermesser. Es liegt zweifellos Mord vor . Der «rat»
w-aßlicke Täter ist verschwunden.

Selbstmord. Ein Unters,Wungsgefangener , der sich
wegen Nieineids vor dem Kölner Schwurgericht verant¬
worten sollte, entleibte sich nachts im Gerichtsgefäng-
nis , indem er sich mittels scharfen Messers die Kehle
durchschniti. Der Tod trat sofort ein.

Gelegentlich eines Streites -wurde in Haaren ber
-Aachen einem Manne der Unterleib völlig ausgefchlitzt.kw  ötr itmtr imrli narb entsetzlichsten Qualen mehrere
Stunden später.

Leichtsinn mit der Schutzmasse. Ein tödlicher Un¬
glücksfall ereignete sich am Sonntagmorgen in Bocholt.
Ein 17jähri-ger junger Mann erklärte dort einer Frau
die Konstruktion eines Revolvers , hierbei unvorsichtig
die Mündung der Waffe gegen -die Frau richtend. -Plötz¬
lich entlud sich die Waffe und -die Kugel drang der Frau,
einer etwa 50jährigen Witwe, in die Brust , Fnsolge der
Verletzung starb -die Frau nach kurzer -Zeit.

Dementi . Die Meldung , daß nächste Woche aus d-e!m
Kruppschen Schießplatz ein Versuchsschießenmit neuen
8 Zenti-m-ctcr--Schnellfcnergeschützen stattsinde, dem auch,
ausländische Offiziere, besonders Russen uud Japaner,
bciwohn-sn würdest, wird von der „Preuß . Korr , aus
Grund von Erkundigungen bei der Firma Krupp für
-unrichtig erklärt.

Mutter und Kind. Ein tragisches Ereignis spielte
sich dieser Tage in der Familie K. zu Paulom ab. Frau
K. beschäftigte sich in der Küche mit Waschen, während ihr
einjähriges Söhnch-en neben ihr aus dem Fnßboden-
sptelte. Als die Frau für eine halbe Stunde die Küche
verließ , fand sie bei ihrer Rückkehr ihr Kind leblos vor;
es war in einen mit Wasser gefüllten Kübel gestürzt.
Auf -die Hülserufe -der Verzweifelten eilten Leute -aus

B

der Nachbarschaftherbei, denen es in der Tat gelang
den Kleinen ins Leben zurückzurufen, aber nur für ganz
kurze Zeit , denn wenige Minuten darauf starb das Kind.
-Die unglückliche Mutter machte einen Selbstmordversuch,
indem sie sich mit einem Küchcnmesser die Pulsadern
auffchuitt. Rasch -herbeigeholte Arzte legten der bemit¬
leidenswerten Frau , deren Verletzungen schwer, aber
nicht lebensgefährlich sind, einen Notverband an . Die
Leiche -des Kin-« s wurde von der Kriminalpolizei be-
schlagnahmt. .

Ein Jubiläum . In der bekannten Lokomobi-len-
sabrik von R . Wolf in Aäagdebnrg-Buckau wurde -dieser
Tage die Zo-ko mobile Nr . 10 000 serti-gg-estellt.

Der Aufruhr der Steuerzahler von East Ham. Der
Stadtrat von -East Ham hat die, Entdeckung gemacht, daß
die Küsten, die das neue Schulgesetz dem Steuerzahler
auferlegt , in East HaM so groß sind, daß er beschloß,
Schulen zu schließen und den Lehrern zu kündigen. Da¬
mit hat er einen revolutionären Beschluß gefaßt, der um
so bedenklicher ist, als andere Orte Lust zeigen, ebenfalls
an dieser i,«direkt gegen das Schulgesetz gerichteten Re¬
volte teilzunehmen. In East Ham wird .durch diese Em¬
pörung der Unterricht von 25 000 Kindern in Frage ge¬
stellt. Die Steuerzahler von East Ham sind der Ansicht,
daß der Staat in seiner Gesamtheit für die Kosten des
Unterrichts anfkom-men müsse.

Der Fremdenverkehr in der Schweiz 1985. Dem
Bedichte des Zeutrakbureaus des Schweitzerischen Hotelier-
Vereins an den schweizerischen Handels- und Fndnstric-

,Verein über den Fremdenverkehr im Jahre 1904, abgc-
druckt in der letzten Nu-Mmer der Schweizer. Hotelrevue,
entnehmen wir folgendes: Während die einheimische
Frequeutz von 18,5 auf 20 Protz, stieg, sank das deutsche
Element von 31,4 ans 30 Prozent . Immerhin marschiert
Deutschland stark an der Spitze. Im - dritten Rang steht
England mit 18 (16,-8), also nur halb so stark als Deutsch¬
land, aber - in manchen Hotels doppelt so stark berück¬
sichtigt, dann folgt Frankreich mit 12 Prozent (12,8),
Amerika 6 Protz., Rußland 4 Proz ., Italien 3 Proz .,
Osterreich-Üngaru nur 2,5 Protz. Die übrigen Länder
teilen sich in die 8 Protzent.

Letzte Nachrichten.
wb . Berlin , 9. Mai . Reichskanzler Graf B ülow

ist gestern abend- cms Karlsruhe  hier wieder ein-
getrosfen.

rrb . Petersburg , 9. Mai . Der „Nowoje Wremja"
Zufolge plant der Minister des Innern für -die B o l ks-
vertretung  die Errichtung eines L-andstände-
r ats als Unterhairs , wobei der Re i ch srat  in
niweränderter Gestalt zum Oberhaus  werden
würde . Tie Wahlen für -diesen Landständerat sollen mit
Hülfe der Semstwos  nnd der städtischen- Verwaltun¬
gen auf altständiger ,Grundlage vo-rgeno-mmen -werden.
Den Abgeordneten, deren Zahl gegen 650 betragen soll,
wird Immunität zugesichert. Außer den Abgeordneten,
-deren Mandat drei Jahrs dauern soll, -sitzen im Land--
ständerat auch dis von derRsgiernng ernannten-MiNister.
Den Präsiidentm- ernennt  der Kaiser ans der- Zahl
der Abgeordneten. Das -Unterhaus ist berechtigt, neue
Gesetze anznregen, die Minister zu interpellieren , das
Maatsbndget zu beraten und dessen DurchsAhrung- zu
kontrollieren. Die vom Landständerat gebilligten Vor¬
lagen gelangen an -den Reichsmt. Die EntfcheiduM steht
dem Kürser zu. Der Landständerat tagt von Mitte
November bis zum Januar . -Abänderungen dieser ins
Auge gefaßten Grundlage sind vorläufig nicht ausge¬
schlossen.

wb. Moskau , 9. Mai . Der Kongreß der
S emstmo x t x e t e i verüvkrf den beratenden

-Gebirn vorhanden, die den Fisch wahrscheinlich durch
einen -allgemeinen Reiz davon unterrichten, wo er die
Nahrung zu suchen-hat , von der er eine Geschmiacks-
empfindung bereits verspürt . Für seine Versuche be¬
nutzte Herrick nicht wie andere Forscher Chinin oder
Vanille , von denen man nicht wissen kann, -ob sie für die
Fische ebenso stark schmecken Uue für uns , sondern mir
Stoffe , die im Geschmack der natürlichen Nahrung -der
Fische ähnlich sind, dlamontlich wurden Tiere aus der
Familie der Welse und der Dorsche zn:n Gegenstand der
Erperimente gemacht und darauf Bedacht genommen,
daß die Fische ihre Nahrung nicht sehen könnten. Am
interessantesten-ist die Beobachtung, daß ein Fisch,'dessen
Schwanz man mit einem Fleischstückchen berührt , tief)
blitzschnell nrnwend-et imd es -ergreift , ohne es vorher ge¬
sehen zu haben. Der Geruch scheint ihm dabei nur wenig
zu helfen, obgleich er ihm nicht ganz fehlt. Sollte der
Geruch ganz ansgesch-altet werden, so zerschnitt man den
Geruchsnerven an den betreffenden Fischen, eine leichte

^Operation , die den Tieren auch nicht viel anszunmchcn
" schien. Wenigstens verhielten sie sich nachher fast eben¬

so wie früher . Auch nach der Beraubung des GernchZ-
sinns suchten sie mit den Flossen nach Naheimg ^ und
wußten z. B . auch ein Stück Watte, ' das in Nestchsaff
getaucht war, von einem andern gewöhnlichen Stück zu
unerscheiden, indem sie nur ersteres anpackten. E -nige
Fische haben allerdings wie die höheren Tiere einen Ge¬
schmack nur im Mund , indem auch die Eiidknospen- auf
diese Körperteile beschränkt sind. Jemehr der Gesckmack
ausgebildet ist, desto geringer ist gewöhnlich die Seh¬
kraft der Fische, was sich-leicht aus den LebensgÄvvh-st-
heiten der einzelnen Arten und ans ihrem Benehmen bei

" der Jagd auf Beute erkennen läßt.
Verschiedene Mitteilungen . Bei dem engeren Wett-

bewcrb für das Kin ke l - Donkmal z u O be r-
kass -el  bei Bonn hat Bil -d-hauer Ruths in  Düss-eldors
den er-stcn Preis erhalten ; auch Äe Anssührnng wurde
ihm übertragen.

D-er Mejfaggero" bringt die N-achricht, -der deutsche
Kaiser plane den Ankauf der Billa Patrizi vor der Porta
Pia in Rom zmn Zwecke der Errichtung einer -deutschen
Kunstakademie, wie -Frankreich und- Spanien solche be¬
reits in Rom besitzen. Kn -maßgebenden deutschen.streifen
ist indessen hiervon nichts bekannt. Allerdings tauchte im
Laufe der letzten Jahre mehrmals die Idee --zur Begrün¬

dung eines deutschen Atekierhanses- ans, allein das Pro¬
jekt -scheint an dem Widerstande einzelner Bundesstaaten
gescheitert zu sein.

Eine neue z -weiaktigc Operette,  deren
Text W. H. Ris -gne und deren Adnst'k Hoiwarb Talöot
versaßt haben, wurde, wie ans Lon do n berichtet wird,
am Strand Thcatke mit viel Erfolg a'nfges-iihrt. Die
Handlung wird durch Sie Millioüeüerbfchast eines reichen
Engländers bestritten, der sein Geld seinen z-w-ei Paterr-
kin'dcrn vermacht mit der BMnjflmg , daß sic sich heiraten
müssen, obwohl 'sie sich gar nicht kennen. Legate fallen
unter ähnlichen K-lanselu an die Vedien-steten des Hotels,
in dein er gestorben ist und- d-aS den Tchaupkatz des
Stückes bildet, cs-o ist für ei-nen an l-n'sti-gen Verwick-
lrmyen reichen Stoff und auch für eine Menge lyrischer
Einlagen und LoM'ischer Szenen reichlich geborgt.

lEchma Calvü,  die berühmte Pariser Sängerin,
hat das Libretto zu einer neuen Oper g-e-schrieben, die sie
„Nil " nennt, und deren Heldin die Göttin des>Nils ist.
Die MusK dazu wir-d wahpscheinlich Isidore de Lüra
fchrei-ven; die Oper soll in der nächsten-Saison in Lon¬
don zür Erstanfführnng köntmen. Mme. Cakvck inter¬
essiert sich sehr für das Schicksal der Tänzerinnen mild
Choristinnen, die bei einer sieben- und achtmonatigen
Saison im Jahre 200 bis 240 M . monatlich verdiene»,
wovon sie in Städten , wie New Avrk und- Paris -, nicht
lebe-n können, und sie gab -dieser -Tage folgende An>-
regung : „Die reicheren Sängerinnen sollten sich mehr
um diese jungen Mädchen kümmern und-einen Teil ihrer
hohen Gagen dazu verwenden, ibnen zn helfen. Ich
wäre bereit, den Anfang zn machen,"

Ein Komitee hervorragender Bürger in Düsseldorf,
der Gebürtsstadt Heinrich Heines, beschloß die Errichtung
eines Nationaldenkmals für d-en Dichter. Die Kosten des
Denkmals, des ersten Heine-Monnments in Deutschland,
sind ans 2-50 000  M . veranschlagt.

Das Zeitungs - Archiv tu  G -era , Renß das
seit Jahren geschichtlich wertvolle Nummern der pcvrvdi-
schen Presse sammelt, und zurzeit über einen Besitz von
über 50 000  Blättern vellfügt, richtet ans Anlaß der
„Schillerscier" an sämtliche Z-cit-nngen -:nd ZcitsHr->ce»,
an die pp. Festausschüsse des In - und '-nSlandcs die
Bitte , alle ans die GÄen§sei-er bezügliche-.. Pretzertzeng.
uisse (Tages-, Wochenblätter, Fest- und illustriert«
Blätter ) un-d sonstige Knwdgebunge-n an das Zertungs-
Archib in Gera, . Renß, gelangen zu lassen.
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EAavMer der Bol-Woertretung mit allen gegen dreizehn
Stimmen.

vb . Breloftok, 0. Mai. Bei allen Truppenteilen
Wurden Mifrufe verbreitet, in welchen dazu aufgesor-
-dert wird, sich der Partei der  A g i t a t v r c n anzu-
gchliehen.

w . Frieöberj , l . Hesse« , 0 . Mai . ' In öem benachbarten
D b e r - M ö r l e n ist ein zwölfjähriger Knabe an genick-
jsta r r e v c x d ii ch Ligen E r s ch einunge  n erkrankt und
gestorben. Das KrWsamt ordnete Vorsichtsmaßregeln'an. Das
Dpgicnischc Institut in Gießen nimmt die bakteriologische Unter¬
suchung vor.

w. Fulda , 9. Mai. Zur Teilnahme an dem B o n i f a t i n s-
ß .n bilS  it in werden erwartet: Vom hohen Klerus : Die Kardi-
p.iile Fürstbischof von Breslau , Erzbischof von Köln und Fürst
Erzbischof von Salzburg : der apostolische Nuntius aus München,

»Nchosev. »irowAt-Poien nno rvcarvacy-Lrratzvurg, uie «omhwic
joon ErmlanL, Kulm, Münster, Osnabrück, Limburg, Trier,
Rvtteuburg, Mainz, Paderborn , Metz, Straßburg , Brünn , Linz,
Würzburg , und von Augsburg: der Armee - Bischof
Wollmer-Berlin ; die apostolischen Vikare von Schweden, Nvv-
zvegen, Dänemark und Sachsen: die Abte von Metten, Monte
Cassino, Sekken, Marialaach, St . Bonifaz-Mttnchen, Merkelbeck-
Holland, St . Peter -Salzburg , Olenbnrg und Marienstatt . Fürst¬
liche und höhere AdelSpersonen haben sich 27 gemeldet. —,Die
arotze Religuien-Prozession mit sämtlichen Prälaten im Gefolge
bewegt sich nicht am 11., sondern schon am 1. Juni durch die Stadt.
Festpredigten halten die Bischöfe Kornm-Trier und v. Keppler-
Rotteuburg , sowie der päpstliche Nuntius : in der Festversamui-
hntfl sprechen die Abgeordneten. Or . Gröber und Dr . Schmitt-
Jmmenstadt. Am 3. Juni findet Fackelzug, am 11. Juni nach¬
mittags Schluß der Festoktav und abends allgemeine Jllumina-
jtion statt.

wb. Budapest. 9. Mai. In der Nähe der Stadt Szatmar-
Memcti kippte beim liberfetzeu über den Szamos-Flnß ein Boot
mm. 1 1 M n d che n e r t r a n I c n.

UolkswirtschKstLiches.
Lebensmittelpreise.

Die Durchschnittspreise der michiigsteu LcbenSmiti-l betrugen
hm Monat April (iw Vergleich zürn Vormonats für je 1000 Kilo¬
gramm in Mark: Weizen 160 fl60}, Roggen 189 (138), Gerste 151
Ml !. Hafer 144 (143), Kocherbsen 283 (234), weiße Speisebohnen
128 (332), Linsen 886 (390), Eßkartosseln 64,4 (63,9), Richtstroh
15,7 (45,2'i, Heu 77,9 (78,4), Rindfleisch im Großhandel ' 4128
'1114); ferner für ic ein Kilogramm in Pfennigen: Rindfleisch
»on der Keule 144 (148), Rindfleisch vom Bauche 123 (121),
Schweinefleisch 148 (140). Kalbfleisch 144 (142), Hammelfleisch
140 (139), geräucherter Speck 160 (156), Eßbutter 244 (240),
Schweineschmalz 184 (159), Weizenmehl 30 (25), Roggcnmehl 2„
'25), Eier für ein Schock. 841 (862).

Marktberichte.
Frachtpreise, mitgeteilt von der PrelSnotierungsstelle dcr

8andwirtschaftskammerfür den RegieruMbezirk Wiesbaden am-- . . , ' A <... - - am ften 8. Mai.

biS 15 M. 65 Pf .,Gerste, Ried- uns Pfarzcr u m. -u .w m»
18M. 25 Pf ., Gerste. Wetterauer 17 M. 25 Pf . bis 17 M. 50 Pf .,
Hafer hiesiger 15 Ml bis 15 M. 40 Pf ., Rats 12 M. bis 12 M.
)0 Pf ., Mai , La Plata 13 M. 50 Pf . ^ , .

Biehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 8. Mai . Zum Verkaufe
'landen: 521 Ochsen, 72 Bullen, 788 Kühe, Rinder und Stiere,
1.84 Kälber, 179 Schafe und Hammel, 1483 Schweine, 2 Ziegen,
3 Ziegenlännner, 1 Bezahlt wurde sür 100 Pfund:
Schscn: a) vollfletschige ausgemästete höchsten SchlachiwerteS»iS
m 6 Jahren (Schlachtgewicht) 71—73 M„ d) junge, fleischige nicht
msacmästete und ältere auSgemästete6-5—67 M., c) mäßig ge¬
rührte junge, gut genährte ältere 59—62 M. Pullen : a) voll«
leischige höchsten Schlachtivertes 62—64 M., b) mätzig genährte
iingere und gut genährt« ältere 59—61 M. Kühe und Färsen
Stiere und'  Rinder, : a) vollfletschige, auSgemästete Färsen
Stiere und Rinder) höchsten Schlachtivertes, 68—<0 M., d> voll-
leischige auSgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7
Jahren 60—62 M„ c) ältere auSgemästeteKühe und me,hg gut
mtwiclelte jüngere Kühe nnd Färsen (Stiere nnd Rinder) 49
»iS 51 M. 6) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Kinder) 42—44 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber: a | feinste
Mast (Bollm.-Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 84 biS
)8 Pf ., (Lebendgewicht) -81—58 Pf ., b) mittlere Mast- und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht) 66—70 Pf., c) geringe Saugkälber

hassen und deren Kreuzungen un Alter vis zu iS»
abren (Schtachtgewicht) 07—68 Pf .. (Lebendgewicht) SR/, Pf,,

K) 'fleischige(Schlachtgewicht) 63 Pf .. (Lebendgewicht) 52 Pf .,
a) gering entwickelte, sowie Sauen nnd Eber (Schlachtgetvicht)
vo—62 Pf. _Ljumniuwi iimiii

Eiuserrdüngen aus denr Leserkreise.
«Ulf Rücksendung oder AusMÄrimg der uni fiir di-ie Rubnt S' igedevdkn, nicht

»erwendtzten Einsendunaen kann sick die Redaktion nicbt nnlauen.>
* Mit Bezug auf den in Nummer 189 vom 21. v. M. auf

Seite 4 im Feuilleton unseres Blattes ,enthaltenen Aufsatz über
«Luthers Grabesruhe dürfte folgendes von Interesse fein: Das
Gerücht, Luthers Gebeine feien während des Schmatkaldischcn
Krieges heimlich auSgegraben und auf einem nahen Felde ver-
»raS’e'n worden — um Luther auch im Tode keine Ruhe zu
(gönnen— ist in protestantischen Landen gänzlich unbekannt und
geleuchtet dadurch seine Herkunft. Ist die Behauptung, selbst
wenn sie der Wahrheit entspräche, auch ans die Person oder das
Werk Luthers vollständig bedeutungslos, so kann zur. Ehre der
Wahrheit doch folgendes erklärt werden: Nicht Luthers Leich¬
nam, sondern sein Epitaphium, Standbild , wurde wegen der lln-
Nnhen im Schmalkaldischen Kriege aus der Schloßkirche zu
(Wittenberg entfernt und nach der Stadtktrche St . Michael zu
Jena übergeführt, woselbst es sich noch heute im Altarraum be¬
findet. Hierdurch ist das besagte Gerücht hervorgernfen morden.
Wie die geschichtlichen, urkundlichen Nachweise ergeben und die
örtlichen, schon früher berichteten Besichtigungenergeben haben,
ruhen Luthers Gebeine noch heute in der Schloßkirche zu Witten-
bcra. Gelegentlich der 4wjährigen Geburtstagsfeier Luthers
„nd der Einweihung der Luthers Andenken gewidmeten Luther-
(Halle in Wittenberg im Jahre 1883 legte bekanntlich Kaiser
Friedrich als Kronprinz im Aufträge seines Vaters am Grabe
Luthers einen Lorbeerkranz nieder. Als Kaiser Karl V. nach der
(für die Protestanten unglücklichen Schlacht bei Mühlberg a. Elbe
die Schloßkirche besuchte, machte ihm seine Umgebung den Vor¬
schlag, Luthers Leichnam ausgraben nnd verbrennen zu lassen.
.Karl V. hat darauf erwidert: „Er bleibe in Ruhe! Ich führe
Krieg mit den Lebendigen, nicht mit den Toten." Nicht allein
über Luthers Ruhestätte, sondern auch über Luthers Heimgang
begegnet mau tu katholischen Gegenden haltlosen Behauptungen,
die jeden Nachweises entbehren. Wären dieselben wahr, so würde
man sie begierig ausnntzen. Die Geschichte läßt sich eben nicht
dauernd fälschen. Fragt mau, wie diese Gerüchte entstanden
find, so ist die Antwort leicht gefunden: Lntherö Person ist der
Schlüssel zum Protestantismus und hier mutz zuerst eingesetzt nnd
gesägt werden. In dem Schaufenster des Einrahmegeschäftcs
des Herrn Franz Trouchon, Neugasse, gegenüber dem Akziseamt,
sehen mir die eingerahmten Bilder des Gebnrts- und Sterbe¬
hauses Luthers zu Eisleben. Sie sind von einer in Kunst-
Handschrift verfertigten geschichtlichen Beschreibung über sein,
natürliches, seliges Ende umgeben. Möchten doch alle Lästerer
Luthers so gottvertrauend in Christus sterben, wie Luther zc-
storben ist. Wer so siirbt, der stirbt wohl.

H ch. M e ye r , Reg. Sek.
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Politik und. Börse. In den letzten Wochen war die soge¬
nannte große Politik nicht ohne mehr oder minder einschneiden¬
den Einfluß auf die Börsentendenz und die Kursgestaltung. Die
zähe Widerstandsfähigkeit, welche die Börse seither gegenüber
den politischen Fragen : den ostasiatischen Krieg, inneren
Lnruhen in Rußland, gleichen Unruhen iii der ungarischen
Monarchie und manchem anderem gegenüber hielt, scheint all¬
mählich schwinden zu wollen. Schon die marokkanische Frage
regte sie stärker auf. Auch die kriegerischen Auslassungen
des ehemaligen englischen Admirals Fitzgerald wurden
wenigstens vorübergehend ziemlich ernst genommen. Gerüchte
über ein Entlassungsgesuch Delcassös verstimmten in London,
wurden in Berlin jedoch beinahe gut aufgenommen. Ernster
erregt wurde die Börse von derartigen Fragen mehr und mehr,
weil erstens die politische Lage durchaus nicht mehr so sehr
wie früher von allen Friedensgeistern beschützt betrachtet wird
und dann, weil der Umfang der Börsenverpflichtungen gegen¬
wärtig doch ein großer ist und noch von Tag zu Tag zunimmt,
so daß die Spekulation befürchtet, daß sie allen Stürmen nicht
mehr gewachsen ist.

Die mittlere Linie. In ihrem Jahresbericht verkennt die
Stuttgarter Handelskammer den wirtschaftlichen Charakter der
Gegenwart als den der „mittleren Linie" nicht und der Bericht
meint : „Alien Anzeichen nach“ — so lauten die resümieren¬
den Schlußsätze des allgemeinen Teils — „stehen wir in einer
Periode mit der doppelseitigen Bewegung steigender Preise und
sinkender Zinssätze, die für jede gewerbliche Tätigkeit an¬
regend ist. Erfreulich ist, daß darin Deutschland allen Völkern
— in den letzten Jahren auch gegenüber England — an der
Spitze marschiert. Es hat die industriell Führung des Konti¬
nents an sich gezogen und namentlich auch Frankreich über¬
flügelt, wo der „Rentnergeist“ zu sehr die geschäftliche
Initiative lähmt ; diese Triebkraft ist so stark, daß sie selbst
durch die heutige industrie-feindliche Handels- und Zollpolitik
kaum wird aufgehalten werden können.“

Die rassische Regierung und die deutschen Banken. Nicht
mit Unrecht wird darauf hingewiesen, daß die russische Regie¬
rung dir deutschen Bankwelt für das jüngst gemachte, wieder¬
holt erwähnte Vorschußgeschäft sehr dankbar sein darf. Auch
sonst ist wesentlich dem Hause Mendelssohn u. Cie. zu danken,
daß es gelungen ist, die russischen Staatswerte bis zu einem
gewissen Grade zu stabilisieren. Dabei mögen manchmal Mittel
angewandt werden, die einer Einschwänzung sehr ähnlich
sehen, aber der bisherige Erfolg spricht dafür, daß die Taktik
richtig war. Der russischen Finanzverwaltung sind ja Ein-
schwänzün.gsmittel nichts neues. Seinerzeit beim Übergang
zur Goldwährung verstand man es vortrefflich, den Export
von Kreditrubeln zu unterbinden ; auch die Angriffe, die vor
kurzem von einigen .Seiten auf die russische Valuta gewagt
wurden, sind in ähnlicher Weise pariert worden. Die Blanko-
verkäufer russischer Papiere laufen Gefahr, in der Liquidation
aufgeschwänzt zu werden.

Serbische Anleihe. Endlich soll diese Anleihe das Licht
der Welt erblicken —- lang genug hat’s damit gedauert. Die
Ratifizierung ist laut einem bei der Berliner Handelsgesell¬
schaft eingelaufenen Telegramm bestätigt. Der Zinsfuß der
neuen Anleihe beträgt U/aProz. Die Anleihe selbst wird 120
Millionen Frank betragen. Für die Hälfte des Betrages wer¬
den Bestellungen' in Frankreich, Deutschland und Österreich
erfolgen. Von der Anleihe übernimmt die französische Gruppe
40 Proz., die österreichische und die deutsche je 30 Proz.

Mesrikanische Währung. Wie bekannt, ist in Mexiko mit
Wirkung ab 1. Mai 1905 an die Stelle der alten Siiberwährung
eine neue getreten, die zur Grundlage einen Goldpeso im Werte
von 50 Zents des nordamerikanischen Golddollars haben soll.
Wie jetzt verlautet, besteht für die Frankfurter Börse im Ein¬
vernehmen mit der Hamburger Börse die Absicht, den bis¬
herigen Umrechnungssatz jener Umwandlung anzupassen.
Während jetzt bei den mexikanischen Inlandsanleihen der Peso
im Börsenhandel zu 4 M. gerechnet wird, würde er dann künftig
mit 2.10 M. angesetzt werden.

Siegerläudex Eisensteinmarkt. Es herrscht Arbeitermangel
uiid!mit ihm Lohnsteigerung. Die Folge davon ist, daß die
kleineren Gruben wieder einmal gezwungen sind, ohne Gewinn
arbeiten zu müssen. Die größeren Zechen steigern die Förde¬
rung bis zum Äußersten, damit bei der später zu erwartenden
Förderungseinschränkung die dieser zugrunde liegende Ziffer
möglichst hoch wird. Zwei der größten Gruben haben nach
Aufhebung der Förderungseinschränkung viele Arbeiter neu
angestellt, nur deshalb, um die Beteiligungsziffer recht hoch zu
bringen. Die kleineren Werke können diesem Vorgehen nicht
folgen und sind jetzt mehr denn je darauf angewiesen, eine
Erhöhung der Eisensieinpreise zu verlangen. Eine Steigerung
von 13.50 M. auf 14.50 M. pro Tonne würde kaum die Differenz
ausgleichen, die infolge der Erhöhung der Arbeiterlöhne für die
Werke entstanden sind. Der Vorstand des Eisensteinsyndikats
in Siegen wird sich in der nächsten Woche über eine Preis¬
steigerung schlüssig werden. Agenten der Eisensteingruben
bereisen die volkreichen Gegenden, um Arbeiter für das
Siegerland zu werben, und tatsächlich sind Bisher schon
einige hundert Bergleute aus dem Ruhrgebiet angestellt worden.

Interessengemeinschaftin der ZfiUdholzmdustrie. Zwischen
der Deutschen Zündholzfabriken-Aktiengesellschaft in Lauen¬
burg und der Hannoverschen Zündholz-Komp.-Aktiengesell¬
schaft in Hannover soll eine Interessengemeinschaft hergestellt
werden. Die Deutsche Zündholzfabriken-Aktiengcsellschaft
hat gegen Ende des abgelaufenen Jahres bereits die Diamant¬
zündholzfabrik, G. m. b. II. in Rheinau, erworben und dabei
ihr Aktienkapital um 600 000 M. auf 1. 600 000 M. erhöht. Das
Aktienkapital der Hannoverschen Zündholz-Komp.-Aktiengesell¬
schaft beträgt 700 000 M.

Obeiscfclesieche Kokssweike und Chemische Fabriken. Die
Generalversammlung genehmigte die Ausgabe von 3 Millionen
Mark 4proz., mit 104 Proz. rückzahlbare Obligationen, sowie
3Vs Millionen Mark ab Juli d. J. dividendenberechtigte Aktien.
'Seitheriges: Aktienkapital 15 Millionen Mark. Über die Ge¬
schäftslage wird mitgeteilt, daß in den ersten 4 Monaten des
laufenden Jahres sich der Betrieb gut entwickelt habe. Daher
sei voraussichtlich im 1. Quartal d. J. eine höhere Gewinn-
zifler als im. Vorjahr zu erwarten. Wenn keine Steigerungen
ein treten, kann auch für 1905 auf ein befriedigendes Ergebnis
gehofft werden (i. V. 9 Proz.).

Gründungen. Mit einem Aktienkapital von 3Ü- Millionen
Mark wird in Duisburg unter der Firma Metallhütte, Aktien¬
gesellschaft, eine neue Zinkhütte gegründet. Die Metallurgische
Gesellschaft in Frankfurt a. M. und die Diskonto-Gesellschaft
sind beteiligt. —Im Berliner Handelsregister ist die Allgemeine
Petroleum-Industrie, Aktiengesellschaft, mit 12. Millionen Mark
Aktienkapital eingetragen worden. Gegenstand der Unter¬
nehmung ist die Förderung der Erdölindustrie und des Erdöl¬
handels im In- und Ausland. Die 'Gründer der Gesellschaft,
die sämtliche Aktien übernommen haben, sind die Diskonto-
Gesellschaft, Rechtsanwalt a. D. Dr. Georg Solmssen, Rechts¬
anwalt a. D. Dr. Arthur Salomonsohn, das Bankhaus S. Bleich¬
röder und Generalkonsul Dr. Paul Schwabach. — In . Berlin
wurde die Aktiengesellschaft Franz . Seiffert u. Ivo. mit 700 000

Mark Grundkapital gegründet. Gegenstand des Unternehmens
sind die Herstellung und der Vertrieb von Hochdruckrohr-
leitungen.

FiozeB in der Eiektiizitiitsindiislxie. In Sachen der Wiener
Firnnâ Watt gegen das Glühiampen-Syndikat wegen Aufhebung
des Vertrages, sowie gegen die Aktiengesellschaften Siemens
u. Halske und Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft wegen angeb¬
licher Irreführung hat . auch das Wiener Gberlandesgericht als
zweite Instanz die Klage unter Bestätigung des erstinstanzlichen
Urteils kostenpflichtig abgewiesen.

Notleidende Akliengesoilschaiten. Das Portland-Zement-
werk, Aktiengesellschaft Rulirort, bat die Hälfte des Aktien¬
kapitals, l s/i  Millionen Mark, verloren und dies handelsgesetz-
pflichtig angezeigt. — Die Baumwollspinnerei und Weberei
Lambertsmühle bei Kaiserslautern vorm. G. .F. Grone-Henrich
wird nicht in der Lage sein, für das am 30. Juni schließende
Geschäftsjahr eine Dividende verteilen zu können.

Warschau-Wiener Eisenbahn. Die Gesellschaft verteilt
für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von l3/ä Proz.
gegen 7.40 Proz. im Vorjahr. Dieser nahezu unerwartet ge¬
kommene und über Erwarten scharfe Rückgang ist auf die
Wirkung des Krieges, sowie auf das gesamte Wirtschaftsver¬
hältnis Rußlands zurückzuführen. Außerdem ist im vorigen
Jahr der Zuschuß aus dem Baufonds der Kalischer Bahn in.
Wegfall gekommen. In diesem Jahr wird der Ausgaben-Etat
der Gesellschaft neuerdings durch die Steigerung der Gehälter
und Löhne belastet werden, die als Folge der Arbeiterunruhen
zugestanden werden mußten . Andererseits wird nach den
zwischen Rußland und Preußen abgeschlossenen Staatsver¬
trägen nun endlich der Anschluß der Lodz-Kalischer Bahn an
das preußische Staatsbahnnetz stattfinden, wovon man sich
eine günstige Wirkung auf die Einnahmen dieser Strecken ver¬
sprechen kann . Der außerordentliche Rückgang der Dividende
hat natürlich auch einen bedeutenden Rückgang der Kurse —
um rund 15 Proz. — zur Folge gehabt

Warnung. Gewarnt wird vor einer zweifelhaften Firma
in Nancy. In neuerer Zeit werden von Nancy aus Vertretungen
für den Vertrieb eines Mittels zur Verstärkung des Petroleum-
lichtes unter ganz eigenartigen Bedingungen angeboten. Die¬
selben bestehen darin, daß der Vertreter das Mittel gegen Nach¬
nahme aus Nancy beziehen und dann an ihm unbekannte , an
anderen Orten wohnende Abnehmer unter vorgeschriebener
Adresse senden soll, gegen Nachnahme natürlich, um: den
Schein der Sicherheit zu erwecken. Die Sache erscheint höchst
bedenklich, und. das um so mehr , als derjenige, von dem das
Anerbieten ausgeht — er führt übrigens einen deutschen Namen
•— erst vor kurzem in Nancy aufgetaucht und dort ganz unbe¬
kannt ist.

Zur industriellen Lage. Von der DüsseldorferMaschinen
fabrik, Aktiengesellschaft vorm. J. Losenhausen, wird auf An¬
frage mitgeteilt, daß es mit dem Eingang von Aufträgen bisher
recht gut gegangen ist und daß es den Anschein hat, als ob das
Geschäft florieren werde.

Kleine Finanzchronik. Die allgemeine Elsässische Bank¬
gesellschaft ruft zum I . Juli die restliche Einzahlung von
40 Proz. auf ihre Aktien ein. — Die Darmstädter Bank und die
Luxemburger Bank übernahmen 3 Millionen Mark 3UsproL.
Anleihe der Stadtgemein.de Mühlhausen i. E. — Der Kohlen¬
versand des Ruhrreviers im April betrug 456 939 Doppel¬
waggons gegen 449 837 Doppelwaggons im Vorjahr, mithin
jl.6 Proz. mehr. — Die Zulassung zum Berliner Börsenhandel
auf 2 100 000 M. Aktien der Terrain-Aktiengesellschaft Nieder¬
schönhausen ist bewilligt. —• Die Ölindustrie nimmt in den
hannoverschen Gebieten stetig zu. Dies geht u. a. daraus her¬
vor, daß die Dividende der Gesellschaft Celle-Wietze auf
1.0 Proz. festgesetzt ist und die Kapitalerhöhung um l 3/« Mil!.
Mark Annahme fand. Die jungen Aktien werden insgesamt
von der Nationalbank für Deutschland angenommen mit der
Verpflichtung, sie den alten Aktionären im Verhältnis von 2 : 5
zum Kurse von 150 zum Bezug anzubieten. — Die Ober¬
schlesische Aktiengesellschaft zur Fabrikation von Lignose,
Schießwollfabrik für Armee und Marine, in Kruppamühle bat
für 1904 einen Reingewinn von 340 476 M. (i. V. 212 873 M.)
gebracht. Die Dividende beträgt 45 (i. V. 28 Proz.).

Geschäftliches.
Brsaait -Seikle ,

— Zollfrei! — Mußter an Jedermann ! — E' 148

Seidenfabrikt. Ifciiiieüjcry , Zfirieh.

Man
ausdrücklich die Originalmarke
„SSr . SSommel ’s“ llaemaiugen
und lasse sieh IVacImlimtiing 't-Gi nicht
aufreden.

Heiserkeit , Hals-, Brust - ». .Lungen*
leiden , Bluthusten , Keuchhusten etc.

ElieMsclier Traukii-Bnist-Hoiiig;
seit 410 .laiiren unäätoertrolS 'e » . Unzählige Aner¬
kennungen,' selbst aus höchsten Kreisen. Per Flasche I .—, 1.50
u. 3.— Mk. nebst Prospekt in Wiesltade «« Hauptdepot hei
Carl Mertz , Delikatessenhandlung, Wilhelmstrasse 18. 777

Dir Morgeri-AirrskliL«mfaßt 80  Kette««
Leitung: W. Schulte 00m Brühl.

Serantworilicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil - T. RStherdt;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; beide m Wiesbaden.

Druck und Brxlag der L. .Schellenbergschen Hof-Buchdruckerst in WiesSâ u
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empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten Preisen

Aussterrer -WcrgclZin für Kcrns u . Küche
Meine Bnrg -stratze, Ecke Hiifncrgnfse.

esciseüj>

AMÄWM
Sk LESOisK

Bei Beginn der warmen Jahreszeit erlaube ich mir daran zu erinnern, dass

Pelzwaren-IConfection
(gegr. 1828 ),

1 ^ ang $ asse G °.

Telephon 2890.

Cfarantie g êgren
aufbewahrt werden.

nach bewMirtem Verfaulen unter
Matten » iisifl JFeäierseSas -tfleBt hei mir

1148

Wegen Aufgabe des Geschäfts
von MeschästSbüchern , Brief -, Kanzlei -, Konzept-, Packpapier re. und

WMAVertKr ! ? sämtlichen Bürcaiiarlikcln , sowie allen m das Papier », Schreib » uns
Zeichcnfach einschlagcnden Wüaren zu billigsten Preisen . 1186

Nur 0d *ltff $ C ? tC werde» als Spezialität in bekannter bester Qualität weiter
angefcrtigt , woraus i» Lehranstalten und Pensionat - ganz besonders aufmerksam mache.

.Äirchgasse 40 . W . Hillesheim , Papierhandlung.

Seite 7.M-egen-Ansgnbe. 1. Glatt . W irsVttÄMSS Trrgblatt »_ Mitt woch. 10 . Mat 1905,Jo . 217.

Carl WM»
51  Kapellensträsse 5!Passementsrie-s.Itoi-FaliÄ

fgegr *. GS7S ) .

Filiale: Paris, 28  kuv touis-ie-Grand.

P '>1 MN <■ " W -j

Hier fabricirte

Gestickte Leinen Aokeu,
iasfisfefe Lsmen LlsnLSu

Grosse Collection. — Neueste Dessins.

Zur geil. Beachlmg!
Die bisherigen Preise für Schreimorarbciten befinden sich mit den in letzter Zeit

erheblich gestiegenen Preisen für alte Rohmaterialien und den seit der letzten Lohnbewegung, wieder
erhöhten Ärbei'tslöhmn , besonders auch den erhöhten Preisen für Maschinenarbeit , nicht mehr in Ein¬
klang. Da unter diesen Umständen bei den bisherigen Preisen von einem, auch nur mäßigen Verdienst
nicht mehr die Rede sein kann, wurde in der letzten Innungs -Versammlung beschlossen, eine »» ent¬
sprechenden Anfschlag auf die bisherigen Preise für alle Schreiuera »'beiten cintretcn zulassen.

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntnis bringen , bitten wir gleichzeitig unsere
geehrte Kundschaft , bei etwaigem Bedarf in erster Linie die Wiesbadener Schreiner-
Meister zn bcrückstchtigeu « nd davon übenengt zn sein , das ; sie alleö aufbiete » werden,
um ihre Kundschaft durch solide und prciswürdige Arbeit zu befriedigen . F 451

Iiir Die TWer-Jm« zu ÄMnt:
Der Wovstcinö.

Eiserne Garienmöbel

Veranda-«.balkonmöbel

StatStliallo Mainz.
Bringe hiermit meine Restauration in empfehlende Erinnerung. Kaffeeu. ff. Kuchen.

Prachtvolle Terrasse direct am Rhein. (-v°- 6137)
Station der elektrischen Bahn. die * BOWOM«

Wie angegossen
sitzen die nach Maass gearbeiteten

nznge
von der Firma

J . Riegler,
Wiener Moden,

Croldgasse &.
Anfertigung eiliger Sachen binnen 24 Stunden.

Stets aparte engl . Neuheiten
auf Lager.
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» gestreift u. karriert in
IA neuen aparten Farben-

Stellungen in klaren u.
Mtr. 2 .50 , 2 .—, 1 50 bisgrösste Auswahl in neuen Saisonfarben

Meter 4 .—>, 3,—
lichten Geweben

Ct4- W für Strassen- und Keise-
A- \ TA ] | A Kostüme mit Jackett in

kJ  Uv Mlv prachtvollen Qualitäten und
neuen Farben, 130/110 cm breit

Meter 3 .50 , 3 . —, 2 .75 , 2 .25 bis

feingeköperte Kammgarn-
Qualität, 95 cm breit Meter

llllik DIinnffirtlA verschwommenekleine CarosIUI© I IIdH lidttlv, \n ,Ellern, mittlern und
7 dunklem Tönen für elegante

Promenaden-Costüme, 110/95 cm breit Mtr. 2 .75,1 .75 bis

reine Wolle , enorme Aus¬
wahl neueste Dessins, be¬
währte Elsässer Qualitäten,

. Meter 1.25 , 1. 10 bisbester Druck

geschlossene, glanz¬
reiche Satin - Gewebe
in allen nur existiren-
Mtr. 2 .75 , 2 .25 bis

von Wollmusselin kaum zu unter¬
scheiden, in grosser Muster-Aus¬
wahl und echten Farben,

Meter 55 , 45 , 40 bis
den Farben, 110/95 cm breit

Grosses Lager aller Waschstofe und Leinen Meter von 25 Pf. an bis zu den apartesten Geweben
Mul ^areuwJHuseiaÄoffe Mtr . IIS IPf.

Unentbehrlich für jede  Familie!

ff ! A P I fi täk  ft ! .. ■***II »p ''d i 2Uwl !i;
Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Gcheimniss der Firma:

flüflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm lh

am Rathhause in RHEIN &ERG am Niederrhein,

Gegr , | ^ ij 1846.

Anerkannt bester ItterllSrlMung-mttitf:
»II,- .?._ .L «.L.ÄS"

24 Preis - MedaillenI
ITailflegberg-Boonekamp,Man verlange

ausdrücklich:

- .

Maöapolam-
Stickereien

l— größtes  Kager-
(auch Reste)
empfiehlt

w.Autzmaul sis§61.GMk»,
Rheinstr. 87, „eben Kaiter-Panorama.

„Kcrrin",
sowie

Mede's KchüeWasNasGm Alitz
sind durch ihr schnelles und intensives Waschen der
erklärte Liebling aller Hausfrauen. Probcmaschine

steht gern zur Verfügung.

W . MofentHaf,
Maschinen- Geschäft, Kirchgaffe 7.

P2T * Kein Laden . -fPI

Sehweissfuss
| ln 2 Tagen grilndL zu beseitig , bewirkt

W. 2 . 77448 0 . R. P. a.
Prospekte u. Gutachten sof.kostenlos.
Original - Flasche M. 1.60. Verkauf
durch Apotheken und Drogisten.

Chemisch © Werk®
Mügelnb. Dresden 6. m. b. H,

vorm. WaStor Hahn,

_KimMche ZälMe,
speciell ganze Gebisse in Kautschuk, Gold rc.

Plombiren schadhafter Zähne.
SaSiffi ^ ielicn st "**».« rzst «»«

mit LachgaS und Chloroform.
>tos. |»iel . v . D 8., Rhernstraß« 87, Bart.

Sprechstunden: 9—ö, Sonntags Y—12 Uhr.

DHMAELZ'ZMK.
August 13h gel . 1276

Badlians ziioi Kranz,
B, !&ss« arsiKs « LLS, ICcSie Kraat ^ Iali,

f hermal-Bätferä 60 Pf.,
Kimx -»«»» ein «erSehtet . 1381

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

COStlime in Blusen- und Jacketfa ôn Stück 30 .—, 25 .—, 1(
5 00
J»  M.

amnÄ rlr/v iu Seide, Mohair, Moiree und Leinen,
unierrocKe ^ o-^ e ^ ajiStuck 20, lo , 15, 8, 6 —

1 KI . m.

/ -< j •• •• | enorme Auswahl in schwarz, marine,
1 iAÄTUHIFMKA  gran und modefarbig, alle Längen am
Vvttllillll VvlAv , Lager, Stück 30 , 22 , 14 , 10 ® 7 , 5,

315
W. M. Stanli - n . Eeisemäntel WWW Z .f

Hf Al *(VAHI *APlz ’A Vfolle und Waschstoffen, elegante ®
iflvi ^ vlll vvlAv Neuheiten, Stück 40 , 30 , 24 , 18 , ?

«igI
CS>^ lliuUr LIaIJA r in WoI3e und Wascist °ff̂ | A

ulliUui " AlvluGI Stück 10, 8, 6, 5, 4 — ! . M.

T| | in unübertroffenerAuswahl aussergewöhnlich preis-
KlIKßTI werth in Seide, Wolle und Waschstoffen
111 litt VII stück 30 , 20 , 15 , 10 , 7 , 5 , 3,

1 90
I » M. Servier - Kleider j 21 s,5ck 5 - 1

00
f • M.



No . 21 V.

Morgen-Ausgabe.
2. Matt.

A Dann rühren »nd erschüttern und entflammen wir ^
^ Dichter am meisten, wenn tvir selbst Furcht und Mitleid für fj

unsere Helden gefühlt haben. Schiller.« '_ _ _ _ 1 *

(3. Fortsetzung.)

HedWig.
Roman non O. v. Kis-Killay.

Und nun rasch die Arbeit vollendet und zu Beit!
Sie war noch nicht mit Lern Auskleiden fertig , als es ihr
einfiel, nach dem Wetter zu sehen. Sie drehte das Lichl
aus . zog die Jalousien auf und öffnete das Fenster.

Ein leiser Ruf der Überraschung entfuhr ihren Lippen.
Der Regen hatte aufgehört, hinter zerrissenem Gewölk
schaute der Mond hervor und goß sein weiches Licht
über See und Land. Hoch ragten die riesigen Berge
zum dunklen Nachthimmel empor. Traumhaft glitzerten
die schneeigen Firnen der Deut du Midi , ein goldener
Streifen zitterte und funkelte auf der schwarzen Ober¬
fläche, des Wassers.

Vom Zauber dieses Anblicks überwältigt , hielt Hed¬
wig den Atem an, als fürchte sie, durch einen Hauch das
geheimnisvolle Wehen der in sich versunkenen Natur zu
enrweihen. O. sich in -dieser unendlichen Harmonie aufi
lösen zu dürfen, als ein winziger Atom des großen Alls
frei zu werden, nichts in sich aufzunehmen und nichts
wiederzugeben, als diese eine unendliche Harmonie ! Nein,
nickt als ein winziger , unbewußter Atom, — bewußt
mußte sic die Schönheit des Seins widerspiegeln, und
lieben und sich freuen und glücklich sein!

So stand sie lange, bis ein Frösteln sie mahnte , sich
zurückzuziehen. Sie machte das Fenster zu, zog aber
nicht die Jalousien herunter . Ihr erster Blick beim Er¬
wachen sollte der Wunderwelt da draußen gelten.

-i-

__ Am folgenden Morgen erwachte Hedwig früh . Ein
Eck nach dem Fenster, und frohlockend sprang sie aus
dem Bett . Wie aus einem rasigen Nebelmeer erhoben
sich die gewaltigen Massen den Savoyer Alpen, violett
angehaucht. Ein klarer Sonnenschein überflutete den
Himmel, es sang und jubilierte die Natur im Glanze
des neuerwachten Tages . Wer konnte da noch an
Schlafen denken? Sie mußte hinaus , ihr Glück in Emp¬
fang nehmen.

Hastig machte sie ihre Morgentoilette und trat ohne
Hut und Schirm auf den Flur hinaus.

Das Haus war auf einem zum See steil abfallenden
Bergabhang gebaut. Dreistöckig an der Straßenfront,
reichte eS noch weitere drei Stockwerk tiefer in den
Garten hinab, Hedwig stieg die Stufen hinunter , von den
verwunderten Blicken des die Treppen fegenden Haus-
burschen gefolgt. Sie hatte den Speisesaal zu Passieren,
wo die Kellner in Hemdsärmeln die Tische zum Frühstück
deckten. Durch die geöffnete Tür trat sie ins Freie hin¬
aus . Der Garten war terrassenförmig angelegt , und der
sckmale Streifen Land vor dem Hause durch eine niedrig?
Steinmauer von dem See getrennt . Auf diese schwang
sich Hedwig und ließ ihre Äugen entzückt über das herr¬
liche Bild schweifen, das sich vor ihr entrollte.

Nach und nach verblich das Farbenspiel, sie rührte

sich aber nicht. Ihre Blicke hingen an der Barke, di?
mit geblähten Segeln langsam, gleich einem Riesenvogcl.
über den See dahinglitt . Ihr Ohr lauschte den harmo¬
nischen Tönen einer italienischen Weise, welche einige Ar¬
beiter in der Ferne angestimmt hatten. Da plötzlich—
wie von einer Eingebung erfaßt , wandte sie ihre Augen
dem Hause zu, und in einem Fenster der Beletage, ge¬
rade gegenüber, gewahrte sie eine hohe Mannesgestalt,
welche mit sichtlichem Interesse ein Opernglas aus sie ge¬
richtet hielt. Unmutig sprang Hedwig,von ihrem Sitze
herunter .,doch mußte sie im nächsten Augenblick über sich
lachen — wie eingebildet, zu glauben, daß es ihr gegolten
hätte ! Konnte der ALann da oben sich nicht ebenso wie
sie, in die Betrachtung der herrlichen Landschaft ver¬
senkt haben? ,

Der Speisesaal begann sich bereits zu füllen. Eilig
schlüpfte Hedwig durch und hinauf in ihr Zimmer , uni
ihr von der Morgenluft etwas zerzaustes Haar wieder tu
Ordnung zu bringen.

In den Speisesaal zurückgekehrt, blieb sie zögernd au
der Schwelle-stehen. Jetzt waren alle Tische besetzt, man
saß zst zweien und dreien. Nur am äußersten Ende saß
eine einzelne Dame und trank ihren Kaffee. Sie trat
auf sie zu und fragte ,verbindlich, auf einen leeren Stuhl
am Tische deutend, ob sie den Platz emnchmcu dürfte?
Die Dame blickte aus, eine lange, schlanke Gestalt, dem
Anscheine nach in der Mitte der Dreißiger . Sie hatte
ein feines, schmales Gesicht mit Hellen Augen, nicht hübsch
m seinem.etwas zu langen Zuschnitt, aber mit einem
Ausdruck von Herzensgüte, der Hedwig sofort fiir sich
einnahm.

„O gewiß, bitte , nehmen Sie Platz", antwortete die
Dame freundlich, „dieses Couvert ist zwar fiir meinen
Bruder bestimmt, aber er ist solch ein Langschläfer, daß
wir zehnmal Zeit haben werden, unser Frühstück zu bc-
endigen, bevor er spät wie die liebe Wnterso -nne aus den
Federn kriecht."

Hedwig setzte sich, und nach einigen banalen Ein¬
leitungsphrasen äußerte sie ihre .Befriedigung , an einen so
paradiesisch schönen Ort gekommen zu sein.

„Da stimme ich Ihnen vollkommen bei.^ Ich habe
schon weite Reisen gemacht, ich kenne ganz Südsuropa,
bin auch in Kairo, sogar auf Ceylon gewesen, schöner
habe ich es aber nirgends gefunden als in Montreux.
Und auch sonst läßt es sich hier am angenehmsten leben.
Hier fühle ich mich ani wohlsten, — seit ich mein gelieb-

.tes Ungarn , mein Heimatland , verließ . _In den tropi¬
schen Ländern, wo ivir uns wegen der Gesundheit meines
Bruders aufhalteu mußten , habe ich entsetzlich von der
Hitze gelitten. Hier ist es soviel frischer und atmet es
sich so leicht."

„Da werden Sie Wohl den ganzen Winter hier zu-
bringen ?" fragte Hedwig mit Interesse.

„Das -weiß ich nicht, es hängt von dem Gefundheits-
z-ustand meines Bruders ab, und — auch etwas von
seiner Laune . Es kann ihm plötzlich der Einfall kommen,
— er sagt, morgen reisen wir , und ich packe ein. Mein
Bruder ist für mich Gesetz und Wille, ich möchte mit
Rutü sagen: fein Volk ist mein Volk, sein Gott ist mein
Gott . . . Ich kenne nicht einmal einen persönlichen
Wunsch, wenn nur er zufrieden ist, so bin ich glücklich—
das einzige, — wenn ich ihn behalten dürfte " —-

Mttrosch.

10, Mai 1903.
53 . Iahr «mig.

Hedwig sah die tiefe Schwermut, die sich bei diesen
Worten über das Gesicht,der Dame breitete, und lenkte
auf ein anderes Thema über .'

„Da ich hier noch ganz fremd bin", begann st«,
„möchte ich mir einigen guten Rat bei Ihnen holen. Wi»
könnte ich am besten den heutigen Tag benutzen?"

„O. natürlich müssen Sie zuerst nach Glion . Der
Weg ist ganz großartig ! Jcii rate. Ihnen , per^Drahtseil»
bahn hirmufznsahren und dann kehren Sie zu Fuß zurück.
Ich habe meinen Führer in der. Tasche, — da will ich
gleich Nachsehen, wie erie es mit der Zeit atu besten ein»
richten können."

Während die Dame sich über den Fahrplan beugte,
mußte sich Hedwig wieder, wie von unsichtbarer Gewalt
gezogene umwenden. Da stand er, an einen Türpfosten
gelehnt der Mann , den sie heute am Fenster gesehen
hatte, und blickte zu ihr hinüber . Eine Gestalt, weit über
das gewöhnliche Längenmaß ragend , und von einer
Magerkeit , die 'mit der Länge nickt in Einklang stand, —
und doch, trotz dieses Mangels und dem etwas schlottert-
gen Touristenanzug , hatte die ganze Erscheinung etwa»
Jniponierendes , Herrschermäßiges. Auch die feine, ge¬
pflegte Hand , die langsam am lang herabfallenden
Schnurrbart drehte, und die edlen Züge des hageren Ge-
sicht?- bekundeten den Rassemenschen.

Als die kühn und durchdringend blickenden Augen
Hedwigs Augcu begegneten, flog es wie ein sonniger
Schimmer über das ganze Gesicht, Mit höflichem Gruß
trat er heran . t , .

„Ah", rief die Dame erfreut , ihm die Hand schüttelnd,
„wie bist du schon so früh erschienen, Stephan ? Erst
halb neun — es ist ja etwas Unerhörtes !"

„Ich bitte tausendmal um Entschuldigung!" rief Heb-
wig etwas verwirrt , sich erhebend und ihre Kaffeetasse,
in die Hand nehmend, „ich will mir sofort einen anderen
Platz suchen. Ich fühle mich ganz als Marodeurtw.
setzte sie heiter binzu, „und bin sehr erschrocken, ertappt
worden- zu sein."

„Beati possidentes ", sagte der Herr lacheln-d. —
„übrigens wollen wir einen gütlichen Vergleich schlichten.
— Kellner, noch ein Couvert an diesen Tisch! : : und
wenn Sie Ihre Habseligkeiten etwas näher an sich rücken,
so findet auch Ihr gehorsamer Diener Platz . Ich Hab«
Sie schon heute gesehen", fuhr er fort , den Mick uu-
verwandt aus Hedwig gerichtet, „ich habe Sic beobachtet
und als die wildeste NaturcnthusiaMn kennen gelerntst

„Ich wußte, daß es mir Spott eintragen würde, und
es hat mich recht geärgert , beobachtet zu werden,"

„Ihr Ärger , gnädiges Fräulein , kann an der Sache
nichts mehr ändern ", erwiderte der Herr achfelzuckend,
„und kann mir auch mein Recht nicht nehmen, zu setzen
und zu bewundern, wo ich sehen und bewundern will,
tlnd wenn Sie mit mir zu Gericht gingen, wie -wollten
Sie beweisen, ob ich die Landschaft mitsamt Ihnen oder
Sie mitsamt der Landschaft bewundert habe? llbrigens,
da ich beschlossen habe, daß wir gute Bekanntschaft mit-
einander machen müssen,, will ich Sie von , vornherein
darauf vorbereiten, daß ich unbedingt und immer^recht
behalte. Ob ich immer recht -habe, ist eine andere Frage,
ich behalte et- aber immer und gegen jedermann ."

(Fortsetzung folgt.)

8eii!8ü!i3rl8 MssL-« ULLLNsL, Langgasse 42. toösste AM ^. il I.^ !,se,,'ßo’tro

Grosse Auswahl
TOB

Üfenlaeftesi
für die

Frühjahrs-Saison.
„Anfertigung

von
Kurbel - Stickereien

nach neuesten Mustern.

Speeial-ftaits
für Passementrie.

Broelerien — Spitzen
Knöpfe.

üusfav üoMal,
Kivcbgasse 25 . 255

Gegr. 1876. Telefon 784.

Eigenes Atelier
für

Tapisserie,
Möbel

und
Bgcorations- Posamenten.

Korzwiiarcn.

Me-errheinifches Mahextrskt,
ärztlich empfohlen.

Hlisösrtcrge für Wiesbaden u « ö Krncmgend:

Esi &iarsl Bofalfl > Wiesbaden,
W MM Adolfstratze 7 . m

Mark4 Millionen
Haupttreffer können jährlich auf die Nom Verein „Fortuna" angeschafsten, gesetzlich

erlaubten Staats -Prämienlose erzielt werden. (P. ü. 6040/5) F113
Nächste große Gewinnzieyuna schon am 1. Juni d. I.

Haupttreffer Mk. tLOO ÔOO»
Mitgliedsveitrag monatlich nur 3 Mark.

Dian verlange sofort Prospekt gratis vom Vorstand:
€w . AppoM ' m  Frankfurt « • Main.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Älaasp, 741

Bflcrmann Kt chdorn « Gr. Burgutraase 41#

I Mviogrsplüs-
I Rahmen.

Reichste Auswahl. Alle Grö-sen.
Jw Stets Neuheiten.

Bilder- und Spiegel-E:nrahmungs-
Geschäft von

$$ Hfch . B ©l ©lBard 9
vorm. ß<\

Herzogi. Nass, llofvergolder, Kunst-
Handlung, 817

Taunüssir. 18. Gegr. 1858.

© 3 ® ® @© # © §
m Schnell-Politur

1
i
«
®
@

i
§

ß
fron ersten Firmen empfohlen,

viele Anerkennungsschreiben des In-
und Auslandes),

zum Reinigen »rad Auf-
poliren von Pianos 11.

anderen Möbeln
von

Dr . M . AIbersheim
("Paik - Hotel),
'Wilhelmstr. 30,

Fernsprecher 3007.
IFranUfurt st. 5f ., Kaiaerstr. 1.

Meine Schnöll-Politur beseitigt
Schmutz- u. Oelatisschlatr von allen
polirten schwarzen oder braunen
Mfibeln leicht und schnell, ohne de
Politur od:«-das Holz aiszugreifen u.
erzeugt einen amgezelclineien
dauernden Ctlanz . Die An¬
wendung ist . ine äusHcmt einlache:
Man nimmt ein Stück Leinen¬
zeug, legt es mehrfaoh zusammen,
tränkt es m t der „Sclmell-Polltur“
und reibt die Mfibel damit ab.
33is viele mlnderwerthlf (e
Fahrikaie im üandel \ «sr-
lioininei )« welche iliron
SKsveck absolut nieli -t «-r-
fülien , ttn  verlange man
auvdraichHftli die „ Sehne !!-
Poütuc “ von Ü3r. I Ibri-
laeiin und weise andere
zsiriirli . 881

1

Flasche Mk. 0.75,
drei Flaschen Mk. 2.~s§
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v. 5 Mk. an in alten Grützen
vorräthig Bismarckring 33.
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Zer We
¥3  WeshÄeser LaOlM

erscheint allabendlich <» Uhr und enthält ave Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ansgave des ArbeitSmarktS kostet8 Pfennig
das Stück.

TagSüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcnden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche die MM « ng
Krrdrn.

Junges englisches
Fräulein

«u 3 - und 4 -jährigen Kindern nach
Lsdz . ( Kuss . Polen ) per sofort
gesucht . Offerten mit Zeugniß-
«bfchriften , Photographie und
Wchaltsanspr . n . EY W . 4207 an
Rudolf Mosse , Wiesbaden . F1114

Gesucht
eine englische u. eine deutsche Eonvernant «,
nicht unter 80 Jahren , zu grötz . Murern
zu Kurfremden , 100 Mt . , ferner eine Haus¬
dame, welche perfect englisch spricht, für feine
Fremdenpension. eine zuverlässige Kinderpflegerin
zu einem 8 Monate alten Kinde, feines Herr-
chciftshaus, eine geletzte Jungfer zu einer feinen

Dame, Fräül . zur Stütze für ' Vrivath. u. Hotels,
ferner feinere Stubenmädchen,perfccten. fein brgl.
Herrschastsköc!:!imen, eine gute HerrscbastMchin
nach Luxemburg , Zimmermädchen für Hotels u.
Pensionen, Wäschebeschließennuen, Küchen- Haus¬
hälterinnen, kalte Mainfcll«, Hotelköchinnen, 86 bis
100 Mt », Rcstauralionsköchinnen, Köchinnen für
feine Pensionen, eine große Anzahl Kaffecröchinncn,
Beiköchinnen, Kochlehrfräulcin, über 25 adrette
Allcnimädchcn, Hausmädchen, Küchenmädchen, 30
bis 40 Dkk,, Büffctfränl., Servierfräul . u. f. w.

£

Mleriliitilmales
Central-Mcmlnqs-Bürcau

kNßgllsse 24 . 1 . Alephm 2555*
Erstes©itraiii am Platze.

5'i'Dl L. Waklradonstein , Stellenverm.

Ein Kinverfränlein,
sofort gesucht, welches die vollständige Erziehung

eines Kindes übernehmen kann, Nerotba! 80.
3ur --tüt -e lim «efe «,

4 ? *» 4II schgft einer älteren Dame
fncht per sofort

Central - $ m |j MBüreau
Etcktenv . , kanggaffe 24 , Tel . 2883.

O Für meine Immobilien - Agentur mit
♦ Europanmspantienden TerbthdoiiK «)« suche

ich z. Erledigung des Briefweahels in allen
O  europäisch . Sprachen — ausgen .die deutsche,
♦ französische , englische , italienische und
| «pai
4, Böreaug, Damen od, Herren, dis irgend e.
♦ oni-onSisoben Schriftsprache mächtig sind.
♦ <£ • Säeler , Agentur, Taunnaitr . 28.

Our unser Bureau (Wohnungsnachweis und
Annoncenexpedition) suchen wst zum baldigen
Eintritt ein Fräulein » Stenographie und
Schreibmaschine Bedingung. Schriftliche An¬
gebote mit Angabe der bisherigen Tbütigkeit,
Zsugnißabfcdr. und Gchaltsonsprücbensind an
unseren 1. Vorsitzenden Herrn C. Kalkbrenner,
Friedrichstraße 12, zu richten. F 432
Harre - und Genndvesitzer -Berein , E . B.t

%
<ä>I
I!......

Funge Dame LÄÄS
f/-f. Ost. u. A. LStl an den Tagbl.-Verlag.

Angehende Derkänferin wird sofort gesucht
Alte Colonnade 28.

Jüngere tüchtige Vertänferin
für ein feineres Weißwaarengeschästper sofort
gesucht. Offerten mit Oiehaltsangabe•unter
U. S22 an best Tagbl.-Verlag. '

Brancheknnvige Verkäuferin aus achtbarer
Familie sucht Butterhandlung I . Hauser
Nachfolger , Schulgaffe 6.

Herkimferm
für Schrrhwaaren gef. Näh. i, Tagbl.-Verl. Oi
Besseres jung. Dimstmüdchm,

welches sich zur» N erkauf in einem
Bnt . er- und Mergefchäft eignet , sofort
gesucht Lnxembnrgstraffe 7, Kaden.

LkhlMdchm LA « '"
Hirschfeld , Langgassc 2.

Zuarbntcrisinen fiir Taillen per foi.  gegen hohe»
' Lohns. Geschw . Steinverg , Maurilinsstr . 7,2

Geübte Kleidermacheritt gesucht Aorkstraße3

Emr AmchmeiDerm,
perfret im A»schnei»en u . Mastnehme » , f.

ein grost . Tbratcr -pitrlier gef. Dauernde
Stell . Off. s. . ssä an d. Tagbl .-Verl.

Tüchtige Taitteu - n . Zuarbeiterinnen sofort
gesucht Fraukensiraßc 1,2 1.

Taillen - » nd Znarbeiterinnen für dauernd
gesucht. Carola Schmidt , Langgasse 5t.

Tüchtige Taillenarbeiterin sucht
Freu Schütter , Kl. Burgstr. 5,1.

Ki,re t . SloS -Arbeiterin sof. gef.
Frank nstraße 1, 2 St . l.

Tüchtige Arbeiterin zum Nähen, sowie Lehr-
niädcher gesucht Michelsberg 18. 2.

Mp " Arbeiterinnen auf Jahresstelttma aesucht
Damenschneiderei Taunusstraße 86.

Tüchtige Arbeiterin gesucht fiir
Confeetio« Efennorenstraße 6.

Tüchtige Nähmädchen u. hr Kehrmädchen so¬
fort gesucht Schneiderei Parkwea 1, l.

Jung . Nähmäd -üen ges. Kisabethenstr. 19, Tiefp.
Mädchen zum Nähen gef. Schwalbacherstr. 14, 1.
Nähmädchen gesucht Bleichstraße 15», 8.
Junge Mädchen können das Kleidermachen und

Znschneiden geg. Vergütung erl. Taunusstr . 36.
Anst . Mädch . k. d. Kleiderni. erl. Luisenftr. 48. 8.
P1F “ Brav . Mädch. k. d. Kleidermachen gründl.

erl. Näh. Karlstraße 89, 2 I.
Mädch. k. d Kleiderm. gründl. erl. Nieblstr. 12, 2l.

WOßzengnäherln zum Am
ffertigen  einer Ausstattung

gesucht. Offerten mit 'Preisangabe u. «4. »SB
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Kitt Lehrmädch . f . Weißzeug fof . ob . spät,
geg. Vergütung gesucht Häfnergasie 5»1.

für stellenlose Mädchen,
Stellennachweis

Wefiendstrafie 80 , 1,
suchts. b. Köchinf. feine Familie nach Heidelberg,
ein Hausmädchen nach Stettin , jung. Alleinmädch.
nach Rüdesbeim, sowief. hier sämmtl.Hetrschafts-
personal für sof. od. später. P . Geißer, Stellend.

Suche eine gesetzte zuverlässige
HerrschMskschiR

mit prima Zeugnissen. Vorzustellm Vormittags
bis lÜ/s , Nachmittags bis 41/».

Panlinrnftraffe 8.
kür gleich eine Köchin AdolfS-

vrevr » ky » Allee 84, Part.
Gesucht in großer Anzahl Köchinnen,

DMkW perfecte und einfache herrschaftliche
Alleininäddien zu emz. u. zwei Personen, bessere
Kindermädchenu. Hausmädchen bei 25—28 bis
86 Mk. Frau Müller , Stellend., Wesiendstr.8.1.

Eine tüchtige Restgueationsköchin
gesucht Häfneraasse 4/6.Reell.

Suche : Weißzcugbeschl., Herrschafts-, Hotel- und
Restaurants-, sowie Pensionsköchinnen, Haus-,
Allein- u. fünfzig KüchenmädÄen. Vermittlung
streng reell, Gebühr u. der polizeilichen Taxe.

Frau Karl , Schulgasse7. Telephon 2085.
Berk,har » Karl , 1. Et.

die kochen kann, für
, . Pension gesttcht. Näh.

im Tagbl.-Verlag. Ok
PT * Ein tüchtiges Mädchen gesucht. 30 Mk.

Lobn. Rheinstraße 78.
Einfach, fleiß. Mädchen, sowie ein jüng. Mädchen

zu zwei Kindern gesucht.
Kneipp -HanS , Rheinstratze 88.

AM" Braves Mädchen bei gutem Lohn zum
16. d. M. gesucht Zimmermannstraße10, P.

Einfaches tüchtiges Mädchen für jede Haus-
Bett g '

yiUl. | fii

Tüchtige Stütze,

arb gesucht Wellritzstratze8, Bäckerei.
Ein braves tüchtiges Mädchen für ffofort

:geu guten Lohn gesucht. Nä
Eins. Mädch. s.

gegen guten Lohn gesucht. Näh. Grnbensir. 8.
" , ; ob. 15. Mai ges.Adelheidstr. 70, 2.

Ein einfaches Mädchen für alle Haus¬
arbeit gesucht Luisenplatz8, 2 St . r.

Ei » tunges Dienstmädchen , welches etwas
kochen kann, gesucht Kirchgasse 49, Schirmladen.

Gesucht ein tüchtiges Mädchen , welches gut
ärgerlich kochen kann Friedrichstraße4, 1.

Ein sauberes ordcntl . Alleinmädchen
auf gleich gesucht , kochen nicht nnbed.
nöthig Göbenstratze 18, 2.

öum 15. Mai ein gew. kräftiges
f » Hausmädchen, das serviren kann.

Gute Zeuanisse. Ncrobergstraße 19.
Tüchtiges Mädchen , welches etwas
kochen kann, sofort ges. bei Panthel,

Luxcmburqstraße5, 2.
Tüchtiges williges Mädchen gesucht für Haus¬

halt mit Kindern Herderstraßo7, 3 r.
Ein sauberes Mädchen für Kinder gesucht von

15—16 Jahren Saalgasse 32.
Ein braves ordentliches Mädchetr in bürger¬

lichen Haushalt gesucht Hclenenstraße4, Part.
Ein ' Mädchen für Hausarbeit
gesucht Sedanplatz 1, 1.

I Tücht . Mädchen , das perfect kochen
kann und Hausarbeit gründlich versteht,
gegen guten Lohn zu kleiner Familie gesucht

Moritzstratze 31, Part.
f

v «£3 ir nt<* fleißiges williges Mädchen ge-
WKM ' sucht Herderstraßo 15, 8 rechts.
Ein Zilttmcriuüdchcn nach Villa TatmusbUck

gesucht. Näh. daselbst oder Luisenstraße 12, 2.
Eins, fleißiges Mädchen sofort ges. Friedrichstr. 18.

®in fleißiges oröratliöirs Wücherr,
welches bürgerlich kochen kann, bei gutem Lohn
bis 15. Mar ges. Walter , Schwalbacherstr. 80.

Mciumädchcn LK .L'L-.«
dorfllraße 1, V. r., am Kaiser-Friedrich-Ring.

Eins, junges Mädchen vom Lande für bürgerl.
Haushalt gesucht Luiienstraße22. Stb . links.

Jnnaes einfaches Mädchen für Haus- und
Kiichenarbeit gesucht Friedrichstraße21, 1.

Ein Mädchen Ä-S .«
Tüchtige» Mädchen , am liebsten vom Lande in

i Tnirnr.Tirf̂ert Haushalt gesucht Nerostraße 41.
Ein braves znverl . Mädchen
für kleinen .HanSllalt sofort
qesnck't Herdcrftraffe 18, 2 r.AilrlmSMeilK8tf? at“s"“ te‘

Ein Mädchen für Hausarbeit bei
K -..MM hohem Lohn und guter Behandlung

apftidjt Walramstraße 20.
kraft. Mädchen, i. Hausarb . und

A Kochen erf., wird sofort od, 15,Mai
i antes ruh. Haus geiuckt Mainzerstrnße64, 2.

Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann und
u. Hausarbeit mit versieht, ges. Kirchgasse 42».

„Sarrveres MädckeN
für Haus- u. Küchenarbeit in kleine Familie gesucht

Gr . Burgstraße 13, 2.

Allcinmädchen gesucht sofort oder 15. Mai zu
zwei Personen Ädelheidstraße 43, 8 Tr.

Braves Mädchen gesucht Dlücherplatz 6r
Allcinmädchen per 18. Mai
r i «ett ante «» Köln, «elncht.

Näheres RstdeSheinrerstraße 1, Part.
Ordentliches Dienstmädch «»» per sofort

aeiucht Dotzheimerstraße 14. Part.

Tüchtiges solides
Wleirimädchen

mit guten Zeugnissen für kleinen Haushalt
gegen hohen Lohn ges. Augustastr. 11, 2. Et.

Sanberes braves Mlleinmädchen , das auch
Lust zum Kochen hat, für gleich oder später
gesucht llhlandstraße 10, Pgrt.

Ein anständiges Mädchen,
das gut bürgerl. kochen kann und jede Hausarbeit

versieht, gegen gut. Lohn sof. gesucht Rerostr. 30.
sofort ein besseres
Zimmermädchen f.

FremdenpenstonSonnenbergerstraße 3.

Tüchtiges ßraves Mädchen,
welche« selbstständig.bürgerlich kochen kann, sofort

gesucht, ev. Frau zur Ausbükfe. Marktstr. 14,2.
Ein junge? sauberes Mädchen zu zwei Leuten

gesucht Luxemburgplatz4, 3 I.
fSgr - Ein Mädchen , welche? bürg!, kochen kann,

gesucht Schwalbacberstraße 80, Hth., hei
Alleinmädch «,, für kl. Haushalt bei hob. Lohn

per 15. Mai ges. N. Webergasse7. Schirmaesch.
Mädchen , das kochen kann, für kleinen Haushalt

gesucht Kircbgaffe 11, Corsettgeschäft.
Zuverlässiaes Mädchen für Kind und Hausarbeit

aeiucht AdolfSallee 29, Part.
KEd «» Ordentliches funges Mädchen
D« S ' vom Lande sofort in kleinen Haus¬

halt gesucht. Vorstellen Nachmittags zwischen
2—4 Uhr Gerichtsstraße9. 8 r.

DienstMädHen itmaitfl
W "';"TiÄsa, Ordentliches , nicht z'n rungeS
MmsK Mädchen gegen hohen Lohn für

Geschgftsbaushalt gesucht Nerostraße 18.
14-jähr. Mädchenv. L. s. ges. Frankenstr. 28, 3 r.
Ein tüchtiges sauberes Alleinmädchen,»SLm'SLZ"''" «"E
Tücht. Allcinmädchen

für kl. Haush. ges. Scharnhorststr . 12, Ar.
Mädchen , welches gut bürgerlich

DEM kochen kann und Hausarbeit versteht,
gesucht Bierstadterstraße7.

Junges tüchtiges Mädchen per 15. Mai gesucht.
Kunz , Schwalbacherstr. 29. 2 r.
Tüchtiges sanberes Mädchen

WEWKss für Haus » nnd Küchenarbeit
gesucht Nerothal 26.

Mädchen
Gesucht ein einfaches ehrliches williges

Hansmädchen , das etwas nähen und bügeln
kann. Zu melden bis 4 Uhr und nach 7 Uhr
An der Ringkirche2, 1.

Mädchen , das Liebe zu zwei
Kindern von 2—4 Jahren hat,

für leichte Arbeit sofort gesucht Adolfs-
allce 4, Part.

E. anst. HanSmädchen zum 15. Mai gesucht.
Rothes Kreuz » Schöne Aussicht 21.

Alleinm. ges. z. 15. 0. 1. Juni . L. Dienst. 2 Pers.
Näh. Nchm. 3—6. v. Keiser, Oranienstr. 44,1.

Gesucht von zwei Damen Sllleinmädchen mit
guten Zeugnissen. Herderstraße8, 2. Et . rechts.

Jnnges sanberes Mädchen zu zwei Kindern
gesucht  Friedrichstraße 14, 1.

WWWM-»» Sllleinmädchen , jüngeres fleißiges,
KMM sofort zu kleiner Farnilie bei gutem

Lohn gesucht Rbeingauerstraße2.
Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit ge¬

sucht Friedriwstraße 8 <, 2 rechts. '
Junges sauberes Mädchen gesucht. M . Ktvy A«,

Biersiadt , «Bchwarzgasse 13.

Junges williges Mädchen gesucht. G . Kahn,
Bierstadt be! Wiesbadeu, Üanggaffe 27.

Tüchtiges gesetztes Mädchen nach auswärts ge¬
sucht. Näheres Oranienstraße 15, H.

Dienstmädchen , welches auch Liebe zu Kindern
bat, findet anaenchme Stellung.

Frau Leisten , Frankfurt a . M .,
Wasserweg 29.

Angehende Büglerin sofort gesucht Lehrstraße9, P.
Büglerin dauernd gesucht Schulberg 19, H. P,
Eine t. Büglerin gesucht Wellritzstratze 19, 2.
Angehendes Bügclmädch. ges. Göbenstr. 2. Stb . 2.

Bnglcrinncn gesucht Färberei
Herrmann , Emserftraste 4. ,

Perf . Büglerin ges. Scharnhorststraße2, 2 St . r.
Tüchtige Waschfrau sofort für dauernd gesucht.

TannnS -Hotel.
Gesucht per sofort eine Wäscherin
Niederwaldstraße 11, 1.

Ein Mädchen,
für Wäscherei sof. ges. Gehalt pro Tag Mk. 1.50

und freie Kost.
Hotel „ Grüner Wald " .

Pntzfran gesucht Moritzstratze 4V.
tüchtige, empfohlene Putzfrau

MIi - sMtzLIT für Zimmerarbeit und Parquet,
Zu melden Abends 7^-8 Uhr

Kesselbachstrnße 4.
Reinliches Monatsmädchengef. Niederwaldstr. 9,1.
Mönatsfr . 3 St . Am. ges. Räuentbalerstr. 7, Hp-, l.
Gesucht ein unabh. Manatsinädchen für einige

Stunden d. M. u. z. lLpülen n. Tisch, eben,
daselbst für Mittwoch und Donnerstag, den 17.
und 18. b. M., eine Putzfrau gesucht Arndt¬
straße 2, 2 !. _

Monatsmädchcn auf einige stunden
gesucht Oranienstraße 8.

Brave reinliche Monatösran wird gesucht und
kann glcicb eintretcn Zahnstraße 25. 2.

Mönatsmädchen ges. St **' ^
Monaüsmädchen ges. Philippsbergstraße 18, L
Monatsfran von 8—11 Uhr Vorm, gesucht

(Lohn 15 Mk.s Bismarck-Ring 12, 2 r.
Rl. Mönatsfr . zu einer Dame ges. Karlstr. 6. 2 l.

Ordentliche
von 11 Uhr ab Riehlstraße 9, 1 links.

Eine Fra»
Dattdcre zuverlässige Wecksran

PS # gesucht Neugaffe 18-20. Laden.
Unabhängige Frau oder Mädchen zum Spülen

gesucht, eine, welche schon in einer Restauration
öder g. Speisewirthswgft thäng war, von fi-13
bis 4' Uhr u. Abds. 1 St ., Webergaffe 45/47, 1.

«ud Lehrmädchen sofort gegen Borg.
dällNs -' ges. Mainzer Schuhb . , Marktstr. 11.
Sauberes junges Mädchen zum Austragen

gesucht Eovdirorei Kirchgasse 38.
Jnnges Mädchen zum Einpacken an der Kaffe

gesucht. S . Vl, »«ne»ttba ! -k Co . ,
Kirchgasse 46.

Bess, junge« Mädchen für leichte Beschäst. dauernd
gesucht. Md . Gr . Burgstr. 7, 1, Vorm. 9—12.

Ein Mädchen tagsüber gesucht Saalgasse 24 26, 1.
Mädchen für Hausarbeit auf halbe Tage gesucht.

Zu erfragen Vormittags Mainzerstraße 22.
Eine unabhängige Frau von Morgens 7 bis

11 Uhr gesucht Wörthstratze 11, Part.
Beff . Mädchen oder Frl . zu einem 64 Jungen

Nachm, gesucht. Dicht , Wilhelmstr. 22, P.
Bcffercs srcundl . Mädchen zu zwei Kmdern,

2 und 7 Jahre , für einige Var- u. Nachmittags¬
stunden gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Oe

Junges Mädchen auf 3 Stunden tägl. für
Hausarbeit ges. Museumstraße1.

Best , zuverlässiges Mädchen zu zwei Kmdern
für Nachmittags gesucht Moritzstratze 68, 1.

Ueber den Tag ein zuverlässiges Fräulein zu
einem 5-jäbr. Dlädcheu gesucht. Näheres Villa

P . r.
2 St.

Jahnstr , 9, 1 St ., zw. 9- i2 ' ob. 2- 8 Uhr.
Jugendliche Arbeiterinnen finde»
dauernde Beschäftigung bei

Gebrüder Petmecky , Luisenplatz 6.
Naschenspülmnnen gesucht

Kroncnbrancrei.
zum Flaschenspülen gesucht
Sedanstraße 8.

IM - Arbeiterinnen gesucht.
Beitfedernfabrik , Dotzheimerstr. 111.

Mädchen

Merbliche Urrsoire», die SSellrmg
sktcherr.

Gefl. Offerten it. r . 'ts « an den Tagbl.-Verl
Kammepjrmgfer,

die englisch spricht, in all. Fächern erfahren, sucht
Stellung. Offerten erbeten

L. Jaeobt » Bismarckring 88.
guten Empfehlungen

f 4-4 »̂ sucht Stelle, geht auch iuS
Ausland. Näh. Victoriastrahe8, 1.

Kinderfräntein , ev.. 18 Jahre , sllStell . Gefl.
Offerten unter ,.»«»« « M.« postl.

Tüchtige Berküuscrin sucht per sofort Stellung
in Conditorei oder Eonfiturengeschüft. Offerten
erbitte unter TP. ff*. Hauptpost!.

Fräulein , pers. i. Maschinenstopfeu, sucht Stell,
zum Weißzeug, am l. in Hotel. Gefl. Offerten
unter «». 33SS an dm Tagbl.-Berlag.
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kWsehlesiir8il->l.AlislW!>!
Hausdamen . ® SSf
Repräsentantinnen , Gesellschafterinnen , Erzieherin .,
Französinnen , Engländerinnen , Kinderfräulein,
Kinderfrauen , perfcctc und angehende Jungfern,
Haushälterinnen in Hotels u. Privath ., Fräulein
zur Stütze, Verkäuferinnen jeder Branche, eine
perfecte Köchin in Pension für hier, gewandte
Zimmermädchen , zwei erste Stubenmädchen u. f. w.
Nur erstklassiges Personal mit besten

Referenzen.

Internationales
Wrai-PIacirmO-Mm

Wallrabenstein,
Langgasse 24 , 1. Telephon 2558.

Erstes Bsirean am Platze.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

Tüchtige Verkäuferin,
perfekt englisch und französisch sprech.,
bisher in der Ausftattungsbranchc tbätig , sucht
Stellung . Offerten unter LS. <2. 859©
Postlagernd Karlsruhe.

Besseres Mädchen sucht Stelle als Weiss-
zcugveschlicsscrin. Gefl . Offerten an
SB. Thomas , Adolfsallee 25 , 1.

Geb. Früul .» 30 I ., in. best. Zcugn., s. Stelle
b. f. alleinst. Dame , a. z. einem Kinde. Offert,
unter I, . » I © an den Tagbl .-Verlag.

Bcflcics FriliilciuB'Äi
unter  Et . o . hauptpostlagernd Mainz.

kann sich ein junges
Mädchen ausbildcn im

Kochen Vormittags bis 1 Uhr ? Ohne Ver¬
gütung . Näh. Riehlstraße 25, 2 St . l.

Aclt . Herrschaftsköchi « sucht bei einem einzeln.
Herrn od. kleinen Familie St . Friedrichstr . 28.

Perseele Köchin, etwas Hausarbeit , sucht
s. Stelle . Emserstraße 28 , 1.

SV * Eine fein bürgerliche Köchin sucht Stelle.
Bismarckring 3t , Hth . 1. St ., Thoreingang.

sucht Stellung am Büffet in
llWltMl einfachem Restaurant . Off.

unter M' . 14 ' . postl. Rhcinstraße.
Ein Mädchen s. Stell , als Alleinmädchen oder

Köchin. Zu erfr . Uhlandstr . 11, bis 3 Uhr Nachm.
Ein jüngeres Mädchen sucht auf gleich Stellung.

Näh . Bleichstraße 13, H. 2 I.
Mädchen sucht St . als Hausmädchen in bess. tz.

Näh. Helcncnstraße 24, V. 1.
EMM ^ > Ein Mädchen sucht Stelle zum
gpsäür 15. Mai als Alleinmädchen in bess.

Haush alt . Näh . Richlstraße 5, 3 rechts.
Ein Mädchen sucht Stelle . Näh.
Kaiser-Friedrich -' Ring 32, Part.

Bess . Mädchen von auswärts , im
Nähen und Bügeln bew., sucht passende Stelle,
geht auch zu Kindern . Offert , unter 8 . 288t
an den Tagbl .-Verl.

33, M.  s . St . a . Hausm . Niederwaldstr . 7, Sb . 1.
Kath. Fräul «, 20 I ., in HauS-WP&ffl  halt und Handarbeit erfahren, sucht

Stelle in besserem Hause . Kl. Salair . Fam.
Behandlung Bedingung . Offerten u . BT. » 8«
an  den Tagbl -Verlag.

PUT* Alleinmä - chen
sucht Stelle in gutem besserem Hause z. 15. Mai.
Näh . zu erfragen Adelheidstraße 12, 2. Etage.

ßklims8aiMäM)t„
Nä h. Adlerstraße 49, Hinterh . 1. St ., bei Euler.

IV " Ein älteres Mädchen sucht Stellung zu
einzelner Dame oder Herrschaft ohne Kinder.
Näheres Helcuenllraße 23, Hth . 2.

Junges Mädchen vom Lanoe sucht Stellung in
eins, bürgl . tzaush . Näb . Ellenbogeng . 15. 2 r.

I . Mädch. sucht z. 15. Mai g. Stcllg ., a . l. Fam .-
Anschluß. Offerten erb. llllainzerstr . 52, Laden.

19-sähr. Mädchen sucht zum 1b. Mai g. Stellung.
Offerten unter tt. »84 an den Tagbl .-Verlag.

Aelr. Alleinmdch. s. St . i. kl. HauSh . Friedrickstr . 28.
Mädchen mit guten Zeugnissen sucht Stellung.

Stellenvermittterin Karlstraße 28.
Eins . Fräulein » welches Hausarbeit übernimmt,

sucht Stelle in kleinem Haushalt . Gefällige
Offerten u. ZI . l» . 238 postl. Berliner Hof.

Ein kräftiges Mädchen , welches jede Hausarbeit
versteht, sucht Stelle iu kleinem Haushalt . Näh.
Dotzheinierstraße 44, Hth . 3 St . links.

Alleinmädchen empfiehlt Frau Elise Müller,
Stcllcnvermittlerin , Grabcnstraße 30, 1.

Fleiß . Haus - « . Alleinmädchen sucht Stelle.
>. a rdt » Lehrstraße 1, Stellenverm.

MM- Junge gepr. Krankenpstegeri» , auch im
Haushalt erfahren , enipfiehlt sich per sofort.
Offerten Mainz , Fraucnlobstr . 66, 4. Etage.

fSPpfc Eine bessere junge Frau sucht
Stelle zur Pflege «ns Führung

einer kranken Dame resp. Herrn . Offert,
unter is . »88 an den Tagbl .-Verlag.

Mdch. s. Besch. (W . u . P .). Eltviüerstr . 16. M . P.
Eine Fr . s. W .- u. P .-B -sch. Hellmundstr . 49, B . 3.

Frau sucht Beschäftigung im Laden- od. Büreau-
putzen. Viarktstraße 22, Vorderhaus Dach.

Aelt . selbstst. unabhängig . Mädchen sucht Laden
oder Bür . zu reinigen , auch Morg . einige Stund.
Saalgasse 4, 3 rechts . V. Morg . 9—3 Itbr M.

Gut empf. Frau s. Putzarb . Adlerstr . 59, H. D.
Frau s. Besch. (W . u . P ). Göbenstr . 19, Hth . 1.
Ein Mädchen sucht Monatsstelle von 10—4 Uhr.

Albrecktstraße 21, 3. St.
Frau s. Monatsst . f. M . 2-3 St .Wellritzstr . 46, V. D.
Eine Frau sucht Monatsst . Blcichstraße 11, H. 2.
Mädchen sucht Monatsstelle . Eltvillerstr . 16. M . P.
I . Frau s. Monatsst . für Morg ., event. auch Laden

od. Bür . zu putzen. Näh . Westendstr . 20 . Mtb . D.
IT“ Aeitere Frau sucht Stelle zum Spülen in
Restaurant od. Hotel . Hellmundstraße 86, Dach.

O . Mdch. s. St . tagsüb . v. 9 Uhr ab. Bleichstr . 1b, 3 r.

MSrmttche Uerssne «, die Stell ««g
finde«.

WERStellung sucht , verlange per
Karte die AUgemfine
Vahamenliste Merlin
82 ©, Neuehochsn -. F 113

$Scfttd ) * werden:
Techniker,
Buchhalter , 3000 Mk. p. a.
Reifende » 200 Mk. p. Ä -, Tantiemenu. Spesen,
Kassirer,
Stenographen»
Verkäuferinnen, 100 Mk.p.M.
Eontoristinnen,
Filialieiterinncn,
Stenographin , u . Maschiuenschrcibcriunen.

Bureau Verband Reform,
Stellenvermittlung f. kanfm. u. techn. Personal,

Inh . Gustav Berlin»
Oranienstraße 18.

Büreaustundcn 9—1, 3- 7, Sonntags 10—12.

Junger Man « S, *SÄ
für Büreau in Hotel gesucht. Offerten unter
IS . » 8 » an den Tagbl .-Verlag.

I Tücht . branchekund.
für die Haushalt -Abtp . ges. Off . unter
W . ©85 an den Tagbl .-Verlag.

!
Tücht.gew.Hotelbuchhalter

für sofort gesucht. Offerten unter « . »88
an den Tagbt .-Verlag.

i Ortrtprtff fjit  e,n HanshallnngS»
^U (| Ul | l Geschäft gesucht. Off.

unter ir . » 8 © an den Tagbl .-Verlag. l
Ein jüngerer Schreibgeliülfe

zum sofortigen Eintritt , ev. auch zum 1. Juni er.
aus mein Büreau gesucht.

Jnstizrat Dr . Carl Wesener,
Rechtsanwalt u. Notar,

Wiesbaden , Gerichtsstr. 5, 1.
Jniigcr Schreiber

«Ae Sdlloiift
für Herdfabrikation und Eisenblecharbeiten zu

sofortigem Eintritt gesucht.
Gebrüder Roeder , Herdfabrik,

Darmstadt.
Tüchtig « Schlosser, Rohrleger und Erd¬

arbeiter gegen guten Lobn per sofort oeiucht.
Banbürean des Elektr.-Werks

Langeu -Schwalbach.
Tüchtige Barrspengler

finden sof. dauernde Arbeit b. (No . 6153) F 33
S . AgiuS & Sohn , Mainz.

Tüchtiger Bauanschläger (Schreiner) sofort
ges. Dampfschreincrei Hch . Diemer.

Tüchtige Maurer
werden gesucht » trchgasse 89/41.
Maler und Anstreicher gesucht Moritzstr . 23, Part.
Karlstraße 28 Slnstreicher gesucht.

Tapezirer ^"Nheiustraste8«,P.
E . t . selbstst. Polsterer u Dekorateur dauernd ges.

8 . Cristians , Kl. Schwalbackerstr. 10, Werkst.
Für Schuhmacher. Dam-n-

und Hcrren -Arbeitcr sofort ges. Wilhelmstr . 2 a.
Schuhmacher kann sehr bellen Sitzplatz haben,

event. auch Wohnung , Körnerstr . 2, Htb . 1 lks.
kW- Tüchtige Westenarbeiter gesucht.

Carl Ackermann» Wilftelmstraste.

I  Tüchtige Rolkarbeiter jfsucht Fr . Vollmer . 8

Tücht . Wochenschncider gesucht Walramstr . 6, 1.

Tüchtige Rockarbeiter,
sowie TagschneiSer,

. ev. auf Werkstätlc , sucht
Earl Ackermann , Wilhelmstr.

Tüchtiger Schneider auf Hosen u. Westen für
dauernd gesucht. Sürig , Moritzstr . 23.

Tückt . W ochenschneidcr gesucht Westendstr. 3,2.
MWM »» Für Schneider schöne helle Sitz-

Plätze Karlstraße 28.
Hosenmacher ÖU £. tm'

Ein fleißiger Gärtner wird gesucht
in der Gemüsegärtnerei von

Georg Erkel» Wellritzthal.
Ein Gärtner oder Gartenarbeiter gesucht.

Gärtnerei B . Bruckert , 'Wellritzthal.

Jungen Portier
für Familien -Hotel . Küchenchef für 1. Hotel-
Restaurant , 256- 800 Mk., flotte spracht. Ober -,
Restaurant - und große Anzahl Saalkellner,
junge selbstständige Köche bis 120 Mk., Aide
40—80 Mk., flotte Hausdiener für Hotels und
Restaurants , Diener für 1. Häuser hier und
Baden -Baden , flotterDienerfür feinste Pension,
8istjunge für sofort, Koch- und Kellnerlehrlinge
sucht das

Internationale
Central-Placirnngs-Bürean

MlrÄenfteili,
Telefon 2555 . Langgasse 24 , 1.

Erstes Büreau am Platze.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlerin,

Lehrstelle offen.
Ein junger Mann mit guten Zeugnissen und schöner

Handschrift , kann als

Superuumerar
zur Ausbildung im Gemcindedienstc bei dem
Unterzeichneten eintreten . Dreijährige Lehrzeit
bei der Vielseitigkeit der Dienstzweige erste Be¬
dingung . Nach zweijähriger guter Führung und
Qualifikation , Aussicht auf einen mäßigen
Schreiblohn . Bewerber mit dem Zeugniß der
Reife zum Einjährigen Militärdienst bevorzugt.
Angebote bis zum 15. d. Mts . F321

' Sonnenberg » den2. Mai 1905.
, Der Bürgermeister.

Schmidt.
Für unsere!! Geschäftsbetrieb

(Annoncen -ExpeditiondesWohnungSanzeigersw .)
suchen wir zum baldigen Eintritt einen jungen
Mann als Lehrling . Die Bedingungen sind
in unserer Geschäftsstelle zu erfahren . F432

Haus - u . Grundbesitzer-Verein » E, V.,
Delasveestraße 1.

Ei « Lehrling & , M;S
Justizrath Dr . C . Wesener , Rechtsanwalt und
Notar , Gcricktsstraße 5.

Kaufmänn . Lehrling suchen
K. & F . Merkelbach, Dotzheimerstr. 62.

Schlosserlehrl . gegen Vergütung suchen
K. & F . Merkelbach . Dotzheimerstr. 62.

Schlofferlehrling gesucht Adlerstraße 38.
Schlosserlehrling gesucht Zimmermannstraße 1.

Stellenvermittlung
für Sausdiener , Kutscher und landwirth-
schaftliches Personal.

Inh . Friedrich Margraf,
7 Kl. Langgasse 7.

A - rr - ri.

Ein jg . Bursche von 16 Jahren sofort gesucht.
Näh . im Tagbl .-Verlag . OhGrmndarbMer

Adam Adolf Tröster , Feldstratze 25.
Tüchtige Arbeiter

für dauernd sucht S . I . Meyer , Äirchgasse 86,
dDA »« Arbeiter für oauernd gesucht

Hellmundstraße i.
Tüchtiger Fuhrmann für Doppel-
spänner gesucht Nerostraße 44.

Für leichtes und schweres Fuhrwerk wird ein
solider, durchaus tüchtiger
in dauernde selbstst. Stellung zu 2 Pferden ges,
Eintritt gleich od. sp. Nur Solche mit sehr guten
Empfehlungen woll . sich meld. Goethestr . 16, P,

Suche auf gleich oder später einen tüchtigen ver¬
heirateten Knecht zu 1 Pferd bei freier Wohnung
und Wochenlohn nach Hebern nkunft. Stellung
dauernd . Es wollen sich nur solide Leute melden
Dotzheim, Mühlqasse 10.

TWtzer FuhrkneA gesicht
Zwei tüchtige Knechte sucht Storch , Waldstraße.
T . zuverl . Ackerknecht ges. Dotzheimerstr . 86. M . P.
Ackcrknechts. ges. Scharnborststr. 14, Mtb. P. r.

Ein tüchtiger Knecht gegen guten
Lohn gesucht Mainzerstraße 31 b%

^aglöhner f. Feldarbeit ges. Schwalbacherstr. 89,

Jugendliche Arbeiter
finden dauernde u. lohnende Beschäftigung.

Georg Psaff »,
Metallkapsel - und « tamolfabrik,

Bahnhof Dotzheim.

Ein in allen Hausarbeiten , sowie im Silber,
putzen,Serviren rc. durchauS erfahr .,unverheirateter

Diener gesucht
für ein erstes christl. Haus in Frankfurt g, hohen
Lohn . Nur Solche mit guten Zeugnissen werden
berücksichtigt. Dieselben sind mir Photographie an
Genkerverband in Frautsurt a M . einzusend.
und baldigst franko retournirt.

Hauöbursche gesucht Kirchgasse 42a.
Einen Hansbnrschen

sucht I . M . Roth Nächst , Gr . Bnrgstr . 4.
Tüchtiger Hausbursche gesucht.

Friedrich Groll , Goethestr. 13.
c&a« «* Hausbursche gesucht Karl-

struße 22, Laden.
Junger Hausbursche gegen guten Lohn gesucht

Rbeinstraße 65, Part.
Junger sauberer HauSbursche gesucht.

Bäckerei Thcod . Mäher , Goethestr . 18.
Ein junger Hausvurschc gesucht Maucrgasse 3 5.
Junger Ausläufer gesucht.

Felix Rasch , Hellmundstraße 48,
Zuverlässiger junger Tlusläufer sofort

gesucht, Taunus -Llpothete

Männliche Nevsone«, die Stellung
snche».

«arried coisjtle Gennani„ with 14 yoâsold.daughter wants
place in an Hotel or Pension . Man is 88 years
o! age , Carpenter and linguist . Offers
to Hermannstrasse 23 , 2. Etage , Courtia .1,
or personal from 7 tili 8 p. m.

mit sämmtlichen Arbeiten
DlUllMsttUL !. , auf Büreau und Baustelle

vollkommen vertraut , sucht auf 1. Juni ander¬
weitig Stellung . Gefl . Offerten u. <-r. » A4
an den Taabl .-Berlag erbeten.

I . Manu (20er) mit höh. Schulb., engl., franz.,
russ. Spracht ., sowie Stenogr ., vertr . mit allen
Contorarb ., sucht Stell , per 1, Juli od. früher
unt . vorl . bcsck. Anspr . Offerten bitte unter
II . 8“ . 5 hauptpostlagernd.
UBBSBMfc  Jg . Mann , w. die Handelsschule
WW besucht hat , mit Contorarb . ». Buch¬
führung gut vertr ., sucht Stelle per 15. Mai.
Offerten unter » . » 8 © an den Tagbl .-Verlag,

Solider stetst. Geschäftsmann sucht, gestützt
auf gute Empfehlungen , Stelle als Kassirer
oder sonstigen Vertrauensposten . Offerten
unter V . » 8 © an den Tagbl .-Verlag.

Dee.-Maler,
erste Kraft , sucht sofort Stellung , nur für dauernd.

Off . unter H . » 88 an den Tagbl .-Verlag . ^
Tücht . Friseur snäst Stelle in bess. Friseurgeschäft.

Offerten unter Sf. 93 © an den Tagbl .-Verlag.
Tücht . Schuhmacher , 23 Jahre , sucht dauernde

Beschäftigung , am liebsten mit Familienanschluß.
Spät . Uebernahme des Geschäfts nicht ausgeschl,
Offerten unter R . » 88 an den Tagbl .-Verlag
~ Für einen " *

jungen Mann
aus guter Familie , mit dem einj.-freiwill . !
Zeugnisse, wird Lehrstelle in einem
hiesigen Engros -Geschäft gesucht . Off.

__ unter II . » 85 an den Tagbl .-Verlag . [
ewandter Herrsch aftsgärtucr , 25 Jahre
sucht sofort oder bis zum 15. d, M . bessere
Herrschaftsstelle. Derselbe ist perfect im Servrren
und Hausarbeiten . Offerten unter dl . » SA an
den Tagbl .-Verlag.

Ein 'Herr. fÄffÄ
Offerten unter 9 . » 88 an den Tagbl .-Verlag.

Hausverwaltung sucht zuverl. Ehepaar. Off.
unter H . 98 © an den Tagbl .-Verlag.

« WBW fc Jg . verh . Manu sucht Stellung als
WWM Kassenbote oder sonst. Vertrauens¬

posten. 8000 Mk. Caution k. g. w. Offerten
unter II . » 8 © an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 34 Jahre alt, ledig, mit prima
Zeugnissen , sucht Stelle als Hausdiener in Hotel
oder sonst iu einem Geschäft. Gefl. Offerten
unter 4 . » 8 © an den Tagbl .-Verlag.

Sol . verh. Mann mit guten Zeugnissen sucht
irgendwelche dauernde Stellung zum 15. Mai,
ev. später . Blücherstraße 20, Seitenb . 3.

Ehepaar
mit einer 14-jährigen Tochter , alle deutsch u. engl,

sprech., sucht Ltellung iu einem Hotel od. Pens.
Der Mann ist 38 Jahre alt , gelernter Schreiner
u. sprachkund. Gcfl. Off . nach Hermonnstr . 23.
2. Et ., Eourtial , od. Persöul. v. 7—8 Abends.

Junger Mann %TÄ"
schästigung. Zu erfragen im Tagbl .-Verl . Nq
Em braver Junge

mit guten Zeugnissen s, Stelle als Lift oder sonst,
leichte rciul . Besch. N. Helenenstr . 18. H. 3 links«

gedrüäer ffeiffe?
Gr. Bleiche 38 MAIKS Telephon 296

HerÄilc,Aiarateliaii nnö Vemicêlüngsanstalt.
Sioclilierde in allen Grössen und Ausstattungen , komb . «Sas-
und K .ol »lenI »erd «(S“ Äe «taiirja41on « - Herde , alles in

bekanntlich nur schwerer , solider Ware.
_ Warmwasseraniagen, Schornsteinaufsätze.

(liilv. Vcrnickdnng, Verkupferung metallischer Gegenstände jeglicher Art
Suche eine Fillale

°der Vertretung eines Geschäftes , ev. auch
«ine flottgchende Flaschenbierhaudluug zu
üdernehmeu . Offerten unter «». » 85 im Tagbl .-
Verlag abzugeben.

Jeinwäscherei
Y- rkstr. 28 , H. 2.

Tadellose Wäsche bei schouendster und sorg¬
fältigster Behandlung ohne chem. Bleich¬
mittel . Speciatität ; Herrenwäsche auf Reu.

Krmkrei-Aiisslhllill! der Wiesdudeiikl Krolmidmerel,
Souusnbergerstratzc 53 . Sonnenbergerstratze 53»

Ukstnnrimt )ur Kroill -ndurg.
Am Sonntag , den 14 . Mai , Nachmittags von 3 Uhr ab, findet das alljährlich übliche

Bock-Fest, -fH
verbunden mit Frei - Concert und Preis - Bockwürst ' i- Esten , statt.

Es qetniigen zur Ansgave je ein Herren - und ein Damen - Preis . Zur Belustigung der
Kinder sind Caroüsscl - Schautelu , jeder Art Ringspicle , sowie Tttrngerälhe vorhanden.

Hierzu ladet höflichst ein Restaurateur.

Wein -Berkauf.
Wegen Räumung eines .Kellers mehrere Stück

1903er Lveißwein sofort billig nvzugeben.
Proben zu Diensten . Anfragen unter lf . I . ©
postlagernd Schierstem erbeten.

Weg. Platzm . sof. bill. zu vk.: Sch . Küchenschr.
18 Mk., Kinderbett m. Spiralb . n. Matr . 14 Mk.
Kinderwag ., radell ., 12 Mk., Betten 20 u. 40 Mk.-
kl. Cauave 12 Mk., Polst .-Garnituren in Stoff u
Plüsch . Lisch, Nähtisch, Spieltisch , Spieg ., Bilder.
Stühle , Triumphsessel . Schiersteinerstr . 11, M . 2 l.
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Hausfrauen! Braut rste!
Die Betteufabrik Mauergasse 15,

Eiuztgrö Sbeeial -Geschäst am Platze ! veranstaltet vom 10 .—15 . Mai wegen Ueberfüllung der Lager einen Streng reellste und billigste Bezugsquelle!

komplette

R üumungs -Ausverkauf
und werden während dieser Zeit auf

Bette «, Eisen -Bettstellen , Kinder-Bettstellen, Matratzen

Nur beste Maaren!
IO "/« Rabatt gewahrt.

Billiger und besser alS jede Conenrrenz!
Jetzt gekaufte Betten werden auch für später zurückgestellt.

Beste Gelegenheit für Brautleute , Pensionen:

Anisst ellosi gs -ür Öffnung '.
Die Eröffnung unserer neuen Mwsterzlmnicr , enthaltend:

Vollständige Laden-Einrichtungen in den verschiedensten Stylarten
für Metzgereien , Delicatess -Geschäfte , Conditoreien und verwandte Gewerbe,

zeigen hierdurch an und laden zur Besichtigung ein. 1368
Grösste Auswahl in Maschinen zw Schneiden von Schinken , Braten , Warst etc ., die jederzeit im Betriebe rorgeführt werden.

Telefon Nr . 634.
^teinberg : &  TorsongOT.

Moritzstrasse 68.

Neu eröffnet! Größtes spezial-haus hier.
Sinder», Sport» und Promenade -Wagen und Sicherheits-Gurten,
verstellbare Neform-Kinderstühle«. -Tische, Kinderpult«, Triumph-

und BrillantstÄhle, SaNd- und Leiterwagen. 1851
. MP - Alle Reparaturen und Gummireise werden aufgezogen.

Bitte von der eleganten u. erstklassigen Waare u. den billigen Preisen sich
zu überzeugen. pjjp - Kein Laden.

lexi , DamlmWal5, 2®telS”«ÄÄ “ *der Zentner Mk . 3 .— zu haben im
Tagblatt -Verlag.

^ „Friede“ und „Pietät “ " i
Inhaber : Adolf Limbarth,

8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15.

Manritiusstraße 8.
Großes Zager in Holk- und MetaUsärgen aller Art, fertig ansgestattet

zur sofortigen Lieferung.
Ausführung von Trauerdckorationeu , Aufstellen von Katafalk , Kandelabern u. f. w. bei
Traueifeiern . Vollständige Besorgung non Kerrdrgungru » UrberMhrnngen
nach und von auswärt » n. r« Feuerbestattungen nach allen Krematorien

nebst allen dirsberugliche« Gängen u. Papieren.
AM - Ueberlandtransvorte mit eigenem Leichenwagen (MaSwäude ).

Keferauteu des Vereins für Feuerbestattung nnd des
Keamteu -Uererus.

Älleinlieferanten von Läufers Patentamt !, geschütztem

Ueformsarg,
der, vollständig luftdicht verschlossen, durch das mitgelieferte clektr. Licht erhellt , noch

genauen Einblick gestattet . 1213
Ansteckungsgefahr u. s. w. wird dabei vermieden.

Uruernna anf dem Gebiete der Hngienc nnd Pietät.

empfehlen alle Arten Hol *- nnd IWetallnärge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. Aursteilrang von nebst Kandelabern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uebemahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Lieferant des Beamten V̂ereins.

Transport dnrcli eigenen JLcic1tenw » « en.
§1® “ Telegramm-Adresse: „ SFriede “ oder ,,B*ietlit “ . "“Bp!}

Gute Kartoffeln p. Kps. 24u . 28Pf .. Schmalz
Pfund . 45 Pf ., fäinmtl . Spezcreiwaaren so billig
und gut wie in jedem Consum - Geschäft hier am
Platze bei » vit » Weck . Frankenstratze 4. .Todes-Aupige.

Tieferschüttert zeigen wir hiermit an, daß unsere treue, herzensgute Schweste^
Kochherde

für Nenbantcn sehr billig.
Mainz , Gr . Bleiche 38.

Schwägerin und Tante,

Elise Maurer,
ZLSAMV

MSL » L « « L
gestern Abend6^ Uhr ihrer vor 6 Wochen entschlafenen Schwester im Tod nachgefolgt ist.

Die tieftrauernden.Hinterbliebenen:
Mieskadru und München , 9. Mai 1905. Almiue Kraudl , geb. Maurer.

Eltvillerstraße 19, 1, H « g0 Hraudl
rechtes SeitengartcnhauS . und Söhne.

Mai, nachmittags4 Uhr, auf dem alten Friedhof von der
1339

mehr nach Geb:auch von Apotli.
E . Stocks gesetzl . gescliiitster

Wanzentinktur,
tötet ^ avantirt sicher dieses lästige

Ungeziefer und deren Brut.

Westens ! - Drogerie^
Sedanplatz I . 1825

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 11
Leichenhalle daselbst ans statt.
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Wiesbaden.

Für Mittwoch , 1« . Mai 1995 , Abends 8 */a Uhr , laden wir unsere
Mitglieder zu der' satzungsgemätzen

Ordentlichen
Mitgliederversammlung
ln den Gartensaal des Restaurants „Friedrichshof " ein.

Tagesordnung:
1. Bericht über das Vereinsjahr 1904/5.
2. Wahl einer Commission zur Prüfung der Vrreinsrechnung1904/5.
8. ErgSnzungswahl des Vorstandes an Stelle der satzungsgemäß^ ausscheidcnden

Herren Heinrich Startmann , Max Hartmann . Simon Mess,
C. Kalkbrenner , Gustav Schupp . F432

4. Festsetzung des Mitgliederbeitragespro 1905/6.
5. Festsetzung des Rechnungsüberschlags pro 1905/6*
6. Gründung einer Vereinszeitschrift.
7. Sonstige Vereinsangelegeuheiteu.

Um regen Besuch bittet ' Der Borstand.

Ile Me hi  SWer-Ienkimls
(Satin -Molton) bMg zu verkaufen Zimmermmm-
straße 10._ B « r Sep ._

Zu haben bei:
Dr. M. Albersboim, 'Wilhelmstrasse.
Backe & Esklony, Taunusstrasse.
Fritz Bernstein, Wellritz-Drogerie.
8. Blum, Flora-Drogerie.
J. C. Börgener, Kronen-Drog., Hellmnndetr.
Otto Lilie, Moritzstrasse.
W. Machenhelmer, Adler-Drog., Bismarckr.
Drogerie Moebus, Taunnsstrasse.
F. H. Müller, King-Drogerie, Bismarckring.
Fritz Röttcber, Lnxembjirg-Drogerie.
Sanitae-Drogerie, Manritiusstrasse.
Robert Sauter, Orar.ien-Drogerie.
Rioh. Seyb, Victoria-Drogerie, Rheinstrasse

und Rheinganerstrasse.
Oscar Siebert, Drogerie, Taxmusstrasse.
Otto Siebert, Drogerie, Zum Schloss.

ZiiEF Notiz!
Man kann bei den sich massenhaft mehrenden

zweifelhaften Mitteln gegen Haarleioen nicht genug
auf das bereits seit 37 Jahren sich bewährende,
von Autoritäten empfohlene, sich durch Güte mW
Billigkeit auszerchncnde.

üaarailer non Retter. MAHen,
aufmerksam machen, welches wirklich leistet,
was es verspricht: Conjcrvierung und Kräftigung
der vorhandenen Haare, Reinigung von Schuppen,
weich und glänzend machen der Haare. Z. h. um
40 Pf . und Mk. 1.10 in der F49

„Adler -Drogeric " , Bismarckring 1.

Ein gut erhaltener Bearstem-
55̂™ ^ , Flügel «. ein kostbarer ovaler

Soplmspiegel in Goldrahmen zu verk. Auzus.
4—6 Uhr Schiersteinerstraste1, 3 r._.

KMuWAler, f fc sffiTS
Off. unter g . » SS an den Tagbl.-Verlag.

LM - Sämmtliche Bücher der , Untertertia
: Oberr,der Oberrealschule, die nur V» Jahr im Gebrauch

waren, billigst zu verk. Nicolasstraße 27, 2 l.
Prima Fünfschneider-Wiege mit Klotzu. iyüll-

Maschine zu verkaufen Schwal-bacherstratze 9.
PHotogr. Apparat, 9x12 , sehr gut erhalten,

für 15 Mk. bei »Ar«-nner , Sckwalbacherstr. 45a.

Möbel. Betten
160—220 Mk., Schreibtische 36—140 Mk.,

irticows 36—90 Mk., Waschschrönken.Kommoden
18—65 Mk., Küchenschränke30- 50 Mk., complete
englische Schlafzimmer von 360 Mk. an, Sopha-
und Trüiveauxspiegel10—60 Mk., Sob^ und
AnszugMc 12—50 Mk., Ottomanen im  Divans

Ein Tchrcibpnlt mit Tisch billig abzngebcn
Zictenring 12, S . HP.

FortzugZh. billig zu verkaufen
^1 Sopha , 1 Nachttisch, 1 Regu¬

lator . sowie neue Vorder- und Hinterzangc für
Schreiner, 1 Franzosenschlüssel Jahnstraße 28, Hth.

Sch. Taschendivanb. zu vk. Waldstr. 54, 2 1.

. AWstzrwd.
billig abzng. MH. TagiL-Verl. 0?

W Gelvschränke » sowie ein gutes schwz.
Piano zu verkaufen Friede!ebstraße 13.

Eisschränke
empfiehlt billigst

W' . I ' leimrr . Wellritzstraste 6.
Weg. Platzm. b. z. v. I^Waschtoilette 4b BL,

1 Wasch!. m. Marm. 80, 1- u. 2-thür. vol. u. lack.
Kleiderschr.. 1 ganz n. Küchenschr., 1 8-eck. Salont.
u. and. Tischeu. Stühle, D.-Schrcibt., vollst. BetO
1 Kinderbettm. Spiraldod . n. Mntr ., 1 Silberschr.,
Ver sch. Svtcgel, 1 Sinarr -Nähm., 1 Cylinderbür.,
Deckbettenu. Kiffen. Anzus. Metzacra. 2b, Neub.

Gr .Schl ieß-vd. Reiset, z. v. Fricdrichstr.10,S .2.
Eis . Garlernnöbel . ein großer steinerner

Einmachtopf zu verkaufen Bertramstraße 9, 3 r

kauft
AlterLhümer jeher Art

k,. Tauuusstraßc 49.
Gebr. Pianinos , alte Violinen kauft m tausch!

V» Wilhelmstr. 12.

Km $üM,  W?
kaust zu sehr güten Preisen getragene Herren- uub

üstellung

II. Klhisser, MetzerM 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u.
Dnmenktetd., Uniformen, Möbel, ganze Wohnuugs-
Ginrictit., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie fich per Postkarte,

Laden -Ginrichtung sthr billig z«
verkaufen. Näh. KeLerstraße 11.

Mine Nähm aschineb. zu vk. Blcichstr. 19, P.

2 Firmenschilder
rnrschilder), geschmackvoll in Schmict

Msnahmsweise ptett Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhalten« Herren -, Dante « - rrnd Kindrr-
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold.
Silber u. Brillanten. Auf Bcltellung komme ins
Haus._ Fr . Lnltig , Goldgaffe 15.

Mlit üniEBieftHt MV
bezahlt Frau er .-nssi -, -«, Mestgergaffe 21,
für nur wenig gebrauchte Herren- n. Dainenklerder,
Schnhwerk, Möbel, Gold, Silbern , ganzeNachû .
UcberzeugenSie  sich gefl. d. Postkarte,

(Fahnenschilder), geschmackvoll in Schmiedeeisen
gearbeitet, billig zu verkaufen , ,

_ Lang « affe 27 . im Hof.
Gebr. Kinderw. m. G. b. vk. StifUr . 13a, GM.
ein noch neuer Kinderwagen billig zu

verkaufen Röderstraße9, Stb . 2.

Hem»-».Imen-MvU
kaust und bezahlt sehr gut

M. 6i >ri » cii , Metzgergasse 16.

■»,. erti. sküHerw, b. z, v. Goethestr. 17, Hth. 1.
G. erb. Kinderw. mit G.-R. Röderstr. 22. 1.

A. Geizhals, MMM 25,
za hü mehr wie jeder andere für gut erhalt. H.« u,
Damcnkkeider, Schuhwerk,Möbel, ganze Wohnungs¬
einrichtungenu. Nach!., Pfandscheine, Gokd, Silber
und Brillanten . Auf B . k. ins Hans.

G. crh. Kinderw., sow. ein sch. Sport « , drü.
zu verk. Scharnhorstftraße 16, Bdh. Part , l

Feiner Kinderwagen (Preis 25 Mk.) zn
verkaufm Metzgergaste 35.

E. Sporiw ., G.-N., z. v.Westendstr, 10, Mtb. 21
Sportw „ wie neu, z« verk. SteiZMifie6, 3~

t . Drachmann, MeUeWise2,
kaust u. bezahlt sehr gut getrag. Herren- u. Dameu-
Kleider, Uniformen. Möbel, ganze WolmMtgs-
einrichtmigen,'Nachlässe, Gold,.Silber , Brillanten,
Pfandschernc, Antiquitäten und OelgemAde. Be.
stellung per Karte. Komme ins Haus,\zjvvi tiv., g«-* .ffF * 1 '

^mmen -Rad zu senk. Feldstr. 28, Friseur!.
Ein el-g. DamctEad bikkia zn verkauf« !.

Anz. Vormittags Goetftestraste 21, Part»
Ein Seg. Damen-Fahrrad b. zu verd, ev. Raten¬

zahlung. »»!>. Bleichstr. 19, Mobellad.

Fahrräder,
Brennabor , svwieanderc Marken von 100 “ >
an verkauftE. Stösser, Mechaniker,

> Hermannstratze 18.
Ersatz- und Zubehörteile.

Sämtliche Reparaturen werden billigst aus-
gesübtt._ __ __ __Neues Rad mit Frcilanf billig

zu verk. Goldgafie5, Tuchgeschäft.

1—120 W!k., Stühle , BAdm und alle anderen
Möbel zn billigsten Preisen. Bei Ansstattungen
noch bedeutende Ermäßigung.1Z«st»'.

Hellmundstraste 26 , nahe der Bleichstraße.

Ein Herrn -Rad (Mrkvpp ) mit M -̂Frcllauf
billig zu verkaufen Oranienstr. 3, Part

Platzhalbee gutes Bett , Kanape , Btumen-
tisch, Kleiderschr., Küchenbr.  b . Rlkhlstr. 22. P . I

GclegeNheilskans.
2 Nachttische, 1 Kameltaschensopha, 1 Secrelär,
1 Anszuqtisch, 1 Büffet, 6 Stühle , 1 Truwcau.
1 Schreibtisch re. wegen rückgängiger Verlommg
ausnahmsweise billig zu verkanfen.

BlcichKrape 19,

GelegenbcMmsl MkK
mit Remisew. Anschaffung eine? größeren Wagens
billig abzngcben Moritzstraße 9.  _

mettu  VrvratronStnanage «Apparat,
fast neu, billig zu verkaufen. Off. nnt. sss
an den Tagbl.-Verlag erbcteir

Wesen Wegzug von Herrfchaftetw
Mehrere gute complete Betten in allen Preis¬

lagen, Kleiderschränke, 1 Eckschrank, Vertiiww,
Salonschränkchen, Garnitmen, Sophas . ganzes Eß¬
zimmer, einfache Büffets, mehrere Auszugtische,
Waschkommoden, Nachttische, Kücheneinrichtmm,
Teppiche, Bilder, Spiegel, und dergl. mehr ,ehr
billig zu verknusen Goldaaffe 12

prâMes Helles KWsMmer
i« billig zu vertaner » Oranicnstratzc 27,schr-

Part , rechts

ein nur gutgehendes Flaschenbier-
Geschäft mit Pferd u. Wagen anderem Unter¬
nehmen halber billig zu verkaufen. Näheres bei

Ellenhogengasse 10, 1.

in FlzUeMrgkWst
Näheres im Tagbl.-Verlag.

werk zu vk.
Ou

Zwei getigerte Dogge«
IMäunchen und Weibchen), raffenrem, zu ver-
kaufen Albrechtstraße 26.

Sch. kl. Rehpinscher b. zu vk. Eteonorenstw ö.

Zwei niflitii. Fox-Terriers,
Mon. alt, Rüde und Hündin, bill. abzugeben.

tl.'sderi 'solii »»'- EltVillS , Ringstr.
Schwarzer Spitz billig zu verkaufen Claren-

Halerstraße5, 3, 3—4 Uhr.

■L'h

Einjähr. raffenrcine Riesendogge kRüdc),
Prachtexemplar weyzngshalberin nur gute Hände
abzugebcn. Vorzüglicher Wachhimd. Näh. Biebrich,
Wtesbadenerstraße 54. __

Ein neues schwarzes Kleid, modern, m. Krepp
oerz.. weil zu eng, zu verk. tNoritzstraße 41, 2.
- ' (Sieg. Frack -Anzug , einmal getrag., große
Figur , prcisw. zu verk. Näh, t. Tngbl.-Verl. Kx

Hcrrn -2knzug » f. n., bunt., m. F ., für 15 NU.
ccrfaufen Bertramstraße 16, 2 r.

Ein 2-schl. vollst. Bett m. hohem Haupr, pot
u. l. Kommoden m. p. u. vergold. Trümeaux
Ewusolche», Waschtisch, Nachtschränkch., kl. u. gr
Küchenschr. »i. Glasaufsatz, Küch-ntisch, versch.
Spiegel, Sportwagen m. Gummireif., Blumentisch,
Kiichcnbretter billig zu verkaufen

19 .Qochftätcc 1»
W - Wegzngsnalvcr billig zu Verkaufen:

L-thür. Kleidcrscvrank, ein Divan, ein vollständiges
l. Bett, eine nußbaum- pol. Bettstelle, sowie eine
ganze Kilcheneinrichtuna. Sämmtliche Möbel sind
von mir selbst angcf. Eltvillerstr. 16, Mtlb. 1 Us,

H.-Nahrrgh,a, erh.,f.40M .Niederwaldslrch,P.

Gutes Fahrrad billig zu verkaufen
AdelheidstrgKe 76a, Bart.

Fchrriid bill. z. ve-rk, Stenmasfe 31, Hth. 1 r.
Gutes FaKrvad b. zu vk. Riehlstr. 22, P . !.

_ _ größere und kleinere, wegen
Räqzmmg billig zu verk. Bleichstraße2, 1.

Nnsvertanf . ^ .
Wegen Aufgabe d. Det.-Lagcrs gr . Parthir

neuer Herde und Oefen
äusterst billig abzugeben Norkftr . 18, H. P

Herdorstr. 19, L„ w. geb. Gartenfchlouchz. vk.

Lagerhallcu
(Holz), solid gezimmert, 1 Stück 12x5 m, 1 Stück
25X6 m, 2 Stück 15 x 4 m, sofort billig ab-
zrlgeben, ferner eine Dezimalwaage Mk. 10.—,
chi Handkarren Mk. 10.— und verschiedene
Firmenschilder wegen Geschäftsaufgabe.

Tlmniiiuin,
Heleuenstr . 27

Wtndfang m. Spiegel sch., 3-fl. Glasablchl. m.
Oberlicht, gestemmte Wandvertnfel., 2-fl. Tbur »,.
Blcivcrqlafuna sehr bill. M verk. LuiseM . 17, 1 l.

Mantelofen -Steine,
an guter Abfahrt, zu verkaufen Äan -Bnrean
Blücherpsat ; 4

Einige 100 Schuhkaitenb. Marktstr. 11. Schuht.
Bohnenstangen , mehrere Hundert, hat bill

abzugebenW' riir . Wed *. Frankenstr. 4.

Palmen! Palmen!
Salon- und Zimmerpalmen,
Lorbeerbäume billig zn verkaufen

Luremburgstraste 11, Laden
Mer Oleander wegen Platzmangel

verkaufen Herrngartcustraße 5, 3.
bill. zu

Kleines nachweisbar rentables Geschäft zu
kaufen, ev. Filiale zu übernehmen ges. Gefl. Off.
unter 3 ! » an de» Tagbl,-Vertag.

Getragene Herren-Kleider,
RS«», Haste« , Westen, ganze Anzstg«,
Schnhe, Stiefel , Uniformen, Waffe,» tauft

fortwährend
Jnl «m» Wospinfeia . M Metzgergafse 2«.

Wer
für alte Heeren - und
Damen-Kletder, Mädchen-
ü. .Knaben-Anzüge, Mlirär-
llniforwen, Kutscher» und
Diener-Livreen, Wasche und

Stiefel, Degen, Gewehr«, Musikinstrumerste, Gold-
mrd SUbersuchen, Betten, Möbel den höchsten
Preis erzielen will, der bestelle

"I . -Bngelski . Biebrich , Armenruhstr. 11.
Auf BAelhrng komme zu jeder-gewünschten

Zeit.  ChrW . Händler.

Möbel aller Art,
Kassen - und Eisschränke kaufe ich stets gegen
ofdrtige Kaffe.

Johanna Keinemer . Rauentbalerfir. 4.
DM- Möbel , BstttLn , Teppiche , Bilder,

MUstktnstrnmente kaust fortwährend
K,. Mterz « Fned ^ chstr. 25

Gebr»

Ein
2-rädrig, zu kaufen ges.

ehje , Fr^ dctchÜNitze 10.

m kaufen gesucht. Angebote mit Preisangabe
erdeten ForUhaus Watte , Post Wehen.

Gut erhckltenes Damenfayrad (möglichü
„ .. .lauf) wird zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 793  Ult imi Tagbl.-VMotor
zum Wnsservumpcn zu kaufen gesucht. Offerten
unter <>• 734t an den TagK.-Verlag.

gut
imter

rserne Flafchcugestelle,Eisern
,t erhalten,
,ter 8 . 13

zu kau
SS4 an '

rufen gesucht. Offerten
den Tagbl.-Verlag.

Altes Eisen, Metalle, Flaschen, Lumpen,Papier.
Gummi- n. StuMchabfällekauft zu d. höcifften Pr.
bei pstnktl. AHqjrng » «b . seiU . Mi cherste. 6.

zu d. höchsten Preisen Lumpen,
^ - - - - , - Knochen, altes Eisen, sowie alte

Metalle, Gummi, Neutuchcwfälle-c.
Ik « . Sellmundstraße29. Postkarte genügt.

Fnriis , Mainzerlandstr.2, k. Tcvp., Lump.,
Kupfer, altertliüml. Sachen. Bitte L-Pf.-Postkurtc.

I V
ielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte K
Gffort !»viese , nicht aber solche «
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblaiis.

AmmoviUen ni vtvkuttf ?®.

! idealpaooraoia. !
| Villa Emüienstrasseh |
^ zu YcrUaufen. ♦

S.  Meier , Agentur , TTisumsKsir . 2 « . ♦

Berkarrfe meine schön gelegene, solid geb. Slill,»
mit Stall re. großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter S- cs » an den Tagbl.-Verlag
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I
In unmittelbarer Nähe der

_Wllfeeliiistr.
Ist eine ganz ausgezeichnet gebaute,

äusserst vornehm einge¬
richtete Villa zu  verkaufen.
J . Meier , Agentur, Tauniisitr . 39.

L-r «! I' HchAs § ch«

Eiegmltc KjUa im Nerothal,
reizen r ,1«legen (Südseite ), « LSst Wald « .

d. clcttr . B . , 7—8 Zimmer , Bad re«, mit
allem » « »zeitige » Comfort , Centr . -H. ,
«lektr. S . , t qr. Veranda , 3 Balconö,
Ödst- utrd Ziergarten , Fernsicht , für
Mt . 88,000 wegen Abreise zrr verkaufen.
Agentur » « Mr-ozE , Mauergasse 8,1.

»H0O00GOG0HHHH » <. >,* * * * * *

| _M^ 'pelleijmjsf1% |
4p Villa mit reizendem Garten zu verkaufen. 0
# J » 3S<*$<»?• Agentur, ’lTÄMniisitr . £5§» #

Billa,
10. Zimmer tfnb Zubehör mit 47 Ruten Zier- und

Obstgarten, bei„Eigenheim", in schönster Lage am
Walde, für fest 50,000 Mark zu verkaufen.
Garten kann vergrößert werden. Vermittler ge¬
sucht. vm Säorrie «. Obstgut Pomona.

2 Etagen a 5 Xi mm,. Padezimrn. u. Küche,
sowie 2 Giebel Wohnungen,

für58,Q00 Mk.zuverkaufen.
Fläche 1075 qm.

«$ • Jfieicjr . Agentur, Tn »inM '«s<r , DA.
♦ + <&$ * * * * «
Teyr rentable Pension , (A .suvcthenstraße,

samnrt Anventar für 140,000 Mk. mit
15,80V Mk . Anz . verkäuflich . Alles besetzt»
18 Zimmer ü » viele Kammern , lieber » ,
gleich. Off. n . ss» ,r . ». Tagbl .-r erl.

Hochrentbl . Hotet »Resta « r«rnk»seines(«ejaiäst,
mit 18. ringer, Ftemdeiiz., nebst noch 3800 Mk.
HauSnncthe, soll/weil Besitzer anserw. in An¬
spruch gensntmeii, f. lOO.Oco®!f. m. 15,00p Mk.
Sin», vcrk. werden, « ehr günst. Gelegenheit,

ümsnd . TaurniSsiraffe 12.

*
*
o _Modernes Landhaus
^ mit 8 Zimmert),-2 Küchen <te., Gl■1 oder
G 2 Familien passomi, zu  verkaufen.

I  Preis PZ . GtzW
» .3 Mclrr

I

Mb»
Taaniu tr , « 8.

*

ml  hU§

Neues Haus

igpn<m-,IT%** HHH*****»a >e»**
$Si?

W
mit guter Metzgerei samiiit bebaubarem Platz

für 7<>.060 Mk. bei müßiger Anzahlung zu vcrk.
ikA---»«r » i, Mipge, . ImmobiNen-BJreau,

mzmmm*  Rheinsteaffe 26 . nMnnc
Ein HauS mit Laden und SLertstair, iur jedes

Geschäft vassend. u. g. Beding, zu- verkaufen.
Nab. im Taghi.-Vcrlag. 0m

Harrt » am Ring, welches.7 % mitirt , zu verk.
Off. unter IL . Or. t hai'ptpostlagernd.

ßMß Di GeM
in Biebrich, schön? Wohnung und Laden frei reut.,

zu verkaufen. Nr. 4.4,000 Mk., Anz. 6000' Mk.
Ileinrleh «. Immobilien - Bürea«,
■BW » r Rheinstrosr « SO.

Kleines Hans im Centn,m, passend>. Mevgcrei.
prima Lage, für 88,000 Mark zu verkaufen.

Kraft , Erbacherstraße7, 1.
mit Bäckerei- Einrichtung
ttt sehr guter Lage ist

sofort aus erster Hand zu verkaufen. Off. unter
MS. 3 25 an den Tagbl.-Verlag.

Zu verkaufe » Hans mit 8600 Mk. Nebcrschnß,
mehrere Villen zum Alleinbewohncn, desgl.Land¬
häuser, Etagenhäuser, Geschäftshäuser, Bauplätze
in der Nähe des neuen Bahnhofs und Bahnhof
Dotzheim. kl«. Li ->ri . Telephon 2085,

Schulaasse7, 1. Etage.
Haus mit Kotter Wirthschaft bei Wiesbaden
' zu vcrk. Anzahl. 6 10,000 Mk. Ucbernahme

sofort. N. d. ZLr-rkk. Erbacherstr. 7, 1.

Hmts mit Laden
an sehr guter Geschäftsstraßefür 45,000 Mk. mit

4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. ^
Heinrich Mreger , Immobilien - Bureau,
aeaKmmmrm Rhetustraße 2(5* BnHHB

GcWslslmis, JÄ®
zwei übereinanderlieg., je ca. 200 Ol-Mtr . große
Räume und ebensolchen Keller enthält, zu vcrk.
Offerten unter JE. 32 ® an den Tagbl.-Verlag.

Neues 2- u . 8-Z .°.Haus mit Werstälte, gr.Hos,
Thorfahrt mit 6600 Mk. Anzahlung zu verk.

Kraft , Erbacherstraße 7, 1.
Mein Haus, nächst dem neue » Bavnyof , für

69,000 M. sofort veränderungsh. verkäuflich.
Anz. 50,000 M. .Hofraum u. große Werkställe
vorhanden. Jeder Stock4 Zimmer, wovon eines
außer dem Abschluß, leicht möblirt zu vcrmicth.
Näh. bei V. « , Bl Sick , Adolfstraße1, 1.

Herrschaftliche

ll. I

Herrschaftliche

ll
mit 10 Zimmern, sonstigem Zubehör u. schönem
Karten, zu 42.000 Mk.

zrr verLamferr.
Näheres nebst Photographie durch Kinasen-
stein & Vogler Frankfurt a M .,
unter '35. I 451®. F 58

Mo,iiisfitro mit Bau -Kapital zu verk. Off.
VÜÜV »ilyf unterLn . Ml. s .<iauptpostlagernd.

in Renrheima. ö. v.,
mit 10 Zimmern, sonstigem Zubehör n. schönem
Garten zu 42,000 Mk.

m verkaufen.
Näheres nebst Photographie durch W»asen-
steim & Vogler . A.-MH., Frankfurt
am Mai » , unter L°° » L8S . ¥ 53

Freistehendes herrschaftliches

Landhaus in Auerbach
mit 7 Zimmern, großem Garten, circa 2900 am,

staubfreier Höhenlage, in d. N. de? Waldes
gelegen, zu Mk. 89,000 iF .^ 5934 4m 12

zn verkaufen.
Näheres unter S-' . xv. »K « durch
Knil « *r ss,9sso . Frankfurt a. M.
Für ülchtM Wirthslküte!

Vorzügliche Wirthschaft mit großem Garten,
Logirziminer. in Gariilsonstadt p.'sofort zu,ver¬
kaufen oder zu verpachten. Offerten an Postfach
No. 13 Limburg . (F &er,6 '5) F154

Zu verkaufen gutgehend « Restaurants,
600—800—1000hl Bienimsatz. mehrereSommer-
rcstanrants hier bei 50,000 Mk. Anzahlung.

lieriilmrd Marl « Telephon 2085,
Schulgasse7, 1. Etage.

«Nt «ehe » v - raRSKSSS
Orte von 8500 Einwohnern sofort zu verkaufen
oder zu verpachten. Offerten an Postfach 13
Limbura . (Fä65565 ) F154

]k  MdWMüpWe,
landschaftlich schöne gesunde Lage am Walde, b.

„Eigenheim".'24—80Ruthen gr t Ruthe 250Mk.,
au fertiger,Strafe . Gas - n Wasserleitung,

von Rnwie *. Obstgnt Pomona.

f« k « « fr « KSftrcht.
Billa mit 7 —9 Zimmern und möglichst Garten

zn kaufen gesucht. .Offerten mit Preisangabe
unter Slfi an den Tagbl.-Veplag.

Eure Billa
mit ungefähr zeb« , tbeilwe '-fe groslen
Zimmern , nicht überladen , mehr ein¬
fach vornehm und behaglich auS-
gsstattet , «nit den nötbiacn rcichllchrn
Wirthschafts - re'p. Rebenrjinmen,
(scutralheizung , Gasleitung n. event.
elektr. Beleuchtungsanlage , wird in
stittcr gesunder Lage , mit nicht zu
kleinem Garten , möglichst auch Hinte«
dem .Haufe , zu kaufen gekucht. Off.
mit Preisangabe unter <S». 32 « an den
Tagbl.-Verlag.

■Gut rentable Ctageuhaus
zu kaufen gesucht. 8- u-4-, e»ent. 3- n. 5-Zimmer-

Wohnungcn bevorzugt. Offerten mit genauer
Angabe des .Kaufpreises, Zahlungsbedingungen,
Mietheinnahme, Steuer und llnterbaltungskosten
unter »*. I hanptpostlagernderbeten.

Sttche Mt rerrtahles Haus
in Geschäftslage zn kaufen. Offerten mit ge¬
nauer Angabe der Lage, Taxe, Zablnngsbe-
dingungcn x.  u . V. 3S3 an d. Tagbl.-Verlag.

Kaufe rentables Haus und gebe gut gelegenen
schuldenfreien Garten — Bauterrain — und
noch Baar in Zahlung. Offerten unter .8. 38«
an den Tagbl.-Verlag.

Gut rentables Haus mit Kaden mit
3068 Mk. Anzahlung vom Selbstk. zn
kaufen gesucht. Ausführl . Offerten unter
M. so  postl . Bismarck -Ring erbeten.

iBKHM

Grundstücke
zu kaufen gesucht.

KI. KKelkaer . Seerobcnstr.
Immobilien - Agentur.

27.

zelfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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VspttaUs « ?» » sNlsSH «« .

WoWellgeider fM
und später zn billigstem Zinsfüße zu vergeben.

« . Si» « r , Fricdrichstraße 19.

!!!WMM -WtülikllM

r

* * * * * * * * * * * '»

1 Wes - Kapitol 1
^ pegeh Verpfändung von Immobilien ^

I zu I@Ih .em sucht j
ch, wende sich gefälligst an O
0 ^ » ofSrier , Agentur, TauniMstr . 28 « #

vmm  güte* .50,000 mt.  au 1. Ob. 2. Stelle zu
4'/-, 0/o, ferner 15 —18,000 an

2. Stelle nach Bier sofort auszuleihen. Wetten
unter H' . 38N an den Tagbl.-Verlag.

35—40,000 Mk. auf 2.. Stelle auszuleihen. Off.
bitte nnt. «i . ts © an den Tagbl.-Verlag.

35 .000 Mk ., auch in kl. Beträaen, nach hier ans-
zuleihen. Itrott , Erbacherstr. 7, 5.

100.000 Mk . auszul . 3tii,a -««>. Taunusstr . 52.

G'OPßZKttikt ' «tt leH )«« seftrchr.

Capitatistcn Ä “V 'Ä
guter Hypotheken und Restkaufichillinge.
Senf . Ifeyer 8aIzI »« r»-kvr.Adelheidstrt6.

Capitalisten
erhalten iedcr Zeit kostenfreier ; Nachweis guter

1. u . 2. Hypotheken durch
3.u «t \v !«f i «Hel . Webergaffc 16,1.

«rn: lyy * 2. Hypotheke. Mitte
OelsVVV ‘V *. ? - Stadt , auf erst¬

klassiges Geschäftshaus gesucht. Gest.
Offerten unter « . 322 a. d. Tagbl .-Verl.

Restkauf, 16,600 Mark, mit Nachlaß zn verk.
Offerten unter W. iss « Hauptpost!.

10,000 —15,000 Mk. 2. Hypothek zn 5 °/̂ gesucht.
Offerten unter °̂ . 2 «»w hauptpostl.Mk. 2500.—

auf 50 Man. gegen gute Zinsen und Hinterlegung
einer vrimä fforderung von Mk. 8 00.— Off.
unter 54. 32 * an den Tagbl.-Verlag.

Zum 5. Juli d. I . werden 11- bis
12,000 Mk. auf 2. Hypothek gegen

günstigen Zinsfuß gesucht. Gest. Angebote u.
.8. 321 an den Tagbl.-Verlag.

35 -̂ 40,000Mk . 5. Hyp. zu4'/- % gesucht. Off.
unter w . 325 an den Tagbl.-Verlag.

20,0l !0Mk . 2. Hyp. zu 5 °/» gesucht. Offerten »,
V.  325 an den Tagbl .-Verlag.

.nr Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftragaeber,alle unter dieser Rubrik

>uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

edeldsnkende Mensch ner-
^49^ hilft einer armen Familie,

welche Zwillinge hat, zu einem Wagen ? Zu er¬
fragen im Tagbl.-Verlag. _ 0t

Zahn -Atelier
»tir Qfrauen und HiniVT.

Trau Or. Sisner Vh».
Dentiste,

Bahnhofstrasee 9. Sprecbst. 9 bis 6.
5St5*»lse Preise . _

Willis Klios, Auskünfte.
Ruternat . Detektiv-, SluSkunfts -, Jueaffo -,
Ammob .- und Sypoth .-Jnstitut . Ermitte¬
lungen , geheime Missionen , Reisen re.
Detektivsachen nach allen Plätzen der Erde»
Geschäfts - Sluskunst Centrale Wiesbaden,
Srauienstr . 21 , Part . Sprechst. 4 - 6 Uhr.

Vertreter
für concurrenzlofe Svecialitäten derBaubranche
gesucht. Bei Architectcn, Baugeschäften, Haus¬
besitzern re. cingef. Herren wollen sich melden unter
S>. 308 an den Tagbl.-Verlag.

Nebenverdienst
in vornehmer Art für Leus. Beamten od. Offizier.
Gest. Offerten unter V . 325 bef. d. Tagbl.-Verl.

Pens. Beamte, zuverlässig und
_ mit den besten Empfehlungen

übernimmt jederzeit Vermögensverwaltungen,
Erbschafts - und NachläWRegnlieruuaen.
Gest. Zuschriftenu. B . 315 an d. Tagbl.-Verl

Architekt
fertigt Nebenarbeit. Off. u. Vtf.  3L * Tagbl.-V.

Größere Putz - u . Anstreicher -Arbeiten
in Slceord zu vergehen . Näh . bei

Wll »« A;  BShlman » .
__ _ _ Hellmundstrasie 13.  _

Alle Lackirer - und Anstreicher -Arbeiten»
Schrtfte «>uraleir übernimmt in und außer dem
Hause. SBtesg. Helenenstraße IL.

Küchen u. Mansarden in Oel- n. Leimfarbe
werden billig ausgeführt Nerostraße3, 9 St , r . .

ZUM iefnlii UeWrMr .6.

UL rt «• «iSSn gegen ii.ohneBürgschaft
VVr MMWL von 500 16. aufwärts.

Abzahlung in 80 Monatsraten oder Viertels. Raten
für Gewerbetreibende, Geschäftsleute, definitiv An¬
gestellte, Offiziere, Grund- n. Hausbes.. sowie für
Personen jed. Standes zu 5 u. 6 % Zins . Rasche
Erledig, durch C4old *ci »»i>»dt ’s Eskomsite-
Würean , Budapest , Königsg. 104, im eigenen
Hanse. Retourmarke erbeten. _ _ _

f &ttn .'i 'SS  von 100 Mk. aufwärts
(auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bureau „ Fortuna " , Königsberg in Br . ,
Königstr.-Paffage. Ratenweise Rückzahlung. Rückp

Geiibts LSiencr Schneiderin sucht Kunden
zum Unfertigen von Kleidern, auch wird Weißzeug
zum Nähen  ang cn. Bleich straße 54, Gib. Part , l.

Schneid. empf.s.,T .2Mk. Schwalbachstri49,1l.
(Erfahrene Schneiderin, versch. Jahre m ersten

Geschäften von Berlin und hier, empfiehlt sichm
u. außer dem Hause. Philippsv er astr. 1, Frontsp.

Eine Schneiderin empf. sich in u. auß. d. Hause
zum Ausb. u. Nenanf. Helcnenstr. 9. B. 2 L>t. r.

Hauskl., Bloüsen v. 3 Mk. an, sowie tztraßen-
costüme von 8 Mk. an. Dotzheimerstr. 80, vth . 2.

'Schilcideriu empf. sichz. Auf. von den eins,
u. elegan testen Kostümen. Römerbera 6, Hth. 2 r.

Geübte Schneiderin nimmt
noch Kunden in u. auß. d. Haus

an,  p ro Tag 1.50. Adr. C.  3S.. Schulgasse6, 1.
Damen- und Kinderklcider, Biousen̂ werden

giitsi tz. billigst angcf. Dotzbeimerstraße7, etc , - U
Eine Frau sucht Näharbeit in u. außer dem

Hansc. Seerobenstraße23, Hth. 1 rechts.
Näherin , Wwe., empfiehlt sich im^Gardinen-

stoplenn. Ansstatt . (Knopflöcher). Marktitr. 6, La d.
Spitzen -, Federn -, Haudfchuh-Wäfcherei,

P 'rrtz. HLLMLL SsdarnL ^. LL,
Wäsche zum Bügeln wird angenommen in

und außer dem Hanse, Walluferstr. 7,  H . Ist , r.

Fein -Mä ?cherei.
Lehr straffe 27 , 2, wird alle seine Wasche

sor gfältig gewaschen  und geb ügelt._ __
'"Hotel - und Privat -Wäsche wird ange-

nomrücn Hirfchgraben 16._ _ _ __
Herrenwäsche zum Waschen, Bügelnu. Aus-

bessern wrrd-anyen. bei Oramenstr. 24, H.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird angen.

(erg. Bleiche) b. r r «-k-d -?. Frankfurter Landstr.
Wäsche zum Waschenu. Büg. fiir auf's Land« «lllrordt . Be reinsstr. 12.
Z » rstraßW" V.. w. Wäschez. Bügeln ang.

wird anp. Eig. Bl.

Best. Herrschafts-Wäsche wird schön gewaschen,
ge bleichtu. gebügelt. Zn erfr. i. T agbl.-Verl. Og

Herrcnw. z. Waschenu. Büg.. matt u. Glanz, w.
stets ang., gut u. bill. bes. Sckwalbacherstr. 8a, v . P,

Wä schez. Wasch, u. Büa. w. ang. Stiststr . 5,
_G . Fri seusen.n. K. a. Rauentyalerstr. 16, T .-P.

empf. sich im Abonnement und imFriseuse
Einzelfrisiren. Sedanstraße 55, 3 r.

Friseuse n. n. Kd. an. Blücherstr. 7, M. 1 M.
"T . Fri seiise empf. s. Hermannstr. 26, H. P . l.

"perfect, nimmt noch Kunden an.
Wellritzstr. 40 , 3 St . r. _WO.

“fit Kraach. fSfeÄ »:
Luugenghmnastik . Zn spr. von 3- 5.

^Ma ?sen?e,,S .NSL "7
V « » I 'H' seiikrrrtlk »!, Röderstra ße 89, 2 rechts.

OPI . a.  fin momentaner Ver-
MLD i € II | ¥ legenbeit 200 Mk. bei

strengster Discretion? Gest. Offerten n. 8". 321
an den Tagbl.-Verlag.

Wer leiht Jemand 20 Mk.d Rückgabe nach
Uebereink. Off, u. A . l « Q postl. Schützenhofstr.

Bank beleiht hiesige Objecte bis 70 °/o der Taxe
zur 1. Stelle ; Anträge d. d. Sypotheken-Geschäft
v. « eorsr » Ittokiicli , 31 Launusstr . 31.

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Zirka 12,000 Mk. |
0  gegen gu -e Nachhypothek auszuleihen . 0
0  L . iHSeler , Agentur , 'TTatunusair * B8 » ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Zwei Plätze Orchcslcrscffcl,
rechts, ein Viertel-AbonnementA oder C, für die
letzten Vorstellungen abzugeben Pension „Kaiser
Wilhelm", Panlinenstraße._ __

Hygienischer Franenschatz
aller Art

7ii haben bei «5 -» HBf&oaialE » FcH « Ürztl . gepr,
Masseur . Emsersträsse

Jim di«14. »tat hier!
Frau ffilessing

beurtheilt Charakter, Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der

Hand und des Kopfes.
Sprechstundenv. 11—12u. 2—7 Uhr.
Zimmermannstraffe 8 , Part.

VtzreMM Kerderst raft 27,1 r.
Helenenstraße9, V. 2 St . r.Phreuologin

WhreNslSgiu Lauaa . 5,1 x. ,
im Vorderhaus.

Suche Pflege -Eltern für
^  fällt , gei. schönen Knaben. Be¬

dingung gebildet, liebevoll', streng, gewissenhaft und
discret. Off, u. &.  3S5 an den Tagbl.-Verlag.

Best . Beamten -Ehepaär sucht Mädchen,
nicht über 3 Jahre , als eigen anzunehmen. Erzieh.-
Beitrag von 2000 Mk. aii. Discretion zugesichert.
Offerten unter W' . 325 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Kind wird in gute Pflege genommen.'
Offerten unter 322 an den Tagbl.-Verlag.
' Kinderl. Ehepaar w. ein Kind in liebev. gute
Pflege z. n. Mainz » Söm meringstr. 4. I . Secker.

Ein Kind in gute Pflege zu
Bleich straße 29, Dach._

geben,

Mädchen , 8
Off. unter W . 3:

Tage alt, in Pflege zu geben.
6* an den Tagbl.-Verlag.

Tennisplätze.
Radfatzrfchule Adolfshöhe.

Schutt kann avqeladeu werden.
Mache nlleimcr & Ziff , Ziegelei, Franksurterstr.

Gute Blumenerde z. Ums, b. Jahnstr . 4, P.
Piano zn mäßigem Preis zu miethen gesucht,

event. spät. Ank. Offerten mit Preisangabe unter
C. fcr, ll hanptpostlagernd.

Psteaekind , nur bess. Herkunft, find, dauernd,
Heim. Off, u. ü. 325 an den Tagbl.-Verlag

Ein kleines Kind wird in gute liebevoll«
Pflege genommen Waldstraße 32. 1. St.

Jnngere Dame-
d. besten Kreisen augeh., verheiratet, sucht Bekannt¬
schaft ebensolcher Damen z. Besuch m Konterten,
Waldspaziergängenec. Gest. Offerten u Jt . 320
an den Tagbl.-Verlag._

Besseres gekffld. Fräul ., Waise«
d. schwere Operation durchgem.

und noch arbeitsunfähig ist, bittet edelgesinnte
Damen um gut erhaltene Kleider und Sommer-
jacket. (Große Figur ). Offerten unter ll . 32«
an de« Tagbl.-Verlag.
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Margarete Boi ’üstei » ,
Stilrean Jälr (Bag . 3' 81) F 107

Meir ats ver mittlisi n g,
Utertiw , Sch önhauser Alloo 9a.

Sucde für meinen' Neffen (Metzger) eine pass

Lebensgefährtm
nicht unter 10,000 Mk. Vermögen, f

nn den Tagbl.-Verlag.
jedoch nicht
unter B*. VSii

Offerten

Äeell ! Jg . Mädch., 21 I ., 220,000 Mk.' Ver-
ruögen, wirtsch. erzog., wünscht Heirat mit edelgcs.
H'.rrn. Vcrm. nicht etf., doch gut. Char. Beding.
On. u. Iv. e4n -n >>« et Berlin 8. 14._
" Junger Mann , Ende 20, in

KMLK sich, Stellung, sucht mit einer
Köchin Bekanntsch. zwecks .Heirat , nicht unter
21 Jahren . Offerten unter «». R.  p ostlagern d_
: ÄUttWc, alleinstehend, Jn ^äberin eines Con-
ffe-nonsgeschüfts, sucht die Bekanntschaft eines ge¬
bildeten soliden Herrn, ohne Anbang, niittl. Jahre,
zwecks späterer Heirat. Discretion. Offerten unter

72 « an den Tagbl.-Verlag._

Reelles

Heirsts - 8chch.
Wwr., Ans. 50, gr. statt!. Fig ., weich. Gemüth,

tniellig. Baumeister, Inh . eines der größt, u. gut
Proip. Baugesch. im weitesten Kreise, alleiniger
Becher einer gr. Dawpsziegelei, bedeutender
Oeconomie rc. ec., sucht sich zum zweiten Mal zu
verbeiraten. Gewünscht w. Dame im Älter von
85—48 Jahren , stattl. Fig., äugen. Aeußere, edler
Char. u. groß. Vermögen. Die Ehe bewegt sich
in >infacher, sedoch feiner Biirgerwcife. Domizil
Mitteldeutschland. Geeignete Damen, ob ledig od.
Wwe. u. ahne Ans. d. Consess., welche wirkl. glückl.
Ebeverhältn. wünschen ». suchen, bietet sich in
diesem Falle die erdenkl. beste Gelegenheit. Das
einzubring. Vermögen bleibt Eigenthum der Frau.
Nrr ernstlich gemeinte Off. walle man gleichzeitig
urrer Angabe der Vermögensverh. unter 7S»
„Ltuts an den Tagbl.-Verlag ein-
senden. Discr . Ehrensache. Anonym eingehende
O^erten werden nicht beantwortet.

EMM

Höhere Beamteuwittwe, 42 I ., sucht die Be-
kauntschaft eines älteren, gutsituirtcn Herrn zwecks
Heirat . Gewerbsmäßige Vermittluiig und Ano¬
nymes ausgeschlossen. Offenen unter 54. 2 3#
an den Tagbl.-Verlag._ _

Frl . aus hics. achtb. Fan !.. 19.J ., w. bekannt
zu werden mit bess. Herrn zw. Heirat. Anonym
zwecklos. Off,  u . W, 2SL an den Tagbl.-Verl.

Grvilveic junge Wittwe , hier fremd,
wünscht Briefwechsel zwecks späterer Heirat,
ßücrtm unter .»-»ifereae 33 ‘- hauptpostlaa.

8® 2 «
Durch spätere Ankunft von der Reise war es

unmöglich, pünktlich
M 'ttwoch Abend 8‘/s

zu erscheinen; erwarte
Uhr daselbst. «». S-.

Die

Urig vderolisr lettrß p. r.

IJfIlürw, str.

l Io bequemer Lage: |
l Villa, alter Garten undl
| geräumig. StalfgeMude|

zu vermieten.| zu vermieten.
A J > Meier , Agentur , Taw •»»»»» •«*. 8 S . ^

GeschüflKloklsrie sfr,

Tchhcimcrstr. 74,WWKL
laden , Souterrainlaven mit Flaschenbier-
kellcr, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vcrmiethen. Näh. 1. Stock. 1822

Elrvillcrstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flaschenbierkeller zu vermicthcu. Näheres
Dotzheimerstraße 74, l . Stock. 1865

^ Werkstatt an Tapezircr auf
vIVNiLl i l i ks O Gegennrbeit zu vermierlien.
Eine Werkftüttc sofort zu verm. Feldstraße 1.Zw§i Räume,
zu geschästl. Zwecken vorzüglich geeignet, sofort zu

vcrmiethen Moritzstraßc 12, 1. 1938
Lagerraum u . kl. Lvcrkstätte per 1. Juli

oder früher zu verm . Schauplatz 3, 1.
Für dutzmachernmeN!

Laden mit Hellem Laden(immer in feiner Ge¬
schäftslage zu vcrmiethen. Offerten unter
a . 23 8 an den Tagbl.-Verlag.

(§ ! !! wit̂ Wohn. zn vcrm. Näheresim Tagbl.-Verlag. Oo

WolMnnNrrr von 7 Iiittwer -rr.
S .-Fr .-N. , V., 7 Z., 1600 M. N. T.-V. 1224 C*

Herrschaftliche 7-Z.-Wohnungen
in seiner ruhiger Lage zn vcrmiethen.
Gefl. Anfragen unter MV. 28 » an
den Tagbll-Verlag.

Wohmmgsn von 6 Zimmern.
In « nserem Ncuba « neben der Reichsbank,

Luisenstratze 19, sind herrschaftliche6-Zimmer-
Wohnungen mit reichl. Zubehör, Gas . elcktr.
Licht, Centralheizung usw., per 1. Jnti 1905
zu verm. Näh. Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins. Dclaspccstr. 1. F431

Wohnungen von 5 Zimmern.
ßtttfevftr 9A schöne irenndl. 5-Jimmcr-

|Ul 5II * u \y Wohnung mit Balkon
(Hochparterre) auf gleich zu Perm. 1318

ßinserstr. 36. LaMseS.
freiliegende gesunde 5°Zimmcr -Wohnuttg mit

allem Zubehör zu vermiethcn. Näh. Parterre.
Kaiser -Frtedrich -Ring 26 Parterre 0.3. Etage

(Südseite), bestehend ans je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethcn. 1308

Schöne 5-Zim .-Wohnu « g i. vord. Dambach-
tbal, Bad u. Balkon, sofort mit Nachlaß zu verm.
Näheres bei4". B*i>siij «i>1, Dambachthal12,1.
Wohnungen von 4 Zimmern.

Helenenstratze 24 , Pari . 4 Zimmer und Küche,
ganz oder actheilt, zn vermicthen.
Wohnungen von 8 Zimmern.

Aarstr . 17 sch. 3-Z!mmerwolinung, Balkon, Bad,
Gas , sofort oder später zn uermiethcn. 1942

Gneisen »,istr , 5» Bdh.. ich. 3-Zim.-Wohn. mit
reichl. Zubehör sofort od. später zu verm. 1336

Heseiicusto . 15, Hth. 1., BlÜlcr . a. 1. Juni
drei Zimmer U. Zubeh. für 380 Mk. zu verm.mmm.8 KSK« LKLSi
und reicht. Zubeh., wegzugsbalbcr sofort oder
später sehr prcisw . gu vermiethcn.

Rffeingauerstr . 7, schön- 3-Zimmerwohnnng
zu vcrmiethen. Näheres Eltvillcrstratze 12,
Lur 't 1817

Eine Wohnung int 2. Sj ., 3 Zimmer pnd Küche,
zu verm. Näh. Kl. Burgstr. 8, im Lad. 1554

ftj . l . j ^  3 -Zimmcr -Wohnung (400M.),
1. Etage, Kapellenstr. gelegen, so-

fofort zu verm. Näh. im Tagbl.-Verl._ Oe
Mohnrmgen von 3 Zimmern.

Blcichstr . 19 2Zimmer , Küche». Keller z. verm.
Dotzhcimerstratze 30, Pt ., zwei Zim. n. Küche.
Herverstratzc 7, Vdb., schöne2-Zimmerwohnnng
" mit Zubehör zu verm. N. daselbst.

Jabttftr . 20 , Hth., schöne2-Zimmer-Wohnung
im Abschluß sofort zn verm. Näh. Parterre.

Weikstraffe 6 , 1. St . r . , 2 Zimmer , Küche,
Keller ans 1. Juli z» vermicthen.

M - fi  L -Zimme, -Wohnung per so-
fort zn vcrm . Kirchgafse 37.

Näh . Kirchgaffe 35 , Seitenbau.

Mohnnngrn von 1 Zimmer.
Adclbcidstr. 6, Hth., Zimmer „. Küche an

rubigr Leute zu verm. Näh. Bürean.
Dleichstraftc 19 1 Zimmer und Küche zn verm.
Datzheimerstr . 15, 3. Et ., Frey , 1 Zimmer

mit Küche sofort sehr billig zu vermicthen.
Dotzheimerstratzc 30 ein Zim. u. Küche zu vm.
Hellmundstraße 27 ein Zimmer, Küche, Keller
'auf 1. Juni zu vermiethcn.

Hcllmrindstr . 40 Daebw., 1 Z., K. u. K. N. 1 l.
Rheinganerstratze 3 Frontlvitzw.. 1 groß. Zim.

Mit Küche zn vermiethcn. Näh. Hochp.
Rb.einganerstraf -e 5, Part ., 1 Zimmer u. Küche

zu vcrmiethen. Näh. No. 3, Hochp.
Malramstr . 12 Daebz. und Küebe ans 1. Jnnt.
Mohrmngrn ohne Iimmsr -Angave.
Lchrstr . 1 kl. Wohnungen zu verm. Hardt.
Stcingasse 23 Wohnung zu vcrmiethen. _

WLVIlrtr Wohnungen.
BiSmarck »Ring 21, 2, elcg. möbl. Sal ., möbl.

Schlafzim., 2 Belt., u. einger. Küche im icpar.
Ahschliist zu verm. Nab. daselbst bei

Wevttr -e Zimmer und «rSbUrre
WonfoNdru . § ch !aDe1Isu eie.AdelheiSsir. 27,«“ ftS

Wobn- n. Schlafzim. mit 1—2 Betten zu verm.
Adetheidstr . 46 , H. 2 r., sch. m. Zim. zu verm.
Adterstr . 10, 1 r., sch. möbl. Zim. preisw. zu v.
Stdtcrsir . 51, Hth. P ., erb. ein r Arb. Sck aist.
2ld !erst ratze 00 , Part ., crbalten reinliche Arbeiter

gute billige Kost und Logis.
Mbrcchtftr . 13, 1, gt. möbl. H -Zim. sof. zu v.
Ättvremtsrr . 14, 2, möbl. Zimmer billig zu vm.
Dlbrechtftr . 21, 2, möbl. Zimmer zu »ermiethen.
Bertrinnftr . 6, 1 L, ich. möbl. Z . mir Schreibt.
Bertrankstratze 6 , 8. Et . r., gut möbl. Zimmer

an bess. solid. Herrn zu verm., cventl. Pension.
Bcrträmtzr . 20 , 2 l., m. Maus, sofort zu vm.
«jWiSmarttriug 9 , 2, möbt .rtes Zimmer

preiewerth zn vermiethcn.
Bivmarckring 20 , 3. sch. m. Zim. sof. zu vm.
2t !ömar <kring 8l , P . bei Mulm , sein möbl.

Zimmer z» vcimiethen.
Pismarckiing 33 , 1 r.. schön möbl. Zim. zu v.
Bibmarikring 38 , 2 l , sch. möbl. Zimincr zu v.
Bivmarkkring 36 » 2 l., möbl. Zimm. zu verm.
Ltkeichsiratzc 9, H. P . l., 1 eins. m. Maus. z. v.
Bleichstr - 18, 3. m. Z.. scp.. W. 3.50, a. 1». 5. z. v.
Bleichste . 12, 3, m. Z., sep. (W. 3.50) a. 13. 5.
Btetchstratze 15a , 3, möbl. Zimmer zu verm.
Mtlorcilsir 1 ti 1. Erage, möblirteS Zimmer
sOir -lih ^ l » 4 ' ) , mit Pension zu vermicthen.
Bietchstr . 24 , 3 l., g. möbl. Zimmer zu verm.
Btncherk .r . 7» Part ., erb. ein j. A!. Kost u. L.
Wülowstr . 4, 3 r., möbl. Zimmer billig zu vm.
DottO-ineerstratze 7, S . 2 l., mbl. Zim. zu vm.
Dotzlieinierstr . 11, Hth. 3, eint. m. Zim. zu v
Dotthcimenir . 20 , 1. .elegant möbl. Salon und

Schlafzimmerlscp. Eing.) sofort billig zu verm.
Dotzhelmerst ». 26 , 2, möbl. Z. 1—2 Betten frei.
Drudenstrntze 4 gceänm . gut möbl . Part .«

Zimnter mit Schreibtifch sofort zu vcrm
Dradenstr . 6, 2 r.. möbl. Zimmer zu verm
Eleonoeeustr . 3, 2 r .. erhält Arbeiter Schläfst.
C-leonorcnstr . 5, 1. srdl. möbl. Zim. bill. zu v.
Elconorenstrafie 0, P . l., kl. möbl. Zim. zu v.
ErtvU !erste. 14, Frorrtsp . , m. Z. p. W. 2.50.
Eitvitterftr . 14, Dl. 2 erh. anst. Mann Logis.
Ervachcrftr . 5 , Hth. l l., erh. rl. Arb. aut. Logis.
F-anll ' runneustr . 12,1 r.,g. K.u.L., 10M. w., a. gl.
Fetvftr . 16, Htb. 1 eins. möbl. Zim. zu vm.
Arankenftratze 1, 2 St l ., ein sch. möbl. Zim.

an 1 od. 2 anst. Herrn zn vcrm.
F ranken sie. 13, H. 2 r., erh. rl. Arb. K. u. L.
»rankenftr . 14, 2, srdl. m. Zim. zu verm.
Frankenstr , 19, P ., erh. Arb. Log. W. 2 Mk.
Frievrichstr . 43 , 2 L, mbl. Zim. m. P. zu vm.
Frtcdrichstr . 45 , S . r.. Theis, f. r . A. r. Schl.
Friedrichstr . 43 , Hth. 3 r„ möbl. Mnns. zu vm.
4Trfrslrlrhfir f. nrt- rechts, gut möblirtcs
grULlUUiJIli . eil ) , Zimmer billig zn vcrm.
Wcrichtsstr . 1, 1 I., möbl. Z. a. bess. Herrn z. v.
Goivaaffe 17, §>tb. 1. möbl. Zimmer zu verm.
Hclcncnstr . 1» 2 Tr . L, Ecke Blcichstr., schön
~möbl. Zimmer mit Pension zu verm.

Hctencnstr , 26 , 2, Z . m. g. Pension zu verm.

O'

Helenenstratze 2 , 1 l., schön möbl. Zimm. per
sofort oder ipäter zu vcrm.

HeNmnndstr -. 2, 2 nächst Dohheimerstr .,
ein gr . gut möbl . Z . an best. Herr «» abz.

Hellmnndstr . 4 , 3 l., möbl. Zimmer zu verni.
Helimundstr . 11, 2 r., gut möbl. Zim. zu vm.
Hellmnndstr . 22 , 1, m. Z. m.. a. o. Pens. z. v.
Hetimundste . 32 , 1, srdl. möbl. Zimmer frei.
Helimnnvstr . »7, Mtb. P . einst möbl. Z . zu v.
^cllmundstr . 40 , 1 l., schön möbl. Z. zn vcrm.
Hellmnndstr . 46 , 1, möbl. Zimmer, 2 Betten,

gute Pension, an 2 Herren, ä 45 Mk. m.. zu v.
Hctirnnndstr . 56 , B. 1 l., erh. anst. Arb. sch. L.
Hcrdcrftr . 2, H. >3, erb. rcinl. Arbeiter Logis.
Herdersiratze 12, Hochp. r , möbl. Zimmer zu

vermierhen. Näheres im Bäckerladen.
Herderstr . 19 möbl. Manf. zu v. Mb . Laden.
Herderstr . 31, 2 r.. g. m. Wohn.- u. Seblfz. zn v.
Hcrmannstr . 12, i , scbön möbl. Z . W. 3 Mk.
Hcrntannftr . 19» 2 r., srdl. m. Zimmer zn vm.
Jaiinstr . 1 gut möbl. Porst-Zimmer zu verm.

3 r.. m. Z. (scv. Eing.1
'tzd ir s- ?» M L «. p (1. h,sß Herrn zu verm.
Jaunktr . 34 , 3 r.. gro' es sck. möbl. Zim. z. vm.
Jahnstraste 36 , G. P ., sch. möb. Zim. zn vertu.
KaveNeristraffe 6, 2. hübsch möbl. Zimmer, sep.

Eivaaug. ver 15. Mai zu verm.
Karlstr . 23 , M. 1 l.. einst möbl. Z. bill. zu v.
«irchaafse 30 , 2 St . r., zwei gut möbl. Zimmer

ver sofort zn vcrmiethen.
Kirchgafse 51 , 2 l.. schönm. Zim. zn verm.
Kirchgafse 52» 3, hübscb möbl. Zimmer mit oder

obne Pension ver 15. Mai zn vermiethcn.
Lnike «:str . 3, 2. Et . st, »in möbl. Zim. zu verm.guiienstraffe6, 8, elmant möbl.Wohn-undSchlafzimmerzu venuielhen.
Marktstr . 23 , Hth. 2, möbl. Z. für 2 bess. Arv.
Meffgergaflr 29 , 2, Zim. m. 2 Betten zu vcrm.
Morihstr . 50 , P .. sch. mbl. Zim. dauernd zu v.
Mnllerstraffe 2, 1 Balkonzimmer frei.
Nerostr . 13, 1, möbl. Zimmer zu vermicthen.
Ncrostratze 42 , 2, möbl. Zim. m. P . zu verm.
NeugaEe 9 , 1 l., hcizb. möbl. Mansarde zu vm.
Rrugaflr 15, 8 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 2, P ., erh. rcinl. Slrb. Kost u. Log.
Dranicnstraffe 2, 1, schön möbl. Zimmer mit

Pcnsto » . Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 6 , Bdh. 2 St . l., möbl. M. zu vm.
Oranirnstratze 23 . Ht. 2 r.. Schläfst, zn verm.

ranicnstratze 25 , Hinterh. 3 rechts, 1 eins.
Zimmer an Arbeiter billig zu vcrmiethen;

zugleich ein leeres Zimmer zu vermietben.
Oranienstr . 27 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 35 , Gth. 2 r., 1 fr. möll.Z. zu vm.
Oranienstr . 37 , 8 l.. erh. jg. Mann Kostu. Loa.
Oranienstr . 39 , Gth. 2 r., möbl. Z . 1 od. 2 B.
Nheinstr . 20 fein möblirtc Zimmer mit Pension.
Rheinstr . 52 , 1, ein gr. möbl. Z . (2 BZ zu vm.
Mainzerstr . 14, n. Wilhelmsir. u. Bahnh., f. m.

W.- u. Sckalfz. s. pr.. e. m. Z. m. P . v. 80 m. an.
Riektlstr . 11, Mtb. 3 l., erh. 2 anst. Arb. b. Log.
R -' derallce 4, 1 Stg . r., schön möbl. Zim. z. v.
Röder str. 30. 2.Et.. ftSK:
Moonstratze 12, Pt . l., möbl. Zimmer zu verm.
^ ^ ^ esgaffe 4 '6, i rechts , ein inödtirtcs

Zimmer m . 2 sehr gut . Betten
sofort dauernd zu vcrmiethen.

k̂ chachtstr. 5 , 1, erbält ein anst. Arb. Schläfst.
Schnrndorststratz « 14, 2 1., gut mövlirteS

Zimmer an best. Herr « zu vcrm.
Schnlberg 15, B. 1 r., gut möbl. Zimmer zu v.
Schulgaffe 7, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verni.
S -t-wakdache -str . 6» 2.  ein freundlich möblirteS

Zimmer mit 1 od. 2 Betten, a. m. Penst, sofort.
Schwalvacherstr . 9. 1 St ., möbl. Zim. zu vm.
Schwalv .-Str . 11, 1, möbl. Z. n. möbl. Mails.
Schwatvacherstr . 43 , 2 St ., sep. Z. m. P . zn v.
Schwalvacherstr . 59 , 1 St . r ., e. schön möbl.

Zim. an 1 oder 2 Herren sofort zu vcrmiethen.
Scvanstr . 11, H. 1 r., k. j. M. Thcil a. e. Z. h.
Srdanstraffe 12, 2 l., möbl. Zimmer zn vcrm.
Scvanstr . 14, Bdh. 8 l., möbl. Zimmer z. verm.
Sevanstraffe 15, 1 l ., möbl. Zimmer zu verm.
Seerobenstr . 13, £>. 1, möbl. Zim. z. v., W. 8.50.
Seerobenstr . 24, 3 l.. belle möbl. Manst z. vm.
Steingaste 6, 2 r., möbl. Zimmer gl. zu verm.
Steingaffe 6» 3 r., möbl. Alm. (sev. E.) zu vm.
Dteirigasse 35 möbl. Dachstiibchen zu vermiethcn.
Skcinaaste 36 , 1 möbl. Zimmer frei.
Stiststratze 1, 2 St . r., gr. schön. Zimmer mit

Kaffee*>, 20 Mark zu vcrmiethen.
TaunuSstraffe 1, 8. Etage l., am Kochbrunnen,

1—2 schön möbl. Zimmer gu vermierhen.
Tannnsstraffc 23 , 3, ein möbl. Zimmer zn v.
Walranistr . 5» 1 r., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Walrainstr . 18, 2 r., möbl. Z . z. vm., w. 3 Mk.
SveNrihstr . 5, . 1. eleg. m. Z. m. Kaff. 25Mk. zu v.
Wcllr 'hktr . 26 . Bäckerladen, Schlafstellez. verm.
Weklrihstr . 31 sch. in. Z. z. v. Näh. das. 2 St.
LvellrUstr . 35 . 3, erhalt ein rcinl. Arb. Logis.
Wellriffstr . 36 , 1. m. Z. m. o. ü. Pens. sof. o. sp.
Lvellrihstr . 47 , 2 l., m. Z. m. 2 B. n. K. z. v.
Wcstendstr . 6 , 2 l.. schön möbl. Zinnncr zu vm.
Westenvstr . 19, 8 l.. h. möbl. Zim., ev. Pension.
Äorkstratze 7, P . r„ sch. möbl. Z. nt. P . zu vm.
fliorkstr. 29» Part , r., frd'. m. Zim. zu verm.
Porkstr . 31, 2. Et. r., schön mobl. Zim. zu vm.
M . Z . z. ». Näh. Clorenthalcrstr . 6 , H. 3 l.
Ein möbl. Z.z. verm. Castellstr. 2,2 Tr . (Abschluß).
Schön möbl. Part .-Zimmer per sof. zu vermiethcn.

Näheres Hellmnndstr. 36, Part.mf  Wochemm.Monate
eleg. möbl. Zim., sehr bi,i. Herderstr. 16, P . l.

N. Arb. k. Loais erh. Näh. Nerostr. 18, H. 1 r.
Schön möbl. Zimmer 1. St ., eventl. Pension, sehr

ruhig, bei kinderl. Familie, in gutem Hause,
Ccntnun der Stadt , sofort an solid. Miether
billig zn vm.  Wo sagt der Tagbl.-Verlag.  Ko

gitsve  Zimmer -, Marrsürdru.
Kammern.

Sllbrechtsir . 2, Laden, leb. große Maus. sof. z. v.
'Bismarckring 31 eine sch. Mans. b. zu v.Kuhn.
Bülowstr . 10, 3 r., beizb. Mansarde sof. b. z. v.
Ranentyatersti -. 7» 1 I., schönes zwcisensiriges

Zimmer, cvcnt. sofort, zu vermicthen.
Rhcinstr . 82 , 2, hcizb. Mans. an emz. P . zu v.
Saalgaste 22 leeres Part .-Zim. sofort zu verm.

. «■—’ü.

Miet -Verträge
vorrätig im

TügSIstt-VeslKg» Lgstggsffe 27
°L'

Da«

Pa!)tiun05nadj?3Els-prtu
Lion k € \t,

stzrtedrtchstr. 11 — Telephon 708,
empfiehl« sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSblirten und nnmöbltrteu
Bitten - nnd « tagenwohnnngen
Gefchäftslokalen — möblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermiltlung von
Jmmovilirn . Geschäften nnd
yhpothekarisü,en Geldanlagen.

So......erM ..»..So..
Schlanstenbad
im Taunus.
Pension mit Familienanschluß, Zimmer von

2 Mk. an. — Stallung . — On parle franjais.
English spoken.

Vüt Lß.-SDM -.
Jlrloat-Iotel lila wjl

(am Stahlbrunnen -Park).
Telefon No . v.

Zum Empfang der Gäste bereit: Schöne
Familien - Svohnungen mit großen
Balkons u. Erkern und Einzelzimmer.

(Kein Pensionszwang.)

Luftkurort Hohenstein , Gafthof u. Pension
Burg Hohenstein , gegenüberd. Bohnhof Hoben-
stein, 14 Min. von Lad-Schwalbach, d. a. Walde.
Telefonanschluß Postamt Michclbach i/N. Aner¬
kannt gute Küchen. Keller! Billige Preise!̂ Für
23, u. G. große Säle u. Terrassen, herrl- ges. Lust
u. ruh. gesch. Lage, f. Nervöseu. Herzl., b. g-, sch.
Svazicrg. o. z. steigen. N. Alusk. d. Bes. C»Ketzler»
Pächter/ 2 Forcllcnbäche. G. z. Jagd . Sp . frische
Forelle». Stalluna zum einstellen. _ _

Luftkur Niedernhauseni. T.
ürafion.WskshMS" *5“?™

®ntc  Verpftegung . — Bad im Hause»
Schöne Zimmer vnrr 3.50—5 Mk.

nr vereinsachniiI des geschäftlichen
verkevrr bitten wir onsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns z» überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.
•er

% Aufträge zur Vermietung vonX Villen,.Wohnungen|
^ und ,0 e8ehi!fts!oknlen nimmt nn
♦ 1 . Heicr . Aeontur , TaiinniMtr . 28 . f» " <5>

€ine liicinc DMi Aßejnk̂NchNkll
oder eine 1. Etage in Billa, in ebener Lage
<7—9 Zimmerk, wird zum 1. Oktober auf 5 Favre
zu miethen gesucht. Offertcu unter ”&• 32 -4 be¬
fördert der Tagbl.-Verlag. _

Wohnung
von ungefähr sechs Zimmern nebst Zubehör ffe
den 1. September gesucht. Genaue Angebote mir
Preisangabe unter E». 735 nn den  Ta gbl.-Verl.

Ruh. Pücther suchen auf August oder Sept.
im Kurvicrlel Wohuunp , 1. oder 2. abgeschi.
Etage, von 4 bis 5 Z '"
Off>rttn mit Prcisanga^
den Tagbl.-Verlag.

Zimmem mit Zubehör,
ibe unter 4t. 72 * an

Junges Chepnar ohne Kinder
sucht per 1. Juni ungenierte Parterre-Wohnung,
3 Zimmer, wo Aik' rmicthe gestattet ist. Offerten
unter B’. SS S an den Tagbl.-Verlag.

Eine. Familie mit einem Kinde sucht auf
1. Oktober in Mitte der Stadt , Nähe Webergassc,
eine 3—4-Zim.-Wohnung mit Zubehör. Offerten
unter IS . SB5 an den Taabl .-Verlaa.

Kl. Beamter >uci,r 3 -Ztrumer - Wohnung
mit Hausverwaltung. Gefl. Off. mit Preisangabe
unter iS.  rss an dm  T agbl.-Verlag ._

Dielt. Ehepaar sucht ). 1. Okt.
^ 2 Zim. u. Küche. Südviertel.

Offerten unter -w. S »S an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht sofort Wohn. v. 2 Zim.. Küche rc.,

abgeschi., sonnig. Gegend Luxemburgplatz, Ning-
kirchc. Offertcu unter W. SS « a. b. Tagbl.-Verl.

Gesucht
eine schön Möblirtc Wohnung mit Küche und
Mägdezimmer (für 2 Dienstboten) oder kleine
mövlirte Villn im Mittelpunkt der Stadt für
Oktober bis Mai. Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre »*. » . an Hotel Victoria in Cöl»
zn richten._

Nettere Dame (Lehrerin) sucht z. 1. Okr
dauernd ein möbl. Zimmer. Wo Kinder sind,
bevorzugt. Offerten mit Preisangabe per Monat
unter SS» 785 an den Taabl .-Verlaa.



Metts 16, Mittwoch . 10. Mai 190s. Mrssllrrdenes TaglliM. Mosgerr-Attsgove, 3 . Mott, Uo. 317.

Zimmer, E59
möblirtes, auf circa 5 Wochen, vom 15. Mai ab,
sucht anständige Frau zur Ausübung der Nagel¬
pflege. Möglichst Nähe Bahnhof oder TannuSstr.
Offerten mit Preis pro Woche unter C. M'. 4HM*
durch SSs*3»««»nsteiaii & VoKie .r . Wiesbaden.

DPblirtcs Zimmer
gesucht, ungern'!t, mit separatem Eingang, Offerten
unter »LS an den Ta -bl.-Verlag._

Zum 1. Juni un <teimte $ gut möblirtes
Zimmer auf dauernd gesucht. Off. unter Chiffre

1» an den Tagbl.-Vcrlag. _
PÜT' Besserer junger Herr sucht vollständig

ungcuirtes fein möblirtes Zimmer mit sevaraiem
Eingang. Offerten mit Preisangabe u. W . «SUffi
an den Tagbl.-Verlag._ ’__

^pstprpl * äßpamfpr sucht schön möbliere«
(vUUlltl KUtillHCl Zim.. Hochpart, oder

l. Stock, in Näh; der Bahnhöfe, mit guter
Pension. Preis bis 90 Mk. monatlich. Offerten
unter M, »L -L an den Ta gbl.-Verlag. _

In ruhigem Hause gut . möbl . Zimner
besucht, Nähe' Röderallee oder Schwalbacherstrane.
Off, mit P reis u. »V. »SS an den Tagbl.-Verl.

Ein Laden mit Wolmirng zu miethen
zesucht. Näb. Frankenstraffe2, Part.

Junge cautionsfähigc Leute suchen gute
Wir -Hscknst zu pachten. Offerten u. re .»
an den Tagbl.-Verlag._

Tücht. Fachm. s. gutg. Wirthichaft zu pachten.
Offerten unter W. » ' an den Tagbl.-Verlag.

Gartucrcigrmldstilck
mit  kleinem Wolmgebäude . an ausgcbauter

Straffe, ans 5—lO Jabre zu vcrp chten. Reffcct.
erh. Näheres sah C . CSS  d urch den Tagbl -V.

Jurist Nligssn (Nervthal u. Entcn-
WlhjkU Pfuhl, 160Ruth., ioch.

ein Acker (Kleinhaiuer), 4 Morgen, zu verpachten.
Nah. C. S&M.lks «renmer , Friedrichstraße12.

itr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweijcudeuAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

AdelMidstr . 4 sch, möbl. Zjm. m. od. o. P.
Grche fdiönenM.liill.Ammer

frei mit und ohne Pension Frankmrterstratze18.
_ Vitt -, Perle.
MeMGr.7,Med.Wlltjelmßr.,

1. und 2. Etg., elegant möbl. Zimmer zu verm
BMa Stillfried,

Hairreeweg 3,
Pension 1. R., nächst Kurhaus und Wilhelmstr.
Schöne Ziinmer. Ruhigste Lage inmitten schöner
Gärten. Bäder , Garten . Telefon. Vorzügliche
_ _ _ Küche. Mäßige Preise._

Schön möbl. Zunmer mit oder obne Pension.
_ Millm er , Hqrtinqstraße 13.

»» Pit 43,
Lniicnplatzl. I . Etg.,

Ecke Rheirrftrasie, gut mövtirte Zimmer
«rtt oder ohne Pen sion ._ _ _ __ __

US . D, nächst Kurpark
nnd Wilhelmstrasse , eleg . möbl . Zim. m. vorziigi.
Pension , zu mäss . Preis zu ve ' miethen.

Sehablaespa n ol. _ On pari e tranoai ».
Billa Ma -nzerstr. 14, nahe .Nuranlagen

u. Bahnhöfe , f. möbl. Wohn- u. Schlasz., einz.
Zimmer v. 10—20 M . v. Woche, a. W. Pension
incl. Zimmer 3,50 —6 M . p. Tag. Garten , Bäder.

Oraniensir . 23 , 1, fein mbl . Z» m. 1 od.
2 Betreu a. b. H. , auch Kurgäste , sof . z. v.

Pension Alexandra
Tanirussiraste 87 , 1. Etage.

Elegante Zimmer. —Gute Küche. —Bäder.—Lift.
'Nächst dem Kochbrunnen. Mäßige Preise.

English spoken._ On parle fruncaise.
"AMnWkr̂ufcuttjnlt Seifig

möbl. Zimmer in freier Lage. Wald - Nabe und
elektrische Bahn. Wllhelminensir. 97. 2, Nerotbal.

lnterricht

wei lägt . Arbeits - nnd
^achlrürsestnndeu werden von

, tücht., sehr empfobl. akad « gcv. Lehrer für
40 Mk. moncttl. erteilt. Gest. Offerten unter
8 . 3EN an den Tagbl.-Verlag._

Uitterr. in all. Fach.. Arbecksst., b. Prim. incl.
Ferienkurs. Vorbereit. auf alle Massenu. Examina!
Worte «, siaatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

Wer erteilt jüngerem kaufmännischen
Beamten ?ine« bedeutenden Fab .ck-
Etablissements Unterricht in der fran¬
zösischen Sprache ? Ausführliche Offerten
unter S». »SS an den Tagbl.-Verlag.

TwJWS -HS;
Franz . , Engl ., Klavier . Std. 75 Psg. Zn spr.
d. q Tag , außer v 1—9. Rbeinsträffc 58. Stb . 1.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
. . mm

1). L Lelirerinnen-Yeran,
»ieilenverniltiÜMBiss , Wiesbaden . Fi,.
Tb. Ilgen, Biaaiurckr. L5,1. Spr. Freit . 12—1. * ‘

Künzös. (£mnicrf.=Stünden
qi'bt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz
Offerten unter r?» « 49 an den Tagbl.-Berlag.

Franzose ans Paris , erfahrener Professor
der franz. Conversation, vorzügl. empf. von hies.
erst. Tam., ert. erfolar. Unterr. a St . 1.50, 10 St.
12 Mk. Off. u. « . » IS» an den Tagbl -Verlag.

Italiewiscli,
SPrisn ö »2*r «Fn ^ lisclit S9eutsd> 9

fit
Nationa e Lehrer.

Privat Mnd f SaM«ien *S nterrirlii«

Berlitz School,
JLuiseiistrasse T.

Walnuterricht
im Freien erteilt Engländer n . Offerten unter
Bf. »<ta an den Tagbl.-Vertag.

MoliN-Unterricht
erthe'lt gründlich

« > üeinemann , Müllerstraffe9, Part.
Einige Violinen billig abzugeben.

Mnnöollne-lüuerridit SÄE6 m
mäßigem Preis . Göbenstraße 15, 2. _

für staatlich geprüfte Masseure und Heilgehilfen.
Anmeldung, nimmt Dr. mcd. Ule, «, "-«»- nllier,
Wallnferstr. 8, 1, regierungsseitigbestellt, entgegen.

An einem neu zu bitdenden

fSrhint-Suim- ttiirfus
(Abends von 8 bis 10 Uhr)

können sich noch Damen und Herren bctheiligen,
d sgleicben an einem Nachmittags-Kursus noch
einige Damen.

Julias Biei *und Frau,
Emserstrciffe 45. Michelsbcrg4, Laden.

blaue Emaille-
Damen - Uhr mitUhr

blauer Emaine -Brosche . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Paaenstecberst raffe 1, 1. Stock.

Manschette mit goldenem Knopf perl.
Gegen Belohnung abzugcbe» bei k>i
Craoattenaeschäft, Wilhelnist' aße 6.

Cbkchgtz-Ktöl!!m. rüberner KMe
(Dr. Ncandcr gravirt) von Taunusbahnhof bis
Leberbcrg6, Villa Alma, verloren, wo gegen Be-
lohnung abzugcben._Verloren
am Sonntag ein Fahrscheinheft von Wiesbaden
nach Passau. Rückgabe gegen Belohnung im
Goldnen Roß, Goldgasse, erbeten._ _

Ein Kanarienvogel entflogen. Gegen Be¬
lohnung abzugebcn Adlerstraße 59, 8.

Sommer-AusgabeES3 1905  EbS
Isf erschienen und an den Uagblaff-
Schaltern für 15 Pfennig käuflich.

mm«

.ffmbhrnnnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Coucert. Abends

" llbr : (Soncrrt.
Köuiglichx Schauspiele. Abends 7 Uhr : Ter

°q >'h.ier ron Sevilla.
Ilestde«z- ? heater. Abends 7 Uhr: Die Brüder

von t Bernhard.
Valhalk -i-Tüeater . Abends 8 Ubr: Vorft' llung.
WakHall'a (Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
Weichshallen-srhealer. Abends 8lh Uhr : Sein

Modell. Geniest reich.
Nariäte Müraersank- Abends8 Uhr: Vorstellung.
Meraveva. Nachmittags4 Uhr : Eoncert.
Warlitllirche. Abends 6 Uhr: Eoncert.
Taee F>/ato Abends8 Uhr: Eoncert der blinden

Pianistin Frl . Schlösser.
Keiksarmee. Abds. 8'h Uhr : Oeffcntl. Versamml.
Kktuaryus , Kunst fakon, Wilhelmsiraße 16.
Danaer ' s Kunst fakon, Taunusstraße 6.
Kunstfaknn Diötor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Iamen -Lkuö, Taimusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
t?<,rein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule. Part.
Ĥ hikipp Köegg - Msbtiöthel , Kntenberoschule.

Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 »nd Samstag» von 5—7 Ubr.

Z»okNskefe8akke. Friedrichstraffc 47. Geöffnet täg-
lich von 12 Ubr Mittags bis 9V» Ul;r Abends.
Sonn - und Feiertag? von 10H—12' .- Uhr nnd
von 3—8'/ Ubr. Eintritt frei.

Centrakstelke für .firatiflfitpfTegrrittttPii (unter
Zustimmung her hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. böb. Benifei des Arbeitsnackw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: ' /-9—' -1 und
' -3- 7 Uhr.

Krkeitsnackweis «nentgeflffch für Männer nnd
Krauen : im RathhouS von 9—120- und 3 bis
7 Ubr. Männer-Abth, 9—12", nnd von2 'd bis
6 Ubr. — Frauen-Abth. l : für Dienstboten nnd
Arbeiterinnen. Franen-Abtb. II : für höhere
Berufsarten »nd Hotelpersonal.

Aröerksnockveis des Christi. Arbeiter -fvereins:
Seerobenstraße 13 de! Schuhmacher Fuchs.

Lurn -kstesellsckaft. 20-—43?« Uhr: Turnen der
Madchen-Abtbeilungen. 4' t«—6 Uhr : Turnen der
2. Knaben-Abtbeilniig.

Turn -Derein . .Nachmittags 3 Uhr : Mädchcn-
turnen. Abends 8—10 Ubr: Riegenturnen.

Männer -Tnrnverein . Von 3—4 Uhr: Mädchen-
Turnen. 4—5" - Uhr: Knaben-Tnrncn. Abends
8 Uhr: Riegensechten. 9"->Uhr : Gesangprobe.

Kaus - und Kruiidvesther-Verein . K. D . Abends
8'/, Uhr: Mitglieder-Versammlung.

Kesangverein Kiederbküthe. Abds. 9 Uhr : Probe.
Hlauck- n . Bergnügungs -ßkukKrohsinu . 9 Uhr:

Ränchabend.
Miesöaderer 9 Ubr: Zitherprobe.
ZitAervereiu WiesSaden . Abends9 Uhr : Probe,
östridficher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbesprechung.
Lvangekücher Männer - v. - üngkings -Aterei«.

Ab-nds 9 Ubr: Bibelbesprechnng.
Kaufmännischer Berein . 9 Uhr: Versammlung.
Mönuer -Kesangverein Anton . 9 Ubr: Probe.
Miesß . sttadfastr-^ erein 1884. 9Uhr : Versamml.
Hakelskerger Slenographen -Derein . Uebung»-Abend.
KeDlNchofl Langesfrennde . 9 Ubr: Probe.
D-ntkchinationol. Kandkungsgehükfen- rieröand.

(OrtSgr. Wiesbaden.) 9 Ubr : VereinSabend.
(stesangvcrein Diederkranz Abds. 9 Uhr: Probe.
Ztamenfr' feur- u . WerrüKenmacher-Oelinkfen-

^ereiu Wi -svadeu - 9' 's Ubr: Versammlung.
Stokze' schier Slenagrapsten -Merei« . (Kinigungs-

Syst. ) N-bnugs- und Verein» Abend.

Versteigerung von Porzcllan-Waaren im Laden
Ellenboaengaffe3, Vormittags S'/- Uhr. IS.
Tagbl. 217 S . 18.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten und
Lieferungen zur Erweiteiung de? Güterschuppens
auf Babnhof Dotzheim, an ' die Kgl. Eisenbahn-
Betriebs-Fnspection (Rheinbahnhof) hier, Vor¬
mittags U l 2 Uhr. (S . Amtl: Anz. No. 85 S . 2.)

Weinversteigerung des Herrn N. Racke zu Mainz,
im Eoncerthause daselbst. Große Bleiche 56,
Vormittags 1! Uhr. iS . Taabl . 211 S . 8.)

MereoxoioKrsche Desvach1 « ttgr»
drv KLätisrr Wieshadr -r.

8. Mai. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abds. Mittel.

Barometer̂ )' . . . 7532 751.7s 752.4 752.4
ThermometerE. . 9.0 19.5! 14.7 14.5
Dünstspann, (mm) . 7.4 7.91 8.7 8.0
Rel.Feuditiakeit(°/o) 87 ’4:i j 70 68.0
Windrichtung . . still iNW. 2 N. 2 —

9kteder>ch!agsh.(n»rn) TT .: — —
Höchste Temperatur 19.9. Niedr. Temper. 5.5.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° iE.
reducirt.

Wettep-Ser-ichr
des ..Miesl »«de«rp Tagbltttt".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa-te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
11. Mai : wolkig mit Sonnenschein, meist trocken,

normale Temperatur.

Auf - und itntfvaane für Korm « (©) und
Mond (C).

iDurchgangder Sonne durch Süden nach mittcleurovaischer Zeit .)

Mai. imSüdp Aufg. lUnterg.ij Aufg. ! Unterg.
Uhr Min . Uhr Min. Uhr Mni .-Uhr Mil!. Uhr M ln.

11. 12 23 4 49 ! 7 58 st0 39M 12 57V.*
*) Hier gehtL-Uniergang dem Aufgang voraus.

KSnigliche KSchauspiele.
Mittwoch, den 10. Mai.

127.Vorstellung- 47.Vorstellung im Abonnement C.
Der Barbier »orr Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
(WiesbadenerEinrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Dorncwaß.

Personen:
Graf Almaviva . Herr Sommer.
Bartholo, Arzt . .
Rosine, seine Mündel
Basilio, Musikmeister
Marzelline . . . .
Figaro . . . . .
Fiorillo.
Ein Offizier . . .
Ein Notar . . . .
Ein Soldat . . .

Musikanten.

. . Herr Adam.

. . Frl . Hanger

. . Herr » chwegter.
. . Frl . Sckwartz.
. . Herr Winkel.
. . Herr Wutschel.
. . Herr Schuh.
. . Herr Berg.
. . Herr Spieß.

Soldaten.
Gesangs-Einlage im 2. Akte:

1. „Spanische« Lied" von I . H. Franz, gesungen
von Herrn Kammersänger Sommer.

2. „Variationen" von Adam, gesungen von Frl-
Hangcr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Uhr.
Gewöhnliche Preiie.

Donnerstag, 11. Mai. 128. Vorstellung. 48. Vor¬
stellung im Abonnement-4. Rosmersholm.

Restveitt -Thsater.
Direction: Dr. phil. A. liltutrii.

Mittwoch, 10. Mai . 218. Abonnements-Vorstellung.
Die Kruder von Kl. Kernhard.

Scharsipiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Der Prior , ,
Der Subpriop,
V. Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,)
Fr . Paulus , Kleriker)
Fr . Sales , !
Fr Bruno , Noviz,
Döbler, Drechsler . . .
Marie, feine Frau . . .
Grethe, ihre Tochter . .
Franz Richter, Tischler .
Brinkmann, Klosterförsier

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar
mit Ausnahme des 2. Aufzuaes, dessen Schauplatz
die Wohnung DöblcrS ist, im Kloster St . Bernhard.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/, Ubr.

Donnerstag, 11. Mai. 289. Äbonncments-Vorstell.
Münchner Kindl».

Otto Kienscherf.
Frdr .Kovpmami

M°nche Kcorg Rücker.
ßi $L Max Ludwig,
iirni/r - Reinhold Hager.M " * Rudolf Bartak.
fl0J. er8  Arthur Roderts.

!Bernhard UZkVnL
Oskar Albrecht.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Noorman.
HanS Wiihelmy.
Gustav Schultze.

Cabavet.
Wiesbaden, Sliststraße 16.

Art. Leitung: Emil Nothmann nnd Alex. Adolfs
Musik. Leitung: Homaun-Webau, fürstl. Hoff

Kapellmeistera. D.
Vom 8. bis 15. Mai:
Sem Modell

Ferner:
Gein?streich.

Sowie Cabaretvortrage.
Beginn im Cabaret Abends 8.30 Ubr.

Waihaüa-Thealer
Auch das 1. Mai-Progra :nm hatte eine®

Dpschlapdeii Erlois.
Jeden Abend:

Nlrvana — The Hardlnis
The Flying Eugenes
Barowsky Trio — Hans Hauser
Die 6 lustigen Weiber,

sowie die übrigen Attraktionen.
Bereise «1er Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Kassaöffnung 7 Uhr . — Anfang 8 TJhr.

X!? ' .-»C5*:j.81 - SSa !«»»t »*«**t « u r » ait.
DSD7» Täglich Atienda 8 Vlir t

Cnaeert d . Wiener S « lon <Orche <terte
Eairüe Sjrei . S2« *r6e frei.

Der weltberühmt» HnngerkOnstlerSacco
hungert streng bewacht

«loa M . Ta«
lebt nur ron Ober-Selters. Mineralwasser, Tag
und Nacht zu sehen.

Entree bei Tage 30 Pf., bei Nacht 60 Pf.

Was*Iete EI3r,gersa ®lj
Sdsjjserstrusse,

Täglich:

Münchner Ensemble ICifOlinOr “ LtfflQ.
Anf . 8 Uhr . Sonntags 4 u. 8 Uhr

Kaisse -Nansroma , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Eine interessante Wanderung

in Schlesien, Grafschaft Älatz. — Serie II:
Oberbaycrn.
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58. Jahrgang.

Geschäfts  -
i

Mit dem Heutigen die ergebene Mitteilung , daß ick mein Gesdiäft für feine Herren - Moden von Midieisberg 2 nach

Kl» jßurgstrassefß Sehe Gr»Jßurgsfrasse,
Entresol ,

verlegt habe.
Für das seither geschenkte Vertrauen meinen besten Dank und bitte ich auch ferner um geneigtes Wohlwollen.

Tailor G . AÄloft , Schneider.

Leder , Segeltueh,
mit Gummi-

und Ledersohlen.

„Gotisches Haus“,

findet am Montag , den 15. d. M., statt

Hk . 4 .50 an
in allen

Preislagen.

Bes Umzuges wegen
"bleiben meine alten Geschäftsräume am

Samstag , den 13. c.,
ganz geschlossen!

Coneurreuzloss AusführungInh. P. Kaethner,
Wäsche - Geschäft

Billigste Preise.
Größte Auswahl.

Adolph {Seipel
Speciälist für englischeMMeder-M-Mel.
Riehlstrafte 11.

, Telephon 2942.

mit allen Finmachtöpfen u. Gläsern zum Zubinden und
Yerstöpseln ! Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

Rohmaterial hergestellt, feinst
in der Mahlung, hinterläßt
einen angenehmen Geschmack
im Munde, verursacht nie

Durst.
Preise: 25 Pfg. die Tafel,
40, 50. 60. 75 Pfg. u. 1Mk.

per Carton.

Wer einer kräftig nach Kakao
schmeckenden Chocoladen-
Sorte den Vorzug giebt,
der entschließe std) für
Hartwig & Vogel's Tcll-
Chocolade. Sie ist nach
besonderem sublimen Ver¬
fahren und aus bestem

I > Konserve - P § 3|
fe-Sl = = Gläser IA | i

mit luftdichtem Glasdeckel-Ycrselilnss, Q böliP
•welche fast ebenso billig sind wie gewöhnliche Töpfe und Gläser und
absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten

Vorrätig in allen besseren Glashandlungen
und einschlägigen Geschäften, wo nicht, direkt von der Fabrik

Vertreter : Louis Jacobs , Agenturen,
Stiftstrasse L» — Telefon 89J4 . #523

Glashüttenwerke Adlerhütten Act .-Ges.
Penzig i . Schl.

& (Brall77 .g) F114

Da meine Ladenlokalitäten bis jetzt noch nicht vermietet sind, sehe ich mich veranlasst , mein Lager durch Neuheiten zu ergänzen .^

Grosso Änswnhl in Pariser und Wiener IVIodellhiiten,
Spitzen , Bändern , Kleidertüllen , Besätzen , Stickereien

l )er Verkauf findet zu billigsten Preisen statt , 19

W . & tein.
Telefon 2450.

1248

3 Wefeergasse 3.
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Große NNrellüll-Wmeii-VkrWmg.
Heute Mittwoch- Lll. Mai u. folgende Tage , Vor¬

mittags ll /̂z und Nachmittags 2 Vs ttl>V anfangend, läßt Herr
wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe in feinem Lade«

3 Ellenbogengafse3
rtachverzeichnete Porzellan -Waaren , als:

VoZfftändrge Gß- n. Kaffee-Service , Wein-
gNfer , Wafch- Garnituren , Bowlen , fowie
einz. Terrinen , Platten , Teller u. Gläser,

öffentlich meistbietend versteigern.

Bernh . Bosenan,
Auetionator nnd Taxator.

Telephon 3267 . Bürean : Marktplatz 3.

Erstklassige alte deutsche Lebensvcrstcherungsbank beabsichtigt zur Vergröberung der
Organisation

eine neue Geschäftsstelle
zu errichten und sucht zur Leitung derselben eine

erste Kraft.
Reflektiert wird auf einen zu beaufsichtigen

und ^ u ôrganisieren vê ste^t. Eigene^ ALquisitivustätigkeil nicht erförderlich . " Es ist gestattet,

uen •’oeeoi , welcher ein großes
igeneAtquisttivustätigkeit nicht . . . . .

ge Berufsgeschäft in der ersten Leit beizubehalten . Die Stellung ist eine Hochdotiertes
Sie Verhandlungen werden unter Wahrung der etwa wünschenswerten Diskretion

geführt und sind ausführliche Offerten einzureichen unter M . 810 © « » an E' 69
Baasenstein St  Vogler A . -Gr., Berlin W . 8.

Damen Hule.
Elegante Modell ^Hüte.

liuganrirfe Mhüte in grosser Formen -Auswahl.

Peder-
und

Riisclien-Boas.

Blumen, Federn, Bänder,
Spitzen, Selileier, sowie
sämmtliehe Artikel fiir
Putz und Confection in

grösster Auswahl zu
billigsten Preisen.

Rragen, Ruschen,
Schleifen, Jabots,
EcharpesuJiehus

Es ist mir nicht gelungen.
>rplatten, Weinruthkiefer und ai
ier Patentkoffer u. Handtaschen" - t <- ... Mm » Leder mit 4- ,..

TUchZen , Portemonnaies , Brief », Bisites » Wd Cigarrentaf
»n hem Verschluß. Hand -, An- u . Umhänge-

gwj » “ / ^ uwcuiuuirait :», «5nci », xiifueB»  uno >r.rgarrcniaichen . Acten», Schreib - und Mufikmappen,
,Plaidhullcn , Plaidriemen , Touristentgscken für Herren , Damen und Kinder , sowie die bekannt guten
-Schulranzen m I» Leder und handgeMyr , sowie sämrntliche Sattlerwaaren weit unter Preis.

Jakob Braehmann , früher Grabenstraße und Neugasse,
jetzt Ne«g«stse 22. 1 Stiege hoch.

Mau verwende:

Gentner’s Wichse
in roten Dosen

für Schnhzeug aus Kalb- nnd Rindleder und

NIGRIN
für feines Schuhzeug ans Chevreaux- und Box-Calf-Leder.

. ——jp  j Tjp . Fabrikant: F59
Schutzmarke. Carl Gerrwer in Göppingen.

Eiüchränke
für Haushaltungen , Restaurants , Pensionen , Hotels , Fleischereien,

Butterhandlungen etc.,
anerkannt grösste Auswahl,

empfehlen 1113

SteinbergHVorsänger,

Speelal - Geschäft
für Artikel der Put *- und Confections - Branche

Adolph AsSNVsr,
Ii » Ilgg » SSe 13 , gegenüber der Schützenhofstrasse.

IErstklassiges Fabrikat!

ftäumutigs'Husverkauf
zu bedeutend ermasstgtem Preise!

Gr. Burostra. se KraUS « Nacfafl . ,
Gr. Burgstrasse

8 .

Moritzstrasse 68.grmmm Kein Laden.

Dtckmilcfia
in Flaschen , ans Knrmilch bereitet , liefert jederzeit 1293

W. Jfrafft Mlsbknr-AnstsU,
Dotzheimerstrasse 99.

Wegen Umänderung meines Geschäftes
in ein Special -Weißwaarengefchäft unterstelle ich mein gefammies Waarenlager einem

großen totales AurmMsf
und gewähre ich auf fämmtliche Artikel , als da sind:

Wollene Kleider- und Wlousenstoffe,
schwarze und weiße Stoffe,
Moile, Wouffetine und Satin,
sarmntliche Krgandp, Batiste, Zephyr,
Wiqu6 und Kattune,

sowie ferner auf
fertige Damen- nnd Zerren-Wä sche,
Leinen und Heöikd,
weiße und farbige Weltzenge,
Hardinen und Wouteaurstoffe,
Kragen, Kravatten und Manschetten,

einen

Rabatt von1(5- 20°/0 Rabatt,
welcher Betrag sofort an der Kasse in Abzug gebracht wird.

R Schwarz,
21 Marttstratzr 21, Ecke Metzgergasse.

1092

la Weisswein msaMk.'
Ia Rotwein

gegen Nachnahme . Fass leihweise unä franco
zurückzusenden . (Fä . l6ÖÖ/g) F109

Jf . Bayersditrfer , Bellheim 37, Rheinpfxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X

Neu eröffnet!
Meill-KeßauMi

Llirst KMllck", |
Luisenstraß « 2 , X

nächst der Wilhelmstraße.

Allererjle Me. Z
Vor und nach dem Theater

fettige Gertlhie. Z
SälnrnILichs AeLiccrteffen ^

der Saison . J<

xxxxxxxxx xxxxx xxxxxxx
Ein » u. zwcith. Kleider- u. Küchcnschr., Brand¬

kiste, Verticow , pol . u. lack. Kommod., Bettstellen,
Anrichte , 5tüchenbretter, Tische, Waschkommode -m
verkaufen bei Schreiner '-Thurn , Schachtstr . 25.
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Wein -Versteigerungen
her KerckiM illjcinpuer MckMs-Besitzer

Ar ü̂HzclHv 1905.
Bei deu nachgenannten Versteigerungenkommen etwa 23/1, 868/2 und 46/4 Stück Rhein-

Sauer Weine aus den zur Bereinigung gehörenden Gütern zum Ausgebot:
15. Mai zu Erbach — Kg ». Prinzl . Administration , n Schloß Reinhartshausen : 1904er,

1908er, 1902er , 1901er , ISOOer, 1893er ; .
zu Oestrich — C . I . B . SteiNheimerWwe . : 1904er, 1903er, 1902er ; Frhr . vonKünS-
berg-Langenstadtr 1904er;

zu Oestrich — W . Rasch Wwe . r 1904er, 1903er , 1902er , 1901er ; Jos . Schneider : 1004er;
zu Schloß Bollrads - Gräfl . Matuschra .Greisfenrlan 'sche Kelleret und Güter-
verwaltung : 1904er;
zu Johannisberg— P . H. von Mumm 'sche Gntsverwaltung : 1903er, 1902er;
zu Johannisberg— Kommerzienrat Kraherr 1903er, 1902er, 1900er;
zu Schloß Johannisberg- Fürstl . vonMetternich 'scheDomäne : 1904 er,1902er, 1901er;
zu Winkel—Geschw. Boehm' sche Gntsverwaltung : 1908er; Franz v. Brentano ' sche
Gutsverwaltung : 1904er; Adam Herder: 1904er; 11. von Stosch: 1904er;
zu Eltsille — Frhrt . Langwerth von Simmern ' sche G « tsverwaltung und

ae.
17.
18.

19.
20.
22.

24.

25.
26.

27.

29.

80.
81.

1904er*
zu Eltville— Gräfl . Eltzischc Berwaltrrng : ^904er, 1903er, 1902er
zu Hattenheim — Gräst . vo « Styonvorn ' smeö meniamr : innrer ; Unr,n . von LSwen«
stein«Wertyeim>Rosendergische Verwaltung : 1903er;
zu Geisenheim — Gräst . von Jngelheim ' sche Verwaltung : 1908er ; Frhrl.
vo« Zwterlein'sche Verwaltung : 19S8er; ^
zu RudcSheim — Frhrl . von Stumm -Halberg ' sche Weindau - und Kellerei-
Verwaltung: 1903er. 1902er, 1897er;
zu Kloster Eberbach - « önigl . Domäne : 19S3cr, 1902er , 1901er , 18S7n , 1893er;
zu Rüdcsheim - König ». Domäne : 1903er . 1902er , 1901er, 1900er Weißweine , 1903er
Rotweißweine und 1908er , 19S2er Aßmannshäuser Rotweine.

BersteigerungSlisten werden auf Verlangen von den einzelne« Versteigerern
franko zugeschickt.

^Nähere Angaben enthält ein Orientierung - Heftchen über sämtliche Versteigerung «» , das auf
Wunsch von unserm Schriftführer Richter in Riidesheima. Rh. kostenlos zugesandt wird.

Geisenheim i. Rheingau» April 1905. (No.2188) F33
Der Vorstand der Vereinigung:

(» raf IngRlheim.

w * » Parkett ", liinoleum - und MSbel -Waehs,
Ifietzel 8 Marte: Very - Best,
ist ein reelles Fabrikat zu einem Soliden Preise.

Glänzende Anerkennungen , von denen auf Wunsoh Abschriften zur Verfügung stehen!

Directer Postversand an PriVätG durch den ällcilligcil Fabrikanten:

F. W. Dietzel, Elsterberg in Sachsen.
Firma gegründet 1868. (Auftrag -No . 4194/95) F118

Die Ganzkilo - Pose Mark 1.75, . raiHM. h«w
Die Halbkilo -Dose „ 0.90 ab Kisterberg-

Für grössere Abschlüsse ■wolle man Special -Offerte verlangen.

Sefostaddirende
National•Registrir- Cassen

ohne Check und ohne Einzelstreifen von 176 Mark an,
mit Einzelstreifen „ 500 , »
mit Check und mit Einzelstreifen „ 575 „ ,

Vertreter « Heinrich Meilkltoflp , Wiesbaden.
Musterlager:

Kaiser -Wiedrich - IMngr 89 . — Telephon 8931.

Die sparsame Hausfrau erzielt die billigste Gas¬
rechnung mit Junker & Unit -Gaskochern mit
patentirten Doppel -Sparbrennern . 1228

Cataloge und Vorführung der Apparate durch

Heb.Adolf Weygandt
Ecke Weber- und Saalgasse.

tatem für

Vrockenheim.
Die „Brockensammlung" ist eine Wohlfahrtseinrichtung, welche von einigen Wohl»

Unbemittelte aller Konfessionen
und Stände ins Leben gerufen wurde. Dieselbe vermittelt, daß der Besitzende seinen über»
flüssigen Ballast für Unterstützungenverwerten kann. Sie sammelt zu dem Zweck alte
Möbel, Wäsche, Kleidungsstücke, Stiefel, Schuhe, Strümpfe, Schirme, Bücher, Schriften,
Papier, Zeitungen, Metalle, Küchen- und Haushaltungs-Gegenstände, Glas, Porzellan,
Teppiche, Vorhänge rc. Auch beschädigte Sachen werden durch Reparieren wieder nutzbar
gemacht und alles zu denkbar billigsten Preisen an Arme abgegeben, welche dadurch die
Genugtuung haben, für einen ganz geringen Betrag sich in den Besitz eines notwendige»
Gegenstandes setzen zu können mit dem Bewußtsein, ihn aus eigenem erworben und bezahlt
zu haben.

Möge daher der soziale und charitative Gedanke, dem das Werk entstammt, hier
ebenso schöne Früchte tragen wie in Berlin und München.

Var vrockenheim befindet sich Oranienfirahe 24,
Hinterhaus Part.

Gaben werden Montags und Donnerstags in Empfang genommen, auf
Wunsch werden dieselben abgeholt und bittet man dies vorher mit Karte zu verlangen mtt
dem Vermerk, ob es große oder kleine Sachen sind.

An denselben Tagen findet auch der Verkauf statt.
Um zahlreiche Gaben bittet

Ja Kraul des Mstmdes des Kch. Fmeidmdrs.
Zweigverein Wiesbaden.

Die erste Vorsitzende: Komtefie Üfataschka.

Eisern«Gartemnöbel—Balkonmöbel,
Mnrtote-WnmlmöM— Rohrmöbel,

Pstent-iete-KlappmöM
ZelMake— Zelte— Rollschutzwände

empfiehlt in grösster Auswahl und zu den billigsten Preisen

L D. Jung,
Telephon 213. Kirchgasse 47.

1046*

Central -Mbelhalle,
Warktstraße 12,1 , vis-ä-vis dem KaWaus , Hek. 830,

giebt 8 Ansnahmetage , da 3 Waggons Möbel an--
gekowmen und Mangel an Raum.

1.  Bertieows : ff. lack. 32, 40, gut pol. 55, 65, elegant 75, 85.
2. Kleiderschränke : ff. lack. 18, 25, 2-th. 32, 35, g. pol. 50, 60, mit Spiegel 80,

100, 120.
3. Divans : 2 Taschen, schöne Muster, 50—75.
4. Ottomane : gute Arbeit, 25, verstellbar 30.
5. Sophas : guter Rips, 40—50.
6. Bettstellen : ff. lack. 16, 20. 24, 32, pol. m. Muschel od. englisch 48, 55, 65,

sümmtl. Polsterwaaren und Federbetten dazu nur prima und billigst.
7. Waschkommoden : ff. lack. 20,25, mit Marmor, pol., mit Spiegel 62, 72, 100.
8. Nachttische von 7.75 an, pol. m. Marmor 18.
9. Antoinettentische : pol. 16, mit Rollen, 8-eck. 20.

10. Schreibtische , Bücherschränke 35, 55.
11. Spiegel : prima Glas mit Aufsatz von 5 an.
12. Küchenmöbel , ff. lack., äußerst billig.

»I« »IN
r

Wiesbadener Mel tmd ünnendecoration
Eigene Werkstätten . 11 . Gegründet 1873.

Wiesbaden , Jlly‘ Nur Friedrichstrasse 34 , 194 Durchgang nach dem Luisenplatz.

);

Ausstellungs -Haus I . Ranges

i

mit A4 Schaufenstern und IHusterzlmmern.
Grösste Auslage am Platze und Umhegend in dieser Branche. — Fahrstuhlverbindung.

Ca . 1130 Kimmer -Einrichtuiigeifi
in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig. — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang selbstverständlich gern gestattet.

SpecialHEt : Möbel in gemässigt moderner Riohtung in solider vornehmer Ausstattung. Kein Darmstädter Styl.
Gardinen — Uecorationen — Teppiche.

Franco-Lieferurig. Langjährige Garantie. Prima Referenzen.
Muster »Ausstellung : ileutclier Büreaii - Höbel.

Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen. Specialität: Selbstöffner in Büreaumöbeln.
Conourrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht. Man verlange Catalog.

B

blau lackiert , mit eiserne®
Achsen,

4 .50 , 5 .45 , § .90,
AA . AS . —, 19 .—, 80 .—.

Kaufhaus Führer,
4 § Siirchgasse 49. 1350

x Ernst Ginttr.Siep^
An- und Verkauf von Bergwerken, Kuxen,

Aotien, Obligationen etc.
Telegr.-Adr.: Huxengleheler.

Fernsprecher No. 482 u. 670.

Elektrakerzen
brennen am hellsten, beim
Gnst leicht beschädigt , Dtzd.
50 , 75 , 85 t«. 110 . Hier : Ohr.
Tuuvvr , Drog., Ktrchg. v.

F113
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Bekarrntmachrlug.
Montag , den 13 . Mai d. I ., vor¬

mittags 10 Uhr, wollen Herr Friedrich
Ä mt und Miteigentümer dield beschriebenen Immobilien in dem
Rathause, Zimmer No. 42, abteikungshalber
zum zweiten Male öffentlich meistbietend ver¬
steigern lassen.

1. Lagerb. No. 2ab
ein2-stöckiges Wohn-4760

hauS, belegen links der Biebchher
Chaussee, jetzt Fifcherstraße7, mit 11 ar
31 qm Hofraum und Gebäudeflsche,

2. Lagerb. No. ein4-stöckiges Wohn-
hans. belegen an der Adolssallee 57,
mit 3 an 70,75 qm Hoircmm und
Gebäudefläche,

8. Lagerb. No. ein  4-stöckiges Wohn¬
haus, belegen an der Ecke der Adolfs¬
allee(No. 59) und des Kaiser-Friedrich-
Wnges, mit 4 ar 18,25 qm Hofraum
und Gebäudefläche und

4. Lagerb. No.-̂ ^ - ein 2-stöckiges Land¬
haus, belegen an der Kapellenstraße 91,
mit 6 ar 88,25 qm Hofraum und
Gebäudefläche. § 301

Wiesbaden , den8. Mai 1905.
Der Oberbürgermeister«

In Vertretung:
Körner*

Die oben ansgefchriebsnen
Immobilien befinden sich im besten
Anstande, die unter pos . 1 be¬
schriebene Villa Fischerstrafie 7 , in
Nähe des Hauptvahnhofs , in aus¬
gezeichneter Wohn - und Geschäfts¬
lage ; insgleichen die unter pos . 2
und 8 beschriebenen Gebäude , die
vermchse ihrer Lage in nächster
Umgebung des neuen Bahnhofs
eine hervorragende Rentabilität
versprechen ; die Billa Kapellen-
strafte 01 eignet sich vorzüglich zu
Pensionszwecken.

Die Eigentümer.

Bekanntmachung.
Montag , den 13 . Mai d. I .,

vormittags 11 Uhr , wollen die Erben
von Philipp .Heinrich Schmidt und
W . Ä . Schmidt hier die nachstehend be¬
schriebenen Immobilien in dem Rathanse,
Zimmer No. 42, abteilnngshalber öffentlich
freiwillig versteigern lassen.
1. Lagerb. No. 5288 Acker„Heiligenstock",

im Fkachengehalte von 48 ar 37,50 qm.
ß.  Lagerb . No . 5866 Acker „Schwalben¬

schwanz", 1. Gewann, im Flächengehalte
von 17 ar 05,75 qm.

8. Lagerb. No. 5282 Acker„Heiligenstock"
mit 10 ar 84,50 qm Flächengehalt.

4. Lagerb. No. 5148 Acker„Schiersteiner¬
lach", 4. Gewann, mit 19 ar 25 qm.L

3. Lagerb.No.5384 Acker„Schiersteinerberg",
1. Gewann, mit 28 ar 70,75 qm.

a
6. Lagerb. No. 5431 Acker„Schiersteiner-

berg", 4. Gewann, mit 11 ar 72,25 qm
Flächengehalt. F 301
Wiesbaden , den8. Mai 1905.

Der Oberbürgermeister.
In Vertretung:

Körner.

Anschließend an die vorstehende Ver¬
steigerung lassen die Erben Philipp
Heinrich Schmidt undW . A . Schmidt
auf dem Rathause, Zimmer No. 42, noch
folgende, im Grundbuch von Wiesbaden
(Außenbezirk)wiefolgtbeschriebeneJmmobilien:

I. Band 63, Blatt 1249,
Lfd. No. 1. Kartenblatt 28, Parzelle No. 127,

Acker„Atzelberg", 3. Gewann, groß
14 ar 47 qm,

Lfd. No. 2. Kartenblatt 28, Parzelle No. 163,
Acker „Atzelberg", 4. Gewann, groß
8 ar 84 qm,

Lfd.No. 3. Kartenblatt 27, Parzelle No. 57.
Wiese„Alterweiher, 1. Gewann, groß
13 ar 95 qm,

II.  Band 50, Blatt 980,
Lfd. No. 1. Kartenblart 12, Parzelle No. 27,

Wiese„Sanktborn", westlich dem Bach,
1. Gewann, groß 21 ar 09 qm,

Lfd. No. 2. Kartenblatt 44, Parzelle No. 54.
Acker„Zweibörn", 1. Gewann, groß
31 ar 54 qm,

Lfd. No. 3. Kartenblatt 46, Parzelle No. 50,
Acker„Gerstengewann", 3. Gewann,
groß 26 ar 34 qm,

Lfd. No. 4. Kartenblatt 43, Parzelle No. 34

Acker„Ochsenstall", 3. Gewann, groß
25 ar 29 qm,1!

III . Band 53, Blatt 1040,
Lfd. No. 1. Kartenblatt 45, Parzelle No. 53,

Acker „Auf'm Berg", 2, Gewann,
groß 65 ar 38 qm,

Lfd. No. 2. Kartenblatt 20, Parzelle No. 86,
Wiese„Au", 1. Gewann, groß 30 ar
64 qm, 495

Lfd. No. 3. Kartenblatt 20, Parzelle No.
Wiese„Au", 1. Gewann, groß 11 ar
24 qm,

464
Lfd. No. 5. Kartenblatt 20, Parzelle No. yg-

Wiese „Au", 1. Gewann, groß 3 ar
36 qm, 428

Lfd. No. 9. Kartenblatt 20, Parzelle No. yy
Wiesc „Au", 3. Gewann, groß 6 ar
75 qm,

409
,d. No. 10. Kartenblatt 20, Parzelle No. ^

Wiese„Au", 3. Gewann, groß 1 ar
50 qm,

IV. Band 53, Blatt No. 1041,
Lfd. No. 1. Kartenblatt 43, Parzelle No. 121,

Acker„Ober- Tiefental", 2. Gewann,
groß 23 ar 13 qm, 489

Lfd. No. 2. Kartenblatt 20, Parzelle No.
Ackcr„Aarstraße", 2. Gewann, grob
28 ar 62 qm, 490

Lfd. No. 3. Kartenblatt 20, Parzelle No. ^
Acker„Aarstraße", 2. Gewann, groß
11 ar 72 qm,

durch den Unterzeichneten Notar abteilungs¬
halber öffentlich freiwillig versteigern. I?301

Wiesbaden , den8. Mai 1905.
Der Königliche Notar:

Dr . Weseuer,
Jnstizrat. _

Ssttnenherg.
Bekanntmachung.

Das Reiten und Befahren der
Wege in den Gemeindewaldungen von
Sonnenberg ist wegen Vornahme von
Reparaturen bis ans weiteres gänzlich untersagt.

Zuwiderhandlungenwerden unnachsichtig
und streng bestraft, auf Grund des Feld- und
Forstpolizeigesetzes vom1. 4. 1880. § 321

Sonnenberg , den8. Mai 1905.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Nilllhimtliche Anreiaen

Contra-UeOtzerW
wen.

t

Donnerstag, den 11. Mai er.
Vormittags 11 Uhr

beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 KchMWklAHe 7

Im Aufträge des gerichtlich be¬
stellten Concnrsverwalters ver¬
weigere ich am

zum Concurse d
Stichel gehörige

Privatiers Willi.

6/2 «. 1/1 Stück
Rheiugaucr Weine

meistbietend gegen Baarzahlung.
Proben am Bersteigernngstage

Wilhelm Helfrieh,
Auktionator n. Taxator,

Ulf Schtvalbacherstrahe 7.

1MllWll MMMe,
■Milte MUmsHMKe

angekommen, ferner
1 Lodmig SO,loszimmer,

yh. Lendle, Möbelpolsterri,
Ellenbogen gaffe 8, am Schlostplatz.

Empfehle meine

Meinrich Klepper.
^ Weinantsvefltzer , Flörsheim.

Chemische, mikroskopische und bakteriologische Untersuchungen
von

Harn , Änswiirf , Blnt etc.
werden gewissenhaft und preiswert ausgeführt.

Bestellungen können abgegeben werden: Gr . Bnrgsfrasse 16, I , im Laboratorium,
Bismarckring 21, in der Oranien -Apotlieke , Tannnsstr . 57, gegenüber der Köderallee,
in der Drogerie des Herrn Dr . Crata , Langgasse 29, in dev Ring -Drogerie , Bismarck-

Ring 31, in der Drogerie Massig, Wellritastrasse 25.
Probe -Gläser mit Holzhüllen (als Muster ohne Wert) werden auf Wunsch frei zugesandt.

Fe27n5sr Laboratorium für medizinische Untersuchungen. F̂ r
Gr. Burgstrasse 16,1. ®r*Phil*Morck. Bismarck-Bing 21.

IRetn großer Umsatz,
billigster Einkauf und geringste Geschäftsspesen

ermöglichen es mir, meine nur anerkannt bcstgearbeiteten

Möbel»Betten u. Nusstattungen
hervorragend billig zu verkaufen. Mein 83-jähriger treuer Kundenkreis bürgt dafür, daß nicht
Fabrikate, die nur den Schein der Billigkeit erwecken, sondern nur wirklich bewährte Dualität ««,
für die ich weitgehende Garantie übernehme , zum Verkauf gelangen. Beachten Sie daher
vor Einkauf von Möbeln meine nachstehende, hervorragend günstige Offerte: 1333

Vertieowö . 32 Mk.Elegante Nutzbauw -Büffets 140 Mk.
Rnffvanm -Spiegelichränke . 7» Mb.
Nntzbanm -Bücherschränke
Kleiderschränke, 1-thürig.
Kleiderschränke, 2-thürig .
Küchenschränke . . . .
Murtoiletten.
Schreibtische

48 Mk.
15 Mk.
28 Mk.
24 Mk.
18 Mk.
30 Mk.

Ausziel,tische . . 24 Mk.
Nnstb.-Kommoden

mit 4 Schubladen , . . 24 Mk.
Waschconsolcnu . -Kommoden 17 Mk.
Sophaö . . . . . . . . . 36 Mk.
Ottomane « . . 28 Mk.
Moderne Salon -Garnitur 175 Mk.

. Großes Lager in Betten eigener Anfertigung,
sowie kompletten Zimmer- nnd Kiichcn-Cinrichtiingcii

von einfachster bis elegantester Ausführung.
Eigene Polsterwerkstätten.

Transport frei.
Ausstellnngsränme in 3 Etagen.

Ferd . Marx Nachf.
Gegründet 1872.

Nur 8 Kirchgasse 8, nahe der Lmsenstraße.

bklstompscms
Selfenpulver

ist das beste.
F77

hie Abholung
von Fracht-«.Eilgütern

5E8»r Malm 1091
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagessinnde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Frachtgut : binnen 5 —*» Stunden)
"Eilgut : „ 8—i „ /

Bcstclluügcn beim Biireau:
Rheinstrasse 21,
Hf * n eben der BEauptpost.

Königlicher Hof-speditoor
fettcnmayer

;Wiesbaden ==

s | » HgMMe Hs
Flechten , offene Beinschäden , Muttermale,
Gcstchtspickel, Nasenröthe , Syphilis , ver¬
altete Blasen -, Harn - und Niercn - Lcidcn

behandelt mittelst

LWtherlverfahren

sarnntirt imtuiteiucn Heine
aus besseren Lagen per Flasche von Mk. 1.— an

nnd höher.
Proben gratis.

Z B. Langen’s Heilanstalt,
| Mainz , Schusterstr. 18. |
Sprcchst. tägl. ö. 8—8 Uhr. | B

LsrheerbmLwe,
sowie Ancuba , Drazenen, Kirschlorbeer re.
empfiehlt billigst
PI ». Walther , Kunst- und Handelsgärtnerci,

Schicrstcinerstraße,
Eingang gegenüber Haltest . Paulinrnstist.

Tel . 2186.

5=Heute ^
Mittwoch!

ist großer

Wer-
Berliliiis

bei

k iarx,
RmWr. 14, am WoWatz.

ÜTaujend !!
Rcslr aller Artikel

in

Hlottiiföftlttnuoren
sind

zu spottbiiligen Preisen
zum Verkauf ausgelegt. 1263

Anznndeholz, LA.ANL
Brennholz d Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 678
Gehr. Neugebauer, Bampl-Schreinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Tel-vhon 411.



ss . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS -PreiS:
durch den Verlag S « Pfg . monatlich , durch die
Post s Mk. s « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgaffe 27.

21,000 Abonnenten.

Arrzeigcn-Preis:
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige«
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

% IttMrtltMt * für die Abend - Ausgabe bis 12 Uhr mittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingereichterAnzeigen zur nächst»
®*» j * »!J* **" gVwIUHJWJ«? erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzcigen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

$«.218. Verlags -Jernspreche , N». 2968. Mittwoch , den 10 . Mm. Rebaktions-FernsprecherN«. 82. 1005.

Kbend -Kusgabe.
1. Zrccrtt.

Das Briefgeheimnis.
- Von Dr . jur . W. Brandis.

Unser Gesetz schützt das Briefgeheimnis . Wir sollen
Briefe, die zu unserer Kenntnis nicht bestimmt sind,
nicht öffnen, und zwar nicht nur aus eigennützigen Ab¬
sichten, sondern auch lucht aus Neugierde . Er legt so
großen Wert auf den Schutz des Privatgcheimnisses,
daß es bestimmt: „Wer einen verschlossenen'Sörief oder
eine andere verschlossene Urkunde, d-ie nicht zu seiner
Kenntnisnahme bestimmt ist, vorsätzlich und unbefugter
Weise eröffnet, wird mit Geldstrafe bis zu dreihundert
Work oder Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft.
Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein ."

Sckon das bloße Öffnen ist strafbar, auch wenn man
nach der Öffnung den Brief gar nicht gelesen haben
solche. Man ist strafbar , auch wenn man den Brief nur
ein ganz wenig geöffnet hat, vielleicht um in den Um¬
schlag einen Blick zu werfen und zu sehen, von welcher
Hand der Brief geschrieben war , ob er eine Anlage habe,
ob er lang fei, von wem er unterschrieben sei oder der¬
gleichen. Es macht keinen Unterschied, ob das Öffnen
Mühe machte oder ganz leicht war , weil der Brief schlecht
zugeklebt war.

Häufig ist die Frage zur gerichtlichen Entscheidung
gekommen, ob der Ehemann befugt sei, Briefe , die an
seine Ehefrau gerichtet sind, zu öffnen. Die Frage ist
früher von dem einen Gericht verneint , von dem andern
bejaht als Ausfluß der überlegenen Stellung , welche das
Gesetz dem Wanne gegenüber der Frau einräume . Wäh¬
rend der. Herrschaft des Bürgerliche» Gesetzbuches haben
die Gerichte entschieden, daß der Mann zur Öffnung der
an seine Frau gerichteten Briefe nicht mehr befugt sei;
meines Erachtens mit vollem Recht. Denn wenn auch
wnier neues Gesetzbuch gleichfalls auf dem Standpunkte
steht, daß dem Manne die Entscheidung in allen das ge>
lmeinschastliche eheliche Leben betreffenden Angelegen¬
heiten zusteht, so läßt es doch der Frau in .ihren persön¬
lichen Angelegenheiten die volle Selbständigkeit . Die
Frau ist z. B . berechtigt, ohne Zustimmung des Mannes
Prozesse zu führen und Vergleiche zu schließen; sie kann
ohne feine Zustimmung sogar eine Stellung antreten und
Arbeiten übernehmen. Der Mann ist durchaus nicht ihr
gesetzlicher Vertreter , weder gegenüber Behörden noch
Privatpersonen . Für eine Befugnis des Ehemanns , die
Briefe der Frau zu öffnen, läßt sich deshalb aus dem
neuen Recht kein Grund mehr herleiten, selbst dann nicht,
wenn es sich in dem Brief nach der offensichtlichen Per¬
sönlichkeit des Absenders um das eingebrachte Gut der
Frau handeln sollte, dessen Verwaltung und Nutznießung
V 11 .7  . .. 7. . . . !-

Feuilleton.

Die streitbaren Apostel.
Bon Helene Nass.

Es läutete eben Mittag , und dem voll aüsklingen-
beu Schlag der großen Turmglocken antwortete ein
grelles Gebimmel aus den weitläufigen Sälen und
Gängen der Kunstakademie als willkommenes Zeichen
der Arbeitsruhe . Da belebte sich alsbald die Freitreppe
vor dem Haupteingang mit fröhlich herausdrängenden
Gestalten, Kunstjünger und deren Modelle in buntem
Durcheinander ; unter den ersten schritt ein rüstiger
Greis , der jeden grüßenden Zuruf gemessen-freundlich
erwiderte und dabei den altmodischen, dunklen Mantel,
der die hagere Gestalt umhüllte , mit dem Anstand eines
Patriarchen fester an sich zog. Kam ein Mitglied des
Lehrerkollegiums oder sonst eine Achtung heischende Per¬
sönlichkeit an dem Alten vorüber , dann tat er Wohl auch
ein übriges : er lüftete den breitrandigen Filzhut . Wenn
so die Märzsonne sein ehrwürdiges Haupt beschien, konnte
er seiner Wirkung gewiß sein — seit Jahren dachte und-
sagte jeder, der solchen Anblicks teilhaftig geworden:
„Welch ein Apostelkopf!" —

Das Bewußtsein, einen Apostelkopf auf fernen
Schultern zu tragen , bildete Xaver Planers kostbarstes
Besitztum. Schon in früheren Zeiten , da er noch in einem
ländlichen Vororte unweit der .Stadt sich mit Viehtzan-del
und Roßtausch ernährte , hatte er aus seiner Erscheinung
rmbewußten Nutzen gezogen; denn wer konnte verstockt
genug sein, bei eirrem Mann von so würdigem Aussehen
an Prellen und Übervorteilen zu denken? Was er sagte,
ward daher anfänglich blind geglaubt, und im etwaige»!
Zögerungsfalls genügte ein schmerzlich-frommer Augen¬
aufschlag von seiten Xavers oder eine beteuernde Hand¬
bewegung nach seiner Brust , über welche der schöne graue
Kart herabfloß, um den Gegeupart zu beschämen und ge-

dsin Manne zusteht; denn die Frau ist dessen Eigen¬
tümerin geblieben und hat als solche auch Rechte gegen-
über dem Manne . Nur daun, wenn die Frau abwesend
ist und Umstände vorliegen, aus denen sich ergibt , daß
es im Interesse der Frau geboten ist, von einem Briefe
sofort Kenntnis zu nchmen, um etwa erforderliche Maß¬
regeln zur Vermeidung unwiederbringlichen Verlustes
rechtzeitig treffen zu können, ist der Mann , ebenso um¬
gekehrt -aber auch dieFrau gegenüber einem an denMcmn
gerrchtetM Briese beftigt, den Brief zu offnen. Das Ge¬
setz redet in einem solchen Fall von einer Geschäfts¬
führung ohne Auftrag . Ein weiter gehendes Recht
würden Ehegatten untereinander nur haben, wenn nach
den bisherigen Gewohnheiten z. B. das Öffnen von
Briefen der nächsten Verwandten an den einen oder
anderen Gatten beiderseits gelegentlich mit stillschweigen-
der Zustimmung -geschehen ist. Auf der .Annahme einer
stillschweigend gutgeheißenen Geschäftsführung wird es
auch beruhen, wenn ein Vater einen an sein erwachsenes,
bei ihm wohnendes Kind -gerichteten Brief öffnet.

Eine Bestrafung setzt das Bewußtsein der mangeln¬
den Befugnis zur Öffnung des Brieses voraus , wie von
den Gerichten übereinstimmend anerkannt worden ist.
Demgemäß liegt -eine strafbare Handlung nicht vor, wenn
ein -an einen Beamten mit Angabe der Straße , in der
sein Bureau , nicht aber seine Wohnung liegt , adressierter
Brief von einer Person geöffnet wird, welche mit der
Öfstmng der an die Behörde gerichteten Briefe betraut
ist. Dasselbe gilt von dem einem Kompagnon, Hand-
lungsreisonden oder Prokuristen ins Geschäft geschickten
Briefe, es sei denn, daß ausdrücklich auf der Adresse be¬
merkt ist: „Persönliche Angelegenheit". Es ist auch die
Frage aufgeworfen, ob man einen Brief , welchen -man
mit der Aufschrift erhall : „Erst nach acht Dagen zu öff¬
nen", vorher öffnen -darf , ohne sich strafbar zu »Nachen.
Die Frage ist zweifellos zu bejahen ; denn der Empfänger
ist Eigentümer des Briefes geworden und ist an die Be¬
stimmung des Absenders nur moralisch, nicht rechtlich ge-
bunden.

Besonders streng wird ein Postbeamter bestraft,
Welcher einen ihm anvertrauten Brief oder ein Paket in
einem anderen als in dem vom Gesetz vorgesehenen Falle
öffnet oder unterdrückt oder einem anderen -wissentlich
eine solche' Handlung gestattet. Dies -gilt für alle schrift¬
lichen Mitteilungen , einerlei, ob sie in offener oder ge¬
schlossener Form gemacht werden. Demnach würde ein
Postbeamter sich auch strafbar machen, -wenn er eine Post¬
karte -oder den Abschnitt einer Postanweisung beseitigt
oder von einem anderen beseitigen läßt . Dieses Verbot
genügt meines Erachtens aber den Anforderungen des
Verkehrs nicht; denn eine Strafe ist nur demjenigen an¬
gedroht, der „eröffnet oder unterdrückt". Was nun aber,
wenn ein Postbote den Inhalt der -an einen Kaufmann
gerichteten Postkarte, z. B . die Anfrage, zu welchem
Preise er eine bestimmte Ware liefern könne, einem Kon-

fügig zu machen. Aber das Feld der Xaverschen Tätig¬
keit war ein enges ; es sprach sich herum, !daß seine Taten
mit seinen- Mienen nicht immer übereinstimmten, und
also erlebte Planer den Tag , an welchem sein apostolisches
Aussehen nicht mehr zog. Verdrossen übersiedelte der
Alte — eigentlich war er noch nicht gar alt , nur früh
grau geworden — nach der Stadt und betrieb eine
Trödlerei kleinsten Stils , die aber auch infolge seiner un-
bezwinglichen Neigung, andere auf sein Gesicht herein¬
fallen zu lassen, bald ins Stocken geriet. So war es,
wie Xaver sich in Stunden der Einkehr zugestehen mußte,
keine unverdiente Vergeltung , daß er sich schließlich ge¬
nötigt sah, mit sich selbst zu handeln, und von seinem
.Kapital, d. h. der Mitgift der Natur , zu leben. Jeder
Maler , der zufällig den Fuß in sein Trödelbudchen ge»
sstzt,«hatte ihm Schmeichelhaftes über seinen Apostelkops
gesagt; und richtig blieb diese Anerkennung die gleiche,
wo immer er -anklopfen, mochte. Also wandelte, Xaver
Planer von Schule zu Schule, von Atelier zu Atelier und
ward überall wohl empfangen als das beste lebende Vor¬
bild für Heilige, Patriarchen und Apostel, ob,re das kein
Kirchenfenster, kein religiöses Bild , keine Bibelilllistru-
tion sich mehr denken ließ. Ein selbstbewußtes Stil¬
gefühl war über ihn gekommen; er gewöhnte sich an eine
salbungsvolle Redeweise und an langsam-würdevolle Be¬
wegungen, ob er mm seinen faltigen Mantel umlegte
oder mit einen, Kämmchen die inzwischen silberweiß ge¬
wordenen Wellen seines Bartes glättete. Ja , wenn er
an einer Kirche vorüber schritt, deren Portal und Säulen
mit steinernen Heiligenfiguren geschmückt waren , so lüftete
er gebührendermaßen den Hut , nickte aber dabei den
Heiligen gönnerhaft-vertraulich zu, als wollte er sagen:
„Ja, 'meine Lieben, was müßtet ihr euch oft verschandeln
und verhunzen lassen, wenn unsereins nicht so ein' feinen
Kopf ans hält ' !"

So ging es eine ganze lange Zeit ; Xaver sah immer
apostolischeraus und verfiel immer mehr in »inapostoli¬
schen Hochmut. — Eines Tages saß er hei einem älteren
Künstler, der eine lebensgroße „heilige Nacht" zu bollen*

kurrenten mitteilt . Der ,Postbote „eröffnet" nichts und
„unterdrückt" nichts. Ebenso wenig trifft das Gesetz den
Fall , wenn ein Postbeamter die Briefe , die an jemand
eingehen, auf dem Bestellgange einem -anderen zeigt,
z. B. einem geschäfllichen Konkurrenten oder einem eifer¬
süchtigen Liebhaber. Hier würde nur ein mit Disziplinar¬
strafe zu ahnendes Vergehen vorliegen.

Tie Oberpostdirektionen sind befugt, unbestellbare
Sendungen zu eröffnen ; jedoch sind die mit der Er¬
öffnung beauftragten Beamten zur Beobachtung streng¬
ster Verschwiegenheit besonders verpflichtet und- sollende,
Briefen nur von der Unterschrift -des Absenders und dessen
Wohnort Kenntnis nehmen, sich aber jeder weiteren
Durchsicht enthalten.

Das Briefgeheimnis wird schließlich nicht geschützt
gegenüber jemand, der einer strafbaren Handlung ver¬
dächtig ist. Ter Richter, wenn Gefahr im Verzüge ist,
auch die Staatsanwaltsch -afl, kann die Beschlagnahme
aller an ihn gerichteten Briefe , Telegramme und Post¬
sendungen jeder Art verfügen, ebenso die Beschlagnahme
-der von ihm ausgehenden Briefe , Sendungen und' Tele¬
gramme. Zur Durchsicht der Gegenstände ist nur der
Richter -befugt, dem sie uneröffnet von der Staatsanwalt¬
schaft vorzulegen sind. — Nicht ganz so schlimm ist die
Lage jemandes, der in Konkurs geraten ist. Die von
ihn, abgchenden Briefe, Depeschenu-sw. bleiben. unbe¬
anstandet. Das Gericht kann aber für die an ihn an-
kommenden Sendungen und Depeschen anordnen , daß
sie dem Verwalter auszuhändigen und von diesem zu
öffnen sind.

Politische Übersicht.
Zur wirtschaftliche» Lage Griechenlands.

u . Athen,  8 . Mat.
Nicht so sehr die kretische Frage , zu der Bftnister-

Präsident Delyannis in der Kammer korrekte Erklärun¬
gen abgab, -als vielmehr das trotz aller in früheren
Jahren ausgespiochenen Hoffnungen permanent . . ge¬
bliebene Defizit im Budget ist es, das -die griechischen
Staatsmänner augenblicklich mit den ernsthaftesten Be-
sorgnissen erfüllt . Da an eine Anleihe nicht zu denken
ist und Ersparnisse nur in beschränktem Umfang erzielt
werden könnten, sieht sich die Regierung vor -die unan¬
genehme Notwendigkeit gestellt, durch neue Steuern
ihren politischen Gegnern in die Hände zu arbeiten . Wenn
-das Kabinett sich bisher auch noch nicht mit positiven Vor-
schlagen nach der Richtung hin hervorwagte, so zeigen die
Darlegungen des Finanzministers doch, daß binnen
kurzem zu der ultima ratio des höheren Steuerdruckes
-gegriffen werden muß . Für die Verbesserung des
Kriegsmaterials und für die Verwirklichung des neuen
Rekrutengesetzes sind im Budget unvermeidliche Aus-

den im Begriffe stand, als ein Kollege und ehemaliger
Schüler eilig zu diesem herein Prallte.

„Bitte , entschuldige die Störung ! Ich wollte nur
frage»,, hast du die Adresse eines brauchbaren männlichen
Modells ? Ein recht -ausdrucksvoller, kantiger Kopf,
weißt du — etwas für meine „Anbetung der Könige"."
— Du kannst den Xaverl kriegen, so bald ich fertig bin",
sagte der Angeredete seelenruhig.

Das paßte dem anderen jedoch nicht. — er schaute
verlegen nach dem biblisch oewandeten Planer . — „Weißt
du" — ineinte er zögernd, „wenn du sonst niemand
hast! — Den Xaver, nichts für ungut , den Xaver kenn'
ich auswendig ."

Und fort war er.
Der Xaver machte ein Gesicht wie ein König, dem

ein übermütiger die geziemende Huldigung versagt. Was
in aller Welt verlangte dieser junge Tropfs wenn solch
ein Modell ihn, nicht gut genug war ? Daß irgend je¬
mand sich an seinem Kopfe satt gesehen haben könnte,
zog Xaver als undenkbar nicht erst in Betracht.

Ein paar Wochen später stand Xaver, der den er¬
wähnten kleinen Zwischenfall bereits vergessen, -vor der
Tür eines von ihm sehr geschätzten Künstlerinnenateliers,
Er hatte den Vormittag daselbst abgesessen und sich von
Herzen an den zum Teil sehr netten Damen erfreut , die
ihm manches Päckchen Tabak und manches Fläschchen
Wein gutmütig zuzustecken pflegten. Sogar ein Paar-
warmer Handschuhe war ibm von Fräulein Welcker, der
Jüngsten "und Weichherzigsten, geschenkt worden ; dieses
Paar hatte er beim Fortgehen vergessen und stand -des¬
halb nochmals vor -der Tür , welche er sanft aufklinkte.

Die vorgeschrittenste und gewissermaßen-wortsührende
Schülerin war auf einen Stuhl gesunken, den, Eingang
den Rücken wendend: in, Augenblick da Planer öffnete,
hörte er sie sagen: „Ter Kerl ist mir , als ob ich ihn ge¬
gessen hatte !"

„Aber, liebe Hartmann !" riesen beschwichtigend zwei
Damen, welche -beim Ofen ihre Pinsel wuschen —• da
gewahrten sie den weißhaarigen Kops an der Türspalte
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gäben vorgesehen, die .aus den laufenden Einn -ahmen
nicht gedeckt werden können. Die Kr >solche Fälle ge¬
schaffenen Spezialkassen für die Armes und die Marine,
von denen es bei Gelegenheit immer hieß, daß sie reich
dotiert seien, sind in der Tat nahezu vollständig entleert
und 'dürfen als Faktor bei der Verwirklichung des Mili¬
tär -Programms gar nicht mitzählen. Dieser Tiefstand
der griechischen Finanzen ist noch eine Nachwirkung der
früheren Zeiten der Mißwirtschaft und kann nicht auf
Rechnung der letzten JahreAgffetzt werden, in denen sich
die allgemeine Lage des Landes zweifellos gehoben hat.
Neue Industrien wurden geschaffen, große Länderstrecken
.dem Ackerbau-zugeführt und Gegenden, die verlassen da¬
gelegen hatten , neu bevölkert. Allein die Tabakkultur.
Me vor zehn bis fünfzehn Jahren kaum den heimiMen
Bedarf zu decke:: vermochte, ist heute zur Wohltäterin
ganzer Provinzen geworden, deren wirtschaftlichen Auf¬
schwung sie begründete. Ter Tabakexport Griechenlands
nach dem Auslands , namentlich Ägypten, beläuft sich-auf
5 bis 6 Millionen Mark jährlich. Große Fortschritte
hatte in den letzten Jahren auch die griechische Handels-
marin -e aufzuweifen, deren Stärke sich gegen früher nahe¬
zu verdoppelte. Der Piräus steht als Hasenplatz sowohl
in bezug auf die Zahl als auch bezüglich des Tonnen-
gehaltes der einlaufenden Schiffe uuniittelbar hinter
Marseille und Genna , und hat andere Häfen, wie Trifft,
Neapel und Barcelona überflügelt . Die angeführten
Momente weisen darauf hin , daß die schlechte Finanzlage
Griechenlands nicht auf seine wirtschaftlichen Dsrhält-
Nisse.Mrückzuführen ist, sondern vielmehr durch das kost»
spiÄige Militärprogramin verursacht wird, das sich das
ehrgeizige Land, das von der« Großmächten nicht über
die Achsel angesehen werden mag, auf b-en Leib schrieb.
Betrachtet man die Stellung Griechenlands zu Kreta vom
Standpunkt seiner augenblicklichen Finanznot , so wird
MM , es begreiflich finden, daß die Regierung gegen¬
wärtig in der eventuellen Angliederung der von schweren
wirtschaftlichen Krisen durchsetzten Insel keinen Gewinn
sieht und die Einverleibung lieber auf einen, günstigeren
Zeitpnrftt verschoben wissen «nächte.

DeAtschss Kelch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. P r i n g A daI -

Hert von Preußen  mußte wMpend seines Aufent¬
haltes in Karlsruhe das Bett hüte::. Wie die „Badische
Presse" jetzt erst erfährt , war der Prinz in Sizilien auf
der rechten Hand von einer Fliege gestochen worden, so
daß der Leibarzt 5‘e@Kaisers einen operativen Eingriff
machen mußte. Fieber und Geschwulst halben sich gelegt,
so baß öer Prinz jetzt die Rückreise nach PotMäm antre¬
te:: konnte.

Der herzoglich ku m Ve r l 8 ndis  che H o f in
Gmunden teilt den welsffchen Parteib -lättern mit, baß,
entgegen einer Berliner Blättermeköun-g, keinerlei Fllrft-
lichkeiten des Gmundener Hofes an den Verrnählnngs-
feierlichkeiten des Kronprinzen und der Herzogin Cäcilic
teilnehmen werden. — Es ist wahrscheinlich auch keine
Einladung ergangen.

* Einen offenen Brief an den in Siranburg weilen-
-den Kaffer richtet in der „Mtraßb . Nürgepzts ." ber
Spediteur Rey, der ein Lanzenboot erfunden hat. Ein
Prdvat-Telegramm aus Straßbupg meWt daxMer : Alle
Audienzen und JNtmööiateiugaben, durch welche Rey, der
erste Elsässer, welcher seit 1870 eine Erfindung für die
deutsche Armee machte, eine Entschädignng seiner Aus¬
gaben für Beüfnch-e mit seinem Lanizenboole haben wollte,
siffd bisher gescheitert. Seine Auslagen betragen angeb¬

lich 103 000 M . Versuche wurden seinerzeit vom Ober¬
sten v. Mühlberg , HusarenMDersten in Straßburg , mit
dem Versprechen auf Entschädigung in größerem Maß¬
stäbe betrieben. Auch der Kaiser hieß die Versuche gut
uNd befahl ihre Fortsetzung. Das Kri-egSministexium
verwies Rey -cm den Dezernenten des Ingenieur-
komitees, welches das NickelstaHWoot erfunden hat. Die¬
ser, Major v. Krahne, soll Rey wörtlich gesagt Haben:
„Wir hatten den Auftrag , etwas Derartiges zu suchen
und haben das NickelstcHKoot erfunden, welches schon
längst eingesührt wäre, wenn Sie -mit Ihrem Lanizenbovt
uns nicht in Me Quere gekommen wären . Wir haben
Sie aber nicht beauftragt , etwas Derartiges zu « Huven;
wenn der Kaiser Sie hierzu beauftragt hat, so mag er's
aus seiner Pr 'ivaffchatulle zahlen, wir zahven nicht!" Rey
klagt in de'm offenen Brief , daß seine Erfindung trotz
gegenteiliger Abmachungen von verschiedenen Trwppen-
teilcn ausgeniitzt wurde. Der Brief währerld der An-
wel nhsit des Kaisers erregt großes Aussehen. Wir
geben den Brief wieder, ohne uns irgendwie fernen In¬
halt aneignen zu wollen, da erfahrungsgemäß bei solchen,
RÄWmationen die Erfinöereitelkeit oft eine große Rolle
spielt:

*  Zur Montignoso - Sache . Man erhofft in Dresden
von den: Bertragsabfchlutz des JustizministerK Otto >n:t
der Gräfin Montignoso die Beendigung der Montigwoso-
Assäre, soweit die Ofsenttichkeit interessiert ist. Der
Minister hatte genaue 'Instruktionen ; daher wird der
König den Vertragsabschluß voraussichtlich genehmigen.
Die Gräfin verhandelte mit -dem Minister ohne Rechts-
beistand.

* Der Deutsche Bereu : gegen de» Mißbrauch geistiger
Getränke wird seine Jahresversammlung im Herbst
dieses Jahres zu Münster  in Westfalen abhalten und
damit der Einladung des dortigen Bezirkspeveins , welche
seitens des Vorsitzenden, Herrn Regternngspräsirdenten

«Kescher, an den Vorstand gerichtet und von dem be¬
kannten Sozialpolitiker Herrn Prof . De . Hitze lebhaft
unterstützt wurde , Folge leisten. Als Themata sind in
Aussicht genommen: „Alkohol und Versicherungswesen" ;
„Unsere Arbeit auf dem Lande" ; unter Umständen;
„Alkohol und Kolonialpolitik".

* Rnndscha» im Reiche. Ans Nürnberg  wird
gemeldet: Die Schneidergesellen legten die Arbeit in
allen dem ArbeitgeberverbanLfi angehörenöen Geschäften
nieder , weil die Erklärung verweigert wurde, >daß Streik»
arbeit für auswärtige Geschäfte zurückgezogen Werde.

Ais Revolution in Rußland.
bä . Warschau, 0. Mai . In Shit  o m : r,  der Haupt¬

stadt von Wolhynien, kam es gestern zu heftigen Kra¬
wallen und S t r a ß e n - M e tze l e i e n. Bewaffnete
Juden verteidigten sich gegen die Angriffe ans sie, wobei
es viele Tote und Verwundete gab. In der Gouverne-
MentÄstadt Lomscha.wurden sozialistische Manifestationen
durch Dragoner verhindert . 82 Personen wurden ver¬
haftet. — In Lodz  wurde gestern ein Geheim-
P oliz : st  in der Kreuzkirche entdeckt. Er floh auf die
benachbarten Häuserdächer, wurde jedoch von der Menge
verfolgt Md e r do I ch t.

Der russilch-iapünischs Krieg.
Zur See.

hd . London, 9. Mai . ..Morning Lea-Ser" >meldet aus
Hongkong, d-aß Kohlenschifse den Auftrag haben, nach den
Macclesfieldfelsen abzudampfen. Diese Felsen befinden

Ake«d-A«s gKbs. 1. glatt»  AI . M8.
sich in der Mitte des chinesischen Meeres , 600 englische
Meilen nordöstlich von Saigon und <100 südliche von
Hongskong. ES wird deshalb angenommen, daß
Roschdjestwenskyund Nebogatow sich in her Nähe der
MaeclcAfieldfelsen treffen werden.

bä . London, 9. Mai . Telegramme aus Peters¬
burg  berichten, daß alle Kriegsschiffe, welche das vierte
Baltische Geschwader bilden sollen, augenblicklich in Kron¬
stadt vereinigt sind, wo eine Generalinspektion über die
Beschaffenheit der Schiffe vvrg-enommen wird.

hei. Aiuoy, 9. Mat . Hier eingetroffene Schiffe bringen
die Meldung , japanische Kreuzer zwischen Umoy und
Hongkong gesichtet zu haben. Die japanischen Schiffe
drangen wiederholt in den Hafen von Amoy ein, beson¬
ders des Nachts, um mit Formosa in telegraphische Be-r-
btndnng zu gelangen . Es heißt, die Japaner hätten eine
Anzahl Anfklär-ungsschiffe südlich von Formosa -ausgestellt.

Iic!. London, 9. Mai . Hier eingetroffene Meldungen
bestätigen den U::tergan<g des japanischen Flaggschisfes
„Mikasa". Nach einer Version soll Mt „Mika-sa" von
einer schwimmenden Mine getroffen word-e:: sein, so daß
sie in die Luft gesprengt wurde . Die gesamte Mannschaft,
bestehend aus 700 Matrosen , soll ertrunken sein. Nach
einer anderen Version soll das Schiff infolge dichten
Nebels auf einen Felsen gestoßen und untergegangen sei::.

wb . Paris , ö. Mai . Die „Agence Havas" meldet
aus Nhatrang : Admiral Roschöjestwensky, der seit
mehreren Tagen auf hoher S <ee vor der Vaniongbucht
kreuzte, ist heute morgen mit der ganzen Flotte «pettev»
gefahren.

wb . Paris , 9. Mai . Ein heute nachmittag einge¬
gangenes Telegramm des 'Admirals Jongui «reK bestätigt,
daß das Geschwader Roschdjcstwenskysvon der Banfong-
bucht weitergafaHren ist. Aonquiöres traf .ha- Geschwader,
auf hoher See in der Höhe der Banfongbucht, einem un¬
bekannten Ziele zusteuernd.

bst. Saigon , 10. Mai . Das Geschwader Nebo-gatowA
erschien 20 Merlen östlich von Kap St . Jaques und schickte
sich an , die Flußmündung hinauszufahren , in der Hoff¬
nung , Meldungen über das Geschwader Noschdjestwens-
kys vorzustnden und sich -mit frischen Lebensmitteln zu
versehen. Ein französisches Torpedoboot -wurde jedoch
dem Mm -iral sn-tgegenMandt , um ihm m-itznterlen,
Frankreich wünsche nicht, daß die Vereinigung der bei¬
den Geschwader in französischen Gewässern erfolge. In¬
folgedessen kehrte Rebogatow' auf die- hohe See zurück,
wo er allem Anscheine nach an der atta-mrtifchen Küste
seine Bereinigung 'mit Ro-schdjestwensky inzwischen voll¬
zogen hat.

bä . Petersburg , 10. Mai . Vom Kriegs,schauplatze
Wird mttgeteilt, daß alle Bor-bereitungen >getross-en -seien,
um EHarbin zu räumen . Die Lazarette -werden nach
Schitar verlegt . — Gestern abend -zirkulierte das Gerücht,
es sei RoschdjestwenKky gelungen , zwei japanische Hülfs-
kreuzer in den Grund zu bohren . Die Nachricht rief -
große Begeisterung hervor . Aus der Âdmiralität erklärt
man jedoch, man habe bisher eine derartige Meldung nicht
erhalten.

wb . Petersburg , 9. Mai . sPetersbnrger Tele-gr .-
A-gentur .) General Linjewitsch meldet dem- Kaiser vom
7. d.: Kapitän Roden verbrannte auf einer Aufklärungs¬
fahrt mit Torpedobooten an der japanischen Küste zwei
Meilen entfernt vom Kap Lonffouk: einen j-apanisÄen
Schoner ; die Besatzung wurde an Land gesetzt. 18 Meilen
von der japanischen Küste nahm er einen zweiten japa¬
nischen Schoner w>eg, nahm die Besatzung an Bord -und
lieferte die Prise -in Wladiwostok ein.

wb . London, 10. Mai . Uber den Zustand des -Wladi»
Wostok-Geschwaders sind hier solgende Mitteilungen ein-
-gegangen: „Rossija" und „Gromoboi" sind wieder a-us»
gebesser-t; „Bogatyr " befindet sich noch in unbrauchbarem

und sftehm einen. Schreckenslaut -aus , wobei -die Pinsel
-ju Boden rollten.

Nachdem Xaver seine Rückkehr erklärt -hatte und- mit
den Handschuhen abgezogen war , fragte die liebe Hart-
mann : „Kinder, glaubt ihr . daß er gehört -hat ?"

Das ließ sich nicht fe-ststellen, -aber die kleine Welcher
sagte vorwurfs -voll : „Ich glaube es wohl — warum
reden Sie auch so laut ? Der -arme Alte soll do-ch nicht
merken, daß er .uns langweilt !"

Leider hatte er es doch gemerkt, und nun sein Miß-
krauen einmal geweckt war , fand es häufigere Nahrung.
Er machte sich bittere Gedanken über den menschlichen
Wankelnnft und Undank ; vor allem aber hing sich sein
Groll an den jungen Maler , der als Erster sein Antlitz
schnöde verschmäht hatte , lind diesen ritt der Teufel,
daß -er bei nächster G-elsgenheit jene Berschmöhuny noch
obenein begründete.

„Ich sage -gar nichts gegen die -eingesessenen Modelle",
erklärte er, als er die vollendete „Heilige Nacht" seines
Freundes zu beschauen kam; „es -ist zwar nicht kurz¬
weilig, immer wieder-demselben Kopf zu begegnen, indes:
die Auffassung und BÄeuchßung wechseln, also zna-g es
geschehen! Nur sollten solche Wand-ergfficht-er nicht noch
süßlich sein und die Künstler zur Flauheit verleiten . Tor
Lader ' kann natürlich nichts dafür , aber er besteht doch
in der Hauptsache bloß aus glasender weißer Wolle;
von wirklichen Formen -sieht -man -einzig -die Nase ■—
und alle Heiligen h-ab-m doch nicht nur aus Nase. Ba-rt
und Locken bestanden? Sie wickeln sich mahl die Locken,
Taver ?"

Bon -Stund ' -an fa-I) der Alte mit dom -ang-ezweifelt-en
Avost-elkopf in sich das Opfer -einer bilderstürmend-en
Jugend -und gl-anbenslose:: Ne-uerungssucht. -Weil jedocki
wirklich kein besserer Vertreter feiner Gattung vorhand-en
war denn bei jed-sm „Mend -nmhl" oder sonstigen die
heilige Jwölfz -ah-l erfovderndm Bilde hielt es schwer, die
imderen Elfe halbwegs brauchbar zusammen zu be¬
kommen — so- blieb Xaver ein nvtwendiges Mel , und
als solches noch immer viel begehrt, fühlte er sich seiner
Schönheit fast so sicher wie die böse Königin in: Mär¬
chen, ebe der Za-uberspiegel ihr Schneewittchens Vorrang
offenbart — da geschah etwas Schreckl-ich-es und Uner¬
wartetes . ,

Eiirer von Laders häufigsten Br-otgeb-ern stand im
Begriffe, ein Altarbild zu malen, dessen beide Seiten¬
flügel je zwei männliche Heilige aufw-eisen sollten, und

Lader war als erster d-az-u bestellt. Frühzeitig erschienen,
wartete er ergebu-ngAvoll auf den Genossen, der sich- auf
Empf-ehlung eines dritten einfinden sollte :md dem
Künstler selbst noch unbekannt war . „Da wird was
Nettes kommen", dachte La-v-er mitleid-i-g indem ward
bescheiden angeflopft , und der Betreffende trat -ans die
Schwelle.

„Ah!" nmchte der Maler freudig überrascht; -aber
dem alten Modell erstarb vor Schrecken das „Äh!" in
der Kehle. . .

Keine Eitelkeit ist so groß. Laß -sie nicht ihre hell¬
sehenden Stu -nden hätte , in denen die Vorzüge anderer
sich ihr quälend aufdrängen . -So erging .̂es Laver, als
er den wirklich prachtvollen Kopf -des Reugekommenen
einer ein-geh enden Prüfung unterzog und dem sichtlicher:
Woh-lgefall-e:: des Malers innerlich beipflichten mußte.
Was für eine -gewaltige Schädelbildung , was für schon
ansetzende Brauen hatte der ' „Neue" ! und das feine,
fas: opalartige Flimmern der Haut aut den« kahlen
Schädel, den ein Kranz kurzer, -weißer Locken— ganz
natürflcher! —- nmrahurte . Die tief liegende,» Augen
hatten weichen Glanz, und die Nase, obwohl nicht groß,
bog sich mit kühnen« SchNnmg —• kurz, -der beobachtende
Planer hätte n-rcht so lauge unter Kü-nstleri: gelebt h-ab-er,
müssen, um nicht eittzrrsehm, welche NeWchuhlerHos!
ihn: in diesem Eindringling erwuchs.

Der Mann hieß, wie sich heraussiellte, Peter Zech
----- ein neuer «Stachel für den Eifersüchtigen, So -gar den
Namlen des Apostelfürsten unterstand jener sich mit Recht
zu führen!

Nun begann für den armen Lader Planer eine Zeit
voll heimlicher Bitternisse, Kränkungen und inachtlose,:
Fngrdnms . Peter Zech hatte Erfolg , wo er sich zeigte,
und die fahnenflüchtigen Kunde-i: Laders begrüßten ihn,
wie diesen vordem, mit -den« Beifallsrufe : „Welch ein
Apostelkop-f!" ------ nur daß es noch iiberzeugter klang als
damals . Ja , manche trieben ihre Vorliebe so weit, -daß
sie den -einst so angesehene:: Planer nicht n:-ehr oder nur
zu Nebenfiguren verw-endetei:, während Peter Zech auf
ihren Leinwänden einen Ehrenplatz inne hatte . Der also
Erhöhte pflegte zwar weder durch Worte noch durch
Taten seinen gerechten stolz an den Tag zu legen, aber
von anderen brotneidischen BerufSge-n-osse!: wurde Lover
seiner Entthronung wegen geflickt und gchan-sÄt - - das
war das Unleidlichste!

Ein finsterer Groll gegen Len bevorz-u-gten- Peter

schwoll in seiner Seele empor und nahm dermaßen zu.
Laß fast nichts außer diesem a-ufgeh-äuften Zündstoff
darin Platz hatte . . Dabe: trafen sie immer wieder zu-
scmmren, er -und jener , gleich wie zwei Planeten , d-ig
sich in enger Nähe umeinander drehen -und schließlich
einmal aufeinander platzen müssen.

Einer von Planers älteste,: Gönnern -malte eine
„Ausgießung des heiligen Geistes" und verwendete -die
zwei N«be,:-buh-ler dabei -als Vord-ergru-n-dfigarxen. Um
den Widerschein der niedertauenden 'himmlischen Flam¬
men auf den emporgewandten Gesichten: he-ranszu-
bringen , entzündete der Maler die Kerzen auf einem
hübschen, aus Hirschhorn gebildeten Kronleuchter an der
Decke seiner Werkstatt un-d ließ den Peter wie den Laver,
verzückt zu demselben em-porstarren . Das Verzückte wollte
letzterem allerdings heute nicht -gelingen : auf -den« Wegs
zur -Sitzung ,nämlich hatte ein Boshafter ihn: hinterbnacht,
daß sein Lieblingsfeiud , -der mEh-verwähnte junge Maler,
den Peter Zech -auf längere Zeit zu miete,: begehrt und
nur , weil er schon für lange hinaus anderweitig vo-r-
bestellt gewesen, nicht bekourmen habe. Mit so-lchein In¬
grimm in« Herzen einigermaßen heilig -ausz-nschen-, war
sehr schwer; darmn schien dem Lader die heutige Sitzung
endlos.

Dennoch srkeichts sie ihr Ende, und -der KünWer,
welcher der Ehrlichkeit seiner Modelle vertraute , eben -weil
es zwei und keine guten Freunde waren , ging pfeifend
vor ihnen davon, ohne ihren umständlichen Kleider«
Wechsel abzuwarten .Im Fortgehen rief -er zu Lav-ex
zurück: „Fein ordentlich abschließsn und vorher -die Lichter
gut auslöschen, verstanden?" •—

Schweigend gingen die Männer an ihre tägliche Um«
göftaltung ; Laver war schon fertig und bewachte nur
argwöhnisch seinen Nebenbuhler, der noch etwas zu suchen
schien. Er durchstöberte alle Taschen feines irberziehers,
sah auf den Tischen :Wher und- zog endlich einen SflM
herbei, gerade unter die Deckenkrone, welchen zu er¬
steigen er sich nicht ohne Mühe anschickte.

Mit einem Satze -war Laver dicht bei ihw« eben in
dem Augenblick, als jener der Le-uchLerkrvne ganz ruhig
eine Lrennen-d-e Kerze êntnahm „Was machen S ' -da?"
— fragte er ihn scharf.

„Mo-i Pfeifet mö-ch-t' i auzunü'n", erwiderte Peter,
indem er das genannte Utensil aus der Tasche zog, —
„der Herr hat, scheint's die Zün-dhölzn mitg 'nonuna, —
mach'n mer's halt mit der Kerz'n I"
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Znüanüe . AntzerdÄn befinden sich dort neun Torpedo¬
boote und Material zum Bau dreier Torpedobootzer¬
störer-, doch ist nicht bekannt, ob letztere schon gebaut sind.
Der Bau von fünf Unterseebooten ist beendet. — Das!
»französischeGeschwader wird an der Küste von Annam
Kusainwengezogen. Augenblicklich liegen 23 englische
«Kriegsschiffe in Hongkong. — Amtlich wird bekannt ge¬
geben, daß die Annäherung an die PescaL-ores-Jnseln
auf io Meilen im Umkreise gefährlich ist, da in Len Ge¬
wässern Minen gelegt sind.

hd . Petersburg , 9. Mai . Aus zuverlässiger Quelle
verlautet , daß Knropatktn seines Postens in der
Mandschurei enthoben und nach Petersburg znrückberuscn
Morden ist. In den leitenden « reise» spricht man nun-
-mehr von Offensive trotz der offenkundigen Sch'iväche zu
Wasser und zu Lande. Auch Linjewitsch und Roschdjest-
,'weusln scheinen von gleichem Geiste beseelt zu sein. Man
kann -sich demnach aus eine nahe bevorstehende Schlacht
zu Wasser und in der Mandschurei gefaßt machen. Bon
»der Baltischen Flotte fehlt noch immer jede Nachricht.
Mair sagt auf dem Marineamt nur , die Bereinigung mit
Dem Escadre NeVvgatows sei stündlich zu erwarten.

Japan und Frankreich.
hd . Paris , 9. Mai . Alle französischen Funktionäre

En Asien, also nicht bloß die im äußersten Osten, erhielten
«neue Instruktionen , Welche angeblich -mit aller Strenge
jede Bexletzung der Neutralität hin tan zu halten anordnen.
Ferner ist die Entsendung mehrerer Kriegsschiffe nach
Dem äußersten Osten beabsichtigt, damit die behördlichen
Anordnungen zur Überwachung der Küste mit vollem
Nachdruck durchgeführt werden können.

hd . Paris , 9. Mai . In Hiesigen Regicrnngskrcisen
legt man dem von Japan eröffneten Feldzuge gegen
Frankreich -wegen NeutralitLtsbruches gar 'keine Bedeu¬
tung bei, um so weniger, als die sranzöfische Negierung
bisher alles getair hat, damit keiner der Kriegführenden
Alu laß zu Reklamationen habe. (?)

hd . London, 9. Mai . „Daily News" unterzieht die
jetzige gespannte Lage zwischen Frankreich und Japan
einer längeren Betrachtung und kommt zu dem Schluß,
daß die feindliche Stimmung Japans gegen Frankreich
nicht erst aus den letzten Tagen tzerrühre, sondern be¬
reits seit langen Wochen vorhanden sei. Das Blatt drückt
die Ansicht ans , daß Rosch-djesiwenöky von Frankreich tat-
kräftiger unterstützt werde, als wenn Frankreich Japan
den Krieg erklärt hätte.

hd . New Aork, 9. Mai . Die amerikanische Presse
greift Frankreich wegen seiner Haltung in Ostasien
äußerst heftig an . „Evening Post" erklärt , ohne Frank¬
reich wäre die Entsendung eines russischen Geschwaders
ein tolles Unternehmen gewesen. Die französischen Kolo-
Nlalbeamte» schienen über die Pflichten der Neutralität
«schlecht unterrichtet zu sein, oder nicht genügend Strenge
«walten zu lassen.

hd . Paris , 10. Mai . Der hiesige japanische Gesandte,
Motono , hatte gestern eine Unterredung mit Delcafftz.
Motono hofft, daß Frankreichs neue strenge Instruktionen
in Tokio beruhigende Wirkung üben werden , rechnet
über auf alle Fälle auf Englands dauernde Unterstützung,
damit Roschdjestwenskps Starrsinn trotz alledem nicht
recht behalte.

hd / Paris , 10. Mai . Bon durchaus zuverlässiger
'der japanischen Gesandtschaft nahestehenden Seite wird
versicherst daß der japanische Gesandte Motono und der
gerade hier weilende Baron Suyo Matsu die Situation
«weit ruhiger auffassen, als man nach den japanischen und
englischen Preßstimmen meinen sollte. Die ganze Schuld
«an der Nentralitatsverletzu -ng treffe den Admiral
Roschdjestwensky.

hd . London, 10. Mai . Der hiesige japanische Ge¬
sandte, Hayaschi, erklärte , die Lage sei «ine sehr schwie¬

rige, aber es existiert teure Krise, so lange Frankreich
strenge Neutralität zu beobachten beabsichtige. Da in
Japan eine starke Gereiztheit herrscht, würde es umreise
sein, die öffentliche Meinung weiter zu erregen . — Die
russische Behauptung , daß Japan die Neutralität in
Borneo verletze, sei absolut unwahr.

hd . London, 10. Mai . Die französische Meldung
über die endgültige Abfahrt der russischen Flotte aus den
französischenGewässern hat in allen politischen Kreisen
große Befriedigung hervorgerufen . Man betrachtet nun¬
mehr den französisch-japanischen Zwischenfall für erledigt.
Sogar in Regierungskreisen wird erklärt , die Lage sei
so kritisch gewesen, daß unvorhergesehene Ereignisse nicht
ausgeschlossen waren.

wb . London, «0. Mai . „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio  vom 6. Mai : Die Mitglieder der hiesigen
Handelskaniwer stellten heute den. Antrag , rncksichtltch
der Nentralitätsbrüche alle Handelsbeziehungen mit
Frankreich anfhören zu lassen. Wenn dieser Antrag
durchgeht, wird ein gemeinsames Borgehen aller Handels¬
kammern des Landes eingeleitet werden

*

hd . Petersburg , 9. Mai . Nach Meldungen ans
Guntschulin beträgt «die Stärke der zu einem neuen An¬
griff vvrrückendcn Japaner 820 000 Mann . 120 Werst
nordwestlich von Tschantafn ist ein neuer volkstümlicher
Chnntschnsenführer mit einer großen Chnntschnsenbandc
aufgetaucht.

hd . Paris , 10. Mai . Der Petersburger Korrespon¬
dent des „Petit Parisien " meldet, die Rückkehr Kuro-
patkins vom Kriegsschauplatz werde amtlich bestätigt.
Anderseits verlautet , daß Admiral Alexejew demnächst
wieder in das öffentliche Leben zurücktreten werde . Man
erwartet , daß er wieder nach Ostasien entsandt wird.

hd . Petersburg , 10. Mai . Der „Nowojc Wreinia"
zufolge befinden sich zwischen dem Baikalsee und Wladi¬
wostok 2000 Offiziere und 30 000 Mann verwundet oder
krank in den Lazaretten.

hd . London, 10. Mai . Die „Times " melden aus
Tokio,  di « russische Absicht, einen Einfall in Korea zu
unternehmen , scheine sich zu bestätigen. Aus Wladiwostok
seien zu diesem Zweck zahlreiche Truppenabteilungen nach
der koreanischen Grenze gesandt- worden.

hd . Warschau, 9. Mai . Die gesamte Mannschaft des
Hiesigen Bezirkstommandvs , darunter zwei Obersten,
mehrere Kapitäne und Unterleutnants , sind-gestern ver¬
haftet worden unter dein Verdacht, wohlhabende Bürger¬
söhne vom Ällilitürdienst befreit zu haben.

hd . Paris , 10. Mai . „Petit Journal " berichtet aus
Petersburg:  Ein Kontrollausschnß Habe zahlreiche
Nnierschlagungen «der Kriegs -Intendantur entdeckt. ES
handle sich nur große Summen . Man erwartet umfang¬
reiche Verhaftungen.

Ansland.
* Österreich-Ungarn . Ans Laibach,  9 . Mai , wird

gemeldet: Infolge eines Hetzarttkels eines slawischen
Blattes kam cs gestern während der Schillerfeier irr der
hiesigen Realschule zu einer wüsten Demonstration . Eine
Anzahl Slowenen versuchten unter Johlen und Schreien
die Feier zu störe» . Polizei mußte einschreiten und die
Demonstranten zerstreuen.

* Italien . Zur Beratung tut Senat stand gestern die
Interpellation des Generals Bava -Becearis über die
Absichten der Regierung bezüglich der Verwirklichung des
Landesvcrteiöigungsprograuuns im Budget von 1905/00,
soweit es die Befestigungen und die Stärke .der Infanterie
betrifft. Ministerpräsident Fortis führt aus , er beab¬
sichtige nicht, 'dem Kriegsministcr in militär -technischen

Fragen vovzngveisen: er werde sich ans die Erklärung
beschränken, daß es angemessener gewesen wäre , die
Interpellation zu vertagen , weil Samt der Interpellant
seine Ansichten über konkrete Vorschläge der Regierung
bezüglich einer Erhöhung der Ausgaben für Heer und
Flotte hätte darlegen können. Das Land .müsse die
Sachen so sehen, wie sie wirklich vor sich gehen, und dürfe
nicht zu der Annahme verleitet werden , daß die Regie¬
rung zn ihren Vorschlägen erst durch die Interpellation
Bava -Becearis ausgesordert worden sei. Die Regierung
werde für Heer und Flotte ausgeben , -was auszugeben
möglich sei, dabei aber Sorge tragen , das Gleichgewicht
im Budget aufrecht zn erhalten . Gute Lage der Finanzen
sei ein kostbares Element für den Sieg . (Allgemeine, leb¬
hafte Zustimmung.) Der Kriegsminister glaubt , daß mit
den Erklärungen des Ministerpräsidenten die Angelegen¬
heit für den Augenblick erledigt sei, un«d fügt hinzu, er
werde bei Gelegenheit der Beratung des Kriegsbudgets
die verschiedenen technischen Fragen ansführlich beant¬
worten.

* Frankreich. Der Kriegsminister hat nach Prüfung
der Akten, betreffend die Men .terei  von 62 Soldaten
des 82. Infanterie -Regiments in Chatellerault , verfügt,
daß vier Meuterer nach der Fremdenlegion verschickt und
die übrigen mit Gefängnis,strafen von 8 bis 30 Tagen
bestraft und außerdem iit andere Regimenter versetzt
werden.

Aus -Limoges,  9 . Mai , wird gemeldet: Nene
Zwischenfälle ereigneten sich gestern vor der Fabrik von
Beanlieu . Die Ausständigen belagerten das Wohnhaus
des Fabrikbesitzers und verhinderten die Bewohner des
Hauses, sich zu verproviantieren . Gestern -wurde das
Kind -des Pförtners , als es die Reihen der Knmdgeber
zn durchschl-iipfen versuchte, von diesen schwer mißhandelt.

* Serbien . Von der abgeschlossenen Anleihe von
110 Millionen , die bei einem Emifsions-kurse von 88%;
effektiv 91800 000 Dinare ergibst sind 43 Millionen für
die Anschaffung von Tchnellse»ergesch-ützeu, Gewehren
und Munition -bestimmt, 80 Millionen für Ersenbahn-
bauten und 16 Millionen für die Tilgung kurzfristiger
Anleihen.

Aus Stadt und Land.
W i e s b a d e n-, 10. Mai.

Die Schillerfcrer ans dem Neroberg.
Unermeßliche iNe'lischenmassen versammelten sich

gestern nachmittag aus dem Neröberg, um sich an dein
-Volksfest zu beteiligen, das die Stadt dort zum hundert¬
sten Todestag Schillers veranstaltete. Schon lange vor
der für den Beginn «der Veranstaltung festgesetzten Zeit
war der Restanrationsgarten und waren sämtlicheR-est-an-
rationssäle dicht besetzt, und cs däm-merte schon, als
immer noch frische Scharen - Anmetst Arbeiter und An.--
gestellte mit Frauen un!d Kiüöern — den Berg herauf-
zogen. Das Publikum war ein gemischtes, wie es immer
bei solchen von offizieller Seite veranstalteten Volksfesten
zu sein pflegt: natürlich war der Magistrat in verschiede¬
nen seiner Mitglieder vertreten . Die Halle, in welchcr
die eigentliche Feier stattsand, erwies sich als zn eng,
Hunderte konnten überhaupt keinen Zutritt finden, und
wem es doch gelang, sich Zwischen die festgskeilte Masse
hiiieinzilguekscheu, der mußte mit dein allerbescheiden-
stcn Stehplätzchen zufrieden sein und konnte Gott danken,
wenn ihm nicht ei» paar Kinder beständig in die Ohren
schrien (denn au Kindersti'mnrcn fehlte es -ivahrhaftig
nicht!), und wenn  es ihm gelang, sich außerhalb des Be¬
reiches einer bitterbösen durch den Saal streichenden Ziig-
,'nst zu setzen, welcher heute zweifellos mancher einen
ordentlichen Schnupfen, wenn nicht noch Schlimmeres zu

„Pfeift anzuud'n, da Herrn?" rief Planer entrüstet.
».Mit nna fremden Kerzen? Hat «Jhna dös wer erlaubt?
Gier steck'n S ' dös Ding wieder »auf -und zünden Ihr '««
Knaster gefälligst ans der Gass'n an, sonst schmeckt ch's
vanze Atelier darnach?!" —-

„Ham Sie hier anzuschafs'n?" — fragte Peter Zech
gelassen, -während er herab geklettert war und- das ver¬
sagte Stearinlicht gemächlich-dein Pfei -fenkopse näherte.

„I bin-hier schon lang als wie z' Hans ", brüstete sich
Planer , beseligt boxt dieser Gelegenheit, dem andern
einmal fein Übergewicht fühlen zu lassen. „Ham- 'S
riet gehört, wie der Herr Maler mich verantwortlich
« 'macht hat, daß nix durch anand bracht und uüt die
«Lichter nix angestellt wird ? Also her mit der Kerzen,
sag' i !" — Er wollte den Lichträuber am Arme ergreifen,
aber dieser machte- sich steif wie ein Igel , wehrte sich
gegen den Griff und schlug statt der Antwort mit den
Füßen aus . — „Ob's d' es hergibst! Tropf , ^ herge-
lausener !" — schrie Xatoec nun in Heller Wut. — „Schafs-
ffapf, du wolleter", tönte es zurück, -- /da vergaß
Xaver alles übrige, und mit geballten Fäusten fiel er
über den Gegner har, ihm sein Unrecht schlagend zu be¬
weisen. Tie Apostel rauften ! —

Der sehnige Planer hatte den sich solchen AnsturmS
doch nicht versehenden Peter gepackt und suchte ihm die
krampfthast e-m-porgehaltene Kerze aus der Hand zu win¬
den. Peter Zech, obschon im ganzen friedfertig ^ geriet
in Angst und wirklichen Zorn , und der Zorn behielt die
Oberhand, als sein Pfeiferl im Kampfe zu Boden siel
und zerbrach. Nun schlug auch er zu, mit der einzigen
Waffe, die er umflammett hielt , ohne zu bedenken, daß
es eine brennende Kerze sei. Doch kaum hatte er dem
Widersacher eins um -die Ohren gegeben, da fuhr dieser
-mit dem Aufschrei zurück: „Feuer ! i brenn ' !" — Xavers
Kopf hatte nie einen so wunderbaren Anblick geboten. —
sein wie Werg emporgeflammtes Haupt - und BarHaac
umgab ihn mit einem förmlichen Fla -m-menkrang.

Der befreite Peter entsetzte sich, und es war ein Akt
reinster Menschenliebe, daß er in die Ecke humpelte und
den ‘WasckMier voll sehr fragwürdigen Seifenwassers
«über -den Weheklagenden ausgoß . Inzwischen hatte
Planers Geschrei die sämtlichen erreichbaren Haus -In¬
sassen herbeigeschreckt, -welche truppweise ei»drangen , dem
Meschädigtenbeistanden und die glimmend daliegende
Kerze, die mittlerweile bereits den Teppich angeschwelt
hatte, ' austraten .. Dann kam die Reihe der teilnehnien-

den Fragen , wie denn das Unglück entstanden sei: aber
mitten hinein rief eine unzarte Stimme : „Jesses , Planer,
wo Ham S ' setz ihre Locken hinbracht?" —

Ta wimnrerte der Ärmste kläglich auf und ward,
völlig gebrochen, von einem mitleidigen Studenten der
Me-dizin, der im. Hinterhause ivohnte, unterstützt und
nach Hause gebracht.

Es fand sich, daß die Brandwuirden wohl zahlreich,
jedoch nicht gefährlich ivaren. Was bedeuteten aber diese
Verletzungen gegen die eine furchtbare Tatsache, daß er
kein Apostelkopf mehr war ! Von seinen langen , silber¬
glänzenden Locken blieben ihm nur ein paar kärgliche
Zottün , und der Bart war bis ans die Stoppeln weg-
gcsengt. Planer iveinte aufrichtige Tränen , er wünschte,
ein besserer Alensch gewesen All sein — ein Wunsch-, der
immer nur im Gefolge von Unglücksfällen aufzutreten
pflegt —, aber sein Jammer blieb machtlos ivie die
Trostgrün -de einiger gutmütiger Nachbarn, welche siä;
alle nicht zu der kühnen Versicherung verstiegen-, -daß das
Verlorene in alter Schönheit nachwachfen werde.

Dies nun konnte der Beraubte auch kauni erwarten,
doch er mußte leben, und so entschloß er sich eines Tages
unter vielen Seufzern zum Gange nach der Kunst-
Akademie. Wenn er nur schon das Spießrirtenlanfen vor
so vielen sachkundigeuAugenpaaren und die abfällige«
Kritiken über sein- abscheuliches Aussehen überstcmden
hätte ! — so dachte er, als ec langsam seines Weges schlich.
Aber er ivollte dem allen stand halten und froh sein,
wenn ihn überhaupt noch jemand nahm, -denn sein Selbst¬
gefühl hatte , wie S -imsonL Stärke , im Haar gewurzelt
und mit diesenl Abschied genonMien. - -

Eine straffe Gestalt mit jugendlich raschem Schritt
kam ihm entgegen: es war der Bilderstürmer , der als
erster seine nun verlorene Apostelstelluug erschüttert
hatte . Sehr bitter , daß ebeil der ihn sehen mußte^ —
doch aus dem schmalen Pflaster war kein Ausweichen
denkbar. _

„Grüß Gott , Planer ! Mensch, was haben Sie mit
sich gemacht?" — Geknickt stand der Alte -vor dem-jungen
Maler , aber der betrachtete ihn heiter beifällig und rief,
indem er ihm derb aus die Schulter schlug: „Sie sehen
ja famos aus , wissen Sie das ?" —

Was ? — Famos ? —
„Sie haben ja Schädel bekommen, Mann ", fuhr

jener fort , „und diesen Mund , diesen schlauen, schmalen,
kantigen Mund , — wie kann mau der Esel fein und

solch einen Mund Anwachsen lassen? Hab' ich Ihnen
nicht gesagt: srunter mit der Watte ? Wie -ein Weih-
»achtsmännchen zum Christbaumschmuck sahen Sie -aus
und haben diesen feinen rassigen Spitzbnbenkops! Frei¬
lich nicht zu Heiligenbildern , doch immerhin : wenn
wir die alte Schablone erst ganz zertrümmert haben,
gebt auch das . Sind Sie kommeirde Wache frei ? — Sie
muß ich malen !" —

Halb betäubt sagte Xaver zu und war nach- immer
nicht von der Plötzlichkeit dieses Umschlags erholt, als
er in die Akademie hinein, taumelte . Hier iirdessen warte¬
ten seiner neue Überraschungen: io-er v-oiî seinen alten
Kunden ihm begegnete, zeigte freudiges staunen über
seine Umwandlung , erklärte ihn für höchlich zu seinem
Vorteile verändert und verhieß ihm reichen Verdienst. .
„So ein prachtvollesHa-derlmnpengesicht!" ■ „Jetzt kennt
man. wie dick Sie 's hinter den Ohren haben!" hörte er
beständig und nahm es nicht übel, sondern strahlte vor
Genugtuung . . und die Maler freuten sich mit ihm,
denn ein warmblütigeres Volk als die Maler gibt es
nicht. —

Am Nachmittag begab sich Planer , um auch das
Urteil der weiblichen Menschheitsh-älfte zu vernehmen,
in sein meistbeliebtes Damenatelier . Dort erreichte das
Glück, das er machte, seinen Höhepunkt, —- die schneidige
Hartmann erklärte, in diesen Gaunertyp -us würde sie sich
verlieben, wenn sie Zeit zunr Verlieben hätte , und das
sanfte Fräulein . Welcker schenkte ihm ein Fläschchen
.Krankenwein, in welchen! Xaver sich des Abends einen
Festransch trank.

Bald daraus versöhnte er sich niit Peter Zech-, der,
wie sich hera-usstellte, ihm nichts nachgetrogen und- die
Hauptschuld jenes Mißgeschicks dem Inhaber des Slteliers
gegenüber auf sich genommen hatte . - Ihre Bahnen
kreuzten sich fürder nicht: Peter behauptete als Apostel
daS Feld, und Xaver hatte nicht Grund , es ihm zn
neiden, denn -die Nachfrage nach Spitzbuben ivar fast
noch größer als «die nach Heiligen. — So -diente Xaver
dein bösen Prinzip noch-erfolgreicher wie dein guten, und
wenn er mit diesem Tausch geneckt ward , sprach er be¬
scheiden: „Ja mein, i Hab' für die kirchliche Kunst ge¬
tan , was in meinen Kräften -g'stawdeu is , aber a bißl
sortschreiten mit seiner Zeit muß der Mensch dach auch.
Und aus d' Letzt ist der wirkliche Kern beim. Mann alle¬
mal noch mehr wert als wie an aufipappter Heiligen¬
schein!"



Mittwo ch, io M-tt 1NOS. Mirsdaderre ? Tsgklstt.Kette 4.
veödan'lerr Hat. Wahren!!) - er Vortrage herrschte beson-

.derS -in einem Teil des Saales ein solch ünMoBUcheK
Getöse, daß alles andere dahinter znrücktrcten mußte,
und die fortgesetzten BemWHun-gen, dein betreffenden
jungen und älteren Publikum klar zu wachen, daß man
Hier das Andenken Schillers feiere und sich nicht aus
einem Jcchrmarki befinde, scheiterten vollständig. Wir
Gönnen also das Volksfest aus dem Neroberg insolweit,
als die Verhältnisse in Betracht. touWieu, unter denen es
gefeiert wurde, nicht loben. Das Programm war dagegen
ein gutes und würdiges . Es wurde durch die Tell-
On'vertüre eröffnet, gespielt von der Kapelle des Füsilier-
Regiments v. Gersdorff (Kapellmeister: Herr Gott»
schal  k). Die feierlichen Klänge verfehlten ihren Ein¬
druck nicht. Der „Le h r e r g e s a n gv e r e -i n" CliDii.:r»t=
gent : Herr Direktor H. S pan genberg)  trug das
'.Lied: „Au die Künstler" von MendelsfoHn vor und
späterhin noch zwei Volkslieder, Herr V a l l e n t i n vom
Königl . Theater rezitierte den Mäurerfch-en Prolog:
,Mn Schiller", „Die Schlacht" und „Worte des Glaubens"
von Schiller, und Fräulein Frey  vom Residenz-Theater
deklamierte den zweiten Monolog aus „Die Jungfrau
-von Orleans " und „Die Teilung der Erbe". Die Feist-
.rede hielt Herr Schulinspektor M AIler;  er zeigte
Schiller, wie er im Herzen seines Volkes, aber nur des¬
jenigen Volkes, das ihn kennt und versteht,.,und das ist
immerhin ein verhältnismäßig kleiner Teil , lebt: in
seiner ganzen im Reich der Ideale waltchöden Größe. Den
Schluß des offizielle» Programms bildete» von der er-
wähnten MuistKapelle göspielte Szenen des „Liedes von
der Glocke" von Romberg. Sämtliche BDwirikenden
ernteten reichen Applaus , auch der Verfasser £>eS Prologs
„An Schiller", Herr Kurinspektor Maurer,  rvulde auf
die Bühne gerufen . Später wurden noch dieselben
Maffenchöre, die bei der Denkwalsenthüllung vorge¬
tragen wobden waren , unter der Leitung Professor
Manu  sta e d t s und Direktor Spa » g enbergs  ge¬
sungen, turnerische Gruppenstellungen n?urden aufge-
sührt , und das aus Leu hohen Regionen Schillerscher
Muse mluuter in chas Reich des Bierseidels herabge-
stiogene Publikum befand sich, trotzdem man einen Sterbe¬
tag felierte uNd das MailÜfterl nicht allzu milde über den
Berg strich, augenscheinlich doch in einer recht behaglichen,
vergnügten Siiüftnung , die vielleicht von dc» im Inter¬
esse der BoMsWmlichkeit des Festes ermäßigten Bier-
prei'sen des Herrn Restaurateurs nicht ungünstig beein¬
flußt wuöde. d.

*

Unseren Berichten über die gestrige Schiller-
D «nkinal - E n th -ü ll  u n gs fe  i e r ist noch nach-
izutragen, -haß sich eine Anzahl Komiteemitglieder mit
ihren Damen mit dem Schöpfer des Denkmals , Professor
(Uphues  nebst Gattin , nach der Enthüllungsfeier im
Kurhaus -Restaurant zum Diner vereinigt hatten, das in
festlichster Stimmung verlief . Den ersten Toast brachte der
Schriftführer des Komitees, Herr Kanzleirat Flindt,
aus Professor Uphues aus . Der Redner bewirte, daß die
Schillerfei-er, die in 'der ganzen weiten Welt heute be¬
gangen werde, für Wiesbaden von doppelter Bedeutung
sei, weil wir heute das prächtige Denkmal, von Meister
Uphues Hand geschaffen, hätten enthüllen können, von
dessen Anblick alle-- Anwesenden entzückt gewesen seien,
nsw. Dieser Toast fand begeisterten Antlang , nicht min¬
der der folgende, den der Herr Vorsitzende des Denkmal-
komitees auf den eifrigen , nie ermWenden Schriftführer
des Komitees, Herrn Kanzleirat Flindt , ansbrachte, ohne
dessen rastlose Tätigkeit wir auch heute noch nicht die er¬
hebende Feier hätten begehen können. Gymnasialdirektor
Dr . Breuer  feierte die Verdienste des Komite-emitglie-
deö Joseph Hnpseld; Herr Kommerzienrat Bartling
den Festredner , Herrn Pfarrer Vcefenmeyer, dessen
weihevolle Rede den mächtigsten 'Eindruck ans alle An-
ivefen'den gemacht Habe. Herr Pfarrer Beese nun c y c r

toastete dann noch auf die Frauen und Herr H ulpseld
ans die Gattin unsereA Abgeordneten- Bartling . Die
Stimmung der Versammelien war die denkbar ge¬
hobenste. Ein großer Teil derselben begab sich gegen
5 Uhr zu Wagen zu dem Volksfeste auf Len Neroberg.
An Se . Majestät den Kaiser wurde ein Telegramm ab-
gefandt über den glänzenden 'Verlauf der heutigen Ent-
hüllungsfeier und die Beteiligung der gesamten Ein¬
wohnerschaft daran.

Die deutschen Kinderhorte.
Im April - 1904 sandte der Vorstand des „Vereins

Mädchen'hort " zu Berlin an die 'Magistrate der 250 grüß¬
ten Städte Deutschlands eine Umfrage über Kinderhorte;
heute liegt uns feine tabellarische Übersicht vor, nach wel¬
cher 91 Städte über die bestehenden Horte . Auskunft er¬
teilten. Die Anzahl der Horte in denselben und der in
ihnen verpflegten Kinder ist darnach erheblich gestiegen.
Es haben also, laut der gegebenen Übersicht, ohne Zwei¬
fel die Kinderhort 'bestrÄbn'ngen in Deutschland einen
bödenffamen Aufschwung genommen. Noch ist aber , be¬
sonders in den großen Srädten , dem vorhandenen Be-
öürsnis bei weitem nicht genügt ; noch finden sich in eini¬
gen wenigen Städten Kiridepbefchäftigungsanstalten mit
ihrer schädlichen göwerblichen Kinderarbeit , und die kon¬
fessionelle Trennung der Kinder in den Kinderhorten
scheint leider in gewissen Gegenden Deutschlands Fort¬
schritte zu machen. Aber neben der erfreulichen Er¬
scheinung, daß die Kiirder'yortbestrebungen in Deutschland
je länger je mehr an Ausbreitung gewinnen, läßt die
Zusammenstellung noch andere wichtige Fortschritte rr-
'kenwen. Eine Anzahl städtischer Verwältnngen hat in
der richtigen Erkenntnis von der sozialen Bedeutung der
Kinderhorte für die körperliche und sittliche Gesundung
der schulpflichtigenKinder gewisser Volksschichten selbst
solche Horte errichtet öder wenigstens die Zuschüsse zu
den von Vereinen unterhaltenen Horten erhöht. Auch
Haben große industrielle Unternehinnngen (ihre Zahl ist
leider noch klein), sich ihrer sozialen Pflichten erinnernd,
für die Kinider ihrer Arbeiter Kinderhorte »nd Kinder-
beiwahranstalten gegründet. Ferner hat der Handfertig-
'keitsnnterricht in vielen Knabenhorten Pflege und Übung
gesunden, und die hau siwirtschaftliche Unterweisung an
Mädchen in den Mäd-cheuhorten hat be!schei>deue F'öri-
schpitte gemacht. Diese für die Töchter unserer Arbeiter-
bebölkernng so wichtige Einrichtung ist in der erwünsch¬
ten Ausdehnung nur da möglich, wo die Zöglinge ihren
Hort sofort nach Schulbesuch auffnchen und Mittagessen
erhalten können. Leider fehlt es den .Hortleitungen
vielfach an den nötige» Mitteln , um ihren Zöglingen
auch Mittagessen zn verabreichen. «Alles in allem sind wir
'in Deutschland ans dein richtigen Wege. Daß wir uns
mit dem Erreichten begGügen dürfen, wird niemand be¬
haupte»., der die Verhältnisse in antzerdentschen Ländern,
z. B . Frankreich und Ungarn , kennt. Ein uns freund-
lichst vöm GeueraMkretär der -Gesellschaft für Verbrei¬
tung der BolikKbildnng, Herrn Toms, zur Verfügung
gestellter Brief schildert die in vieler Beziehung vor¬
bildlichen K'inderhortverhältnisfe in Budapest sölgender-
maßen : „Wir haben in Budapest derzeit (an: 10. Februar
1903) 46 Kinderhorte , d. h. Tagesheime für Sch'nlkinder.
Dieselben sind in den in mitten parkierten Höfen der zu¬
meist neuerbauten Schulen in Extravillen untergcbracht.
Kinder , .deren Eltern Ehrend des Tages beschäftigt sind,
verbleiben außer den Unterrichtsstunden in eine»: oder
zwei leeren Dchnkzimmern. Um 12 Uhr werden die
Kinder (erst die Mädchen, dann die Knaben) in den hier¬
zu adaptierten Speksesaal geführt, wo sie ein nahrhaftes
Mittagbrot belköminen und von wo sie nachher fröhlich
ün!d guter Dinge in die Schnlz'immer znrAckkehr-e-n. Bei
schöne'm Wetter dürfen sie sich im Hose hernmtnmw-cln.
Unr 4 Uhr, nach! Schluß der Unterrichtsstunden, v'cr-

KöMgüche Schauspiele.
Dienstag,  den 9. Mai , zum Gedächtnis von

Schillers IMjährigem Tödeslag : „Maria Stirart " . Ein
Trauerspiel in 5 Akten von Friedr . v. Schiller.
Regie : Herr Mebus.

Bon der gestrigen „Maria Stuart "-«Ilnsführnng des
Königl . Theaters mochte der Schiller freund gern den
Eindruck einer echten Ehrung des Dichters mit heimneh-
men. Und ohne große Mittel , eigentlich durch eine
SeWstivebständlichkeitwurde diese wohltätige Wirkung
erzielt . Man gab dem Drama seinen Schluß zurück,
der ihm sonst traditionÄl vorenthalie» wird . Wie viel
über mit der Herstellung dieses Schknsses für das Traner-
spitzl und seinen Dichter getan ist, entpfand man gestern
-eilst recht wieder mit wohltuender Bewunderung . Rück-
strahlend ans die Ereignisse und die Menschen des
Trauerspiels wird in dieser letzten Szene Schillers Geist
'.erst noch einmal aus das eindringlichste offenbar.
Elisabeths Monolog enthüllt erst die letzten Tiefen ihrer
Seele , durch ihre dem Morde mit der Notwendigkeit und
Wucht eiries Weinentare -reignisses folgende Verein¬
samung erfüllen sich erst jene nicht zu unterschlagenden
Forderungen .der ausgleichenden Gerechtigkeit, ohne die
das höhe Drama nicht bestehen kann.

Aber auch- im übrigen hatte die Slnsflihrnmg durch
einige Untbefetzungenan frischem Leben und veränderter
Bedeutsam'keit gewonnen. Herr Lesfler  hatte den
Lei echter für den Vurleigh eingetaüscht. Er gab nicht den
kühl wägenden Staatsmann , sondern einen Tempera-
mentspatrioten , dem das Wohl Englands und die Sicher¬
heit der neuen Kirche tichgchühlte Herzenssachesind. 'Die
vielgeMymte Berödsawkeit diches Bnrleigh konnte denn
.keine Knn'st geistreicher Nuancen sein, sondern mußte
ihre Siege durch die Empsinönngsenergie des Tones er-
ringen . In dieser Ausfaffnng führte Herr Lesfler die
Gestalt einheitlich und bis auf ein paar schwankende
Momente überzeugend durch. Herr Schwab gab de»

.Lei echter, gab ihn vornehm in der höfisch geiwandten Hal¬
tung , fein in der glatten Kälte des Tones , zwingend in
der . kühlen Schärfe seiner Frechheitskünste. Der
große Monolog im letzten Mt war klug angelegt und in
vielen Eintzelheiten gut dnrchgeflrhri. Doch' blieb die
AnmitteWarkeit dieser wärmer quellenden Einpfindungs-
tone hinter der mancher anderen Szene zurück. Herr
W « h r. s sprach «den Talbot einfach ured würdig,

wenn auch nicht frei von Konventiolralitäten . Herr
V a ! l e i! t i n gab der fchwanikenden Zweiselsqual des
Sekretärs Davifon ehrlich berührenden Ausdruck und
hatte vor allem sein stirmüies Spiel i» dieser PaMoitSts-
rolle hübsch zurecht gelegt. Das sehr gut besuchte Hans
folgte der Vorstellung mit festlichem Interesse und
Beifall . _ _ . J - K -

Aus Kunst und Leben.
* Bach-Konzerte in Eisenach. Für die Bach-Konzerte

in Eisenach am 26. und 27. Mai sind die Programme nun-
uiehr endgültig sestgestellt. Es kommen außer der
Johannes -Passion am 26. Mai nnd der Matthäus -Passion
am 27. Mai an Orchesterwerken das erste Branden-
burgischc Konzert, das Doppelkonzert für zwei Violinen
D-moll , das Doppelkonzert für zwei Klaviere Odur,
sowie eine Sopranarie mit Btolinfolo aus der Kantate
„Gott, man lobet dich in der Stille " und die Suite in
D-dur zur Aufführung . In 'den Passionen werden die
Damen Grnmbacher - Jong , Geyer - Dierich, Geller-
Wolter und Walter -Chvinanns , sowie die Herren Dierich,
-Georg Walter , MesschaM, van Eweyk, v. Milde und
Hattr Mitwirken. Das Konzert am 27. vormittags wer¬
den neben den Berliner Philharmonikern Prof . Joachim
nnd Halir , Frau Teresa Carveno, Prof . Georg Schumann
und Frau Grnmbacher - de Jong ausführen . — Bvstel-
lungen aus Sammelbilletts , für alle drei Konzerte gültig,
zu 20, 15 und 10 M. nimmt die Brnnnevsche Hofbuch!-
handlnng in -Eisenach entgegen.

e- Die Denkmalspflege in verschiedenen Länder«.
In allen Staaten Deutschlands liegt die Fürsorge für
Denkm-äler in 'den Händen staatlicher oder städtischer
Beamten oder besonderer Behörden , die den Ministerien
des Kultus oder des Innern verantwortlich find. In
Frankreich und in Österreich sind vom Staate Ko'mmif-
fivnen geschaffen, die eine allgemeine Aufsicht über ge¬
schichtliche und künstlerische Denkmäler ausznnben und
für ihre Erhaltung und nötige Reparatur zu sorgen
haben. Die französische KvWmission verfügt über eine
Liste von rund 2200 Denkmälern , denen ein unbestreit¬
barer nationaler Wert zugeschrieben wird, und unter
diesen befinden sich 818 vorgeschichtliche Denkmäler in der
«Form von Runen , Steinen Md ähnlichem. Dieser plan¬
mäßige Schütz prähistorischer Monumente wird bei uns
erst ängestrebt, wird aber wohl in naher Zukunft ge¬
schaffen werden. Er müßte sich nicht nur aus Denkmäler
«des vorgeschichtlichen- Menschen beziehen, wie aus >©*«&=

AberrÄ-Arr«g«be. 1. Blatt . jj sg»Ä18.
bleiben die Kinder wieder in den SchulziMmern, wo s«
-entweder unter Aussicht der diensthabenden Lehrer ihre
Ansgab-en machen oder spielen. Wenn von 6 bis 7 Uhr
abends die langge-zogenen Pfiffe die Fei-eräbendstnnden
vellkündsn, werden die Kinder entlassen." Möge der
kurze Austzütz aus dein Bericht dazu beitragen , die in
'fpziäler BeFiehung so überaus wichtigen Kinderhortbe--
streb'ungen in Deukfchland und unserer Stadt zu weite¬
rer Kräftigung und Entfaltüng zn bringen züm Wohls
nüseres Volkes und Vaterlandes.

— Königliche Schauspiele. Die in letzter Zeit ein-.
gegangenen B e ste l l u n g e n f ü r F e st 'spiel-
billetts  konnten infvlge des großen Andranges teil¬
weise nicht mehr reserviert werden. Die einzelnen
Ränge sind bereits vielfach überzeichnet und weitere Be¬
stellungen können daher keine Berücksichtigung mehr
finden.

— Zn den Festspielen. Für die am 20. Mai statt-
findende Festanfführnng von Delibes ' phantästischem
Ballett „C o p p e l i a"  stellt die Berliner Hosoper ben
vollständigen szenischen Apparat und die köstümliche Aus¬
stattung zur Verfügung . Besonderes Interesse wird die
Mitwirkung des Berliner Königl. Balletts in Anspruch
nehmen; nicht weniger als 26  Solisten , an ihrer Spitze
die Prima Ballerina Fränlein Antoinetta Dell ' Erg,
nnd ein großer Teil des Corps de Ballst treffen bereits
in diesen Tagen in Wiesbaden, ein , u'm den unter der
Regie des Königl. Ballettmeisters Emil Graeb stattfin-
denden letzten Probe'» bei.znwvhnen. Di « Aüffüürnng
wiüd den glanzvollen Abschluß der diesjährigen Festspiele
bilden.

o. Konzert und Beleuchtung. Durch ein Konzert in
den Anlagen des Warmen Datums -und einer bengalischen
Beleuchtung der letzteren fand die Schillffrfeier
gestern abend einen glänzenden Abschluß. Die Belen.ch-
tung, die sich über die ganzen Anlagen erstreckte, bot ein
anziehendes Schauspiel,' das Kaiser Wilhelm-Denkmal trat
ans dem schönen Bilde besonders effektvoll hervor , wäh¬
rend das neue Schiller-Denkmal durch die es noch not«
gebenden Tribünen und Flaggenmasten weniger zur
-Geltung kam. Das Konzert wurde von dem Trompeter-
korps des l . Nass. Feldartillerie -Regimenis Nr . 27
Oranien unter Leitung des Siabstrompeters - Herrn
Henrich  aus 'gesührt und dessen Darbiciiingen fanden
bei -dem überaus zahlreich erschienenen Publikunn -den
lebhaftesten Beifall . Der Andrang war so groß, -daß der
Verkehr in den Proluenadeioegen, na'meirtlich vor dem
Musikzelt, mitunter stockte und viele sich dadurch verleiten
ließen, von dem Wege abznweichen und das junge Grün
der Rasenflächen zu zertreten . Das neue Denkmal er¬
weckte-das lebhafteste Jnteveffej es 'war während des
Nachmittags und- -des Abends stets von einer 'dichten
Mienschenürenge umgeben, doch wird inan ruhigere Tage
abwarten müssen, um das Werk ans sich wirken zn lassen,'
gestern -rv-ar die Allotria , welche die Jugend nngehi-ndert
ans den Tribünen trieb , sehr störend.

— Der neue Dirigent des Kurorchesters, Herr Kapell¬
meister llao Afferni,  ist bei seinem .letzten Auftreten
im 88. volkstümlichen Konzert zu Lübeck in einer Weise
geehrt worden, die bezeug:, daß er dort sowohl als
Künstler ,wie als Mensch in hohem Grade geschätzt wurde.
In einem -Lübecker Blatte wird darüber berichtet und
n . a. gesagt: „Wie sehr Herr Kapellmeister Afferni auch
im Lause der Jahve durch Beifall ausgezeichnet worden
ist, ans solche Ehrungen , wie sie ihm gestern gespendet
-wurden, konnte der 'Scheidende doch kaum gefaßt fein.
Den Zeichen treuer Berehrnng , an der die weitesten
Kreise Anteil hatten, trat das tiefe.Bedauern hinzn, in
Herrn Afferni eine musikalische Persönlichkeit für Lübeck
zu verlieren , gleich wertvoll als -Dirigent , Solist -und
Begleiter , deren Wirken noch für Jahre hinaus sich fühl¬
bar eriveisen wird ." D-cr Schluß des K-onzertes gestal-

stätten, Niederlassn-ngen, Fundorte von Geräten ufw-.,
sondern auch auf erratische Blöcke und andere Els 'zeit-
spuren, ans die Erhaltung seltener Pflanzen -und ier»
gleichen. Die kleineren Staaten Europas haben auch fast
alle ein gewisses staatliches Interesse für den -Schutz
rvenigstens der geschichtlichen Denkmäler znm Ausdruck
gebracht. Am schlimmsten steht es nach einem Eingeständ¬
nis der „Onarterly Review'" in dieser Hinsicht wohl in
England , Wo bisher nur Versuche zu Einrichtungen ge-
wacht worden sind, die schon im übrigen Europa mehr
oder weniger lange in Kraft sind. Es -gibt doch-wohl ein
Gesetz-unter dem Namen der „Akte der alten Denkmäler",
aber es ist nur -ei» toter Buchstabe. Die Gleichgültigkeit
der Regierung in -der ganzen Sache -wird genügend Ver¬
anschaulicht durch die Tatsache, daß seit -dem Tode deA
letzten Inspizienten der alten 'Denkmäler , General Pitt-
Rivers , im Jahre 1000 kein Nachfolger ernannt wor¬
den ist.

* Nochmals der Turm des Galilei . Es wurde jüngst
Klage darüber -geführt, d-aß der Turm 'des Galilei auf,
dem Hügel von Arcetri bei Florenz durch Umbau völlig
Verunstaltet und- eigentlich zerstört 'würden sei. Der
itali -Lni-sche Astronom Professor Riccv hat daraufhin -ein«
besondere Erkundung der -Geschichte dieses.Turmes - v-or-
g-enommen und fest-gestellt, daß -er gar nichts mit Galilei
-zu tun habe. Melleicht hat der letzte Besitzer -dem Turm
ganz willkürlich diese Bezeichnung Leigelegt. In , den
zahlreichen Briefen und anderen Schriften Galileis findet
sich-nicht der geringste Hinweis aus diesen Platz . Übrigens
hatte schönG-ebler 1878 darauf aufmerksam gemacht. Vi-el-
leicht liegt eine Verwechslung der Namen Torre dek
Gallo (Hahnenturm ) und Torre di Galileo vor.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Rat der Stadt
Dresden hat beMoffrn , die züm Schillertagc güstMeten
großen Dichter - Ehrenpreise  fo 'lgeüdeu Herren
zu verleihen : Robert Prölß -Dresden , Max Bew«er-
Laübegast uüd Max Vögel, z. Z . Rotenburg . (L.-A.)

Ans Wien wird gemeldet: Däs „Amtsblatt " ver¬
öffentlicht die E n t m ü n d i g u n g von Helene O d i l o »
wegen S-Hwachistnns.

Ein deutsches  S ä n g erf  e-st i n A-m e r i ka
bereitet , wie das „B . T ." meldet, der Nprdpaziftfche
Sängerbn 'nd 'gelegentlich der Le'wis- und Elärk-Klns-,
stellnng in Reim Aork im Juli vor. Ein tausen-dstiMMi-
ger Chor soll die „Wacht am Rhein" vortragen. Der in
Südamerika weilende Kreuzer „Falke" witzd während
des Festes in der Nähe des Ausstellüngsplatzes ankern ,̂
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tete sich— laut dMelben Quell « — nach dem Berklingen
totr  Festouverturc über das thüringische Volkslied „Ach,
»vie ist's möglich dann " mit der dem Augenblick stun-
mungsvoll angepaßten Strophe : ,̂Mlan blttht ein
Blümelein , Das heißt Bergitznichtmetn , Dies © Immlettt
lea ’ ans HerZ VLtvb  senk ' an mich" , KU'Cutcr ŝ onta »ven,
alle vorhergehenden Betfallsbezengnngen überiönenden
Kundgebung . Herr Kapellmeister Aftcrnt mußte wvhl
ein Dutzendmal auf dem Dirigentenpult erscheinen und
immer und immer wieder erscholl Hundertfältiges
Händeklatschen und Beifallsrufen . Als schließlich der
Beifall kein Ende nehmen wollte und das Publikum , das
sonst stets bereits während der letzten Nummer ausW-
Lrechen pflegt , noch lange iiach der Beendigung der letzten
Nummer sich nicht vom Fleck rührte , ergriff zu emer
kurzen Ansprache Herr KapOmeyter Ayerni das Wort,
um für die ihm erwiesenen Freundlichkeiten nnd die An¬
hänglichkeit zu danken , die ihm das Publikum ,n den
Jahren seiner Wirksamkeit in Lübeck erwiesen habe . -
Wir können nur hoffen und wünschen , o-aß auch hier in
Wiesbaden Herr Afferni sich gleiche L-ympathten im
Publikum zu erwerben versucht.

o . An>» 80. Geburtstag sind Sr . Exzellenz Herrn
Btze -lWntiral z. D . Reinhold v. Werner  nicht nur
von seinen Yrchtgen Bekannten , sondern auch aus allen
Gegenden des Reiches Beweist der Verehrung nnd Zw
netgung in Fotzm voii persönlichen , schriftlichen nnd tele¬
graphischen Glückwünschen , sowie prachtvollen Blumen-
spenden zu teil geworden . Unter den zahlreichen Gram-
lauten der hiesigen Gesellschaft, die ihre Wünsche per¬
sönlich überbrachten , hat sich auch Ihre Durch !. Frau
Prinzessin Eli -abeih v . Schau mburg - Lipvc  be-
filnden . .

— Frühlrugssest im Danrenklnü . In den^ s-eMch
dekorierten Räumen des Damenklubs fand am Samstag
i>ie letzte diesjährige Winteriver anstaltuug statt . Bon
den zahlreichen Ge'sellschasisäbenöen , die dieses Winter¬
halbjahr wiederum Sic Mitglieder zufamMenfubrw zur
'Pflege fröhlicher Geselligkeit sowohl w>ie zu ernsten Dts-
kuifioneu iiii'd Bo r t rag sve rau staltiu igc>i, sowie zu umsi-
kalischen Genüssen aller Art , stand dieser letzte Abend an
zwangloser Fröhlichkeit keinem der anderen nach. Die
Herrschäft des jungen FLühlings draußen machte sich bei
diesenl Feste geltend nicht mir durch deu reichen Blunten-
sch'lmick der 'schön dekorierten Räüme , der festlichen, som¬
merlichen mit Blumen vielfach geschmückten Toiletten,
sondern auch durch die sommerlich wirkende Temperatur,
dir nach der bisherigen Kühle des Fbühjahrs mit bestem
Humor hingenommen wurde . Einige junge Damen —

Dameuklnb hat nämlich (heimlich sei s perrawrr .j
auch junge nnd hübsche Domen zu Mitgliedern — machten
fick sehr veödient durch Aufführung eines recht hübsch nnd
heiter ivirstenden Theaterstücks von R . Koß : „ lt,nstii8li

betitelt , wöbet die Herrenrollen zü'm Teil so¬
gar auch in Maske nnid Auffassung recht gut dirrchgemhrt
w ibden , die Damenrollen hübsch und angemessen vertre¬
ib waren und das Ganze die vergnüglichste , dankbarste
Stimmung bei den zahlreich erschienenen Zuschauer innen
o -/ löste. Ein gemeinsames » endessen hielt die M,t-
all ^der noch lange beisammen , und man schied mit dem
w- hasten Bedauern , daß es für diese Saison mit den Ge¬
st uschaftsabeniden schon vorbei sei.

o Städtischer Branddirektor . Die von den Führern
der freiwilligen Feuerwehr einstimmig vollzogene Wahl
des städtischen BranBmeifters Herrn Stahl  zum
Branddirektor au Stelle des am 1. November rn den
Ruhestand tretenden Herrn Branddirektors scheu rer
bat die Zustimmung des Magistrats gefiin 'den . Die Er-
nennung beldars nur noch der Bestätigung der Kgl . Re¬
gierung , da derselben die Aufsicht über das Feuerlösch¬
wesen obliegt.

— Der Haus - nnd Grnndbcsitzer -Bereiu , E . V ., hat
f,--rr  heute Mittwoch , abends 8Vs Uhr , zu der satzungsge-
mäßen vrdentlichen Ntitglieder - B e r 'sa  m 'm tu  n g
in den Gartensaal des Restaurants .„Frtedrichsliof eni-
gcladen . Der Jahresbericht , von dem wir bereits Aus-
ii ' lig veröffentlichten , liegt im Druck vor nnd ist den
Mitgliedern durch die zu -grüNdestde BereinszeNschrtst
' .Wiesbadener BürgertzZettung " bereits zugestellt wor¬
den Fast alle größeren Hausbesitzer -lBereine — und zu
hissen zählt auch jetzt der Wiesbadener - besitzen eigene
Vereinsorgane , welche belehrende Aussätze Ufw. für den

. sauS - und Grundbesitz enthalten . Die Mitglieder -Ber-
sümin'lnng wibd über das Erscheinen der geplanten Ber-
cinszeikschxift, weiche vom 1. Juli 'd. I . ab jede'm^Mit-
gliäd kostenfrei zugestellt werden soll, zu beschließen
haben . Auch sonst stehen wichtige Punkte ans der Tages-
ordnnng , weshalb jedem Mitglied der Besuch dringend

zu empfehlen ist. |
— Fsir Hauseigentümer . Bei sehr heftigen Nieder¬

schlägen (Gewitterregenj ist es in den vergangenen
Pahren schon des öfteren vorgeiönnnen , daß ll 'ber'schwem-
mmigen von Keller - und tiefliegenden ELdgeschoßräume»
'infolge Rückstaues des Kanalwassers eingetreten sind.
Eine der Hauptubsacheü solcher — wie festgestellt, in den
meisten Fällen auf Vernachlässigung der vorhandenen
"icherungs 'vorkehrungen beruhenden — VoÄom 'muisse
besteht — außer dem häufigen Ossenlassen der sogcnanu-
rni Hochwasserffchieber— darin , daß Sie erforderliche Ab¬
dichtung zwischen Deckel und Deckelaüflager der Spunde
kästen im Revtsionsschachte des Haus 'kanales sich nicht
mehr in Ordnung befindet nnd der Erneuerung bedarf,
oder sogar ganz abhanden gelkSmmen ist, so Saß bei hef-
liqen Niederschlägen das HauManal,Wasser in den Revi-
sionsfchacht nnd von da in die Kellerräirme selbst ein-
dringen kann . Wir empfehlen daher den Hausbesitzern
angelegentlichst , die Mdichtnng der Spund 'öasten'beckel
diirch einen sachverständigen Installateur Nachsehen, und,
wenn nötig , in Otzdünng bringen zu lassen, sowie d-afür
-orge zu tragen , daß die sogenannten Hochwafferver-
schlüsse in der Regel geschlossen gehalten werden . Diesel¬
ben dürfen nur vorübergehend geöffnet und müssen nach
Gebrauch sofort wieder geschlossen werden . Dadurch
sichert man sick) gegen plötzlich eintretonde Uberschlwem-
miingen aus dem Stvatzcwkana 'l, welche besonders ii»an¬
genehm werden konnten , wenn sie zur Nachtzeit emtreten
sollten . Bon zNitäNdiger Seite werden wir ferner er¬
sucht, an dieser Stelle darauf aufmerksam zu machen, daß

den Hausbesitzern bei etwa infolge außergewöhnlicher
Niederschläge ' eintreteNden Merschwömmungen lhver
Keller - nsw . Räume (durch Rückstau aus den übersü .ucn
Siratzenkanülen empfohlen wird , sich zunächst nach dem
Kanalbäuhof , Schtvalbachevstratze 8, zu wenden , weil cr«
mit Eintritt eines jeden außergewöhnlich starken Ge-
witterregeD (auch au Sonn - und Feiertagen , sowie zur
Nachtzeit ) dahin beorderten Kanalarbeiter mit den Kana-
tisations -Eiurichlungen vertraut , außerdem mit den er-
forderlichen Arbeitsgeräten versehen und dadurch am
besten in der Lage sind, etwa eingetretene Wasserkalawi-
täten zu beseitigen . Erst weint der — wohl seltene
Fall vorliegen sollte, daß dort keine Leute mehr zu er¬
langen sind, etwa weil sie alle bis ans den letzten Ncann
schon in Anspruch genommen worden sind , wolle man sich
an die städtische Feuerwache wenden . . .

— Wiesbadener Hiilfsverein des Bikloria -Stifts
Kreuznach . Anfangs Mai ist die erste diesjährige Rcrye
Kinder zum vierwöchigen Solbadkurgebranch nach der
Kinderheilanstalt des Viktoria -Stiftes zu 'Kveuznach ab-
qereist . Erfreulicherweise ermögticheu es die Mittel
Vereins , dieses Jahr 120 Kindern den Kiirgebrauch in
der genannten Anstalt zuteil werden ztl lassen. Wünschen
wir , daß der Verein durch Zuwendung werterer Geld-
spenden in die Lage kommen wird , von Jahr zu nähr
immer mehr armen skrophulösen und blutarmem Kindern
zu ihrer Erholung , Stärkung , Heilung und Erlangung
späterer Arbeitsfähigkeit eine Sol 'badkur in der Kinder-
heilanstalt zu Krenznach zu ermöglichen . ^

— — Licht — Bewegung — Erholung ! In
einer Zeit , in welcher an alle Berufe steigende Ansorde
rungen gestellt werden und in welcher drc Arbeiten ^ilch
immer mehr innerhalb der Wände , zimr weil in enter
der tzlesundheit nicht sehr zuträglichen Form/vollzreheu,
ist die Frage der Erholung von .allergrößter sozial-
hngieüischer Bedeutung . In der Lösung dieser Aufgabe
sind uns die Engländer und Amerikaner voraus . Es
ist bekannt , welche Bedeutiing besonders für die Jugend
ist jenen Ländern Sport und Spiel hat . Dre bcdvntlichste
Erholung ist .zweifellos diejenige in der Kneipe Twse
gerade aber ist in Deutschland besonders beliebt . Die
Schilderungen von Alfred Lichtwark , rvelcher an der
„Neuen Rundschau " (S . Fischers Verlag Berlin ) soeben
eine Som 'merfahrt auf der Pacht „Hamburg stu setner
fe'selnden Meise schildert , verdienen deshalb allgemeine
Beachtung . Der interessante Aufsatz schließt mit folgen¬
der Nutzanwendung : „Für eme arnndliche Aiwspm -
nung läßt sich eine köstlichere Lebensform ^mcht denken,
als mit guten Frennden auf erne weite s -egelfahrt zu
geben . Unser deutsches Leben ist noch zu arm an solchen
Freuden Wir müssen noch z>i viel arbeiten , nnd wir
haben noch keine Übung in den modernen formen der
Erholung . Bei uns herrscht noch das inittclaltcrlick !-

^zünftlerisckie Leben in der Kneipe , das uns Milliarden
kostet iind nichts einbringt als Gösnudheitsstörungen und
eine Kräftigung von allerlei schlechten Angewohnheiten
n >k!d unangenehmen deutschen Charaktereigenschaften , die
wir nicht zu nennen brauchen . Dazu äie^ ust — es ich
als ob in Dentschtand das Gefühl 'der Reinlichkeit sich
nicht bis auf dieses 'Gebiet erstreckte . Das Bedürfnis
nach reiner Lust soll noch erst geweckt werden . Wir unte^
scheiden iins in dieser Beziehung nicht sehr viel von der
Gleichgültigkeit der Eskimos , wie uns die Reisenden sie
schildern . Die Stati 'stik belehrt -uns über so viele Dinge,
deren Wichtigkeit wir nicht ein'sehen. Könnte sie uns nicht
einmal ziffermätzig Nachweisen, was dem detttschen Volk
die 'Aufrechterhaltung seiner Unkultur kostet?

_ Knrftrius Die beiden morgigen lDonnerstagi Abonne-
inentakonierte im Kurgarten werden von der Kapelle des Nass.
F e l d - Artilleric - Regim ««  t s Nr . 27  O r a n r e n
f„ .or Leituna des Kapellmeisters Herrn H e n r r ch aiwgefuhrt.

- Der jugendliche Biolin -Virtnose Franz ». Becsey  wird m
dem am nächsten Dienstag iw Kurhause stattfindende « grotzen
Ert '-a-Koineite n . a . das VioliwKoi, -ert von Beethoven znm
Rörtraae bringen . — Das erste diesjährige g r o p c e>>a rt e n -
fest  veranstaltet die Kurverwaltung am Samstag dieser Woche,
de- 18 Mai Dasselbe beginnt bereits um 1 Uhr nachmittags,
von wo 'ab bis gun, Schlüsse der Veranstalt,mg Konzerte ,taw
sii-dnr werden . Bon 4—6 Uhr spielt die Kurkapelle , von 6—8
Uhr die Kapelle des Feld -Artillerie -Regiments Oranren . wahrend
das «m 8 Uhr beginnende Doppelkonzert von der Kurkapelle und
derjenigen des Regiments von Gersdorsf ausgestlhrt wird . Miß
Polln wird «nt etwa 5*/s Nhr mit einem Riesenballvn von 1M0
Kubikmeter aufsteigen : Passagier - sind willkommen . Ganz be¬
sonderes Interest - wird die abendliche große Jllnmination ber-
vorrufe 'n , da siebte erste in dem hierfi .r wunderbar arnpp .crten
jetzigen Kurparke ist und Tausende von Jlluminationskörpern zur
Anwendung komweu werden.
' — Dentsckc Gssellschast stir ethische Knltur . Die diesjährige

Kaimtversämmliinq der hiesigen Abteilung findet Donnerstag,
de,-! l 1. L M . abends 8 Uhr , im Gartensaal des „Promenade-
Hotels ",- Wilhelmstratze 24 , statt.

— Sacco -Bnlletm vom 10. Tage . Temp .: 86,3, Puls : 79
Sltnt * q5 Genuß : S1'-, Flaschen Oberselterswasstr , 6 Stu«
Biol 'eta-Zigarren , 2 Stück Mano -Zigarettcn.

_ t ' e.x Enthllllnngsakt des Schiller -Denkmals ist aus einer
Bost karte  festgebalten worden , welche man schon heute früh
in iait sämtlichen Buch- nnd Postkartenyandliingen von Wiesbaden
erblicken konnte . Diese wohlgelungene Karte in Lichtdruck i,t
von der hiesigen Kunstdruckevei Gebr Isenbeck  Göben-

-sttrcche 17, hergestellt nnd an den erwähnten Stellen käuflich.
' ^ Besttzwechsel. Herr Gärtner F r a n k e n b a ch in Bier

itadt hat ein Grundstück im Bierstadter „Aukamm", die Rute zu
--gl M an Herrn Juwelier Karl Ernst  Vierselbst verkauft.
D -rielb - erwarb ferner von Herrn Schnhhündler PH. Schön-
feld  dahier im gleichen Distrikt 13 Ruten Land zu ähnlichem

— Kleine Notizen . Die städtische Kurdirektion hat heute
vormittag am Schiller - Denkmal  einen inächtig-n
«orbeerkranz mit Schleife nnd der Inschrift : „Friedrich von
Achills" geboren 1759,. gestorben 1805", nicderlegen lasten.

* Höchst a. M ., 9. Mai . Bon vertvauenSwüvdiW^
leite erfährt das „KreiSülalt " , daß man an inapgebeirderj
stelle in Franks »rt gar nicht so abgeneigt ist, eine SScx*

lüngernng der Straßen  b a h n l in i e n von
F r a n ks n r t bis  H ö ch st nn'd darüber hinaus vor-
znneihinen . Mit diefSnr Projekt beschäskige man sich dort
sogar ziemlich lebhaft , und wenn die Sache bisher nicht
so recht in Fluß gerkomlmen sei, so läge dies in der Haupt¬
sache ivohl daran , daß von Höchst selbst und auch seitens
der übrigen , hier in Betracht komluenGen Vororte
Frau 'ksurts noch kein rechtes Filtere sie für eilte derartige
Bähnver 'biüdung 'kniiiö'gegeben werde . Diese Zurück¬
haltung scheine indessen jetzt — wem Mens stellenwetf« —
abgelegt zu fein , und mau dürfe daraus rechnen , in
nächster Zeit mehr über die hier in Röde ste-hetöde An»
gelegeitheit zu hören.

* Frankfurt a . M ., 0. Mai . Im «pkälbähnhof in
mchsenhau'sen sprang heute mittag Zwischen l2 nn'd l Ikhr

der 14 Jahre alte Sohn des Architekten Müller,
Morgen 'strahe 41, der das Ossenbacher Gy'mnäsium bc.
sucht' nüd von der Schule mit dein Osfen 'bacher Ldkalzuge
nach Hause fahren wollte , ehe der Zug stiWaüd , von dem
vorletzten Wagen in verkehrter Richtung ab und wurde
unter die Räder des letzten Wägens geschleudert . Das
linke Bein  würde ihm am Oberschenkel ab-
g esahr en.  Der Schwerverletzte kam in die I>r . Bocken,
hei'mexsche Klinik , wo das Bein abgenom 'nten werden
mußte.

si. Lorch a . Rh ., 9. Mai . Die Beteiligung an der
ain verflossenen Sonntag staÄgefnnldencn Feier des Festes
K r en za n f f i n d n n g , rvelche nach uraltem Brauch
am 1. Sonntag im Mai gehalten wird , tv-ar eine so starke,
daß die Bahitverwattnng , um den Verkehr zu bewältigen,
einen Extrazug eingelegt hatte . T ic Festpre 'digt hielt
Herr Kaplan Simon von hier . — Dem hiesige» Polizei --
diener Balthasar Barth,  welcher am l . Mai aus dein
Dienste der Stadt austrat , wurde in der letzten össcnt-
lichen Sitzung des SiadtverordnetenEvllegitims für
seine 28jährige streue Tätigkeit das „Allgemeine Ehren¬
zeichen" überreicht . — Zur Feier des IlDjährig 'en Todlcs-
tages Schillers  findet am kommenden Sonntag , den
14. Aiäi , im Saale 'des „RheiU'ischeu Hofes " eine
Schillerseier  statt , veranstaltet von der hiesigen
Ortsgruppe des „Vaterländischen Frauenvereins " . —
Ein U n glücks fall,  welcher sehr verhänignisvoll
hätte werden können , ereignete sich oberhalb unserer
Station . Ein im angetrun -kenen Zustande nach Lorch-
Hansen heimkehren 'der jünger Mann stürzte die hohe
Bö 'schungsmauer herunter , und zwar direkt auf das
Bähngeleise . Ein Bähnarbeiter bemerkte ihn jodoch noch
rechtzeitig und schaffte ihn beiseite . Der kurz daraus
vorbei fahrende Per 'fonenzug riß noch seinen Hut mit fort
und streifte ihn noch gerade am Kopfe . — Ilm Anhang
des Schloppdampsers „Kippers Nr . 6" kam heute nach¬
mittag in reichem Flaggeufchmuck , aüf seiner ersten Berg¬
fahrt begriffen , ein neitel eisernes Schiff,  Eigen¬
tum des Schiffers Müuo von hier , an unserem Orte
votzbei. Das neue Schiff , „Philipp und Jäkov " benannt,
ist 65 Meter lang nnd 9,6 Meter breit , besitzt eine Trag¬
fähigkeit von 20 400 Zentnern und hat einen Tiefgang
von 2,30 Meter . Seine erlste Ladung bestand in Stück¬
gütern , welche für Mannheim bestimmt sind.

! Hervor « , 9. Mai . Herr stinl . med . Otto
Piscator  von hier hat sein Staatsexamen abgelegt
,uüd wird in den ersten Tagen eine 'Afststewzartztstette
übernehmen . — Gestern nachmittag überreichte Herr
«androt v . W n s s o w-iD'illenburg im Beisein der städti-.
schen Behörden , der Schulinspektion und der hiesigen
Lehrer dem Herrn Lehrer A. B c tz „ den Adler der In¬
haber -des Hausoridens der Hphenzollern " . Herr Betz
dankte durch ein Hoch auf unseren L-andessürsten . —
Heute morgen nmr im Saaltbäu „Metzler " gemeinsame
S ch ille rf  e i e r der beiden hiesigen Schulen . 'Die
Festrede hielt in sehr anschaulicher packender Weife Herr
Rektor Schumann . Dekl-amattonen und Gesänge wech¬
selten in bunter Folge ab . Die Feier nahm einen recht
schönen Berlanf . Eine städtische Schillerfeier ist noch ge.
plant und kömmt nächster Tage zur Änsführung . .

Mainz , 10. Mai . Rhetnpegel:  1 m 63 cm gegen
1 m 64 cm am gestrigen Vormittage.

,r_ ) Bierstadt , 9. Mai . Heute vormittag fand in den
vier oberen Klassen der hiesigen BoWschnle die
S chil l -e r feier  statt . Es wnrdeu Schillerlieder ge-
fungen Prologe und Schillergedichte vorgetragen nnd
von den Klassenlehrern entsprechende - Artsprachen über
Leben Wirken und Vedeütüng Schillers gehalten . Am
Schlüsse der Feier wubde jedem Kinde ein Schillerbüch-
'letn als Festge'scheml überreicht , welche auf Veranlaffung
.de« hiesigen Gemeinderats in dankenswerter Weife auf
Kosten der Gemeinde angefchafft morden waren.

c\ i.  Höchst a. M ., 9. Mai . Bei 'der heutigen
Schillerfeier  in 'den Volksschülen ließ die Stadt
200 verteilen . — Der als „vermißt"
gemeldete Junge namens . Bührens wurde in Mains
wiede rgefurttden. V

Kleine Chronik.
-Familientragödie . Der 52 Jahre alte Tcppichar-

beiter Julius Wergol ans der Wrangekstraße zu Berlin
vebfuchte, seine von ihm .geschiedene 45jährige Krau in
ihrer in R'ijtdorf belegetien Wohnung ans Rache zu er¬
morden , verwundete sie aber nur schwer durch einen
Revolvebschutz in die Schulter . Als sein 24jähviger Dohtt
und der Schlafbursche seiner Frau ihm entgegentraten,
verwundete er den ersteren durch einen Revo 'lverfchutz
in den Oberschenkel . Der Söhn schoß sofort auf seinen
Vater , und traf ihn in das rechte Bein . Alle drei Opfer
dieser Familientragödie wttr 'de'n in die Rirdorser städ-ti-
scle Krankenanstalt gebracht.

Die neuen anonymen Briese . Durch Untersuchung
der Handschriften der Briefe ohne Unterfchrist, 'die nenev-
dtngs verschiedene Einwohner Lemgos erhalten haben,
hat sich herausgestellt , daß die Handschrift verschieden ist
von derjenigen der früheren , aus die hin Frau Kracht
w HA Jahren Zuchthaus verurteilt worden ist.

Ertrunken . In Neu - Zattun in Posen ertranken
vorgestern zwei Knaben , die sich ans einem Teich mit
tzahntabren vergnügten , wobei das Boot nuifchlug.

Totschlag . Aus Watdkirch tBaden ), 9. Mai , wird
gemeldet : D'er italienische Arbeiter Mittzdni hat nach
einem kubzeit Wortwechsel den Erdarbeiter Treppo mit
eiltekn Sttlet erstochen. Treppo war sofort tot.

Ansgesundenc Tvnristeulcichen . Die Leichen der
beideit bisher noch vermißten Touristen Dr . Petritsch und
LaadeSveaimtcr Stoppe - ans Graz sind gestern aufgefnn-
hen worden . lSie lagen kn der Nähe der Stelle , wv marr
seit Leichnam des Professors Elanwell auffand.

ttberschwemmung . Die schlesische Ortschaft Giersdorf
wurde von einer großen libevschwemmmig heimgesucht.
Eitt kleiner Gebirgsbach schwoll zum reißenden Strome
an . Wiesen und Felder wurden zerrissen und ver -,
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Mlammt und sind auf Jahve hinaus ünbrauM -ar . In
Heu Haufern stieg das Wasser meterhoch «nH .zerstörte
alles . Die Menschen konnten sich nur mit Mühe retten.
- Im Glatzer Gebirge ging am Montag na chmii tag oin
WoWenbruch »i-c'ber, der sckchveren Schaden anrichtete.

Am Grabe ihres Mannes verunglückte die 84 Jahre
E>lte Witwe Adelaide -Schar-d-en aus der Waisenstraße in
-Werlin. Die noch rüstige Greisin, die fett 17 Jahren tat
Hospital der Parocht algeir.einde wvbnte, besuchte auf dem
Mrochialkirchhof ihres Mannes Grab . AW sie wieder
nach Hause gehen »tollte, stürzte sie neben dem Grabhügel
irr einem Schw-Wbelanfall zu Moden und zog sich einen
Schädelbruch zu. Besinnungslos ward sie -nach dom
Krankenhause am Fri -ebrithshain gebracht, wo sie starb.

Der Rächer seiner Ehre . Marquis Btsoqni Caian-
Garo in ioHtt tötete durch zwei FlintenMüsfe seinen
Hausarzt , der mit seiner Frau ein Verhältnis unterhielt.

Stadtbrand . Die Stadt Chemen-ing int Gönnernc-
sit'cttt Kielc-e rvurde von einer Feu-ersbrunst hekmgcsucht.
IVber 200 Wohnhäuser samt Rebengebäir den mu rden ein¬
geäschert. Mehrere Personen kamen üms Leben.

Beim Prozcssionsspielen. In dein spanischen Städt¬
chen Villamauriqui spielte eine Schar von etwa 20 Mäd¬
chen ProtzePon , als ihnen in einem Hohlmeg 8 Stiere,
die sich von einer größeren Herde getrennt hatten, ent¬
geh entkämen. Die -Stiere stürmten aus di« KinÄrr los
und verletzten 6 tödlich, 6 schwer. (L.-W

Durch eine» Tornado wur-d-e ein Teil der Stadt
Marguette im Staate Kansas zerstört, wobei zwei Per¬
sonen getötet und 86 verletzt wurden . Weiter wird be¬
richtet, daß gestern schon 24 Leichen nach der Morgue in
Marguette gebracht wurden,' ivenigsteus 85 Verletzungen
sind bestaunt. Au:b ans der Umgegend wird von weit-
gehond-en V-eriwüstitn'gen berichtöt. Die .Anzahl der Toten
und ' Per !witndeten ist noch nicht festgestellt.

Ein heftiges Erdbeben ereignete sich in Bender-
Abbäs bm 25. April . Der 200 Uards hinter der Stadt
gelegene Knhganöoberg sank zusammen. 50 Personen
wiitvden durch einen Erdrutsch verschüttet. In Bender-
Mbbas schlwan-kten die Häuser. Mehrere Türme und
Häuser stürzten ein. Während des Nachmittags wurden
fünf Erdstöße beobachtet. EÜbevschüttevungen sistd jeden
Tag vorgllkommen und seitdem sind die Einwohner von
Furcht ergriffen und wohnen in Hütten außerhalb der
Stadt . . Wie berichtet wird , soll die westlich- von Bend-er-
Abbas gelegene Stadt Sarn -Town ebenfalls schwer ge¬
litten haben.

. !«»>» , .« 1111.111n i - - - —

SchiüerseLern.
l . Mainz , 0. Mai . Der gestrige Abend lockte Tmt-

ssüde auf den Schiller-Platz, wo Herr O-beübtirgermet-ster
fl) r . Gaß n er die Festrede hielt und ain Denkmal einen
i-Kranjz n-ickLerlegte. Heute trat der neu« Theaterdivektor,
Herr B ehrend,  züm erstenmal in Tätigkeit , um „Wil¬
helm Teil" zu inszenieren, Der Erfolg war ein recht
Uü-nsthger. Das mtSvevkmtste Haus spendete nach jeder
Szene den Darstellern , die größtenteils ans Misten be-
jstanden, lebhaften Beifall . Mir den O-esäMteiMruck nicht
vorteilhaft war die Zm-ischenäktUtustk. Ein Gruppenbild,
das Schillersche Gestalten brachte, wurde,pitt Schluß des
Mends voll Damen der hiesigen Gesellschaft gestellt, wäh¬
rend Herr A. Weigert  einen wirkuitgsvollen Epilog
von Herrn Hosvat Böckel sprach.

ßä . Frankfurt a. M., 8. Mai . Bor dciit g-eschtmickten
Schüller-Denkmal vollzog sich hett-te vormittag .der Hul-
Vkgsunüsakt der Schulen, zahlreicher Vereine und städti¬
scher De-putaii-onen, bei dein Professor Ernst Keller di«
Mstrcde hielt.

M . Berlin , 9. Mai . Heute mittag fand am S -chiller-
Debknt-al vor dein Königs. S -chaiispielhaiiste die -große
Schillesifeier der Berliner Bürgeüschatt statt. Uber
80000 Personen mögen bei der Feier zugegen geiwcsen
sek» ; alle Schichten 'der Bevölkerung waren vertreten.
Staats - und städtische Udhöüden, die Mitglieder der
Alkaidemie der Wtsseüsch-asten und die Universitäts -Pro-
sessoren wohnten dein Festakte bei. Aus der großen Frei¬
treppe des Schauspielhauses hatte ein Chor vott 1500
Schulkindern Aufstellung genommen. Die Umliegenden
-Gbü-änbe trugen FlaMenschMuck. W^zen 13H Uhr leitet«
Glockeng-elüute die Feier ein. ,Jtt langem Züge kamen
WährenÄdesfeU die Ghargieri-ett der Studentenschaft mit
ihren Bauueru von der akademischen Feier im Operti-
häuse und gruppierten sich gleichfalls auf der Freitreppe,
welche einen überaus malerischen Anblick gewährte.
Zahlreiche Delegierte legten am Denkmal Schillers kost¬
bare Ltran-zs-pen-dett nieder . -Eine große Fackfave von
MititärmUsi-kchörcn erösfnete den Festakt, woraus von 600
Sängern des Berliner Sängerbundes unter Leitung des
Professors Felix Schmidt der MeNd-ölssoH-nschc Festg-esang
„An die Künstler" angdstitstm-t wurde . Nach der von dem
MuWchor unter Leitung von Professor Roßberg gespiel-
tcn Tell-Ouveriüre sang der Kinderchor das Lied „An
di« Freude " und das „EleuWhe Fest", tvor-aU sich di«
Ansprache des Bürgermeisters t )r . Reicke schloß, welcher
Schiller als nationalen Dichter feiert«. Mit dom Ächnein¬
samen Gesang des „Reiterliedes " ans „Wallonsteins
Lager" schloß di« überaus würdige Feier . — An der al-a-
dentischen Feier tut Opernhaus« nahmen Reichskanzler
Was Buloliv, Kultusminister Dir. Siüöi , Staatssekretär
Tirpitz , EisenbaHn'mintster v. Budde, sowie eine Anzahl
hoher Reichs-, Staats - und Kom-Munalbockmte teil . ^ Um
11 Uhr erschien der Kronprinz , gefolgt von den Dekanen
der vier Fakultäten . Die Festrede hielt Professor Erich
Schmidt. Auch hier beschloß das „Reiterlied " aus
„Wallensteins Lager" dien Feier.

wb . Stuttgart , 9. Mai . Den Höhepunkt der Ver¬
anstaltungen zu Ehren Schillers bildete heute abend die
inWttweseuWt des Königs und ö-er Königin , aller Mit¬
glieder des königlichen Hauses, sämtlicher Minister , der
Spitzen der Behörden und einer großen Menschenmenge
veranstaltete Feier aus dem Hostheaterplatze, wo eine von
einem Tempel überragte Bühne , in deren Mitte die
Miste Schillers stand, errichtet war . Die Feier gab der
Trauer tim den großen Toten , aber auch der alle Weh-
«*ut sieghaft überwindenden Freude Ausdruck, daß unser
-Volk einen Schiller sein eigen nennen darf . Eine szeni¬

sche Darstellung verkörperte diesen -Güdaüken. Die
Schatten des Todes, die dt« Menden Fackeln auslösch-ten
und die Büste Schillers tra-uerrid mit Flor bedeckten,
wurden von den neun mit Blumen geschmückten Musen
verdrängt ) mit jubelnden Gobäsiden traten dann Scharen
von Misslingen und Jungfrauen auf, die dem Dichter
huldigten. Die ganze Szene war von einer entsprechen-
ben MMk begleitet. Plötzlich verdmikelte sich di« Bühne,
woraus das Geläute aller Kirchentzlocken einsiel, und die
HöheNs-cuer anssläMmteti. Der Blick rückwärts zeigte das
neue Schloß in tausend Flammen erglünzend, während
das alte Schloß in roten Farben erglühte. Die Stadt
rr-ar feenhaft illuminiert.

tick. Karlsruhe , 9. Mai . In der Fest halle fand heut«
eine große Schillerseier statt, zu welcher daS großherzog-
liche und erb-großherzogliche Paar erschienen waren.
Unter anderem Wm ein Feistspiel von -Che-srOdakteur
Albert Hertzog, zu welchem Professor Keller einen stim-
ntungsvvllen BÄhnenraüm gesch-rssen hatte,, und in wel-
ch-dm- erst« KAUIstler bes Ho-sthe-aters mttiwiÄteu, zur
AusDhrung . Die Technische Hochschule hielt vormittags
«ine akademische Sch-illerse-ier ab . In der Sterbestunde
Schillers wurden heute nachmittag alle Glocken gelautet.

wb . Wien, 9. Mai . Aus vielen Städten Österreichs,
namentlich aus Prag , Graz , Brünn uüd Gzernoiwitsch,
treffen Berichte über weihevolle Begehung des -Todes¬
tages Schillers ein durch Veranstaltung von Feiern in
den Schulen und von Festlichkeiten vor den -Schiller-
Deuikmälern.

wb . Bern , 10. Mai . In allen bedeutenden Ortschaf¬
ten, selbst in vielen Dörfern der Schweiz wurde Schillers
Todestag unter Beteiligung aller Kreise der Bevölkerung
feierlich begangen. Der Festakt bestattd überall in Reden
über den Dichterfürsten und MüMvwrträgeU von Kom¬
positionen seiner Dichtung«». In den Stadttheaterit in
Bern und Zürich fanden Felstaufführungen Sch-illerscher
Werke statt. Auch in der franzüsisch-en Schweiz, in Genf,
Neuenbuvg und in anderen Orte-n wurde das G-edächt-
r-is des Dichters des „Wilhelm Dell" durch festliche Bex-
sa'mlmluugen in literarischen Kreisen geseiert.

wb . Rom, 9. Mai . Die von dom deutschen Reiche
subventionierte paritätische Schule veranstaltet« heute
nachmittag auf dem Palatin zum S-chillertage ein Garten¬
fest, zu denr sich Freiherr von der Lancken-Dakenitz vott
der deutschen Botschaft, Dr . v. Bohlen von der preußi¬
schen Gesandtschast, der bayerisch« Gesandte, Freiherr
von der Tattn-,RathsaMhausen, die Eltern der Schüler
unld zahlreiche Gäste eingesnüden hatten. Die Kinder
mngeit patriotische Lieder und d-eiklamierten Gedichte
Schillers . An di« Kinder wurden von dem Auslwärtigen
Amte gespendete Exemplare von Schillers „Wilhelm Tcll"
verteilt . Das Fest verlies in gehobenster Stiminuug.

wb . Christiania , 9. Mai . Im Nationaltheater wurde
heute bei vollem Hause eine Schiller-Borstellun-g gegeben,
der ans Einladung des Theaters die gesamte Regierung
und fast alle Storthingmitgliöder mit ihren Damen bei-
wohnten, ferner der deutsche General'konsnl, die meisten
MitstliW-er des deutschen Konsulates, sawi« die hervor--
rageüdsten Bertvetcr von Kunst und Wissenschaft. Auf
eine Festpolonaise und auf einen Prolog folgte eine
würdige Atisführung von Schillers „Räuber ", Sie mit
lebh-aft-c'm Beifall anfaen-oMmen wurde. Der Leiter des
Theaters , Björn Björnson , gedachte sodann Schillers und
seiner Dichtungen, inÄckm er besoU-ders aus „Wilhelm
Tel!" hinmies als einer D-ichtung von einsm . einigen
Volke, «irrem Volke von Brüdern . Redner schloß mit
einem vont Publikum begeistert auHeitoMuteneu Hoch aus
Schiller und aus das Volk, das den großen Dichter ber-
vorbrackte. — Alle Zeitungeit brachten heute Bilder
Schillers und Artikel über seine BeOminng.

Ketzte Uachrichterr.
Kontinental - Telcgraphen - Kompagnie.
Esseg, 10. Mai . Gestern vormittag kämen aus An¬

laß des Ausstandcs Rnhestörnngeu vor, bei denen meh¬
rere Peüsonen, darunter drei Polizeibeämte, verletzt wur-
den. Am Abend wurdeit die AusstänNgen , die sich zu-
sa'mnienrotteien, von Militär atiseitiander getrieben.
BerfaMmlung-cn der Ausständigen wurden vott der Be¬
hörde nicht gestattet.

Limoges, 10. Mai . Die ausständigen  Arbeiter,
welche seit drei Tagen das Haus des Fabrikanten Bean-
lieit belagerten , in. der Absicht, Beaulieu . durch Aus-
hungern zur Göwährung ihrer Kvröcrungen zu zwingen,
-witrdett gestern durch 60 Gendarmen veranlaßt , die Be-
lagertutg auszu-gebett. Zwischen Beaulieu und den Ar¬
beitern wusidtzn Berkhandlungeit angelknüpft.

London, 9. Mai . (Unterhaus .) Der Antrag
Cauipbell B-anttermans ikiberal), der Regierung ein
Mißtrauensvotnitt auAMsprechen, wird mit ll15 gegen
282 Stimmen abgelehnt. Im Lause der Berhandlungett
tadeln die irischen Univnisten in scharfer Weife die Be-
zichungen Wyndhams (kons.) -z-n dem irischen Unter-
staatsselkretär Mac Donnell rrnd dringen daraus, daß
dieser auf einen anderen Posten überführt werde. -Sie
erklären , vorläufig die Regierung nicht unterlstützeu zu
können. Balfour  spricht eine scharfe Mißbilliguug
der mißtrauischen Haltung der irischen Unionisten gegen-
iiber Wyndha-m und ihm selbst aus , wiederholt die Ver¬
sicherung, daß er Anhänger der nnionistischen Sache fei,
und spendete Wyndham warmes Lob für seine Errungen-
schäftett als Telreiär für Irland.

Akadrid, 10. Mai . Der wogen KoUtploitversüches
gegen den brasilianischen Staat verhaftete Vertreter des
angeblichen Freistaates Munäni, . Sa r r i on de
Hercra,  wurde wegen Mangels eines Tatbcstandes
wieder freigelassen.

Chicago, 10. Mai . Die Bautätigkeit in der ganzen
Stadt wird ernsllich-beeinträchigt tzerden, da die Kutscher
der Krmtgesellschaft, in deren Eisenwerk und Lager 25 000
Personen beschäftigt sind, Weisung-erhalten haben, in -den
Aarsstand zu treten . Heute erfolgte ivieder ein heftiger
Zulsauunetistoß zwischen den Streikende !: und -den Streik-

' brechern. T -ie Neger warfen mit Ziegelsteinen. Erst als
die Polizei scharfe-Schüsfe abga-b, konnte -die Menge ans-
einander getrieben werden.

Depeschenbitreaii Herold.

Berlin , 10. Mai . Bei der gestrigen LaüdtagKerfatz-»
-wähl int 7. Wahlkreise des Regierrttigsbcizi tzks Potsdam
wurde Rittergutsbesitzer Graf o. BrsbUw-Görns (kons.)
mit allen Stimmen znm Abgeordneten gewählt.

Zvppot, 10. Mai . Sämitiche Banitttterttehmer
Zoppvis beschlossen, ihre Arbeiter ans z n sperret : ,
da bei zwei Unternehmern die Arbeiter die Arbeit nieö-er-
gelegt hatten. Jnfolgcldesseu haben auch die Maurer und
Zkmmergckfelken in Oliva die Arbeit niebergelegt.

Wien, 10. Mai . Anläßlich einer gestern abend in
Florisdorf ab-gtzhaltenen christlich-so-zialett -Wähler-Ber»
sammlung wurden von Sozialisten, große Straßen-
Demo  n st mit  o n e tt verursacht. T -ie DMwnstrau-
ten zertrümmerten Feustet scheiben und demolierten -die
Geschäftslädeu. Die einichreitende-'Polizei wurde -mit
einem fürchterlichen Steinhagel empfangen, wobei zwei
Polizisten schwer, 16 leichter verletzt wurden . 6 Pferde
der berittenen Polizisten wurden durch Messerstiche der-
tvtmdet. Erst als die Polizei energische Maßregeln er-
griff, konnte die Ruhe wieder hergestellt werden. Zahl-
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Paris , 10. Mai . In politischen Kreisen spricht man
noch immer von denr b«v-orste'hen>d-eu Rücktritt D-elcasscks.
Als wahrscheinlicherKandidat gilt der Botschafter Paul
CaUtb-on, ein persönlicher Freund Rouviers.

Paris , 10. Mai . Die Halttmg Englands in der
Neiitralitätsfrage ruft hier stark« V-evMnlmiung hervor.
So richtet der „Temps " an Englands Adresse bitterböss
Worte antb bemerkt, cs . iömte ein Augenblick kommen,
da Britannien bereuen werde, die gesamten eurvp-äisch-en
Interessen im äußersten Osten so schwer geschädigt zu
haben. Im großen Pubtikirut spricht man über das
sogenannte herzliche Einvernchmen weit weniger zdiplo-
malisch. (L.-A.)

London, 10. Mai . Die englische Presse sucht die
öffentliche Meinung von der kritischen- Lage Eit-glands
in der Neulralitätsfvage abzulenken tmd meint, Marokko
schließe viel größere -Gefahren für .den Frieden in sich als
der französisch-sapattische Konflikt. (B. T .)

lick. Berlin , 10. Mai . In -Rixdorf  ist die zehn,
jährige Tochter eines Arbeiters an gentckstarreverdäch-
ti-gen Erscheinungen -erkrankt und nach-der Charits über¬
führt worden.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 9 . TI» t 190S.

Neueste Zulassungen.
37 *H/1.7 '.Reietisanl . 1905
4 . . l/l .ObAnat.-A. (PO’/o)
4 . . t .!' Tiirlf. Ragdb . S.1
4 . . 1/6.12 Mexik. G.-A.r.04

101. 4
.103.60 4 . .

69, 37i
94.40 5. .

l/1 .05]Rus8.St.-A.v.05194.50
1/3.9 iMissour. Pacific |95.75
1'2.8 ]Mainz0b 1.rl905 !99.
1/1.05 Sao Paulo E.-B. 98.

NsZkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Franksttrixr Börse. 10. Mai. mittags ie',» Uhr. Kredit-
Aktzetl 208,80, Diskonto-Komwandit 186.80, 'Deutsche Bank
287.10, .Gtaattzbahn1->8.20, Lombardei! 16.05, Laurahütte 267,
Bochnmer 244.20, Gelsc-nkirchencr 229.10, Harpener 215.20.
Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 10. Mai. Lsterr. Kredit-Aktien 666.75.
Gtaatsbahn-Aktien 667.25, Lombarden 90.25, Marknoten 117.87.
Tendenz: fest.

wetLeedienft
der Landwirtschaftsschi,lezu Wcilburg,

V o r a u s s-i ch.Ll i chc Witt -e r u n g für
Donnerstag,  den 11. Mai 1905:

Meist schwachwiudia, -unächst nach heiter, später zunehmende
Bewölkung, etwas tvürnier als heute.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten
(monatlich 80 Ps.j, -welche au der Plakattafel des Tagblatt»
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Für Familien-Mchrichten: pfc
Gvburts - und Tvdrs - Att;rigrn, wird von' jeher das
„Tagblakk" benutzt, denn das Wiesbadener Publikum
betrackztet es als etwas ganz Selbstverständliches, dag
solche Mittgeilungen im „Tagblatt " erscheinen, weil sie
dann von Haus pt Haus , von Familie ;u Familie
gelesen werden und sonach ihren Zweck in ausreichendster
Weise erfüllen. Ferner werden im „Tagblatt " auch die Aus-
züge aus den Eivitstandsregrstern der Stadt Wiesbaden
und der benachbarten Drte sofort nach Ausgabe , veröffent¬
licht. Die Zusammenflellmrgen von Faniilien -Nachrichten
auf Gruitd direkter Mittheilungen aus dem Leserkreise oder von
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Tagblatt"

E .SS nur das „ Tagbisttt«

Die Adrrrd-ArrsgKbr runfnstt 12 Seite «.
Leitung: W. S <h u l t e vom BrSU.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. S chul re vom Brlhl
in Sonnenberg : für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherdt ; füPdie

Anzeigen' und' Reklamen: H. Lörnauk : beide rn Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. SchelleNbergscheu Hsf.Buchdruckernist WieKtzsb«».
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1 Pfd. Sterling — .4 20.40; I Franc,
1 Rubel, alter Kredit-Rubel

1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei =» Ji  0.80; 1 österr. fl. i. <3. ~ Ji  2 ; I fl. ö. Whrg. — Ji  1.70; 1 österr.-ungar. Krone — J6 0.85; 1 kl. doU. -
2.10; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Doiiar = M 4 .20 ; 1 kl. süddeutsche Whrg. = Ji  12 ; 1 Mk.-Bke. --- M 1 .50; 100 fl. österr. Konv.-MSaze ■

: Ji  1.70; 1 skand. Krone » Ji  1 .125; 1 alter Gold-Rubel *= J8 3.20J
- 105 fl.-Whrg . — R,eiehsbanli - I >i » liönto3 froz.

HiwwnnvsrpneHTu/Hnnari

Zt Staatspapiere«
3i* D. R.-AnL (abg.) Ji . —
31/2 » > - > 107 .70
3. . » > - > 90 .20
3% Pr. c. St.-A. (abg .) »
3% 101 .20
3. . 90 .20
4. . Bad. St.-Anl. * 103 .80
3V2 > > (abg.) 8. fl. 08 .90
3i/2 » » » Ji 99 .90
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 103 .70
Si* » E. B. u. A. A. M 100 .4.0
3. , . E. B. Aul. » 89 .00
3i* Hamb. St.-Rente > 101 .30
31* » St.-Anleihe r> 99 . 70
3. . 33 .30
4. . Or. Kess . St.-R. » 101 .80
4. . > > Anl. (v. 99) » 104.
3>* 10020
3. . » > > > 87 .40
3. . Sächsische Rente » 88 .70
4. . Württ. Anl. p
3% » » (abg.) 0 100 .40
31/2 100 .40
3.. 9 9 9 90 .90

Ijo Oriech. E.-B. stfr.90 Fr. 49 .80
1% » 'Anl. von 87 » 58 .20
IV4 . , » 87 (Ul.) » 59 .80
4. . Ital. Rente i . O. Le
4.  .
4. . 9 9  lOOOr 9
4. . % 9 kleine »
2.. . > > r>
4. . Norw. Anl. v. 1892 Ji
3% * » >
3.
». . öst . Goldrente ö . fl. 101 .70
4. . » E. B. c. E. G. stfr, >
*v«
5. . > St. O. (F. J.) S. >

» (abg. <J . C. L.) »
3.. » Lokalbahn Kr.
4. . > Siib.-Rt. Jan. ö. fl.4»A » » » April » 101 .80
fil/5 » Pap.- » Febr. »4. . » » Mai »
i.  . » Staats- Rente Kr. loo .eo
*1/2 Portug. Tab.-Anl, Je
3.. Neue Portug. S. III Ji 67 .10
5. . Rum. (alt) v. SI—88 Ji 1C1 .75
5. . > von 1892 » 101 .90
5. . » > 1893 > io i .eo
5.. » * 1903 » 108 .00
4 . * > 1890 » 9 » .
4. aa.
4. . • » 1394 > 01 .00
4 * 9 1896 » 91 .00
4 » » 1398 > 92.
4. . Russ. Gons, von 1830 > Ä6.
4. » Gold-A. » 1889 >
4. . - . II. > 1890 .
4. . , St.-Rte. v. 1902 > 88.
4. . * St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw O. v. 80(abg.) A
3lf7 » » von 1886 v 00 .30
31/2 . » » 1890 » ’
3. .
4. . Serb. amort. v. 1895 » . 80.
4. Span. v. 1832(abg.) Pes.
3»A Türk.-Egypt.-Trb. £ 99 .30
4 . > priv. stfr. v .90 Jb
4. . > cons . » »
I . > conv . Lit. B. Fr.
1. . > > C. >
1. . » > D. »
4. . Ung . Gold-R. .4 ©9.75
4 . > » (kl.) 9 lOQ/iO
3.. » Eis. Tor * 83 .90
4. » St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .20

1. Arg.i.G.-A.v. 1887 Pes.
4V* » » > 1888 Ji 07 .30
L . * ä . * » 1897 i» 89.
3 Chin.St.-A. . 1395 g
p* » » Ji
I . 9 99  1896 6 102 .10
PA » » » 1898 Ji 93 .10
1 Egypt. unific. A. ' Fr 106 .90
r>* » privil. » 9
l Mex. inn. I-IV Pes. 51 .30
L . 9 äuß . v . 99 stf . 408 £ 103 .S0
3.. • » 2040r » 103 .25
L. » cons . Fies. 34 .80

ZL Provinz - u . Siäate -Anl.
» . Rheinpr. XX. XXI Ji

do. X, XII- XVI >
10420

3% 99 .00
3-/2 do. XIX » 93 .70
3'* tio. XVIII »
3 do. IX, XIn . XIV » 90 .20
3'A Prov. Posen » 00.
3/2 Frkf. a. M. L. Nu . Q »

do. Lit. R (abg .) »
99 .50

3'A 90 .50
3-/2 do. » Sv . 1886 s 59 .60
3'/* do. » T » 1891 » 89 .50
3'/* do. > U » 1893 » 90 .60
3-/2 do. » V » 1896 9 99 .60
3>* do. > W» 1898 9 00 .50
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 09 .50
3-̂ do . v. Bockenheim »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen von 1900 » loo.
4. do. > 1901 » 100 .20
3 do. 9 1895 p
3-/2 do. * 1898 9 98 .10
4 Darmstadt von 1891 »
3'/* do. v. 1888u. 1894 »
Z'/r do. > 1879 » 1881 9
3-* do. » 1897 *
4. Erlangen von 1900 » los .so
3'/* Giessen von 1890 * i BÖ,20
3'A do. > 189Z » 98 .20
3»A do. » 1896 » 1 09 . 10
3>* do. > 1897 9 99,20
4. Hanau »
4. Heidelberg von 1901 » ICO iO
4. Homburg v. d . H. » 100.
4. » von 1899 *
4 Kaiserslauternv. 1891» £3 .39
3-6 do. » 1889» PB.SO
S'6 do. • 1897» 98 .20
4. Karlsruhe von 1900 » —

3. .
3. .
3. .
3. .
PH
4. .
VH

Ph
4. .
4L.
4. .
■S. .
PH
3h*
3%
NS

m
3WS
■3m

»ft

Pfi
4. .

Pfa
PH
3'ft
m
3ift
3i*
3i*
31*
4. .

02,70

80 .90
ec .öo

©« .50loo .ao

li«
4-*
4i*
t**
4. .
m
4. ,¥
&.
1. .
L.
L.

I:
m

Karlsruhe von 1835 Jl
do. > 1889 »
do. > 1896 »
do. * 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 *
Limburg (abg.) »
lüdwigshafen von 1900p

do. von 1890u. 1892 * j1 00 .2Ödo . > 1896 » I 88 .50
Magdeburg von 1891 *> 3-03,00
Mainz von 1891 »

do. » 1899 p
de . » 1900 •
dö. > 1878u. 1883 » 08 .70
do. » 1886u. 1833 » 9 ^.70
do. (abg.) J. » 98 .72
do. von 94 » ©8 .70

Mannheim von 1899
do. > 1900
do. > 1888
do. » 1895
do. » 1898 » ©9.

München von 1900 s 104 .fl0
Nürnberg von 1899 » 103 .70

do. * Ö©.
Pforzheim von 1899 » 100 .1©

do. (abg .) von 1883 a VS.ZO
Wiesbaden von 1900 *

do . » 1901 p 101 .20
do. (abg.) » 88 .80
do. von 1887 » ©8 .S0
do. > 1891(abg.) » 98 .80
do. » 1896 p 98,80
do. > 1898 P 88 .30
do. » 1902 » 08 .80

Worms von 1887/89 »
do. > 1896 *
do. » 1892 9

Würzburg von 1899 » 103 .10- ~ ~
Amsterdam fa. fl. I
Buk. von 1884(conv.)
do . » 1888 » p
do. » 1895 » »
do. » 1898 » »

Cbristiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 » ,
Lissabon » b7°
Neapel st. gar. jjß |HÖ3.30

do . (kleine) » I —
Rom (i. Gold) gr. I » I —
do. II/VIII » i —

Stockholm von 1880 Ji  1X01 .80
Wien (Goid) » —
do. (Papier) # . fl. ; —

von 1898 Kr, '101.
KÄ. Buen.-Air. 1892 Pes , I 47 .70

do. « I

Divid.
VorLL. Bank-Aktien.
6181

SV,!
5Vj|
4. .
8. .
4. .
5-/r
6 . .

11. .
4Va

6. .
81/2
7. .
9. .
71/2

s’:?
4*/w
4. .
9. .
7..
9. .
6. . ! 7-/4
7. . ! 71/2
5Vs, 51/2
7. . 7.
6l/i j

704! Dtsche . Reichsb. »4
8Vr Frankfurter Bank >
53/i Badische Bank R,
4. . B. f. ind . U. Ji
8. .! Berl. Hdis.-Ant »

Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk, »
DarjnstädterBk. s.fl«
Deutsche Bank Ji

> Eff. u. W. R.
» Gen.-Bk.
» Ver.-Bk. »

DIak.-Ges. »
Dresdener Bank »
Frankf. H.-Bk. »

» Hyp. C.-V. »
Mitleid, t.  B. »
Natlbk. f. Dtschl. *
Öst.-U . B. Kr.
Pfalz. Bank M

» Kyp.-Bk. »
Pr. B.-C.-ß . K.
Rhein. Hyp .-Bk. Ji
Schaffh. Bankver. »
Wien. B.V. ö. fl.
Württemb.N.-ß.s.fl.

» Ver.-Bk, >
Banque Ottom. Fr*

6. ,
7. .

12. .
5. .

6. .
89'2
71/2
9. .
7Vz
6. .
6. .
4>V7
4. .
9. .

9. .

I Ö0.5O
198.
199 .50

9Ä .75
106 .75

SL.,. 0
118 .20
140 .40
237 .70
112 .50

131.
10Ö .4Q
154 .10
2X2,40
164 .10
121 .70
128 .10
118 .* 0
104 .90
204 .50

Divkt.
VotLL.
16. . IS. .

15. . 15.
13. .113.
7- 112.

12V2
9. .
9. .
8. .

14. .
7V2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8.
16,.
9. .

12
20 ..

4
15. .1
5. . '

12V2

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5.

13.
6.
6.
4.
6.
6.
3.
Gi/2
6.
5.

5.

Industrie-AM®®,
Alum. (50°* E.) Fr. ? b « .B. Zckf. Wh. fl. AA”
S. -bl. (10°/o E.) x i

do. 3000r . A^“-A”Bleist.-fab . N. .
Brauerei Bsndiug »

. Duisburg . iJs„ 2 j, Eiche Kie! . 2 J
. Nenn . Frkf. . A“ "’
* P « A!t4' * ilS &SO9 Kempff »
» Mainz. A.-B. * |!TrtV’4.0-» Parkbr. ^ 1 ^ 1.40
» Sonne , Sp.
» Stern. Obr.
s Storch, Sp.
» Tivoli, Stg.
w Vereinigte
> Werger, W.
9 Nie ., Hofbr . » L otf
9 Nürnberg »
* Pforzheim » \
» Worms Oe. »

Gern. Fieiclelb. . iLd/ .so

08 .20
34X.
107 .20
105 .10
!XOS.
106 .50

F. Karlst. *
• Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf. Ji
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. ->

» D. G. S. »
. Fbr. öfCvc . .

do. Griesh . *
Ch. Fw. flocht »
do. Mühih. *
Chem. Albert »

, Ult. Fk. V. ->
El. Acc. Berlin >
• Anl . Köln »
» Cont. Nrnb. »
» Ges . Allg. *
» Helios Köln »

2Vr
5. . !
0. .
§. .
6V2
4. .

10. .
0, .
9. .
7. .
U/2

10..
7. .

3. .
25. .
10. .
7V2

121/2
5. .
9. .
0. .
5. .
6V2121/2
7. .
7. .

14. .
C. .
41/2

6. .
2..
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .

5.
0.
7.
71/2
0.

10.»
42/3

3.
28.
12.
8.

121/2

8. .
5. .
7. .

12V2
7. .
ö . .

0. .
31/2

9V2
6.
0.

15. . 15. .
2. . 1 4. .

El. Lahmeyer
> Licht u. Kr.
> Schlickert
» Siem, u. H.

do. Zürich
Filzfabr. Fulda
Gas Frankf.
Gelsk. Gußst.
Gum. V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddfc.
Ledert. N. Sp,
Löhnb.-Mühle
Masch. A. Hilp.

do. Klein
Mach. Sielef . D,

9 Fab . u . Schl.
» G?m. Deutz
9 Karlsruher
9 Mot . Obern.
» Scho . Frth.
» Witten. St.

Mehl- u. Br. H.
Olf. Ver. D.
Pinself. Nrnb.
Prz. Stg. Wess.
Schst. V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn. Lamp.

> Ettlingen s.
> u. Bw. Göp. X
» Nordd . Jute »
> Westd. » *

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz. Eis. Hilg.
Zellst. Waldh.

> Ver Dresd.

Jl  l ^S.50
, 127.
. 13 «., !l8l.

Fr '130.
M 112 .50. 202.

108 -

s.

M

SS. 5 O
IS ®.

92.
4,53,
204.
X4S.
545 .50
117 .50
184 .50
237 .50

95 .40
132 .60

127/70
ISS.
263.

60 .50
86 .40

86 .
119 .50

133 .50

120 .60

317.
1101 .

122 .20
146.
430 .50
460 .50
153.
338 .30
iso.
274 .90
354 .50

7. 0 .50
333,
137.
222 .50

&2.5Q
230 .30

5. .
4. .
4. .
4. .

Ä. .
4. .

k.
4. .
4. .
4. .
3. .
S>*

ä. .
5. .
4. .
0 *6
0ft»
e.
Sk
i.

Ks. F. Nb .v. 72i . S. 0.fI
do . v. 1837i. Silb. »

Fr. Jos.-B. j. Silb. »
Oai. K. L. B. stf. i.S. »
Or.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. Q. 89stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. O. Ji
do. v. 91 ,  i . O. Ji

Lb. C.-J. stpü. i. S. ö. fl.
do . stfr. i. Silb. -

Mähr. Orb. v. 95 Kr
Ost. Lokb. stf. i. G. Ji

• Nwb . sf. f. Q. v. 74»
do. » conv . v. 74 »
do. . v. l903Lit . C. •
do. Llt. A. stf. i. S. ö. fl.
do . > B. > >
do. Süd(ümbjd . i.G. 3«
do. »
do. Fr.
do. v. 1971 Fr.
<äo. Stab.73/74 sU .Q..4

102 .50
101 .
100 .80
100 .10
100 .70

94 .70
100 .60
100 .30

95 .75
94 .60

109 .50
109.

97 .20
63 .80

111 .
do. Br. R. 72sf . i. Q. 8 . 109 .30
do. Stsb. 83 sf. i. Q. Ji
do . 1- 8 E. sf. i. G. Fr.
dO. v. 1885 stf. i. O. »
do . 9 Em. stf. i. O. »
do. (Eg. N.) sf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. 38
do. 200er sf. i. G.
Prag-Dux. sf. i. G. » 105 .70
do, v. 96 stfr. i. G. , S3 .CO

R. Öd. Eb. stf. !. G. » 78 .70
do. v. 91 stf. i. G. » 76.
do. v. 97 stf. I. G. » 75 .30

Rudo'.fb. stf. i. S. ö. fl. 101 .10
» Salzkg. stf. i. G. Ji  101 .90

do . 400er stf. i. G. * 101 .90
Urtg. Gal. sf. i. S. ö. Si. 11 N.20

101 .50
91 .30

90 .10

84 .30

Divid.
Vor!»L. Bcrgwerks -Äküen.
7. . 0. . Boch. Bb. u. O. .* 1042 .50
5-- 6. . Pud. Eisenw. » 125 SO

18. . 0 .. Conc. Bergb. *> 320.
14. . 4. . Eschvvefler » 250 .SO
n . . 0. . Gelsenkirchen » £ 2 8 .30
10. . 1. . Harpen er p 914 .50
11. . Hibernia »
!0. . 0. . Kaiiw. Aschsl. »
n . . 1. . Laurahüüe R. 807.
17. . Weste reg. Al. J& SS8.
41/2 do. Pr.-A. a LOS.
0. . Kon. Marienh. »
4. . 4. . Massen »
r/r 4. . Obschl. Eisen,. » ISO.

131/9 Riebeck-Mont. *
LVr Östr. Alp. M. ö. fl.

Oz. KfLE. B. u. B. »
269.

SV* 5. .

Divid.
Vwri- L. Akt . v . Trarisp .-ÄHSf.
51/4 Braunschw. Lds. A

IO. . 9V3 Ludw. Bexb. s. fl. P34 .1Ö
61/2 Lübeck-Büch. Ji 133 .40

Marienb. Mlaw. R.
6V2 53/6 Pfalz. Maxb. s. fl. 147 .50
5. . 41/3 » Nordb. 9 139 .80
0. . Allg . D. Kleinb. A 86.
7. . » Lok. $tr. » 161 .50
3. . 3-/2 Cass. Str. 8 . »
51/2 Südd. Eis G. » 136 .10
6. . 9. . Hamb.-Am.-P. » 152 .50
6. . Nordd. Lloyd » 121 .70

do. ult. » 121 .60
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 9
52/r 5. Böhm. Nordb. »

1% OW2 Buschtehr. A. *
11. . uv do. 3 . 9
bVt 7. Lemb. Cr. lass. » >47.
5Vä 5V Ost -Ung . Sf.-B. Fr. 142 .90
0 . . 0. » Sb . (Lmb.) 9 16 .10
45/4 4Vt > Nw . Lt. A. ö. fl. 105 .70
5-/4 51/ do. Lit. B. »
3/4 IV Raab. Öd. Eb. »

4-/2 Rchb.-I'b. C.-M. »
5. Stuhlw. R. Grz. » 103.

s . . 5. Ung .-Oaltz. I. » 1 —
6*/5 6«/5 Gotthard Pr. 1 -
0. . C. . jur.-Spl. Pr. A. »

do. St.-A. 9
0. . 0. . fr. Genusssch . » I —
31* » . Mittglmb. Le 1 -
63. Ii. Gs. Sic. E.-B. >
6. . It. Mr. (Ad. N.) »
2. . 2-/5 Westsicilianer » 1 51.
5. . 5. . Anatol. E.-B, Jf,
3V5 4. Lux. Pr. Hri. Fr. 118.

Si. Pr .-Obi . v . 'TrsiiTp .-L.
37/a Bg.-M. E.-B. L. C. Jl —
4. . Br -Ld . E.-B. G. E. 2 - 101 .50
z>* de . Em. I (abg.) > 96 .90
4>f! Homb. Et-B. s. fl.
4r . IWälz. Bx. Mx. Nd. Ji 101 .10
m de . (convert.) » 02 .20
41* Atig. D. Kleinb. j&
m do. Ser. VIII »

Ao. » IX »
do . »

4.. de . Ser. IV- VI »
«. «io. . VII »
4. . Cass. Strassenb. » 101.
4. . D. E.-B.-G. Frkf. S. I » 100 .50
VÜ do. Ser. II » 103 .50
3-/s 9 . E.-B.-G Darmst. » 95 .80

**«. . ' Böhm. Nh. stf. i. G. Ji
Wstb. stf. i. 3. ö . fl. 101 .10

6. . do . in Gold Jb
4. . do . von 1895 Kr. 101 .10
«. . Elisabethb. stpf. i. G, Jb

lio . (kleine; » 100 20
4. . da. stf. in Goid »
4.. do . > (kleine) » 102 .20

2.. Ital. stg. 2500er Ls —
2,4 do. 590er »
4. . do . Mittelmeer p
4. . do . 500er »
2,4 Liv. C„ D. u. D./2 » 76 25
z. Sardin. Sek. » 103 .90

do. (500er) » 103 .20
«.. . Sldlian . v. 89 Or. » 102 .70

do . kleine » 102 .70
do. 91 Gr. » 105 .10

«.. . do . kleine »
u Süd.-Ral. A.-H. '»
4. . Toscan . Central > 119 .60
S. . WHtsizilian . v. 79 Fr. 105 .30
5. . do . v. 80 Le 105.
«V» üwang. Dombr. Ji —
4. „ Kosh W. v. 89 sf. g. »
«. . Kursk. Kiew. E. ß. » 95.
%. Moskau Smolenzk »
4. . » Wind. Rb. v. 97 » SK.
«. . » von 98 stfr. » 88.
*. . Mosk. W. v. 9äsf . g . »
«. . Russ. Sdo. v. 97 $!. » 88.
i .. do. v. 98 stfr. »
t . . Russ. Südw. (gar.) * 83.
«. . Ryäsan Koslow »
«. . do. Uraisk »
4. . do. v. 97 stfr. » 95 .10
4. . do . v. 98 stfr. »
4. . Wladikav/k. gar. »
4. . do. v. 95 » 90.
4. . do . v. 97 > 90.
S. . do . V. 98 » 90.

5. . Anat. E.-B.-G. i. G. Jl 104 .50
5. . 9 9 $er . II » 103 .60
S. . 9 9 408er » 103 .70
I. . S». E.-B. v. 85 2000er » 83 .25
3. . do . 400er » 83 .S5
41* do. v. 89 !. Rg. » 101 .30
m do. v. 89 400er »

do . v. 89 II. Rg. 9 70 .50
9. . Salonik-Mon. i. G. » 66 .10
3. . do. 404er »

gt BosSenkredit-Pfaradfef.
4. .
3i*
4. .
4. .
3i*
4. .
3‘*
4. .
’i*
Ji*
31*
4. .
4. .
31*
«. .
fl*
4.
11*
4. .
4. .
4. .
31/2
$i*
31/2
IM*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
Zi/2
4. .

4.
4.
3Va
3>*
3»*
4. .
5. .
i . .
t . .
3>*
31*

Buy. V.-B. Münch. Jl  101 .701 90 .40
. B.C. V.-B. Nrnb. »

. Hyp . u. W.-Bk. .

Berl. Hypb. abg ,$0°/«»
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. ff ! u. IV .
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX »
do. Vii ] .

D. Hyp .-B. Bert. »

EIb. B. u.  C .-C.-O. »
» Com.-Obi. »

Fr. H.-B. S. XIV .
do. XVI u. XVII »
do. XVIII »
do . XI! u. XIII »
do. XV .
do. XIX .
do. Komm.-Oblig . I»

Fr. II . C.-V. (abg.) .
do . 15—19, 21—26 .
do. 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 -
do. S. 35. 36 u. 33 .
do . Serie 40 II. 41 »
do. S. 28, 30, 32, 33 .
do . Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. -
do . N .-P.

H. H.-B. S. 141-250 .
do. 251-3-10 »

401-420 »
1-45 (sbg .) *
46-190 »
301-310 »

Mein. Hyp.-B. S. II »
do. Ser. VI »
do. S..VII unk. 1906-
do. S.VIIIunk. 19U •
do. (abg.) -
do . uuk. b. 1905 »

do.
do.
do,
do.

100 .50
99 .20

102 .40
09 .30

100 .30
94 .90

IC 3.70
97.

100 .60
101 .70

97.
101 .10

96.
101, -10
100 .
101 .10
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
97 .50
99 .60

100 .30
100 . - Q
100 .30
101 .
100 .30
101 .60

97 .20
97 .20
SS.
39 .50

101 .
IQ 1.
103 .30

05 .60
90.

101.
X00 .90
101 .
102,

97.
97.

4. .
4. .
3Vj
4. .
4. .
31*
31*
3i*
3>*
3**
3i*
3. .
4. .
r>*
4..
4..
31*
31*
5..
5..
4t*
4. .
4. .
3%
31*
4. .
4. .
3Va
31/2
4. .
4. .
4. .
3>*
3Vs
41/2
4. .
3V«
4.  .
3>/2
4. .
35*
4. .
3%
3>*
3i*
4. .
4. .
4. .
31/2
3‘*
4. .
3>*
4. .
4. .
4. .
4. .
Zi*
Z'/s
4. .
4. .
3°*
4. .
M*
31*
4. .
31*
3>*
S>*
4 .
4. .
4. .
4. .
Z-*
4.
«.
4.
4.
&>
4,
L.
t,
5.

M. B. C. A. (i. Gr.) II .#
do. Ser. III »
do. unk. b. 1006 »

Nass. Ldsb. Lit. Q. »
do. R. *

^G . H. K. L. »
M. »
N. »
P. »
8 »
O.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz. Hyp.-Bank

Pom. Hyp.-A.-B.
do. (Apr.-OW.)
do. nan .-Juli)
do . (Apr.-OW.)

Pr. B.-Cr.-Aci.-B.
do. Ser. III

IV
XVII
XVIII
XX

1S >.
93.

102 .50
103.

99 80
99 . - 0
99 .30
93 .30
00 .
91.

101 .30
99 .20

do.
do.
do.
do.
do.

Pr. C. B. C. A. G.v.90»
do. von 1899 »

86, SS. 94 »
1396 »
1901 »
1903 °

Pr. C.-K.-C. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do. . 1396 »

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. »
do. a. 80% abg. »

Pr. H.-Vers.-A.-G. «

do.
do.
do.
do.

, Pfdb.-B.Hyp .P.
Q

, > Kom.-Obl.
Pr. Ldsch. Centr. Ji
Rhein. Hyp.-B. >

do. unk. b. 1907 >
do. Ser. 69-82 ,
do . Comir.unal »

S. B. C. 30/32, 34u.43 ,
do . bis inkl. S. 52 >

9F. B. C. A. Cöln VII
do. Serie II »
do. » V »
do. » VI »
do. » III »
do. » IV »

W. H.-B. b. 1892 »
00 . unk . b . 1908 »

WCrtt. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 13-20 »
do. S. IV,X (abg.) »
de . Serie i u. II »

Dän. L. H. u. W.-B »
Finnl. Hyp .-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Ls

» Ailg. Im. v. 1899 »
Ncrw . Hp.-B. v.1887 M
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U .C.B.Stf.i.O.S.2
Schw. S . H. B. v. 73 Ji

do. unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. Ö. 8

do. steuerfrei »
U . L. C.-S. A.u. B. SO.
Ungar . H.-Bk. Ö. fl.
do Ser. l . v. 1807 Kr.

US.
1.01 .30
102 .
100 .80

95 .70
101 .40
102 .80

96 .4,0
96 .50

103 .10
104 SO
104 .50

99 .30
99 .30

101 .
93.
33 .70
07.

103.
loo .ao
loa.
100 .

87.
100 .
103.
101 .
101 .20

97 .20
98.

101 .25
09 .20

102 .70
101 .20
101 .60
102 .10

96.
97 .20

100 .20
102 .20

93 .90
00 .
99 .30
99 .30

100 .75
SS.
99.

104 .20

93 .50
95 .10
SS SO

99 .90
9 » .
87 .30

98 .50

2.1  iloscnk . Eisenb ^ Bonda
Brunsw. u. West. IM . ;10O.
Caiif. Pacific I. Mtg. ! —

do. UM . Ctr. Gar. 103 .50
do. III Mtg. lou .ao
do. j 98 .70

Csiif . u. Oregon IM . 111 .30
Centr. Pacif. Filef . M. 101.

do. Mtg. 88.

4* .
«>* -
4»* *
6» .
3a.
SS*.
4* .
SW
£. .
9k.
«» .

«•
4* .
5* .
6*.
T.
?:
4Vs*
5 *.
4 *.
5“ .
4*.
4* .
5° .
5” .
«>* '
5'
6*
6'
6’
S>
5'

Chic . Burl. Qu. (J. D.)
do . MUw.$t.P. (P.D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

One . u. Spr. I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Houst . u. Texas I M. jlll .30
Louisv . u. Nashv. I M. i —

do . II Mtg. | —Mobile u. Ohio I M. I —
Newyork Erle II Mtg. I —
NewyorkErle III Mtg. I —

do. IV .
North . Pac. Prior. L. 125.
Oregon u. Caiif. I. M. 163 .50

» Railr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex. D’i . I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. IM. !110 .80
South. Pac. S. A. I M. —

do. S. B. I Mtg. 100,80
do. I Mtg. 102.
do. cons. I Mtg. [107 .60

Stockt. Cooper Ctr. G i —

6* . S*. Ls. Frc. M. W. Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* , Union Pacific I .Mtg-
5* . West . N.-Y. u. P. I M. _ _
4* . » Gen. M. Bds. u. C. “ 7.

» (Income-Bds.)
• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gol d.

zi. Versch. Obligatlonera.
Bank f. industr. Untn. Jl  -

4. . » Orient. Eizenb. »
4. . Brauerei Binding »
4. . do. Essighaus »
4. . do. NicolayHan . »
4. . do . Kempff (abg.) »
4>* do. Storch Speyer»
4. . do . Werger »
4. . Buderus Eisenwerk »
4>/s Ccmentfabrik Karlst. »
4. . Cementw. Heidelberg »
4V2 Ch. B. A. u. Sodafabr. »
4Va » Fahr. Griesheim E. »
4L* * FarbwerkeHöchst»
4-* » Ind. Mannheim »
3. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankfurts. M. »
jl * do. »
4i* Eisenbahn-Renten-Bk. »
4. . do. »
41* El. Allg. O.-Ob. S. 4 »
4» . do. Serie I-III »

Bk. f. eleWr.Unt.Zürich »
El.G. f. elektr. U. Berlin »
do. Frankfurt L. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges. Lahmeyer »
do. Lichtu . Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens &Halske »
do. Coni . Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kaiiw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Lßlinb. Mühle »
Österr. Alp. M. i. G. »
Paimengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

4Vi
41/2
4>/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4V*
4.
IV»
4.
4. .
3Vf
41*
«1*
31*
4. .
4.
4.
4.
4Vi
4.
4.
3V>

do. Serie II.
Ver. D. Ölfabriken

» Ult* Fw. Levk.

Westd . J Sp. u. W.
Zool . G. Frkf. a. M.

100 .70
102 .20

100 .10
105 .70

103 .50
103 .50
101 .
105 .60
104 .50
105 .20

113 .30
100 .30

97.
103 .40
100 .30

103 .10
103.
103 .90
101 .

80 .30
80 .30

103.
105 .10
103 .601
103 .30

07 .76
101 .80
103.

105 .50

96 .50
94 .50
97 .75
97 .75

10S.
103.

99 .50
97 .30

Vers. Loose.
Bad. Pr.-Anl. R.
Bayr. Pr.-Anl. R
Donau-Reg. 6 . II
Goth. Pr. 1. R.

. . II. >
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1883 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Mcining. Pr.-Qbl. R.
Np . ab. »nab. SOG. Le
Oesterr. L. v. 1854 ö. fl.

do . » v- 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do. v. 1666a. Kr. »

Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
do. Olt. do. Fr.

te Pro*-
155 .40

135.
134 .75
103 .80
148.

62.
142 .20

160 .30
128 .50

ZI.
i.  .
4. .
5. .
3>*
3>*
3.
3>*
3>*
3.
4.
4»*
3Vs
4.
3.
5.
5. .
r>*
2i*
3. .
L:
Zf. Unverz . Loose, p.8t 4. 4»

Ansb.-Gnzh. fl. t 100 .10
Augsburger
Binunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchäiel
Oesterr. v. 1864

do. v. 1858ö . fl. 100[434 .5O
Pappenheim s. fl. 71 47.
Ung . staats!, ö . fl. 100|338.
Venetianer Le 301 41 .30

fl. r
fl. 7

R. 20
R, 10

Fr. 15
Le 150
Le 45
» 10

*. fl . 7
Fr. 10 -
fl . IOC 497 .60

43 .90

74L60
33.
45,

Oeldsorten» Brief.
Munz-Duk. i. O. p.SL
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. >
20 do. halbe »
OoM-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.$t.
Opld .al inarc p. Ko.
Oan zf . Scheid eg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p.D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.

30 .44
16 .29

3800
2804
80.

4 .20V2

4 .20V?
81 .35
20 46V2
31 .35

Geld.
20 .40
16 .25

4 .19 V«
1*6 .17
2790

78.

4 .20

4 .20
31 .25
2045i/i
31 .25

Holl . Noten p. 100 fl. 169 .50 ' 169 .40
Ital. Noten p. 100 Le. 81 .40 81 .30
Oest.-U. N. p. 100Kr. 85 .20 85 .10
Schweiz . N. p. 100 Fr. 81 .351 31 .25

Wechsel.
Amsterdam . . . . ,
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London . . . . . .
Madrid . .
New»York (3 Tage S.) •
Paris.
Schweiz . Bankplätze . •
St. Petersburg . . . *
Triest.

tu Mark.

do.

Kurse Sfcfai. 2>*—3 Monate.
, fl. ICO 169 .40 — 2-/2 o/o
. Fr. IO« 81 . 20 — 3 0/0
Lire ICO 81 . 45 — 5 o/a

. Lstr. 1 20 .49 — 2>* %

. Ps. ICO — 5o/a
. D. 100
. Fr. 100 81 .10 3 %
. Fr. IW) 81 . 20 — 3-/2 o/o
S.-R. 1C10 — 5-/2 o/a
. Kr. 100

85 .15 3V- o/o
Kr. ra. S. — —

Wann sind ile Zähne so lener?
Durch den geringen Urnsntz ! Unser Drinrip ist „Grosser Umsatz , kleiner Kutzen .*

Zllfairse non lflk ._ I.50 an
mit der Platte . Keine Exfrabereehnung . Klater Garantie . .

Gante Gebisse von 42 m . an . » i' iiaretore « zerbrochener Gebisse von
l Uh . ns . Kühne nline Gaume » v, ß SSU. an in SliEtzlOiueu , Etronen
und Sä rücken Bs l » mb <»)i von S MR . an . Goldpiomhen von 5 « h . UN,
Zalintlehea L 33k . 9 niitrbeiten nicht passender Gebisse v. L Mk . p. Zahn.

Amerikan . Zahn-Praxis Union, Langgasse 4 , I.
Sprechet . 9—1 u. 2—7, Sonntags 10—1.

©oocxiöoeööeosoeöoösocosooaoöo

Hakttlato
der Zentner Mk . A.— zu haben im

fagblatt-Verlag.
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78 EuWrstrntzs 78.
Zöglinge finden jederzeit Aufnahme.

Käthe Preelureow.
geprüfte Kinder »Gärtnerin.

a$£p> *%% Sonntag , den 14. Mai,
nattnn . 2 Uhr (bei günstiger

E HÄÄM , Witterung ) , findet Las

W#  Anturnen
auf unserem Turnplatz im Distrikt

„Atzelberg " statt , wozu wir unsere Mitglieder,
sowie Freunde des Vereins hösiichst einladen.

Gemeinsamer Abmarsch : nachm . l l/s Uhr
vom Vcrcinslokal , Hcllmundstraße 25.

Unsere Mitglieder werden gebeten, sich hieran
recht zahlreich zu beteiligen. P468

_ Der Borstand.

Für Frühjahr und Sommer
kaufen Sie ernte und haltbare

terjaeken Unterhosen
Melt-Mosen

Trikot --Hemden
in Baumwolle , Halbwolle und Wolle , 721

all © Strossen und Weiten,
am  besten und billigsten in dem Specialgeschäft von

L SdlWOöCiC, Mühlgasse 13.
Gegründet 1873. Wiesbaden . Telephon 2059.

f Nur gute j
haltbare J

Qualitäten Z

reellste Qualitäten des Handels , die ihre
Preislagen in vollstem .Mousse
repräsentieren , jeden Konsumenten be¬
friedigen und für deren Reinheit ich jede

Garantie übernehme.
Samos , beste Marke iiarlcwasl

H . —.80 Pf.
Moscafo di Aetna . . . „ —.90 ,
'ffarrstg -on » Port . . . » —.90 »
Calif . « Id . . . » 1L5 »
BTine old iP ©r4 . . . „ 1,50 „
Superior old S" ort . . » 2,— ,
Mo «, al extra old S”ort , 8,-— »
Madeira » spanisch . . . » 1.25 »

» oW . , 1.50 »
» dry pale . . . » 1 .80 „
, delicate riehe . » 2.50 »
» old selected . „ 8.— »

Malaga . » 1.25 »
„ rotgolden . . . » 1 .60 »

fi » braun . . . . . » 1.80 »
» aller . . . . . .  3 .50 »
,, ganz alter . . . » 8 .— »

Marsala . » 1.25 »
» yeccbio . . . . , 1.60 »
„ Ingilterra . . . » 1 .80 ,
„ extra . . . . » 2.50 ,
» » veechio . „ 8.— »

Sherry , calif . old . . . » 1 .25 »
» golden Solera . . » 1.50 »
» fine old . . . . . 1 .80 ,
„ » pal ® 2-50 ,
» „ Odoroso . . » 3.— »

Medizin » tlngarwoiis,
Rüster Ausbruch (Tokayer ) » 1.80 „

» herb (Szamorodner ) 1.80 „
Termontli di Torino,

echt Original . . . . . PL 1.50 »
Gleiche Preise per Liter im Fassbezug.

— Die Preise sind so vorteilhaft , dass ein
direkter Bezug von oft zweifelhaften
Firmen ab Spanien nicht rentiert . 409

Kaufljcras $ ü| ret»
_ _ ■ 1351

verleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 MkJ.

Von der St . Galler Einkaufsreise zurück , empfehle

abgepatzte gestickte Blouseu
auf Mull , Seidenmull und Seide in der Preislage von 3—30 Mk>,

circa 1000 Stück am Lager,

abgepatzte gestickte Kinder-Klerder
(Material schon von 3 Mk. für kleine Kleidchen),

schöne Damen-Kleider , abgepatzt,
sowie alle in Dies Fach gehörenden

StickereieK rmd Stsffe.
Durch günstige Abschlüsse bin ich im Stande , die wirklich apartesten Neuheiten, di- d

jahr gemacht wurden , billig zu verkaufen. Letztjährige Sachen sind zurückgesetzt.

HX Kufmtaul,

völlig unsichtbar und garanrirt unschädlich
(k  60 Pf.).

unentbehrlich für empfindliche Haut (Cartoa
k 3 Stück 1.26).

macht die Zähne blendend weiss (ä 00 Pt '.)
Aecht in

Apotheker Miibk ’s  FIora -Bro ^ eirle,
Grosse Bnrg strasse 5,

lEelie ./t.€l ©8| s,«»ld - bäbb«! t ^irassSeimstr,
Bezirks -Fernsprecher No. 216.

ist das beste JVTvftel gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . ' -Unbedingte .Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit läut Prospekt.

Voriüglfeber Ventilator.
VUV» JL Will , I, „
(» ebrihicr Hattemer,

Luxemburgstratze 5, Schiersteinerfjraße 1,
Wein straf,e 73, Mdolsstrasie 1,

NSauritiusstrasse I (Ecke KIrcIigasse).
Direbton Caesar Hochstettrr.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst
t 'nter >, Mittel -, © berklctssen , — Seminar , ■

Best © Lehirlkriiffe.
Tortragsabende teils im grossen Saale der Loge Plato, teils im Institut.

Eintritt jederzeit . — Prospekte frei , — Kähere Auskunft daroh den Direktor.

«ut- HLyUMMren billig.
für Herren , Damen und Kinder kaufen Sie am
besten Reugasie 22 , i Stirne  hoch.Reeller Aasvct kauf , keine Ramschware

Junge Erbsen LMsd .-Tose 4L Pf.
Schneidebobnen , Puffbohnen , Schnittspargel,
Mirabellen Dose 45 Pf ., Herzkirschcn48 Pf .,
Aprikosen, Erdbeeren , Pfirsiche, Birnen,

Heidelbeeren.
Telephon 125. Jt.  Keltaab , Grnbensir . 3.

Fst . Blütenhonig , tägl . frische Süßrahm-
Butter . Niederlage in sranz . u. deutschem
Cognac FI . 1.50, Niederlage in Weiß- und
Rotwein per Fl . von 45 Vf. an . 1291

Meib-
maschiNkN

zum Reiben von Mandeln
Brödchen , Zucker , .ll'ar-
löffeln ec. v. Mk. 1.75 ar
empfiehlt 61k

ksA !8  Flössner,
Wrvritzsteatz. E.

MV Täglich frische
Gorr serrheim er Spargel

firrhsdrich « atz , Sedanplatz 7.
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10. Mai 1808.
53 . Jahrgang.

Hotel-Üestaorant„Zui FriedricMof“.
Morgen Donnerstag:

Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Aüs.-Reg . No . 80.

Freitag:

Militär -Konzert,
ausgeführt von dem Trompeter-Corps des Reg . No . 27.

_ Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.__

1378

Zimt Empfang Sr » Majestät
ts. der Holten €*ii **te

deistscslie si. prewssischie Fahnen u>Banner 5
italienische Fahnen , Wappen etc.

Bonner Fahnenfabrikder
Alleinige Niederlage, Verkauf zu Fabrikpreisen bei 1364

H. Schweitzer, ÄÄ Hoflieferant,
Solei- und Galanterjewaaren. Rllrnbogenga «. p 33.

Wiesbadener Mieter -Verein
Montag , seit 15. Mai cr„ abends 8' - Uhr, im großen Saale des Restaurants

Westendhof, Eingang Schwalbacherstraße 30:Außerordentliche HaupL-Bersammlrmg.
Tagesordnung : 1. Eintragung des Vereins ins Vernnsrcgister: 8. Dementsprechend Neu-

beratmrg der Statuten ; 3. Dadurch bedingte Vorstandswahl; 4. Vorlage des neuen Mietvertrages;

5. Verschiedern-̂ ^ ^ vej )t gat)Ircid)et Beteiligung ein_ Der Vorstand. _

viele Damen fallen jetzt
durch schönen rosigen Teint und zarte Haut auf ! Es wird dies bewirkt durch die berühmte und
bewährte ^ , , . . . ^

AlllMlMW GeßUMOMAMM.

Habe mich hier niedergelassen.

Dp.  med . Gnmutel,
'■ prsikt . Arzt 9

Spezial -Arzt für Hautkrankheiten,
M©ritestr *asse 16-

Sprechet . : IO —IS , 8 —4 . Sonntags : IQ- 11 .

Tm-Nmln lUtoWeu.
Samstag , den 18. Mai

d. A„ abends 81/«Uhr, findet
im Vereinslokal, Hellmundstr. 25:

§chi8er-8eier
statt. F 466

Vortrag unseres Mitglieds , Herrn
Lehrer whii.  May.

Hierzu laden wir unsere werte Mitgliedschaft
zu recht zahlreicher Beteiligung ergebenst ein.

empfiehlt(bei Uebrabndbme billiger)

Adolf Haybach,
Heümundstrasse 43 ._

1109

Knnstl. Blumen und Palmen.
In feinen Modeblumen große Auswahl, billigste

Preise! Schöne Frühlingsblumen für Vasen,
Specialgeschäst in künstl. Blumen

n . v . samten , Mauritinsstraste 8

Freibanf.
Donnerstag, morgens7Uhr, minderwert.Fleisch

eines Ochsen(45 Pf .), zweier Kühe (40 Pf .), eines
Schweines, gepökelt (45 Pf .). Wiedervcrt.(Fl -isch-
händlern, Metzgern, Wurstbereitern Werten und
Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch
verboten. . .Städt . Schlachthof-Bcrwaltung.

ctj**** v r̂
Versäume Niemand , das

Rolostal-Riefenmödchen
(ea. 500 Pfund schwer), sowie die

schönste tätomrte Dame
(genannt „Die Perle vom Rhein " )

im „Deutschen Hof " zu sehen.
Der kleinste u. schwerste /£
Zwergkellner , der urftbete
Mird den geehrten Herrschaften serviren.

Mer Mlister-EMot!.
Ziehung 28.—25. Mai,

Sanvttr . 75,000 Mk., Loosea 3 Mk.,
empfiehlt die Glückscollecte von

6arl Oassei, Marrtstrnß/ to.
Telephon 8348. 1303

ausweichen!
Tjecnts gehen!

Fremden -Vepzeichnisi
Kuranstalt Dt. Abend. Isaac, Fr. Komm.-Rat, Berlin.
Alleesaal. Radius, Rent., Amsterdam. — Hildebrandt, Post¬

meister, Sylt. — Jromelius, Rent. in. Fr., Ilelsingfors, —
Willecke, Fr., Braunschweig. —- Sichel, Kfm., London.

Astoria-Hotel. Gimpel, Fr. Rent., Berlin. — Salier, Rent. m.
Fr., Berlin. — Wienskowitz, Kfm. m. Fr., Berlin.

Bayrischer Hof. Laurent, Kfm. m. Fr., Mainz. — Mänschik,
Frl., Wien. — Morbach, m. Fr., Düsseldorf.

Block, v. Benistawska, Fr., Wilna. — Delschau, Fr. Komm.-
Rat m. Bed., Berlin. -— Cohn, Kfm., Fürstenwalde . — Heine¬
meyer, Fr. Rent., Hamburg. — Astheimer, Kfm. m. Fl ., Ham¬
burg. — Wachs, Kfm., Lodz. — v. Kranold, Eisenb.-Präsid .,
Berlin. — Heinemann, Kfm., Amsterdam.

Schwarzer Bock. Uhl, Fabrikbes., Osterode. — Berger, Fr.
Gutsbes., L.-Schwalbach. — Huenchen, Spinnereibes. m. Fr.,
Werdau. — Hesemann, Frl. Rent., Leipzig. — Goedecke,
Frl. Rent., Leipzig. — Oschatz, Komm.-Rat, Schönheide. —
Wiesenthal, Baumeister m. Fr., Berlin. — Vogtmann, Fr.
Rent., Hamburg. — Runge, Kfm. m. Fr., Hamburg. —
Fritsche, Hauptm. m. Fr., Thorn.

Zwei Lücke. Brandenburger, Schöneberg. — Lichtenberg,
Kfm., Breslau. — Hengsbach,;Fr. m. T„ Chemnitz. — Hart¬
mann, Köln. — Lindemann, Stettin. — Scherer, Kfm., Iser¬
lohn.

Hcial Bnchmann. Lagemann, Fr. Geh. Rat, Berlin. —- Steffen,
Kfm., Oberstein. — Bernhardt, Bauinspektor, Chemnitz. —
Arendt, Insp. m. Fr., Schneidemühl. — Neumann, Kfm.,
Berlin. — Stopp, Chemnitz. — Wagner, Frl., Berlin.

Hotel und Badhaus Continental. Hamm, Kfm. m. Fr., Gelsen¬
kirchen. — Graef, Kgl. Domänenpächter m. Fr., Blanken¬
burg. — Tigges, Kfm., Hagen. — Hook, Kfm., Stockholm. —
Becker, Kfm., M.-Gladbaeh. — Werner, Klm., Hamburg. —
v , Bertrab, Fr . Baronin, Bonn. — Kißner, Fr . Rent. m. 8 .»
Frankfurt.

Dahlheim. Bundesmann, Fr. Rent. m. Bed., Leipzig. — Grote¬
fond, Geh. Rat, Schwerin. — Garlstedt, Fr ., Stockholm. —
Jc-nsson, Frl., Stockholm.

Deutsches Haus. Hartung, Wildbad. — Müller, Kfm. m. Fr„
Hannover. — Klein, Kfm. m. Fr., Darmsladt. — Hartmann,
Frl ., Leipzig. — Cauzemaud, Kfm. m. Fr., Paris. — Kraus,
Ems.

Dietemntihl«. Weisstock, Kfm. m. Fr., Berlin. — Maschke,
Kfm., Graudenz. — Zachmann, Kfm., Hamburg.

Einhorn. Karst, Kfm., Magdeburg. — Heiermann, Kfm., Berlin.
— Huest, Offiz., Fulda. — Lorentzen, Fr., Friedrichstadt. —
Schlüter, Rent. m. Fr., Barmen. — Dannemann, Fahr., Köln.
— Saenger, Kfm., Berlin. — Eisele, Kfm., Mülheim. —
Göricke, Kfm., Wulfen. — Burchoff, Sandt. — Vennewitz,
Fr ., Sandt. — Wachsmuth, Fr ., örlinghausen . — Herdan,
Kfm. m. Fr., Brünn. — Ritter, Rendant m. Fr., Berlin. —
Ritter, Fr ., Berlin. — Hundt, Buchdruckereibes. m. Fr.,
Hattingen. — Gössen, ■Kfm. m. Fr., Barmen. -- Holzheim,
Kfm., Frankfurt . — Beckmann, Kfm., Halle. — UlfricBT Wein-
gutsbes., Maikanne. — Kästen, Kfm., Berlin. — Kammeier,
m. Fr., Rüttenscheid.

Eisenbahn-Hotel. Thimann, Beamter, Neuerburg. — Hiengle,
Kfm., Metzingen. — Coning, Kfm., Düsseldorf. — Nüsse,
Kfm., Galveston. — Seng, Kfm., Stuttgart. — Scheid, Ing.
m Fr., Aschaflenburg. — Biesdorf, Postbeamter m. l r.,
Luxemburg. — Mard, Kfm., Höchst. — Lindheimer, Frank¬
furt. — Rücker, München. — Pohl, Kfm., Aachen. — Pohl.
Fabr ., Bonn. — Kunz, Reg,- u. Gewerbeschulrat, Kassel. —

Flober, Stud., Moskau. — de Lieme, Kfm., Haag. — Heyer,
Kfm., Lambrecht. -— Weingärtner, Kfm., Fürth.

Englischer Hof. Ullstein, Frl., Meiningen. —- Strauß, Kfm.,
Nürnberg. — Dönecke, Kfm., Erfurt . — Decroix, Frl., Lannoy.
—Boutemy-Decroix, Fabr. m. Fr., Lannoy. — Boutemy, Frl.,
Lannoy . — Lantz , Fr!., Abo. — Schmitt, Fr . .Hof-Notar, Abo.
— Lion, Fr. m. T., Eastboume. — Ingeström, Fr. Hauptm.,
Stockholm. — Vozs, Fr ., Clampenburg. —- Gemandt, Haupt¬
mann ni. Fr., Stockholm.

Erbprinz. Ernst, Hildesheim. — Laux, Limburg. — Moosmann,
Kfm., Lauterbach. — Baumgärtner, Kfm., Gronau. —• Bir-
stedn, Kfm,, Hannover. — Heinrich, Usingen. — Weber,
Burbach. — Maier, Kfm. in. Fr ., Berlin.

Europäischer Hof. Müller, Rent., Essen. — Bökamp, Kfm.,
Soest. — Zollmann, Fr. Amtmann, Dröbel. — Stadtmüller,
Kfm., Eschwege. — Mendle, Kfm., München. — Dannemann,
Kfm., Köln. — Goldschmidt, Kfm., Amsterdam. — Rosenow,
Fabrikbes., Berlin.

Hotel Fürstenhof. Leduc, Direktorm. Fr., Jeneppe. —■Bern¬
stein, Kfm., Petersburg. — Propach, Fr. Rent., Offenbach.
— de Gladky, Stud., Petersburg. — Siemssen, Kfm. in. Fr .,
Eydtkubnen. — Volger, Rent., Sigapore. — Butlermann,
Kfm. m. Fr., Hamburg.

Hotel Fuhr. Loewe, Fr. m. T„ Berlin. — Laudenheiroer, Fr.
Dr. in. Begl., Alsbach. — Pluhm, Kfm. m. Fr., Ruhrort. —
Wild, Kfm., Dannstadt . — Wiebe, Bohnsacherweide. —
Triebsch, Rent. m. Fr., Berlin. — Diedhoff, Fr . Rent., Berlin.

Grüner Wald. Weift, Kfm., Berlin. — Linke, Kfm., Berlin.
Holtmann, Kfm., Berlin. — Meenen, Kfm., Berlin. — Rappa-
port. Kfm., Berlin. — Marcus, Kfm., Berlin. — Levy, Kfm.,
Berlin. — Müller, Fahr., Hanau. —- Heessen, Kfm., Bremen.
— Beck, Klm., Berlin. — Kratzner, Kfm., Hanau. — Meyer,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Zoers, Klm., London. — Jaeger,
Architekt, Hanau. — Altmannsberger, Kfm., Hanau. — Furth,
Kfm., Dresden. — Balthasa, Fahr., Rathenow. — Jonasson,

** Kfm. m. Fr., Berlin. — Onkel, Fabr. in. Fr., Hachenburg. —
Kordschile, Kfm., Schweinfurt. — de Cloppä, Kfm., Holland.
— Krüger, Direkt, m. Fr., Wessen. — Schmitz, Kfm, m. Fr.,
Bonn. — Kolski, Klip., Berlin. — Schawaller, Klm., Berlin.
_Ganz , Kfm., Hannöver. —- Paschetta, Dr., Nizza. — Mohns,
Kfm., Berlin. — Krallt, Kfm. in. Fr., Melsingcn. — Schräder,
Kfm Nürnberg. — Wendland, Kfm., Berlin. — Ridey, Klm.,
Berlin. — Seiender, Kfm., Berlin. — Sitzold, Kfm: m. Fr.,
Chemnitz. — Münch, Kfm. m. Fr., München. — Slatky,
Kfm., Wien. — Münch, Kfm., Berlin. — Audiger, Kfm, m.
Fr., Krefeld. — Fraenkel, Kfm., Berlin. — Kessel, Kfm..
München. — Noak, Kfm., Berlin. — Weimann, Baurat m.
Fr., Coblenz. — Puttlich, Oberleut., Insterburg. — Mittler,
Direktor in. Fr ., Mannheim. — Voß, Fr. m. Farn., Krefeld. —
Beuttel, Kfm., Schönberg. — Adolph, Frl., Berlin. — Fröhlich,
Sekretär m. Fr., Berlin. — Rosenhain, Heidelberg. — Koop-
mann , Amsterdam. — Saal, Kfm., Bonn. — Jentzen, Kfm ,
Limburg. — Loewenstein, Ivfm., Pirmasens , — Schmitter,
Kfm., Köln. — Sprotte, Kfm., Hamburg. — Gebholdt, Kfm.,
Guben. — Gebholdt, Fr., Guben.

Hahn. Kühne, Rent., Dresden. — Neumann, Fr., Berlin.
Kappe!. Heer, Kfm., Neheim. — Kinz, Nürnberg. — Wolf,

Kfm. m. Fr., Dresden. —- Jung, Kfm., Mannheim. Grau,
Kfm. m. Fr., Rhens. — Karges, Kfm. ni. Sohn, Elberfeld. —
Böü, Kfm., Chemnitz. — Groll, Kfm., Würzburg. — Simon,
Fr. m. Tocht , Hamburg. — Peters, Kfm., Berlin.

oiel HohenzoUern. Hamm, Kfm. m. Fr., Gelsenkirchen,
v Rönne, Fr . Rent. m. Begl., Berlin. — Fischer, Dr.
Bgchum. - v. Schredder, Frl., Berlin. - Reiche, Rent.,
Paris. — de Baillehache, Gräfin, Paris . — Petenet , Kfa - m.
Fr., Königsberg. — Greiner, Fabr . m. Fr., Demitz. _ Drosihn,
Fabr. m. Fam., Aschersleben. — v. Meysztowicz, Fr. m. 1.,
Kowno. — Kon, Fr., (Warschau.

ier Jahreszeiten. Ilfeld, m. Fr., Albuquerque. — Wormser,
m. Fr., New York. — v. Hellin, Dir. m. Fr., Kuczwally. —
Budde, Rent. m. Fam., Birnen.
viel Impörial. Müller, Buchdruckereibes., Potsdam. — Chaplin,
Frl., Bradford. — Moore, m. Fam., Bradford. — Mühlinghaus,
Kfm., Singapore. .
aiserhad. Petersen, Kfm., Schweden. - Haymann, Königs¬
berg. _ v. Boehm, Fr., Culsow. — v. Boehm, Frl., Culsow.

aiser Friedrich. Holtz, Fr., Swinemünde.
Äserhof. Lyall, London. - Lyall, London - Frhr. von
llerwarth , Hauptm., Koblenz. — Marseille, Fr , Petersburg.
— Tchertkoff, Fxzell., Fr. ni. Bed., Petersburg.
Verechaguine, Exzell., Frl . Hofdame m. Bed., Petersbui ,̂.
Spchpuntoff, Dr., Petersburg. — Miroschenko, Petersburg. —
Sirnianoff, Petersburg. — Besser, Berlin. — Hebel. Bankier,
Amsterdam. — Tchertkoff, Exzell., Generaladjutant Sr. Maj.
d Kaisers v. Rußland, Geh. Staatsrat m. Leibarzt u. Bed.,
Petersburg. — Schönfeld, m. Fr., Hamburg. — Kirchlieim,
Fr Berlin. — Nehring, Hauptm., Saarlouis. — Heiden-
lleimer , in. Fr ., London. — Tuchmann, Fr., Nürnberg. —
Hause, Fr . m. Gesellschaft., Berlin. — Lieders-Weyraam,
Graf, Petersburg. — Lamping, Dr., Brunnen. — Schloßberg,
ni F„ Moskau. — Goldenberg, Hamburg. — Schutt, Frl..
Rlievdt. — Schott, Rheydt. — Werbeck, Frl., Rneyow —
Hertz, m. Fr., Manchester. — Reichel, Frl., Lodz. von
Hohenfels, Fr. Baron m. F., Lodz. — Poske, Frl , Lodz. —
Mankiewicz, Amtsrat, Falkenrehde. — Gay, London.

Cülnischei Hof. Zöbisch, Fabrikbes., Plauen. L U g„.

Exanz. Uhl ,Fr„ Charlottenburg. — Arndt, Klm., Halle.
Goldenes Krens. Kotf, Kfm., Altenessen.
Kurhaus Lindenhof. Herbst, Erl., Mühlhausen i. Th. — Schiod-

loh, Kfm. m. Fr., Ahlleld.
Hotel Lloyd. Grimma. Frl., Köln. — Ruyenstein, Gutsbes.,

Rotenberg — Seile, Kfm. m. Fr., Waidheim. — Zimmer¬
mann, m. Fr., Leipzig. — Sitzcnslak, Kfm., Leipzig. —
Kalbe, Stadtkämmerer, Müncheberg.

Hotel Nassau. Stibbe. Rent. m. F„ Amsterdam. — Schnitzler,
Rent. m. F., Amsterdam. — Ollendorf, Rent. m. Fr., Ham¬
burg." _ Brinkmann, Etatsrat , Kopenhagen. — Brinkmann,
Frl., Kopenhagen. — Buysse-Aubry, Rent. m. Fr., Gand. —
Salt Bait, Sir u. Lady, Staffordshire. — Berling, Rent., Stock¬
holm. _ Gumprec-ht, Rent. m. Fr., Hamburg. — Mesteritz,
Rent., Haag. — Achroth, Landger.-Direkt, m. Fr., Elberfeld.
_de ’ Jonherre, Rent. m. F., Dordrecht. — Keller, Rent.,
Friedland. — Deutz, Frl. Rent., Amsterdam. — Hecht, Fr.
Rent., Amsterdam. — v. Schoen, Exzell., Fr. m. Kind, Kopen¬
hagen. — Gumpert, Rent. in. Fr ., Berlin. — Günther. Fabrik¬
bes., Aachen. — Staelnika, Gräfin, Warschau. — v. Bcichan,
Rent., 'Wien. — Gutmann, Baron m. F., Budapest. •— von
Diergardt, Rent., Schlcebusch.

Kuranstall Ncrotal. Witthaft, Eisenbahnbetrisbsir.spektcr,
Stettin. — Holz, Kfm., Brüssel.



ffl . Besitz; Während des
Meufoaiics

Ellenbogengasse
12 Ellenbogengasse 12.

Aeltesies Galanterie- und
Spielwaaren - Magazin Wiesbadens,

gegründet 1862 unter der Firma

JL Hanl«
Telephon 341.

leine ülaeliangeB)
das Pfund in

I —. 1.80 , 1.40,
1.60 , 1.80 u. 2 .—.
Besonders stark u. kräftig

sind Keiper’s

Sämmtliche Sorten sind stets frisch gebrannt,

52 Kirchgass 052 .
Delikatessen-Handlung.

Hach Auswärts bei 9 Pfd. franco und freie Verpackung,

FABRIKANT

BATTIö

Battiq s

SchurzmarV»*diAuUmarVA-

Neues extca schweres

unstreitig das Beste der Gegenwart
Fabrik-Niederlage bei:

Gottfried Broel , liaesbaltirags-ßescItSft,
Ellenbogengasse 5 (nächst dem Schlossplatz) .

' I Telefon SSBO . ZZZZ

K - ttr 10. Mtttmsch . 1V . Mai IVOS. Mssbadeuw TsgdlatL. Abenv -A«sgabs , 8 . Klntt. M» .. 218,

MjGnMM-VeMWuch.
Wegen Wegzug und KellerrZumnug läßt Herr Heisjrich ICnppel am

Hmsrerftag, den 11. Man Wachmittags3 Nhr
beginnend, int Gartenfaale des Hotel -Restaurant „Friedrichstzof"

ZA Medrichßmtze FA
ca.10,000  Nsschm WeD-G RöiWeme

als: 1903er Sieiuöerger (aus Königl. preußischer
Domäne), Maueutßuler, Wordeaw-Wedoc von der
Wmzer-Heuossenfchast zu Bordeaux und Mindist,
ilal. Hlotßwein,

meiMietend gegen Baarzahlnng versteigern. Die Weine find vorzüglicher Q,«alitat
und erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht auf den Werth.

Proben am Verfteigernngstage von Morgens 10 Uhr ab im
Bersteigernngssaale.

VMkGZr « McMrL « ZZ,
Kuctiouator und Iaimtor, SchwalVacherstraße 7.

»rieion
1257

1W3

s n, »»««.« n »»it« » NI wnhnhof,  MisdEiuhnnssn i . T.

Villa Sanf tns,
Familien -Pension und Restaurant

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige n. Touristen. — Gute Küche, Getränke jeder Art
Prächtige Lage in waldreiober Umgebung, — Grosser Garten mit geschützte!’ Halle. — Bäder.
Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden, Frankfurt , Mainz eto. Bea. Franke,

Wiesbadener Kßiisoriferii fr Musik.
ßheiMtrassc 54 . Direktor: Artli . Michaelis.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst.
Ausbildung von den ersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife. Kurse für

SHIetfanl . n und Faelimns ' ber.

Hervorragende erste Lehrkräfte,
darunter Herr König!. Hofkapellmeister Professor 5Sannstae «It , Herr Königl. Hof¬
opernsänger Ruffenl , Herr Direktor Mic * neliW , Frl. Mel *»mle jjficliaetl «,

Herr Konzertmeister Ta » der Voort etc. etc.
Vorträge Ulier MntlbgccUirlite , ( iliorgeaang - und Orclieiter-
Ubangea , Mammermn . ili , Skuarte -tt - und JEnsemblcspiel , öffentliche

Vortrags .Abende im Saale des Konservatoriums.
Anmeldung neoeintretender Schüler werden jederzeit im Bürenu des Konservatoriums

entgegengenommen. — Tr ©»| »el *ie g-nttls . 1318
Häher« Auskunft erteilt SJfer Direktor.

Hotel und Restaurant

„QrBtier Wald
vis-ä-vis vom König!. Schloss und Rathaus.

Anerkannt gute liefe larastiert reine leine.
Moderner gut ventilierter Speise- und Restaurations-Saal

Tafele d ’lröte um 1 Uhr h Mk. 2.50.
IMaers a part Mk. 1.50, Mk. 2.— u. höher, Abonnement,

üatapers h Mk. 1.50. Reichhaltige Abendkarte. 963
— Wnckmr, Pilsner uni Ittlmbaskr Bier. =

sssr "WMj

Merbsttener TsgblE
frn Melngrm

r«« Krrlle»on 70 Ksg. msnslllib
r = * direkt zu beziehen r

In Schierstrin:
durch Aolxorteur Josef Messer,
Schulstraße8.

> Niedrr -Walluf:
durch Bahnhof-Portier Willibald
Bug , Petersgaffe sg

In Eltville:
durch BuchbinderN . KuNfS,
Hauptstraße.

In Erbach:
durch Flurfchüß Philipp DvhN,
Lberbacherstraße.

In Hskkrnhsim:
durch Johann ClMdy IV.,
Böhlstraße, am Rastanienbaum.

In Winkel:
durch Jgns ; Wrrger»
Graugaffe8.

In Geisenheim:
durch Rottenführer Olto Vitlcr,
pflänzerstraße 8̂.

gn Küdesheim:
durch Philipp Naumann,
Stcinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der Verlag.

Zu haben bei:

Willi Massig,
Drogerie,

WellritKStr . 25,

süSSI

Vertreter:
Oscar Strasbürger,

Bleichstrasse 17.

iall’sM-GüßliOr.
Mit jeder Flamme kann man2 Geschirre

zum Kochen trrinftett.
Durch Innen - und Siustenflammenund

doppelte Lnftzuführung sparsamster Kocher.
Frau ® JFlossner,

WeNritzstratze6» R00



«». *18. * . öl « « . M « !mdk «r Tagklatt . MM « - ch . ^ W « iE“ - - - .. . . . - _ __ _ _ _ ..... >inI /0 *VV

Kette tU

VäckergehÄlien-Verein.

Donnerstag , 11. Mar, Nachmittags 4 Uhr:

Keneral '-Werscrmrnlung
im P -rr[ns)okal „ Mohren ^ ,

GOSTSTÄvVÄ STOSLMSTM^

WLZ ' M « ZLLZZG ^ disSäfeei * besonders empfehlenswert in

JilFs Weinstuben ft la Keropinski
_ _ >/. m ML- « KO . >/• Kl.

i«t die SSausnmrh ® (Flaschen -Gahrun/ jara^NneisenUorte wie beim weltbekannten Bwiwer
’ MN " (Spcxlölitliti Odeirhrelbs «*.

>/. Kl. Äk.

Verpackungen.
, OronMvsSsdvliofsKäw
ivL/ettenrnaycr»
• »I wiasbaden—*

KgL Hofspediteur,Bureau: Rheinstrasse 21,
übernimmt auoh («unser ganzen Ueber-
siedelungen) ClllZtllil © IKraebl"
•tSicke , sowie grössere EÜIlZßl’

Sendungen (kor-«ii-m, oi »«,
Heusrath , Bilder , Spiegel , Figuren,
Lüsrres , Knnsteachen , Klariere , lnstru-
monte , FabrrRder , lebendo Thiene etc .)
Bit veriiuchen , » an versemtl **«*
und zu versichern gegen

Trans ||iiuH ^ erßfti ,e
Jüelliliistexs für Pianos , Hunde und

Fahrräder . »

8 © © © © C1@ Ö © $ © TOQSTO © ® © ©

TttehBaniHnng
4 Bärenstrasse 4.

für Herren- und Kna!ien-K!eider,
SET" das Neueste in reichhaltiger Auswahl.

Hch. Lugenbühl.
neste null » urUcStipcsetzte Stoffi 'e

weiter unter Preis . oOO]
■■■

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc,
empfehlen 8491

J . «L F . Snth , Wiesbaden,
Pelaspeostrasse , Ecke Museumstrasse.

Mobiliar - Offerte!
Um vor Renovierung meines Lokales noch

möglichst zu räumen, verkaufe eine Partie teilweise
hoch eleganter Mövct , welch- als Muster dienten,

jedem annehmbarenPreis . Darunter befmben
sich sehr feine Salonmöbel, als Polstergarnituren
in Seide- Gobelin- und Pluschbezng, einzelne
Salonstnhle, Gondeln, Tabonrcts . Sessel -c. rc.,
eine compl. Speise- n. Herrenzimmer-Emrichtung.
einige lehr schöne Büffets, Seroanten , Schreibtische,
eine Partie Leder- n. Robrstnhlr, gepolsterte.herrcn-
seffel, Salontische, Trümeaux, emz. Salomchranke
welche von comvl. Salons übrig geblieben find
Eine Partie adgepatzter Dekorationenwegen Aul¬
gabe des Artikels spottbillig. 123g

ja. Schmitt , Möbel «. Innendekoration,
Friesrichstratzr 34,

_ Durchgang nack dem Luisenplatz.
"— D rttechter weftsülischtr

Pumpernickel
stets frisch zu haben bei

Bahnhokstraste 12 Telephon 613.

pazierstöcke,
sämmtliche

Neuheiten,
in

Sit Damen. s .
Anfertigung chicer Hüte , iowieModernu

strnng gstrageuer Hüte geschmackvollu. bmtgir.

langrährige Parifer Modistin,
«iravenktrast e 86 , 2, > —-

“ Stroh stets abziigebe«
pro Ctr. Mk. 1.50. tzafnergasse s.

2 . ,' irfnnn her S . JÜnITe 212 . ftgL ilreuj . fottem.
(Sam 8. 6t®27. Mai 1903.) Nur die ®eroin ne 26er 240 TO Rnb beu Leireffnid-,

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne ytewayr .)
9. Mai 190L, vormittags. Nachdruck verboten.
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§-rr- iZ.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, den 10. Mai.
Abosinements-Konzerte

des städtischen Kur- Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung ! Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Alfonso und

Lstrella “ . . . . . . . . Frz .Schuberi.
2. Menuett . . Padarewski.
8. Yolksscene aus „Der Eyangeli-

naann“ . . . . . . . . . Kienzl.
4. La Czarine, Mazurka rosse . Ganne.
6. Schwedische Bauernhochzeit . Södermann.

a ) Hochzeitsmarsch,
b) In der Kirche,
c) Glückwunschlied,
d) Im Hochzeitshof.

6. Minnesänger, "Walzer . , . Sabathil.
7. Mendelŝ ohniana, Potpourri . jDupont.
8. Japanischer Marsch . . . . v, d. Yoort.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kgl, MusikdirektorLouis Lnstner.
1. Heil Europa, Marsch . . . F. v. Lion.
8. Ouvertüre zu »Des Wanderers

Ziel“ . . . . . . . . . Boppi
8. Fantasie aus »Dis vreisse Dame“ Boisldien.
4. Wiener Blut, Walzer . . . Job. Strauos.
5. Largo . Händel.

Solo-Yioline : Herr Konzertmeister Jrmer.
s. Ouvertüre zur Oper „Hamlet “ Stadtfeld.
7. Danse macabre, Pu&me sym-

pbonique . . . . . . . . Saint -Saeng.
8. Fest-Polonaise . . Svertdsen.

MrtWKch . 10 » Mai 1905, MesdaseKes VngHiitt* Avsttd -Attsgads , SB. Klatt, Ns » 818e

M Pflanzv«. 38
hervorragendes HeiltrSnter -Kspkwasscr mit
Kamille , lh Fl . 8.50 , ‘/> M . 1.75.

Goldgasse 18, erst. Labe»
v. d. Langgaffe. _11. Gierseli,

Franenbart
wird entfernt durch

Apotheker Blnm ’S
nthaannissinlttel«

Echt ä Flacon 1 Mk. in der
Flora -BrogaHe , Gr. Bnrgstr. 5.

1ÄW8O 1823
vertreibt unter üarantie über Nacht

JÜT lü & M 9 Flasche 5 © Pf.
Alleinverkauf Med. - Drogerie Sanitasy

Miaisritiaisstr . 3 , neben Walhalla.

"Wiesâdeier Frattga-YereiE.
Der Laden beS Frauen-Vereins, Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Nocke, Jäckchen re. Nicht
VorcLthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angcfcrtigt. F 209

Suppen -Anftnlt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Margens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 111/l2 Uhr bis 1 Uhr.

Sommer-Busgabe
EsS 1905  M

Ist erschienen und an den Cagb'aff«
Schaltern für 15 Pfennig käuflich.

Wegen Merfilllmrg
meines Lagers in Herrcn -TLrrfelR

empfehle, so lange Vorrat:
Haken - « . Zugstiefel , garantiert

Handarbeit, 6 .80 Mk.
Haken -, Zng - « . Schnall enstiefel
(Chcvreaux u. Baxmlf) 8 .80 Mk.

Größte Auswahl, 1872
beste Paßformen. la Qualitäten.

Mainzer Schußöazar,
Mcliljnfcld.

Marktstratze 11. - SPS

Ein Posten hochmodernster J ® l ! €Ü.© l?
mit Jugend stylra hmen zu staunend bill. Preisen
abz, Sohwalbacherstr. 27, H. 2. Ch. Buchbinder.

@ÖJ.Ein gebt. Klavier (Flügel) billig zu verk.
-albacherstri:oße 10. 1.

Gut «etzattene Geige
Webergafle 41. zu Verkaufs«

Alis Möbel, ^ ÄL ^ '
Eise « re. zu verkaufe». Offerten unter H . rs»
an den Tagbl^Berlaz._ __

5 sch. Fleischwieg. z. v. Kl. Schwälbacherstr. 7.
Waschmaschine , wenig gebraucht, für jeden

Haushalt hassend, Ausziehtisch, lackirte Wasch-
Kommode, Gallerieschränkchen, 2 Balkontische, roth,
Möbel u. s. w.  Schiersteine rstr. 11, Mittelb. 2 l.

Eine neue FederroNe , 85 Ctr. Tragkr., zu
verk. bei &• -«>»»«-. Dotzheimerstratze 88.

, , G. e. Kinderto . m. Gnmmir. zu verk.
Hclenenstraße 28, H. 2 Tr,

Ein nener Tavezierkarren billig zu verk
bei A. Sjing -raSir. Dotzheimerftraße 88.

Gold. Silber, Plaüno, alle
ÄfkslMfpiitssl » kauft Geovs Hpie, «. Uhr-
^ « IlligunifC macher, Graverrstraße  6*

Ringofen -Ziegelei an d. Stadt . 12 Morgen
(Bauplätzy, wegen Sterbfall sofort günstig zu
verkUlfen. A. F'infa . Adolfstr. 10.

Nebenverdienst
in vornehmer Art für pens. Beamten od. Offizier.
Gest. Offerten unter T . »A.» bef. d. Tagbl.-Verl.

SDHf Selbstch'anReelle. 4»/!
an. Raten gestattet. Ohne unnöth. Vorauszahl.

Berlin , Jnvalidenftr . 88. F162

Wechf.,

sofort zu 4, 5, 6 Proz., an jeden
Einzigen jeder Höhe a. Schuldich.,

.... Htzpoth., Lebensvers., auch Ratenabzahlung.
Rückporto. M . Lülltzöfel , Berlin, Flottwellstr. b.

Bereinslokal
mit separatem Eingang noch einige Tag« in der
Woche frei im Rheinisch
und Mauergasse.

he« Hof , Ecke Neu-

? ? Wo ? ?
kaffe ich meine werthvollen Figuren und Vasen
repariren und fehlende Theile ergänzen. Nur bei
C . EBeister . Gneisenanstraste 15*

Schmuckfederrr,
Spitzen, Poas , Fächer, Wäscherei und Färberei.n, ipune, jmujcr, anuiuicici uuu jyu

Aeltestes Specialgeschäftam Platze.
AB« Reugnsse 18/20»

Gebleicht
wird jetzt wieder Nachts bei
verlängerten Blücherstraße.

JB.  Mi «», an der

Perf . Schneiderin
empfiehlt sich.

Frau Schmitt , Wellritzstraße 81, 1.
Tücht. Schneiderin empf. sich in u. außer d.

Hause, auch Kindergarderobe Bismarckr. 18, Fsp.
Nerfecte Büglerin sucht feinere
Wüsche zum Waschenu. Büg.

Näh. Lehrstraße2, 4 St.
Wäsche z. i u. B. w. a. Mbrechtstr. 87, H. P.

Lanag . S, 1 r . ,
im Vorderhaus.TN

Mädchen findet billige Aufnahme bet einer
Heb am me. Off, u. 3” . aoito po stl . Heidesbei  m.

Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe
b. a. Frauenl . Off, n. S' . «rt»B an d. Tagbl.-Verl.

AcsdmWe Jtopplielitiilc
von Frl.

Lnisenplatz 1 « , 2. Mage.
Erste und älteste Fachsch» !« am Platze

für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl. n. Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme tägl,
Kostüme werden zugeschnittcn und eingerichtet,
Taille» und Rocksch. von ' 75 Vf. di» 1 Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst.

bill. N. b. Sciiarh
paff..

■tglt
WerkfKtt «, 8ö sst-Mtr ., P ., hell, mr! elektr. Kraft

und Gas , für j. Handw auch als Lagerr.
Bülowstr. 9, M.

RtzcinNr . 86 » Wshnung"(3. St .), 1 Zinüfl l.,
2 Manf. u. Z., fof. zu verm. N. Part.

Someuicrg,
per 1. Juli zu vermiethen. Wb . dafclbit 2 Tr.

Wleichstr. Ist 8 idiön herger. hcizb. Manf. zu v
Rheiustr . 6V» schön mabli Zimmer mit 1 und

2 Betten sof. zu verm. Näh. Part.  _
Westendstratze 49, 3 L, zwei schön möblirte

Zimmer sof. s. b. zu vermiethen._
Zu verm.

Herrn.
gut möül. großes Zimmer an anständ.
Nähere? im Tagbl.-Perlag . Nn

Mehrere Näh - und Lehrmädchen ' gejucht.
Fr au schm 'tt , Well ritzstr äße 31,  1.

Fleißi ges Mädchen sofort gef. Arndlstr. 8,
MonalSmädcken für Haust,, gef. Moritzstr

8 lks.
"ÄK flT

Erste Costüm-Directrice,
w. läng. Zeit in erst. Salongeschäft selbstst. lhätig

war, sucht angenehme dauernde Stellung. Off.
unter A. 338 an den Tagbl .-Verlag.

Canalmaurcr gegen höchsten Lohn gesucht
Canalbau Ecke Lahnstraße. Th eisen.

Tapezirer s56 , P.

BelohwW!
. Länglicher Ring , Türkis mit Brillanten,

Dienstag Mittag von der Ringkircke bi« Kaiser-
Friedrich-Platz verloren, event. weiße oder rothe
Straßenbahn. ASzugeb̂n W -rilNferftraste 7, 1.

Mpstsni ' ->,e am Menstag eine goldene
< ?L4n -nii Damen -Ustk mit Kette auf

der Wiese beim Entenpfuhl. Abzugcbcn gegen gute
Belohnung Kapellenstraße 48.

Verloren ein Pncketchc» , enthaltend
^Handarbeit nebst Frngerhut

und Schere, am Dienstag, um 7 Uhr Ecke Kaiser«
Friedrich-Ring u. Rheinstroße. Abzugeben gegen
Belohnu ng bei Fr . « »nrr , Langgasse 87^ ,

Fln armireiöener iepniantei
auf dem Wege nach dem Neroberg vertoren «.
Slbzuqeben gegen Belohnung  Hotel Dahlheim.

Bund Schliiffkl verloren a. d. Hauxtpoß
Abzug, geg. Belohn . Kaiser-Fricdrich-Rwa 46,1,

UhhandsN
gekommen ein kl. brauner Rehpinscher. Gegen
lohnung abzugeben Fischerstraße7.

vrauncr Jagdhund,Ein
einigen Tagen entlaufen.
Belohnung . Verwalter

männlich, seit
Wiederbringcr erhält

der Griech . Kapelle«
Bitte ! Bl- str. 7-,

Anfbst. der Str .. wo
Brief liegt Schützmhp.
damals zurückgeblickt3

Heirat.
Ehrenhafte Bitte.

Durchaus fol. Herr, an kleinem Orte wohnend, kath., ges. Alters, ans bester Familie, mit
^ Empf., rn guten Kreisen verkehrend, Mitinhaber einer durchaus solventen und hochrentabelen Wein«
Handlung mit Produktion (Weinlager schuldenfrei), gr. Erscheinung, kerngesund, jedochz. Zt . mit wenig
Vermögen, sehnt sich nach einem wirklich glücklichen und qemüthlichen Heim. Geb. Dame aus guter
Familie, mrt edlem Charakter und Gemüth, oder deren Eltern und Verwandte, werden gebeten, dem¬
selben zwecks näheren Bekanntwerdens eine Annäherung zu ermöglichen, um bei gegenseitiger Neigung,
welche aufrichtig sein muß, eine Heirat zu erwägen.

Gütige Mittheilungen, wenn auch zunächst anonym, unter 2i . La. J.5L» 2 an
Ifa ».«5enst <*»n & 'S r«»g-ier , Köln , erbeten. F 59

Daa

^ Grabstein -Lager
toh

Carl Roth _
(früherF. G. Roth)

Flatterstrass © 28,
am Weg nach der Bsausiie,

umfasst ca. 3 €>0 fis -aSsstelne
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

IraeB für J êraerls

1329

Todes -Anzeige.
Tieferschüttert, vom Unglück ge¬

beugt zeigen allen Verwandten,
Freunden und Bekannten hiermit an,
daß der Allmächtige meine geliebte
Frau . Mutter,

Philipprue Kerger;
geb. Kchmidt,

nach einem langen, qualvollen Leiden
durch den Tod erlöst hat.

Der tiefgebeugte Gatte:
Gmil Köngen

und «cht unmündige Kinder.
Wiesbaden , 8. Mai 1905.

Herdcrstraße 6.
Die Beerdigung findet Donners¬

tag Vormittag 100»Uhr vom Lrichen-
hause des alten Friedhofes aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen, meine liebe Frau,

Marie Knk»
nach jahrelangem, schwerem Leiden
zu sich zu rufen.

Um still« Teilnahme bittet
Der trauernde Gatte:

Chn . Link.
Miro baden , den 9- Mai 1905.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Nachmittag2 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt.

Für die uns beim Heimgang
snserer lieben Entschlafenen ge¬
gebene» Beweise liebevoller Teil¬
nahme sagt

her §lich§« Dank

M . Kirdwig
im Namen der Hinterbliebenen.

Mrsdadrir.
den 10. Mai 1905.

Für die Beweise
inniger Teilnahme bei
der Beerdigung meiner
lieben Frau sage ich
Allen meinen herzlichstm
Dank.

Friedrich Lsri Miel.

DKNksagmrg.
Allen Denen, die unseren lieben,

unvergeßlichen Sohn und Bruder zu
seiner letzten Ruhestätte begleitet
haben, sowie für die zahlreichen
Blummspenden sprechen wir unseren
iuutgstcn und aufrichtigsten Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

f rinnich Knch.hiitUpins Aach, geb. Hach.
Zonnrnbrng , den 10. Tlai  1905.

Todes-Arrzelge.
Verwandten, Freunden und Bekannten dir traurige Nachricht, daß

hentr Vormittag Uhr unser innigstgeliebter Sohn, Bruder, Schwager,
Onkel und Ileffe,

Ernst Astrermarm»
nach kurzem, aber schwerem Leiden im 18. Lebensjahre sanft eutschlafen ist.

Mresdckdrn, den9. Mai 1905.
Westendstraße 19.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Ackexmem«.

Die Beerdigung findet Freitag, den 12. Mai, nachmittags3 Uhr, | |
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
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